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(leschaftsbericht

des Gemeinderates an den Stadtrat von Biel

und Gemeinderechnungen
pro 1926

A. Gemeindeverwaltung im allgemeinen

. Abstimmungen und Wahlen

Zahl der Abstimmungen: 5

mit 1 eidgendssischen, 13 kantonalen und 6 Gemeindeabstimmungs-
und Wahlvorlagen

a) Abstimmungen
1. Vom 8./9. Mai 1926

Revision der Gemeindeordnung (Art. 24) Einfiihrung eines
Stadtanzeigers
Zahl der Stimmberechtigten . = " 9558
Zahl der eingelangten Ausweiskarten 7103=74,3%,

Die Vorlage ist mit 4111 gegen 2613 Stimmen angenommen
worden.
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2. Vom 12./13. Juni 1926
Reglement befr. die Versicherung gegen Arbeifslosigkeif in der
(Gemeinde Biel

ZahlrdeiiStimmberectitigten’ e o 9497
Zahl der eingelangten Ausweiskarten . 2567=27¢/,

Das Reglemeht ist mit 2076 gegen 343 Stimmen angenommen
worden.

3. Vom 4./5. Dezember 1926

Zahl der Stimmberechtigten = .~ . . 9590
Zahl der eingelangten Ausweiskarten 5320=55,4¢/,

[. Genehmigung des Voranschlages fiir das Jahr 1927

Die Vorlage ist mit 3822 gegen 1161 Stimmen angenommen
worden.

/l. Leistung eines ausserordenilichen Beifrages an den Bau-
fonds des Bezirksspitals wihrend weitfern 10 Jahren

Die Vorlage ist mit 4560 gegen 447 Stimmen angenommen

. worden.

lll. Unlerstiitzung der Erstellung billiger Wohnungen fiir kinder-

reiche Familien

Die Vorlage ist mit 4000 gegen 1070 Stimmen angenommen
worden.

b) Wabhlen
Vom 14./15. August 1926
Erneuerungswahlen fiir die Beisitzer der Gewerbegerichfe von
Biel und Umgebung
Amtsdauer 1. September 1926 — 31. August 1930

Zahl der Stimmberechtigten:
Arbeitgeber: 1219 Arbeitnehmer: 8012
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1. Arbeitgeber:

. Gruppe, Uhrenwerke-Industrien. Eingelangte Ausweiskarten: 11.

Stimmen haben erhalten und sind gew&hit:

Engel Fernand, Fabr.-Direktor (10); Huguenin Georges, Uhren-
fabrikant (11); Pointet Paul, Cadranfabrikant (11); Moser Werner,
fils, Uhrenfabrikant (11); Sauter Albert, Uhrenfabrikant (10); Vogt
Robert, i. F. Vogt & Cie. (11).

Gruppe, Uhrenschalenindustrie. Eingelangte Ausweiskarten: 3.
Stimmen haben erhalten und sind gewéhlt:

Estoppey Paul-Henri, chef d’atelier (1); Mdder-Leschot Ch., Scha-
lenfabrikant (2); Marchand Oswald, Bijoutier (2); Rollier Albert,
Schalenfabrikant(2); Schmied Armand, Direktor (2); Schneider B.,
chef d’atelier grav. (2).

Gruppe, Lebens- und Genussmittel u. chem. Industrie. Eingelangte
Ausweiskarten: 31. Stimmen haben erhalten und sind gewdhlt:
Grieder Walter, Metzgermeister (16); Giidel Alexander, Metzger-
meister (15); Gyger Gustav, gew. Wirt (15); Kaspar Paul, Negt.
(14); Knuchel Rudolf, Bickermeister (15); Schwarz Ulrich, Mol-
kerei (13).

Gruppe, Bekleidungs-, Putz- und Textilindustrie. Eingelangte Aus-
weiskarten: 6. Stimmen haben erhalten und sind gewdhlt:
Ferrand Charles, Coiffeur (5); Jordi Adolf, Sohn, Tuchhdndler (5);
Osterwalder Wilhelm, Schirmfabrik (5); Ruffner Georg, Coiffeur
(5); Fellmann H., Schuhmachermeister (4); Hegi Albert, March.-
Tailleur (4).

Gruppe, Metallbearbeitung. Eingelangte Ausweiskarten: 5. Stim-
men haben erhalten und sind gewéhlt:

Aeschlimann Jdmes, Mechanikermeister (5); Berger-Osterwalder
E., Direktor (5); Kopp Gottfried, Schlossermeister (5); Hartmann
Bendicht, Schmiedmeister (4); Hartmann Oskar, Rolladenfabr. (5);
Teutsch Karl, Spenglermeister (5). :

Gruppe, Holzbearbeitung und Mobelindustrie. Eingelangte Aus-
weiskarten: 7. Stimmen haben erhalten und sind gewdhlt:

Baumann Johann, Schreinermeister (7); Gygax Gottfried, Karos-
sier (5); Kammermann Ernst, Schreinermeister (7); Kramer Karl,
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Tapezierermeister (6); Ruch Hans, Tapezierermeister (7); Sumi
Jakob, Schreinermeister (7).

Gruppe, Erd- und Hochbau. Eingelangte Ausweiskarten: 6. Stim-
men haben erhalten und sind gewdhlt:

Gygax Gottfried, Gértnermeister (5); Messerli Ernst, Kaminfeger-
meister (5); Miiller Eduard, Malermeister (5); Peter Arthur, Archi-

 tekt (5); Schiegg Karl, Zimmermeister (5); Wyss Otto, Bau-
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meister (5).

Gruppe, Kaufmannische und graphische Gewerbe. Eingelangte
Ausweiskarten: 11. Stimmen haben erhalten und sind gewdhlt:
Gassmann Karl, Buchdrucker (11); Briigger Fritz, Fuhrhalter (11);
Gysin-Willen Jules, Kaufmann (8); Kleinert Marcel, Kaufmann (9);
Mori Alfred Emil, Autogarage (10); Werthmiiller Walter, Kauf-
mann (8).

2. Arbeitnehmer:

. Gruppe, Uhrenwerke-Industrie. Eingelangte Ausweiskarten: 60.

Stimmen haben erhalten und sind gewihlt:

Chopard James, Remonteur (37); Friedli Raoul, Acheveur (36);
Huguenin Denis, Federnmacher (33); Monnier Emil, Remonteur
(35); Thomet Camille, Pierrist (33); Walter Achille, Emailleur (31).
Gruppe, Uhrenschalenindustrie. Eingelangte Ausweiskarten: 19.
Stimmen haben erhalten und sind gewahlt:

Gigon Paul, Graveur (12); Hofmann Walter (12); Jacot William
(12); Niklaus Rudolf (11); Bachmann Charles(11); Schott Albert(10).
Gruppe, Lebens- und Genussmittel und chem. Industrie. Einge-
langte Ausweiskarten: 6. Stimmen haben erhalten und sind gewéhlt:
Gehri Alfred, Bédcker (4); Schmid Emil, Késer (2); Schwab Gott-
lieb, Bdcker (4); Feuz Otto, Konsumarbeiter (2); Schneiter Franz,
Magaziner (3); Beck Fritz, Metzger (3).

Gruppe, Bekleidungs-, Putz- und Textilindustrie. Eingelangte Aus-
weiskarten: 8. Stimmen haben erhalten und sind gewdhlt:

Ritter Ulrich, Schneider (6) ; Brandenberger Hugo, Maler (5); Gyger
Ernst, Schneider (6); Grosjean Hans, Sattler (6); Aebi Armand,
Schneider (6); Schir Ferdinand, Schneider (6).

. Gruppe, Metallbearbeitung. Eingelangte Ausweiskarten : 105. Stim-

men haben erhalten und sind gewéhlt:
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Bitscher Fritz, Elektriker (67); Gobeli Albert, Schlosser (63);
Schwab Albert, Giesser (66); Moll Léon, Mechaniker (54); Acker-
mann Paul, Monteur (66); Beerli Jakob, Spengler (62).

VI. Gruppe, Holzbearbeitung und Mobelindustrie. Eingelangte Aus-
weiskarten: 23. Stimmen haben erhalten und sind gewdhlt:
Bonjour Theodor, Schreiner (15); Batschelet Fritz, Schreiner (15);
von Ins Ernst, Schreiner (14); Giintensberger Albert, Schreiner (15);
Weber Emil, Zimmermann (14); Sturzenegger Jb., Schreiner (15).

VII. Gruppe, Erd- und Hochbau. Eingelangte Ausweiskarten: 48.
Stimmen haben erhalten und sind gewdhlt:

Rahmen Fritz, Hafner (37); Jaggi Arnold, Hafner (37); Rogg Franz,
Maurer (37); Hiigli Ernst, Wegknecht (37); Saxer Ernst, Maler (37);
Késer Emil, Gértner (37).

VIII. Gruppe, Kaufméannische und graphische Gewerbe usw.Eingelangte
Ausweiskarten: 187. Stimmen haben erhalten und sind gewdbhlt:
Kiilling Othmar, Bankbeamter (85); Zimmermann Jakob, Sekretir
(80); Moor Robert, Adjunkt (106); Moser Henri, Commis (102);
Grosjean Paul, Typograph (97); Grappi Emil, Sekretdr (88);
Clémengon Fr., Magazinverwalter (47).

Il. Stadtrat
a) Mitglieder
1. Von der Sozialdemokratischen Partei Biel (deutsch)

Wiithrich Walter, Lehrer Salchli Arnold, Kaufmann

Kiienzi Rudolf. Notar Liithi Paul, Drahtzieher

Alchenberger Eduard, Facteur Roth Rudolf, Gewerbegerichts-Sekretir
Loffel Alexander, Schreiner Oppliger Fritz, Lehrer

Tanner Fritz, Lok.-Fiihrer Winkelmann Alexander, Gértner
Studer Ernst, Weichenwirter Strasser Franz, Typograph

Weber Johann, Tramkontrolleur Stockler Reinhold, Geschaftsfithrer
Riifli Paul, Schreiner SBW Vogt Martin, pens. Zugfiihrer

Schait Gottlieb, Maler SBW Ochsner Fritz, Facteur

Meier Karl, Wagmeister Bodmer Fritz, Typograph

Saxer Ernst, Maler SWB Brunner Jakob, Heizer SBB
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2. Vom Parti socialiste romand Bienne

Bessire Georges, instituteur Streit Paul, horloger

Gockeler Fritz, horloger Suter Jules, horloger

Chopard Jacques, Betriebsassistent Walter Achille, faiseur de cadrans
Wyss Werner, employé Macquat Jules, horloger

3. Von der unabhéngigen Partei Biel
Boder Paul, Lehrer Clémencon Albert, Grundsteuerregister-Fiihrer

4. Von der freisinnig-demokratischen Partei und der Bauern-
und Biirger-Partei Biel

Meier-Bornoz Henri, Zeichner Kuhn Georg-Friedr., Vize-Bankdirektor
Geissler Ernst, Visiteur Jacobi Werner, Fabrikant

von Weissenfluh-Krebs Alf., Fabt. Biedermann Gottfried, Handelsmann
Sahli Hermann, Landwirt Nicolet Armand, Architekt

Wyss Adolf, Dr. Arzt Wyssbrod Paul, Kaufmann

Fliickiger Hermann, Notar Messerli Ernst, Kaminfegermeister
Geitlinger Robert, Schreinermeister Aunderfuhren Chr.; Sekundarlehrer
Saager Fritz, Architekt Peter Arthur, Architekt

Gosteli AdoH, Metzgermeister Rohrbach Viktor, Sekundarlehrer
Habegger Hans, Baumeister Liechti-Sutter Hans, Fabrikant

5. Vom Parti populaire national Bienne

Beuchat Dr. A,, professeur Varesi Aldo, Commis
Ludwig Paul, commergant Huguenin Georges, fabricant
Estoppey Henri, chef d’atelier Perrenoud Alfred, fabricant

Galley Jean, chef d’atelier

6. Von der Sozialdemokratischen Volkspartei Biel
Emch Bendicht, Depothalter

Mutationen
Im Verlaufe des Jahres traten aus:

. Brunner Jakob, Heizer SBB

. Saager Friedrich, Architekt

. Stockler Reinhold, Geschaftsfithrer

von Weissenfluh Alfred, Fabrikant

. Saxer Ernst, Maler SWB

Weber Johann, Tramkontrolleur

. Varesi Aldo, Commis

. Clémencon Albert, Grundsteuerregister-Fiihrer

—
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An ihre Stelle traten in den Rat ein die Ersatzmdnner:
1. Fischer Ernst, Monteur
. Rohn Arthur, Tech.-Lehrer
. Moser Emil, Bahnangestellter
. Pfister Armin, Buchhalter
. Strobel Eduard, Visiteur SBB
. von Ins Ernst, Schreiner
. Liengme Marc-René, Lehrer
8. Contesse Albert, Représentant

b) Bureau des Stadtrates: Prasident: Wiithrich Walter, Lehrer;
I. Vice-Prdsident: Anderfuhren Christian, Sek.-Lehrer; Il. Vice-Prési-
dent: Gockeler Fritz, Uhrmacher. :

Stimmenzihler: Varesi Aldo, Commis; Wyss Werner, Standab-
nehmer.

¢) Sitzungen des Stadtrates fanden statt: 11. Prdsenzen: 90°%.
Entschuldigte Absenzen: 31. Unentschuldigte Absenzen: 35. Behandelte
Geschifte : 74. :

d) Geschdftspriifungskommission : Als Mitglieder der Kommission
amtierten die Herren: Nicolet Armand, Estoppey Henri, Biedermann
Gottfried, Chopard Jacques, Liithi Paul, Salchli Arnold, Kiinzi Rudolf.
Prasident: Nicolet Armand, Vice-Pradsident: Chopard Jacques.

e) Die Stadtratsverhandlungen waren im wesentlichen folgende:

=1 O G WY

1. Wahlgeschifte
a) Beamtenwahlen
Als Schlachthofverwalter wurde am 29. September fiir den Rest
der laufenden Amtsperiode gewdhlt: Dr. med. vet. Eduard Gyger, Stadt-
tierarzt.
Als Stadttierarzt wurde in der gleichen Sitzung gewdhlt: Dr. med.
vet, Offo Lelimann.

b) Primarlehrer- und Lehrerinnen-Wahlen
erfolgten im Berichtsjahre 14, wovon 9 Bestdtigungs- und 5 Neuwahlen.

¢) Kommissions-Neuwahlen

Die folgenden Kommissionen wurden im Berichtsjahre neu bestellt:
1. Primarschulkommission Biel-Stadt (Amtsperiode 1927/30): Alchen-
berger Eduard, Facteur, Clerico Baptist, Schreiner, Hofer Adolf, pens.
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Zugfithrer, Wiirsten Fritz, Typograph, Thommen Albert, Buchhalter,
Wittwer Werner, Lok.-Heizer, Riifli Paul, Schreiner, Meier Karl,
Waagmeister, Biedermann Gottfried, Kaufmann, Liechti-Sutter Hans,
Fabrikant, Wyss Hugo, Schalenfabrikant, Engel Hermann, Eisen-
hdndler, Hiirzeler Hans, Pfarrer, Ludwig Gottfried, Pfarrer, Lotscher
Jakob, Pfarrer.

2. Primarschulkommission fiir den franzosischen Schulkreis Biel-Ge-
meinde (Amtsperiode 1927/30): Liithy Emile, Gemeinderat, Chopard-
Christen Eugeénie, Friedli Raoul, Acheveur, Wagnon Jules, Emailleur,
Macquat Jules, Stadtrat, Streit Paul, Stadtrat, Vaucher E., Prog.-Lehrer,
Ludwig Paul, Kaufmann, Estoppey Henri, chef d’atelier, Huguenin
Fritz, Fabrikant, Henry Charles, chef d’atelier, Perrelet Henri-Dan.,
Postbeamter, Dr. Cuttat L., Apotheker.

3. Primarschulkommission Bdzingen-Metff (Amtsperiode 1927/30):
Loffel Alexander, Schreiner, Ernst Franz, Tramangestellter, Stdhli
Rudolf, Uhrmacher, Walter Werner, Tramangestellter, Zeiher Fritz,
Wirt, Bohlen Albert, Wirt, Diethelm Johann, Prokurist, Ellenberger

Robert, Bureaulist.

4. Primarschulkommission Madretsch (Amtsperiode 1927/30) : Leuzinger
Jakob, Coiffeurmeister, Brechbiihler Robert, Schlosser, Ochsner Fritz,
Brieftrdger, Egger Martha, Jacobi-Howald Hermann, Fabrikant,
Helbling Fritz, Mobelhdndler, Roth Charles, Fabrikant.

. Sekundarschulkommission Bozingen, Gemeindevertreter (Amtspe-

riode 1927/33): Brechbiihler Hermann, Maschinist, Strobel Eduard,

Visiteur SBB, Wullschleger Robert, Commis.

Sekundarschulkommission Madretsch, Gemeindevertreter (Amtspe-

riode 1926/32): Salchli Arnold, Konsumangestellter, Leuzinger Jakob,

Coiffeurmeister, Fawer Albert, Armendirektor.

d) Kommissions-Ersatzwahlen

Im Berichtsjahre wurden folgende Ersatzwahlen vorgenommen:
1. Geschdftspriifungskommission: Galley Jean, Fabrikant, an Stelle
des demissionierenden Estoppey Henri, chef d'atelier.
2. Finanzkommission : Kuhn Georg Friedrich, Bankdirektor, an Stelle
des demissionierenden Galley Jean, Fabrikant.
3. Staatseinkommensteuerkommission : Huguenin Armand, Buchhalter,
an Stelle des verstorbenen Ramsler-Gasser Karl, Prokurist.
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Feuerwehrkommission : Rihs Alexander, Mechaniker, an Stelle des
demissionierenden Willomé Fritz, Konsumangestellter.

. Schlachthofkommission: Lempen Werner, Kanzlist, an Stelle des

demissionierenden Schaufelberger Georges, Gérant.

. Aufsichtskommission der Gewerbeschule: Schmied Armand, Direk-

tor, an Stelle des demissionierenden Kolliker Friedrich, Ingenieur-

. Kommission fiir hauswirtschaftliche Kurse: Frauen Kammermann

Emma, Marchand-Steiger, Chevillat-Aegler und Emch-Baumgartner
an Stelle der demissionierenden Frauen Bessire-Flotron und Fank-
hauser-Renfer und Frl. Gétaz.

Mddchensekundar- und Handelsschulkommission : Frau Miiller-
Blaser Anna, an Stelle des demissionierenden Tanner Fritz, Lok.-
Fiihrer.

. Museumskommission : Boder Hermann, Lehrer und Marchand Os-

wald, Bijoutier, an Stelle des verstorbenen Dr. E. Lanz und des de-
missionierenden E. Schneider-Zbinden, Spitalverwalter.

. Franzosische Primarschulkommission: Henry Charles, Dek.-Maler

und Macquat Jules, Stadtrat, an Stelle der demissionierenden Galley
Jean, Fabrikant und Mathey Louis, Uhrmacher.
Primarschulkommission Madretsch: Jacobi-Howald Hermann, Fa-
brikant, an Stelle des demissionierenden Zaugg Johann, pens.
Lok.-Fiihrer.

Sekundarschulkommission Boézingen: Brechbiihler Hermann, Ma-
schinist und Strobel Eduard, Visiteur SBB, an Stelle des als Staats-
vertreter gewdhlten Lienhard-Ritter Hans und des demissionieren-
den Knutti-Wyss Hans, Werkstattarbeiter.

Armenkommission: Dr. H. Neuhaus, Arzt, an Stelle des verstorbe-
nen Dr. E. Lanz, Arzt.

Elektrizitatskommission: Hofer Emil, Chefmonteur, an Stelle des
demissionierenden Saxer Ernst, Maler SBW.

Gas- und Wasserkommission: Walter Achille, Stadtrat, an Stelle
des demissionierenden Robert Maurice, Acheveur.

2. Reglemente
Revision der Gemeindeordnung (Art. 24), Beschluss s. sub. Ge-

meindeabstimmungen.



Reglement betr. Versicherung gegen Arbeitslosigkeit. (20. V. 26)
Revision des Reglements iiber die Abgabe von elektr. Strom und
des Tarifs des Elektrizititswerkes.

3. Uebrige Geschifte

Allgemeiﬁe Verwaltung

a) Die Verwaltungsrechnungen der Gemeinde pro 1925 und die Durch-
beratung des Geschdftsberichtes fiir das gleiche Jahr erfolgte in der
Sitzung vom 16. September 1926.

b) Voranschlag 1927. Die Beratung erfolgte in der Sitzung vom 4. No-
vember 1926.

Spezielle Geschdfte
I. Korrektion der Jurastrasse (11. Mdrz).

Beschluss :

Zur Durchfiihrung der Korrektion der Jurastrasse und des
Friedhofweges bei der alten Krippe gemiss Projekt des Stadt-
bauamtes wird auf Rechnung des Budgetkredites III. G. ¢ 3,
Reservestellung fiir unvorhergesehene, noch zu beschliessende,
ausserordentliche Ausgaben pro 1926, ein Kredit von
Fr. 33 383.— bewilligt.

Der bewilligte Betrag ist innert 15 Jahren zu amortisieren.

Il. Terrainverdusserung an der Gouffistrasse (11. Mérz).
Beschluss:

Der Gemeinderat wird ermachtigt, die der Gemeinde geho-
renden Parzellen Nr. 1582, 1581 und 1580 soweit dieselben nicht
an Dritte verdussert werden sollen, an Herrn Fritz Briigger, De-
pothalter in Biel zu verdussern zu den folgenden Bedingungen:

1. Der Verkaufspreis wird festgesetzt auf Fr. 30.— pro m?®. Bei der
Verurkundung ist eine Anzahlung von Fr. 18 000.— zu leisten.
Die Kaufrestanz ist in 4 gleichgrossen jahrlichen Raten von zirka
Fr. 15000.— abzuzahlen und zu 5 1!43°/, zu verzinsen.

2. Mit der Ueberbauung des Terrains ldngs der Gouffistrasse
muss noch im Verlaufe dieses Jahres begonnen werden. Das
gesamte Gebiet langs der Gouffistrasse muss ldngstens binnen



.

V.

L e

4 Jahren iiberbaut sein. Werden diese Bedingungen nicht ein-
gehalten, so ist die Gemeinde berechtigt, das Terrain zum Ver-
kaufspreise wieder an sich zu ziehen. Im Kaufvertrag ist ein
entsprechendes Riickkaufsrecht zu stipulieren und im Grund-
buche vorzumerken. Die sdmtlichen Kosten der Riickiibertragung
gehen zu Lasten des Kdufers.

. Das Terrain darf nicht zu spekulativen Zwecken verwendet

werden, sondern nur zur Ueberbauung. Die Stadt ist berechtigt,
zur Sicherung dieser Bedingung im Grundbuche die notigen
Eintragungen vornehmen zu lassen.

. Der Kiufer hat fiir die Ueberbauung des gesamten Areals der

Gemeinde einen Gesamtbebauungsplan einzureichen und von
ihr genehmigen zu lassen. Die Ueberbauung muss nach diesem
Plane erfolgen. Der Stadt wird auch beziiglich der Fassaden-
gestaltung ein Mitsprache- und Genehmigungsrecht eingerdumt.
Die Hauptgesimshohe darf an der Gouffistrasse 11 m und ldngs
der Schiiss 6 m nicht iibersteigen. Der Abstand von der Strasse
langs der Schiiss muss 5 m betragen. Die Ueberbauung lings
der Gouffistrasse ist architektonisch einheitlich zu gestalten. Es
diirfen keine unverbaubare Brandmauern errichtet werden. Der
Gemeinderat wird erméchtigt, die fiir die Sicherung dieser Be-
dingungen notwendigen Grundbucheintragungen vornehmen
zu lassen.

Kreierung der Stelle einer Arbeitslehrerin fiir die Spezialklasse
(11. Mérz).
Beschluss :
An den deutschen Spezialklassen wird auf Frithjahr 1926
die Stelle einer Arbeitslehrerin fiir 4 Wochenstunden geschaffen.

Garantieerneuerung fiir die Sekundarschule Madretsch
(11. Mérz).
Beschluss :

Die Gemeinde iibernimmt fiir eine fernere Periode von 6
Jahren, d. h. vom 1. April 1926 bis 31. Mirz 1932 die gesetz-
lichen Leistungen an die Sekundarschule Biel-Madretsch ent-
sprechend den gesetzlichen Bestimmungen und unter dem Vor-
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behalt, dass auch der Staat die ihm auffallenden Verpflichtungen
iibernehme.

Revision des Art. 24 der Gemeindeordnung (15. April).
Gemeindebeschluss-Entwurf :

Art. 24 der Gemeindeordnung vom 28. Juli 1920 wird in
seiner derzeitigen Fassung aufgehoben und ersetzt durch den
nachfolgenden neuen

Arl. 24

Die amtlichen Bekanntmachungen der Gemeinde erfolgen
im Anzeiger fiir die Stadt Biel. Derselbe erscheint wochentlich
mindestens 3 Mal. Er wird in jede Haushaltung und jedes Ge-
schift im Gemeindebezirk gratis abgegeben.

Neben den amtlichen Bekanntmachungen kénnen in dem-
selben auch Inserate Dritter aufgenommen werden.
Die Herausgabe des Anzeigers erfolgt durch die Gemeinde
auf deren Rechnung oder durch Verpachtung desselben an Dritte.
Das Néhere bestimmt der Stadtrat.
(siehe sub. Gemeindeabstimmungen hievor).

Gewdhrung einer 2. Hypothek an die Baugenossenschaft des
Gemeindepersonals (15. April).

Beschluss :

Die Einwohnergemeinde Biel unterstiitzt die von der Bau-
genossenschaft des Gemeindepersonals in Aussicht genommene
Ueberbauung des siidlichen Teiles des ihr von der Gemeinde
in der Falbringen im Baurecht zur Verfiigung gestellten Terrains

mit 18 Vierzimmer- und 8 Dreizimmerwohnungen in folgender
Weise:

. Die Gemeinde iibernimmt eine auf die erste Hypothek unmittel-

bar folgende Hypothek von 25°/, der Baukosten, im Maximum
jedoch Fr. 97 500.—, wobei die gesamte hypothekarische Be-
lastung 90°/, der Anlagekosten nicht iibersteigen darf. Die erste
Halfte dieser Hypothek ist zahlfdllig am 1. November 1926, die
andere Halfte spatestens am 1. November 1927.
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Diese Hypothek ist von der Genossenschaft zu 59/, zu ver-
zinsen und bis zum 10. Jahre mit 1%/, und vom 11. Jahre hin-
weg mit 2%/, der urspriinglichen Schuldsumme, zuziiglich der
ersparten Zinsen abzutragen.

. Die Baugenossenschaft des Gemeindepersonals verpflichtet sich :

a) Die Baupldne, abgesehen von der baupolizeilichen Beurtei-
teilung, der Genehmigung des Gemeinderates zu unterbreiten.

b) Die Bauten sorgféltig und dauerhaft ausfithren zu lassen,
wobei sich die Ausstattung der Wohnungen innerhalb der
Anspriiche, die von den Arbeitern und Angestellten berech-
tigter Weise gestellt werden diirfen, zu halten hat.

¢) Bei der Ausfithrung der Bauarbeiten unter annehmbaren An-
geboten Bieler Bauunternehmer zu beriicksichtigen. Bei einer
allfdlligen Vergebung von Arbeiten an Auswadrtige ist, unter
gleichzeitiger Bekanntgabe der Griinde, dem Gemeinderate
hievon vorerst Kenntnis zu geben.

d) Die Gas-, Wasser- und Lichteinrichtungen, sowie die sani-
taren Anlagen zu mindestens einem Drittel den Installations-
abteilungen der stddt. Werke zur Ausfithrung zu iibertragen.

e) Die Bauwerke mitsamt der Umgebung stetsfort in ordnungs-
madssigem Zustand zu erhalten.

f) Datfiir besorgt zu sein, dass in den beliehenen Bauten nicht
Handel und Gewerbe, insbesondere keine Wirtschaft be-
trieben wird und iiberhaupt jeder Ausschank von alkoho-
lischen Getranken unterbleibt.

Ausnahmen fiir die Er6ffnung von Kaufldden konnen
vom Gemeinderat gestattet werden, soweit der ordentliche
Bedarf des Quartiers es rechtfertigt.

g) Dariiber zu wachen, dass die Beniitzung der Wohnungen
auch im iibrigen in einer Weise geschieht, die weder aus ge-
sundheitlichen noch sittlichen Griinden anfechtbar und zu
beanstanden ist.

. Die Mietpreise der Wohnungen sind nach den Selbstkosten zu
bestimmen. Fiir die Festsetzung der Mietzinse und deren Er-
hohung istjeweilen die vorgédngige Genehmigung des Gemeinde-
rates einzuholen.
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Zur Nachpriifung der Mietzinsertragsrechnung ist dem Ge-

meinderat auf sein Verlangen in alle darauf beziiglichen Biicher,
Belege und Schriftstiicke Einsicht und jede sonstige zweck-
dienliche Auskunft zu gewdhren.
Der Gemeinderat ist berechtigt, die Einhaltung der unter Ziffer
2 und 3 aufgezidhlten Verpflichtungen iiberwachen zu lassen. Den
ergehenden Anordnungen ist von der Genossenschaft Folge zu
geben. Geschieht es nicht, so ist der Gemeinderat berechtigt,
das ihm erforderlich Erscheinende auf Rechnung der Baugenos-
senschaft ausfithren zu lassen.

. Aenderungen grundsitzlicher Natur an den jeweilen geltenden

Statuten der Baugenossenschaft konnen nur mit Genehmigung
des Gemeinderates in Kraft gesetzt werden.

. Dem Gemeinderat steht das Recht zu, in den Vorstand der Ge-

nossenschaft ein Mitglied als Vertreter der Einwohnergemeinde
Biel zu wéhlen.
Das Hypothekardarlehen ist von der Gemeinde auszurichten,
sobald die vollstindige Bauabrechnung vorliegt. Gleichzeitig
hat sich die Genossenschaft dariiber auszuweisen, dass das
Genossenschaftskapital wenigstens zur Hilite einbezahlt ist.
Das Darlehen ist in erster Linie zur Bezahlung der Bau-
rechnung zu verwenden.
Die Kiindigung der Hypothek darf, sofern die Genossenschaft
ihre Verpflichtungen gegeniiber der Gemeinde erfiillt, von dieser
nicht vor Ablauf von 10 Jahren erfolgen. Vorbehalten bleibt
Ziffer 9.

Die Gemeinde ist berechtigt, ihre 2. Hypothek jederzeit auf eine
Frist von drei Monaten zur Riickzahlung zu kiinden, wenn die
Genossenschaft mit den vereinbarten Zahlungen langer als ein
halbes Jahr im Riickstande ist, ohne dass ihr von der Gemeinde
Stundung gewdhrt worden ist, oder wenn die Genossenschaft
die sonstigen Bedingungen, unter denen das Darlehen gewdhrt
wurde, nicht einhélt.

Die von der Gemeinde belehnten Hiuser sind unverkauflich,
Fiir den Fall ihrer Auflosung iibertragt die Genossenschaft auf
Verlangen der Gemeinde dieser, die von ihr belehnten Hiuser.
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Diese vergiitet den bei der Uebergabe der Hauser vorhandenen
Wert der Liegenschaft. Der Wert darf dabei keinenfalls héher
berechnet werden, als die aufgewendeten Landerwerbungs- und
Baukosten, abziiglich des Minderwertes zufolge Abniitzung be-
tragen.

Dieser Bestimmung ist durch Eintragung in das Grundbuch
dingliche Wirkung zu geben. Sie hat so lange Geltung, als das
Gemeindedarlehen nicht vollstandig getiigt ist.

Di¢ Uebernahme der 1. Hypothek durch die Gemeinde er-
folgt unter dem ausdriicklichen Vorbehalt, dass es ihr moglich
sei, die erforderlichen Geldmittel zu billigen Bedingungen zu
beschaffen.

Genehmigung eines Kaufvertrages mit Herrn Hans Steiner
(29. April).
Beschluss:

Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und Herrn
Hans Steiner, Wirt in Biel, abgeschlossenen Kaufvertrag be-
treffend die Parzellen Nr. 5489 und 5490 im Gemeindebezirk
Biel und 405 und 1034 im Gemeindebezirk Briigg, vom 15. April
1926 wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

Genehmigung des Kaufvertrages mit den Vereinigten Drahi-
werken. Korrektion der Neumarktstrasse. Korrektion der Briilil-
strasse.

Beschluss :

. Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt betreffend die

Korrektion der Neumarktstrasse, zwischen der Phantasiestrasse
und der Briihlstrasse, wird die Genehmigung erteilt und der
hiefiir notwendige Kredit bewilligt.

Dem vom Stadtrat ausgearbeiteten Projekte fiir die Korrektion
der Brithlstrasse, vom ehemaligen Solothurnergeleise bis zur
Madretschstrasse, wird die Genehmigung erteilt und der hiefiir
notwendige Kredit von Fr. 132 000.-— bewilligt.

Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und den Vereinig-

ten Drahtwerken A.-G. abgeschlossenen Kaufvertrag vom
29. Mai 1925, betreffend Abtretung von 37,79 Aren Bahnareal
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des ehemaligen Solothurnergeleises, mit einer Grundsteuer-
schatzung von Fr. 18 900.— und 94 m* nordlich der Madretsch-
schiiss, mit einer Grundsteuerschatzung von Fr. 470.— an die
Vereinigten Drahtwerke A.-G. und von 9,72 Aren der Parzelle
Blatt 27 Parzelle 2230 an der Neumarktstrasse an die Einwohner-
gemeinde Biel, wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

Aufhebung der franz. Primarschulklasse II ¢ (20. Mai 1927).

Beschluss : c
Die franzosische Maddchenprimarschulklasse II ¢, 8. Schul-
jahr, wird auf den 1. Mai 1926 aufgehoben.

. Einbau der Zentralheizung im Mddchensekundarschulhaus an

der Unionsgasse (22. Juli).

Beschluss :

Zum Einbau der Zentralheizung im Schulhaus der Mddchen-
sekundarschule an der Unionsgasse wird auf Budget-Rubrik
lII. G. 5 ein Kredit von Fr. 28 000.— bewilligt. Der aufgewen-
dete Betrag ist binnen 10 Jahren zu tilgen.

Schaffung einer Lehrstelle fiir die 2. franzosische Spezialklasse
(22. Juli)
Beschluss :
An der franzésischen Spezialklasse fiir Schwachbegabte
wird eine 2, Lehrstelle fiir einen Lehrer oder eine Lehrerin ge-
schaffen.

Erstellung eines Geleiseanschlusses im Schlachthof (22. Juli).

Beschluss :

Dem Projekt fiir die Erstellung eines Anschlussgeleises fiir
den Schlachthof wird die Genehmigung erteilt und der hiefiir
notwendige Kredit von Fr. 70 000.— zu Lasten der Schlachthof-
anlage bewilligt.

Umleitung der Bielschiiss in der Kanalgasse (23. September).
Beschluss :

Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt fiir die Um-

leitung der Biel-Schiiss in der Kanalgasse und den Umbau des
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nordlichen Trottoirs daselbst wird die Genehmigung erteilt und
der hiefiir notwendige Kredit von Fr. 19 082.50 bewilligt.

Umbau der Kanalgasse (23. September).
Beschluss :

. Dem vom Stadtbauamte ausgearbeiteten Projekt fiir den Umbau

der Kanalgasse wird die Genehmigung erteilt und der hiefiir
erforderliche Kredit im Betrage von Fr. 128 709.— bewilligt.

. Dem von der Direktion der Strassenbahn ausgearbeiteten Pro-

jekt fiir den Umbau der Geleiseanlagen der Stadt. Strassenbahn
zwischen dem Miihleplatz und der Reitschulstrasse (Ausbau auf
Doppelspur) wird die Genehmigung erteilt und der hiefiir not-
wendige Kredit im Betrage von Fr. 67 350.-- bewilligt.

Umgestaltung des Viehmarkiplatzes (23. September).

Beschluss:
Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt fiir den
Umbau des Viehmarktplatzes wird die Genehmigung erteilt und
der hiefiir notwendige Kredit von Fr. 94 300.— bewilligt.

Definitive Einfiihrung eines Omnibusbetriebes (23. September).
Beschluss :

. Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom Betriebsergebnis des stddt.

Omnibusbetriebes fiir die Monate Mai, Juni und Juli 1926, unter
Dechargeerteilung an die Polizeidirektion.

. Der Stadtrat beschliesst die definitive Einfiihrung des stidt.

Omnibusbetriebes.

Fiir die vorldufige Anschaffung von 3 Omnibussen, wovon 2
Bernawagen zu je Fr. 42 000.— und einen Saurerwagen zu Fr.
44 500.— wird ein Kredit von Fr. 128 500.— bewilligt.

Der Gemeinderat wird beauftragt, bis spatestens Ende des Jahres
dem Stadtrate iiber den Ausbau der vorldufig eingefithrten Om-
nibuslinien, iiber die Anschaffung des notwendigen Wagenma-
terials und tiber den Bau einer Garage, sowie iiber die defini-
tive Zuteilung dieses Betriebes an eine Direktion eingehend
Bericht und Antrag zu erstatten.

2
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Unterstiitzung des Wohnungsbaues fiir kinderreiche Familien
(28. Oktober).
Gemeindebeschluss-Entwurf :
Die Gemeinde unterstiitzt die Erstellung von ca. 24—30
Wohnungen fiir kinderreiche Familien auf gemeinniitziger-
genossenschaftlicher Grundlage wie folgt:

. Durch Gewdhrung einer Subvention a fonds perdu von 259,

der Anlagekosten. Der hiefiir notwendige Kredit von ca. Fr.
87 000.— bis Fr. 107 000.— wird bewilligt.
Durch Gewdhrung eines Darlehens im Betrage von 259/, der An-
lagekosten, welches durch die zu erstellenden Bauten im zweiten
Range grundpfindlich sicherzustellen ist.

Der hiefiir notwendige Kredit von ca. Fr 87 000.— bis
Fr. 107 000.— wird bewilligt.

. Durch Einrdumung eines verzinslichen Baurechtes auf einem

durch den Gemeinderat noch zu bestimmenden Bauterrain der

Gemeinde.

Es sind zu gegebener Zeit dem Stadtrate zur Genehmigung zu

unterbreiten :

a) Der oder die Baurechtsvertrdge ;

b) Die generellen Projektpldne und approximativen Kostenvor-
anschlage ;

¢) Die zwischen der Gemeinde und der Baugenossenschaft ab-
zuschliessenden Vertrdge hinsichtlich Mitspracherecht und
Vertretung der Gemeindebehdrden; Vorschriften betr. Ver-
gebung der Arbeiten und Vorschriften betreffend Vermietung
und Verdusserung der Bauten usw.

(Siehe sub « Abstimmungen » hievor).

Erwerbung der Besitzung Helfer (28. Oktober).

Beschluss :

Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und Herrn
Friedrich Helfer abgeschlossenen Kaufvertrage, betr. die Par-
zelle Nr. 4734 an der Miihlestrasse in Mett, im Halte von 3188 m*
und einer Grundsteuerschatzung von Fr. 15 390.— zum Preise
von Fr. 37 000.— wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.
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Alignementsabdnderung am Griinweg (28. Oktober).

Beschluss :

Der am Griinweg vorgenommenen Abdnderung des Aligne-
mentes, entsprechend dem Plane des Vermessungsamtes vom
7. September 1926 (Aufhebung des bei der ostlichen zweiten
Querstrasse von Norden her gerechnet, vorgesehenen Platzes)
wird die Genehmigung erteilt.

Leistung des ausserordentlichen Baubeitrages an den Bezirks-
spital auf weitere 10 Jahre (4. November).
_ Gemeindebeschluss-Entwurf:

Die Gemeinde Biel leistet auf eine weitere Dauer von 10
Jahren d. h. bis und mit dem Jahre 1936 auf den Baufonds des
Bezirksspitals in Biel einen jdhrlichen ausserordentlichen Beitrag
von 60 Rappen pro Kopf der Wohnbevolkerung.

(Siehe sub «Abstimmungen» hievor).

Unentgeltliche Abtretung von Terrain fiir die Erstellung des
neuen Postgebdudes (16. Dezember).

Beschluss :

. Die Einwohnergemeinde Biel stellt der Schweiz. Oberpostdirek-

tion auf dem ilir gehdrenden alten Bahnhofareal zur Erstellung
eines neuen Postgebdudes eine Bauparzelle im Halte von
732,50 m* unentgeltlich zur Verfiigung.

Die Postverwaltung tritt dagegen von dem ihr gehorenden
Terrain das zu Trottoirszwecken benotigte Land ebenfalls un-
entgeltlich ab.

Genehmigung des Kaufvertrages mit Herrn Frutiger, Landwirt

Beschluss :

Dem unterm 15. Oktober 1926 abgeschlossenen Kaufver-
trag zwischen Herrn Friedrich Frutiger, Landwirt in Biel 7 (Ver-
kdufer) und der Einwohnergemeinde Biel (Kéuferin) betr. die
Parzelle Nr. 5028 im Maosli zu Biel-Madretsch, im Halte von
304,93 Aren und einer Grundsteuerschatzung von Fr. 18 300.—
(Kaufpreis Fr. 35 800.—) wird die vorbehaltene Genehmigung
erteilt.
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Verdusserung von Terrain an der Feldeckstrasse (16. Dezember).

Beschluss :

Der Gemeinderat wird erméchtigt, an Herrn Achille Henry,
Bauunternehmer in Biel, eine siidlich der Feldeckstrasse gele-
gene, im Osten an die Parzelle Nr. 3851 und im Siiden an die
Parzelle Nr. 3852 anstossende Bauparzelle im Halte von 1093 m*?
zum Preise von Fr. 18.— pro m* zu verdussern.

Erwerbung der Besitzung Ried 0ob Biel (23. Dezember).

Gemeindebeschluss-Entwurf:

Dem zwischen der Stiftung Ried ob Biel, als Verkduferin und
der Einwohnergemeinde Biel, als Kéduferin, unterm 26.,28. Juli
1926 abgeschlossenen Kaufvertrage betreffend die Parzellen
Nr. 3962, 4003, 3957, 3965, 3968 und 5577 im Ried zu Biel, im
Halte von insgesamt 481,99 Aren und einer Grundsteuer-
schatzung von total Fr. 256 480.— zu einem Kaufpreise von
Fr. 240 000.— wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

(Die Gemeindeabstimmung féllt in das Jahr 1927).

Garantieerneuerung fiir die Sekundarschule Bozingen fiir eine
weitere Periode von 6 Jahren (23. Dezember).
Beschluss :

Die Gemeinde {ibernimmt fiir eine fernere Periode von 6
Jahren d. h. vom 1. April 1927 bis 31. Mdrz 1933 die gesetz-
lichen Leistungen an die Sekundarschule Bozingen, entsprechend
den gesetzlichen Bestimmungen und unter dem Vorbehalt, dass
auch der Staat die ihm auffallenden Verpflichtungen iibernehme.

4. Interpellationen, Motionen und Postulate

Aus dem Jahre 1922 ist noch hidngig :

Motion Liithy betr. die Wiedereinfithrung der Veroffentlichung
des Steuerregisters (vide Geschiftsbericht 1923).

Aus dem Jahr 1925:

Interpellation Salchli betr. Ausbau der Strassenbahn nach Ma-
dretsch. Erledigt.
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Motion Anderfuhrenbetr. Zusatzpensionen an die Lehrerschaft. Er-
heblich erkldrt in der Sitzung vom 29. April. ;
Interpellation Strasser betr. Verhidltnisse im Gaswerk. Erledigt.

Motion Wiithrich betr. die Aufstellung eines Reglementes fiir das
Reklamewesen im ganzen Stadtgebiet in Verbindung mit der Ueber-
bauung des Bahnhofareals. Unerledigt.

Motion Beuchat und Mitunterzeichner betr. Organisation des Fort-
bildungsschulwesens in Biel. Unerledigt.

Interpellationen wurden im Berichtsjahre eingereicht von den
Stadtréten :

Rohrbach betr. Ausdehnung der Schiilerversicherung auf die schul-
freie Zeit. Erledigt.

Dr. Wyss betr. den schlechten Zustand der Strassen und Plétze.
Erledigt.

Galley betreffend Streik im Gaswerk. Erledigt.

Liithi betr. Einmannsystem bei der Strassenbahn. Erledigt. (s.
Motion betr. Reorganisationsmassnahmen im Strassenbahnbetrieb.)

Boder betr. Automobilungliick am See am 8./9. Oktober 1926.
Erledigt.

Motionen wurden eingereicht von den Stadtrédten:

Emch betr. Taggelder der Grundsteuerschatzungskommission.
Unerledigt.

Gackeler betr. Aufstellung von Ruhebédnken auf der Wildermeth-
matte. Erledigt. ;

Nicolet betr. Beschaffung neuer Unterrichtslokalitdten fiir die ge-
werbliche Fortbildungsschule. Unerledigt.

Rohrbach betr. Erstellung des Verbindungsweges Alpenstrasse-
Hoheweg (Katzensteg). Unerledigt.

Kuhn betr. billigeren Stromtarif fiir die Schaufensterbeleuchtung.
Vorldufig erledigt.

Kiinezi und Mitunterzeichner betr. Verabreichung eines Barbe-
trages an die Arbeitslosen als Weihnachtsgeschenk. Erledigt.

Liithi betr. Reorganisationsmassnahmen beim Strassenbahnbetrieb.
Unerledigt.
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Postulate :

Liithi namens der Geschifts-Priifungskommission betr. Erweite-
rung der Einkaufszentrale, Zuteilung des gesamten Einkaufs inklusive
Schulmaterial. Erheblich erklart.

Liithi namens der Geschéfts-Priifungskommission betr. Revision
des Feuerwehrreglementes. Erheblich erklart.

Liithi namens der Geschéfts-Priifungskommission betr. Reorgani-
sation des Polizeidienstes. Erheblich erklirt.

Salchli namens der Geschifts-Priifungskommission und der sozial-
demokrat. Fraktion betr. Sanierung der Eisfabrikation im Schlachthof.

Liithi namens der Geschifts-Priifungskommission betr. Umbau
der Badanstalt. Erheblich erklart.

Kiienzi namens der Geschéafts-Priffungskommission betr. Abfas-
sung der Gemeinderechnungen nach der Aufstellung des Voranschlages.
Erheblich erkldrt.

Zusicherung des Gemeindebiirgerrechts

Gemdss Art. 42 Ziff. 21 G. O. und § 1 des stidtischen Reglemen-
tes vom 3. Juni 1919 wurde die Zusicherung des Gemeindebiirgerrechts
im Berichtsjahre an insgesamt 16 Gesuchsteller erteilt. Davon waren
ledig: 4, verheiratet: 11 und verwitwet: 1. Die Zusicherungen umfassen
insgesamt 48 Personen (Gesuchsteller, Ehefrauen und minderjdhrige
Kinder).

Ill. Gemeinderat

a) Mitglieder
Amtsdauer bis 31. Dezember 1928

Stadtprisident und Finanzdirektor: Dr. Guido Miiller (Préisidialabteilung
Finanzwesen, Steuerwesen, Liegenschaftsverwaltung).

Polizei- und Schuldirektor : Bourquin Paul, Vizeprisident (Polizeiwesen,
Gesundheitswesen, Schlachthof, gesamtes stédtisches Schulwesen).
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Direktor der Bauten und industriellen Betriebe: Vogtli Julius (Bau- und
Vermessungswesen, Gas-, Wasser- und Elektrizititswerk, Stras-
senbahn).

Armen- und Vormundschaftsdirektor und Direktor der sozialen Fiirsorge:
Fawer Albert (Armen- und Vormundschaftswesen, Arbeitslosen-
fiirsorge, Arbeitsnachweis, Naturalverpflegung, Wohnungsamt).

Nichtstindige Mitglieder
Bleuer Hans, Rektor
Steiner Edmond, Uhrenfabrikant
Dr. Kistler Hermann, Fiirsprecher
Liithi Emil, Heizer SBB
Miiller Oskar, Facteur
An Stelle des demissionierenden Herrn Edmond Steiner, trat am
23. April in den Gemeinderat ein:
Laur August, Beamter SBB

b) Sitzungen 1925 1926
Totalpamirsnicsic il i e R 40 47
Verhandelte Gegenstiande . . . 1412 1279
Prasezasnes st i e 93 9, 959/,

¢) Verhandlungen

Ausser der Vorberatung der Vorlagen, welche vor die Gemeinde
oder den Stadtrat gelangten, wurden vom Gemeinderat folgende wich-
tigere Geschafte behandelt :

Wahlen

Es wurden folgende Gemeindevertreter gewdhlt:

Herr Armendirektor A. Fawer als Abgeordneter fiir die Armen-
anstalt Worben.

Herr Dr. Tanner in die Aufsichtskommission fiir das Kranken-
mobiliendepot, an Stelle des demissionierenden Dr. Terraz.

Herr Arthur Voutat in die Aufsichtskommission des kantonalen
Technikums Biel, an Stelle des demissionierenden William Monnier.

Herr Dr. Teuscher als Mitglied der Versicherungskassenkommis-
sion an Stelle des demissionierenden Georges Bessire.



Zuhanden der zustdndigen Wahlbehorde wurden als Gemeinde-
vertreter vorgeschlagen :

Die Herren Armendirektor A. Fawer und Baudirektor J. Vogtli, in
den Verwaltungsrat der Bielersee-Dampfschiffgesellschaft, Herr Vogtli
gleichzeitig als Mitglied der Direktion dieser Gesellschaft. Die Vorge-
schlagenen wurden von der Generalversammlung gewdahlt.

Wahl von Angestellten

Schlachthof : Zehnder Richard, Maschinist (27. Januar).
Armeninspektorat : Aubry Margrit, Kanzleigehilfin (24. Februar).
Steuerbureau: Abrecht Willy, Kanzlist (3. Marz).

Renfer-Miiller Rosa, Kanzleigehilfin (3. Mérz).
Baudirektion : von Gunten Fritz, Abwart (15. April).
Arbeilsamt : Zaugg Hans, Kanzlist (3. November).
Schuldirektion: Wullschleger Werner, Schulhausabwart Biel 6 (10. Nov.).
Polizeidirektion: Gertsch Friedrich Eduard, Polizist (15. Dezember).
Amisvormundschaft: Renz Martha, Kanzleigehilfin (29. September).

Regulative, Instruktionen, Tarife, Vertrdige

Regulativ betr. Honorierung des ausserordentlichen Unterrichtes an
den Primar- und Mittelschulen.

Tarif, Allgemeiner fiir die Gemeindeverwaltung, Abanderung.

Vertrag mit der Genossenschaftsdruckerei, betr. Druck des Amts-
anzeigers.

Vertrag mit der Gemeinde Leubringen betr. den Amtsanzeiger.

Vertrag mit der Telephonverwaltung betr. Terrainbeniitzung im Ma-
dretschmoos.

Vertrag mit der Telephonverwaltung betr. die automatische Telephon-
anlage fiir die Stadtverwaltung.

Ausfithrungsbestimmungen fiir die Arbeiter der Gemeinde zum Besol-
dungsregulativ vom 24. Oktober 1924.

Uebrige Geschifte von besonderem Interesse

Theaterfrage : Diese Frage hat den Gemeinderat im Verlaufe des
Jahres wiederholt beschéftigt. Er hat zum ndhern und eingehenden
Studium aller damit zusammenhéngenden Fragen aus seiner Mitte eine
Spezialkommission bestellt.
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Forderung der kommerziellen und industriellen Entwicklung der Stadt

Der Gemeinderat hat auch dieser Frage die notwendige Aufmerk-
samkeit geschenkt und sich zum weitern Studium dieser Fragen mit dem
Handels- und Industrieverein in Verbindung gesetzt.

Einfiihrung von Automobil-Postkursen nach Plagne und Vauffelin

Der Gemeinderat hat sich auf Verlangen der Postdirektion bereit
erklart zur Einfithrung dieser Kurse an das zu erwartende Defizit vor-
ldufig auf die Dauer von 5 Jahren einen jdhrlichen Beitrag von maxi-
mal Fr. 1000.— zu leisten. Ob die iibrigen interessierten Gemeinden
die ihnen zugemutete Subvention ebenfalls iibernehmen werden und ob
die Einfithrung Tatsache werden wird, steht heute noch nicht fest.

Der Gemeinderat bewilligte im verflossenen Jahre folgende gros-
sere Kredite: :

Fr. 1000.— fiir die Unwettergeschédigten im Jura; Fr. 3500.— fiir
Anbringung von Vorfenstern bei der Turnhalle an der Neuengasse;
Fr. 1375.— als Beitrag der Gemeinde fiir die Errichtung einer offentl.
Anlage am Rennweg; Fr. 2880.— fiir ausserordentliche Renovations-
arbeiten am Schulhaus in Mett; Fr. 7000.— fiir den Ausbau des Natur-
wissenschaftlichen Unterrichtes im Gymnasium; Fr. 2250.— fiir die
Neuuniformierung und Neubewaffnung der Stadtpolizei; Fr. 14 800.—
fiir die Korrektion der Schlachthausstrasse von der Aebistrasse bis zur
Schiissbriicke ; Fr. 2000.— fiir die Erstellung einer Brunnenanlage im
Friedhof Madretsch; Fr. 7200.— fiir die Instandstellung des Freibades
im Hafeli; Fr. 4700.— fiir die Korrektion der Miihlestrasse; Fr. 3600.—
fiir die Erstellung der Hauptkanalisationsleitung in der Miihlestrasse;
Fr. 3000.—- fiir die Durchfithrung des neuen Warenhandelsgesetzes
(Einrichtungen, ausserordentliche Arbeiten usw.); Fr. 1330.— fiir die
Instandstellung des Turnplatzes und des Schulhofes im Gymnasium;
Fr. 15 000.— als ausserordentlicher Kredit fiir Trottoir-Regulierungen
(als Notstandsarbeiten); Fr. 1500.— fiir neue Landungspfahle bei den
Landungsstellen Biel und Vingelz; Fr. 6000.— fiir die Einrichtung einer
automatischen Telephonanlage fiir die ganze Stadtverwaltung.
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B. Direktionen
[. Préasidialabteilung

Vorsteher : Herr Stadtprdsident Dr. G. Miiller

1. Stadtkanzlei, Stadtarchiv, Einkaufszentrale,

Versicherungskasse und Amtsanzeiger

a) Stadtkanzlei

Kontrollierte Geschdfte : 933 (890). Nicht inbegriffen sind die
vielen Armutszeugnisse, Bescheinigungen und Anfragen aller Art.

Protokolle : Stadtrat Bd. 16, Seite 129—274 ;
Geschaftspriifungskommission Bd. 8, Seite 35—70;
Gemeinderat Bd. 72, Seite 1—516.

Zeugnisse zu Hypothekargeschdften : 193 (226).

Seit 1. Januar 1926 werden alle Vervielféltigungsarbeiten auf der
Stadtkanzlei besorgt. Klagen iiber schlechte Vervielfdltigungsarbeiten,
missbrduchliche Verwendung von Apparaten und Material haben diese
Zentralisation notwendig gemacht. Das Personal der Stadtkanzlei ist
fiir die Anfertigung der Klischees gut geschult und mit der Handhabung
des Vervielfdltigungsapparates gut vertraut, so dass es diese Arbeiten
rasch und zuverldssig ausfithrt. Der Kanzlei wurde zur Bewdltigung
der Arbeiten ein elektrisch betriebener Apparat angeschafft. Ohne die
Zentralisierung wére die Anschaffung von kleineren Apparaten fiir ein-
zelne Abteilungen notwendig geworden.

Im ersten Jahre der Zentralisation wurden folgende Vervielfdlti-
gungsarbeiten besorgt :

1. Klischees wurden angefertigt :

Fiir die Prdsidialabteilung . . 341
Fiir andere Abteilungen . . . 97 438 Kl.
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2. Von diesen Klischees wurden Abziige gemacht :

Fiir die Prdsidialabteilung . . 26300
Fiir andere Abteilungen . . . 85600 111900 Abziige
b) Archiv

Administrativer Teil : An Verwaltungen und Private sind in 39
Fdllen Akten zum voriibergehenden Gebrauche ausgeliehen worden.
Grossere Nachschlagungen wurden 13 besorgt. Die Archivarbeiten er-
streckten sich auf die Sichtung und Registrierung des Aktenmaterials
der ,,Zunft zum Wald“ 1601 — 1893, sowie desjenigen des ,,Gymna-
siums* 1817 — 1913. Nachgefiihrt wurde das Register zu den Bot-
schaften des Gemeinde- und Stadtrates fiir die Jahre 1924 und 1925,
ebenso das Register zu den Vertrdgen fiir die Jahre 1923 — 1926.

In letzter Zeit sind dem Archiv von Gemeinden, Korporationen
und Anstalten in vermehrtem Masse Begehren zugegangen um Zur-
verfiigungsstellung von Drucksachen wie Geschiftsberichte, Rech-
nungen, Voranschldge, statistisches Material usw. Dieses Material soll
in der Regel zu Vergleichszwecken Verwendung finden. Es ist zu einem
grossen Teile im Archiv vorhanden, jedoch noch nicht vollstindig
gesichtet und auch noch nicht katalogisiert. Die vermehrte Nachfrage
zwingt das Archiv, diese Arbeiten unverziiglich an die Hand zu nehmen,
damit allen Begehren entsprochen werden kann. Die Angliederung
dieser Sammlung ist im Archivplan bereits vorgesehen.

Historischer Teil : Mit Genugtuung kann die zunehmende Be-
niitzung dieses Archivs durch auswaértige Interessenten festgestellt
werden. Von den 45 Anfragen fiir Aktenausleihe und Nachschlagungen
sind 11 von auswdrts eingelangt. Allen Interessenten wurde mit
Material gedient.

¢) Einkaufszentrale

Im Berichtsjahre wurden verausgabt:

S ENABIUTealMaterial; - - . ot S RESERAN0)0 190
2 R Bbillcksachent ) . s . oR i SYROGH BB <
3. Bitt:Buchbinderarbeitenr S iie s e 12830880

4. Fiir Mobiliar und Maschinen. . . » 31 26539
Total Fr.- 74 469. --



Der im Voranschlage ausgesetzte Posten wurde mit rund
Fr. 17 000.— iiberschritten. Die Ueberschreitung ist auf die im Berichts-
jahre vorgenommenen Umbauten, Neuzuteilung und Vermehrung der
Bureaurdume zuriickzufiihren, welche ausserordentlichen Massnahmen
im Budget nicht beriicksichtigt waren. Mit der Neuzuteilung der Bureau-
rdume fanden Neu- und Umorganisationen statt, welche die Anschaffung
von neuem Mobiliar notwendig machten. Die Zentrale hat bei diesen Re-
organisations-Arbeiten mitgewirkt, im Sinne einer einheitlichen Durch-
fithrung nach bewdhrten Grundséatzen zeitgemdsser Bureau-Organisation.
Bei Neuanschaffungen wurde Wert darauf gelegt, dass nur praktisches
Mobiliar zur Verwendung gelange.

Die im Jahre 1925 eingefiihrte Normalisierung der Papierformate
ist im Berichtsjahre voll zur Auswirkung gelangt. Sie gestattet nebst
den bekannten Vorteilen weiter die Moglichkeit eines wirtschaftlichen
Druckes durch gleichzeitige Drucklegung verschiedener Formulare in
einer einzigen Druckform. Dadurch kann in einzelnen Fidllen eine Ver-
billigung bis zu 30%, erzielt werden. Die Zentrale sucht diesen Vorteil
bestmoglichst auszuniitzen.

d) Versicherungskasse

1. Versicherungskassenkommission: In drei Sitzungen wurden 67
Geschéfte behandelt.

Aus der Kommission ist ausgetreten K. Meier, Waagmeister im
Schlachthof, dessen erfolgreiche Arbeit fiir das Zustandekommen des
Versicherungswerkes und dessen wertvolle Mitarbeit als Mitglied der
Kassenkommission auch an dieser Stelle verdankt werden. An seine Stelle
hat die Generalversammlung der Versicherten gewdhlt Werner Lempen,
Angestellter auf dem Steuerbureau. Ferner hat der Gemeinderat an Stelle
des demissionierenden Gemeindevertreters Georges Bessire gewdhlt
Dr. H. Teuscher, Gymnasialiehrer.

An Geschéften von besonderem Interesse wurden behandelt:

a) Beginn der Renten. Nach Art. 23 Abs. 3 der Statuten beginnt
die Rente an dem Tage, an dem die Ausrichtung des Lohnes oder der
Besoldung aufgehort hat. Um Ungleichheiten, die sich bei der Anwen-
dung dieses Artikels ergeben haben, inskiinftig zu vermeiden, hat die
Kommission beschlossen, mit Wirkung vom 1. Januar 1926 hinweg in



A = 2

allen Féllen den Beginn der Witwen- und Waisenrenten auf den ersten
Tag des dem Tode folgenden Monats festzusetzen.

b) Wertschrifteniibernahme von der Gemeinde. Die Gemeinde
schuldete der Versicherungskasse auf Ende 1925 rund Fr. 600 000.—,
Gemadss Stadtratsbeschluss hat die Gemeinde im verflossenen Jahre die
Wertschriftenbestdnde der Werke zuhanden des Ortsgutes iibernom-
men. Diese Obligationen sind zum grossen Teil eigene. Man erachtete
es nicht als zweckmassig, diese eigenen Obligationen dem Ortsgute zu-
zufithren. Die Gemeinde offerierte sie im Betrage von Fr. 288 843.20 der
Versicherungskasse zur Ubernalime und Abtragung ihrer Schuld. Da die
vorgeschlagenen Ubernahmskurse durchwegs als sehr giinstig bezeich-
net werden konnten, hat die Kommission die Offerte angenommen. Die
Gemeinde hat dadurch der Kasse in einer fiir sie wenig empfindlichen
Weise eine ausserordentliche Zuwendung gemacht, welche die Kasse
mit Riicksicht auf ihre Lage sehr notwendig hat.

¢) Vermogensanlage. In Ausfiihrung des im Jahre 1925 gefassten
grundsitziichen Beschlusses wurde im Berichtsjahre die definitive Uber-
nahme der ersten Hypothek fitr die von der Baugenossenschaft des Ge-
meindepersonals in den Falbringen zu erstellenden Wohnbauten mit
rund Fr. 350000.-— beschlossen. Auf Rechnung dieses Betrages wurde
im Berichtsjahre eine erste Hypothek im Betrage von Fr. 130 000.—
iibernommen fiir die in diesem Jahre erstellten Hauser.

2. Mitgliederbestand.

Bestands a1 ]anuawili0FGaetee oo dhil =l 2ol s e, 421
Zuwachs *-Neleutritte’ v Abaiter. .« & Lol Siiap e 16

Beamter undiAnoustelites i 5 On 25

446
Abgang: Austritt aus dem Gemeindedienst . . . . . 6
t-srcliaidles Penslemiering 1, ¥ G i 6

e enfel oS BRI Sy, 50 e R R 2 w13

Bestand auf 31. Dezember 1926 433

Hiervon sind 3 Sparversicherte.

Vom Bestande fallen 237 unter die Kategorie Arbeiter und 197
unter diejenige der Beamten und Angesteliten. Zunahme pro 1926 = 12
Mitglieder. Der anrechenbare Jahresverdienst der 433 Mitglieder betrédgt
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Fr. 2316707.20. Davon entfallen auf die Beamten und Angestellten
Fr. 1205104.—, und auf die Kategorie der Arbeiter Fr. 1111603.20

3. Kassenleistungen. Die Rentenzahlungen an Invalide erreichten
im Berichtsjahre den Betrag von Fr. 139626.85 (1925 Fr. 131 000.—).
Die Zunahme gegeniiber dem Vorjahre betrdgt somit rund 9000.—.

An Renten fiir Witwen und Waisen wurden ausbezahlt Fr.
27498.85 (1925 Fr. 22124.55) somit rund Fr. 5000.— mehr als im
Vorjahre.

4, Rentnerbestand. Invalide Witwen Waisen
Bestand: ansliianuansliOR6 " . LWt 47 11 18
Wazmdkamen, imEBef{Glitsjahre ', = 51| b 7 1 -

54 12 18
NivoanoniniolocHNVAIMSINE . = - “5 SRS o el — —
50 12 18
Streichung infolge Uberschreitung 18 J. . . — — 1

Von den 50 Invalidenrentnern sind 5 Teilrentner.

5. Generalversammliung der Versicherten. Im Berichtsjahre wurde
einzig die ordentliche Generalversammlung abgehalten. Sie hat die ihr
vorgelegte Rechnung, sowie den Geschéftsbericht pro 1925 ohne Be-
merkungen genehmigt. Sie hat sich im tibrigen in zustimmendem Sinne
fitr die Aufnahme des G. Hédnni, gew. Vorsteher des Bureaus fiir Arbeits-
nachweis und Naturalverpflegung ausgesprochen, welches Gesuch ihr
von der Versicherungskassenkommission zur Behandlung iiberwiesen
wurde. An Stelle des demissionierenden Prisidenten der Generalver-
sammlung, Herrn K. Meier, wihlte die Versammlung den Vice-Prasi-
denten Herrn Rob. Moor und an dessen Stelle Herrn W. Lempen, Ange-
stellter des Steuerbureaus.

6. Kontrollstelle. Die bestellten Revisoren haben die Rechnung
fiir 1926 gepriift und in allen Punkten Uebereinstimmung gefunden. Die
vorgelegte Rechnung wird zur Genehmigung empfohlen.
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I. Betriebsrechnung

Einnahmen:
1. Mitgliederbeitrdge: 1. Von Rentenberechtigten
Clidentliche i Beitfdges 5 p L Sl E RIS 178 267()
Binkaiisoel e sne s e il <o 8 400.90
Lohnerhéhungsbetreffnisse . . . . . 33 262.50
Nachzahliingensuty sy AW S e 1223.40
' 160 711.50
1I. Von Sparversicherten
@rdentlichesBeivalaeian il Lo T, 852.75
Lohnerhéhungsbetreffnisse . . . . . 234.80
NachzahlidoSaEasasni et = Ui ieie e 200"
Vergiitungen-fikaia it 111.65 162 110.70
2. Gemeindebeitrage 1. Fiir Renz‘enbereclzttgte
OrdentlicherBeittageit iy =a 1 it idsls
Aiteilr EinlaiiiSeeleenrs sl e 5 by 15 054.95
Lohnerhthungsbetreffnisse . . . . . 33272(35
Besoldungsnachigenussesr===-ursciasiy 2875.—
192 396.45
II. Fiir Sparversicherte
®rdentlichedBeitrdoeetati e wnstey 1 881.75
Lohnerhdhungsbetreffnisse . . . . . 23570 194 513.90
Verschiedenes
Riickvergiitung der Verwaltungskosten
direhedie Siadiastesss e =r . . " 5 298.75
Riickvergiitung Rechtskosten (Schmid) . 300.— 5 598.75
Total 362 223.35
Ausgaben:
1. Ausgerichtete Renten: Er: Er:
A INADR s 2 i e 1306268 '
An Witwen und Walsen care 0 Vol R + 18T 125,70
2. Abgangsentschddigungen : B
Riickvergiitung von Beitrdgen:
An:Pensionsversiehefte sy ot - o 750715
AT SpaipRrsIeaiTE T L s 286.45 7 793.60

Ubertrag 174 919.30
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_ Ubertrag 174 919.30
3. Verwaltungskosten :
Anteil Besoldungen . . AT EA 5 000.—
Wertschriften- Depotgebuhren ey 178.—
BAnkSPESEn i &/ 1 Meatsiiva | G G sk 41575
IDRvierSesky, — i 5 SR itiile i T e 79.— 5 298.75
4. Verschiedenes :
Aerztliche Untersuchungskosten . . . 403.—
REEMSRESIEn’ o @5 5 Sy -inel AELES L —— 403 .~
Total 180 621.05
Bilanz:
Die Einnahmen betragen . . 362 223.35
Die Ausgaben betragen . . 180621.05
Betriebsiiberschuss . . . . 181602.30
Il. Kapitalrechnung
Einnahmen i
A. Ueberschuss der Betriebsrechnung . 181 602.30
B. Kapitalzinse Fr.
von Wertschriften. & w s it 31 278.40
des Depositenkontos . . . . . . . 17 194.70
des Kontokorrentkontos- . . . 12 009.10
des Darlehens an Baugenossenschaft der
Gemeindeangestelltemd = Zgy 20 & W . 2 301.25
62 783.45
Abziiglich:
Gekaufte Couponsteilzinsen . . . . 241.75 62 541.70
C. Zuwendungen und Geschenke
Bussengelder der Polizei-Inspektion . 2 506.—
Unfallentschdtligung ,. . .. .. 28 268.45 2774.45
D. Stadtkasse Biel _’
ihre ‘Riickzahlingenss,e v e, 35 it 142 861.75

Total 389 780.20



Ausgaben:
A. Kapitalanlagen
Neuanlagen in Wertschriften . . . 259 780.20
Darlehen an Baugenossenschaft der Ge-
meindeangestellten auf Hypothek im
Il [RZITEE Loy DSl e e ’ 130 000.—
Total 389 780.20

HI. Vermbgensetat
auf 31. Dezember 1926.

AL ATlct vt
1. Obligationen der Stadt Biel, Nominalwert Fr. 787 000.-
Buchwert = &ty RO s e 16021 T 11T
2. Depositum bei der Stadtkasse o g LA RNE L (FSR 0L 1 (V4 4()
3. Kontokorrent bei der Stadtkasse . . . P 125 520.25
4. Schweizerische Obligationen, Nommalwert
Fr. 249300.— . . . SRR BRI - D42, 035
5. Depotcarnet bel der Kantonalbank e a i atE il = 2311H:34.70
6% HypothekarmDaglehen==r="u . aLntnsit s s 1301000~
Totalvermogen 1 506 404.35
B. Passiven
Keine i
Das Totalvermogen Ende 1925 betrug . . . . . . 1259485.90
Somit eine Vermdgensvermehrung pro 1926 von . . 246 918. 45

oder Fr. 15 453.90 mehr als im Vorjahr.

e) Amtsanzeiger

Die Abrechnung tiber das erste Geschaftsjahr (1. Februar bis 31
Dezember 1926) des Bieler-Amtsanzeigers stellt sich wie folgt:

Einnahmen Ausgaben
Fr. 66 893.60
Defizit Fr. 34 109.20
Total Fr. 101 002.80 Total Fr. 101002.80
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Die Entwicklung des Blattes illustriert am besten die Gegeniiber-
stellung der Einnahmen der ersten und der letzten Monate des Jahres.
Die ersten Monate Februar und Mérz erbrachten je ca. Fr. 4000.—,
wahrend die Einnahmen in den Monaten September und Oktober schon
je ca. Fr. 7000.-—— betrugen, was einer Einnahmevermehrung von 70 ¢/,
entspricht.

Die Art des Geschiftes bedingt fast ausschliesslich, dass bei den
Inseratenbldttern in den Griinderjahren erhebliche Mittel zugesetzt
werden miissen. Das Defizit wire aber um ein Bedeutendes kleiner,
wenn das Blatt nicht von politischen und wirtschaftlichen Verbdnden
auf das Schérfste boykottiert worden wdére. Die Auswirkungen dieses
Boykottes machen sich noch heute fiihlbar.

Unter einigermassen normalen Verhéltnissen, d. h. sobald der noch
verschleiert gefiihrte Boykott gegen das Blatt verschwindet, wird sich
dasselbe gut entwickeln und befriedigende Abschliisse zeitigen.

2. Finanzinspekforat

Die auf Grund der von den zustindigen Behorden aufgestellten
Pflichten und Obliegenheiten entfaltete Tatigkeit des Finanzinspektors
geht planmaéssig vor sich. Es wird auf die an den Gemeinderat erstat-
teten Berichte verwiesen.

Von Anfang an wurde grosser Wert auf das Budgetwesen gelegt,
weil einzig durch das Mittel des Voranschlages eine Sanierung unserer
Finanzen systematisch erfolgen kann. Fiir unsern Gemeindehaushalt be-
deutet die abgelaufene Geschiftsperiode ein Jahr weiterer wirtschaft-
licher Gesundung und Konsolidierung.

Wenn auch die aufgestellten Grundsétze und Richtlinien fiir das
Budget von den zustindigen Kommissionen und Behorden zur Durch-
fiihrung empfohlen worden sind, so darf man es dabei nicht bewenden
lassen. Die vollstdndige Durchfithrung bedingt noch eine weitere Um-
stellung unseres Rechnungswesens.

Die eigentliche Revisionstatigkeit, welche sich auf die gesamte
Rechnungsfithrung der Gemeindeverwaltung und der industriellen Be-
triebe in formeller, rechnerischer und materieller Hinsicht erstreckt, ist
derart umfangreich, dass eine liickenlose, bis in alle Details hinein ge-
hende Revision fiir den Finanzinspektor selbst unmdoglich ist. Die Unter-
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lagen zu einer sachgemdssen Revision sind noch nicht iiberall einwand-
frei vorhanden und es miissen noch verschiedene Einrichtungen ge-
schaffen werden, die eine wirkungsvolle Ueberpriifung des Rechnungs-
wesens iiberhaupt erméglichen und zwar in einer Weise, dass sie mit
dem Minimum an Arbeitskriften durchgefiihrt werden kann. Da es un-
moglich ist, dass eine einzige Person die gesamte Revisionsarbeit zu
bewiltigen vermag, muss man sich mit Stichproben begniigen, trotzdem
in manchen Fillen eine eingehende, liickenlose Ueberpriifung von
Buchungen samt Unterlagen als unbedingt erforderlich erscheint. Mit
Riicksicht auf den Umfang der Inspektionstitigkeit, und schon der vielen
sich hdufenden Kleinarbeiten wegen, macht sich das Bediirfnis nach
einer Hilfskraft sehr fiihlbar.

II. Polizeidirektion

Vorsteher: Herr Gemeinderat Bourquin

(a Kommissionen)

Sitzungen  Présenzen  Absenzen  heh. Geschdite  Augenscheine
Polizeikommission 11 65 12 129 —

Gesundheitskommission 2 7k T 8 4

b) Polizei-Inspektion

Personalbestand : Beamter 1, Angestellte 10, Unteroffiziere 4, Po-
lizisten 19, Chauffeur 1, Sanitdtspolizist 1. Unterm 14. Mai 1926 ist
Polizist Mdder Fritz gestorben und wurde ersetzt durch Polizist Gertsch
Fritz Eduard, welcher nach 3 monatiger Rekrutenschule auf 1. No-
vember 1926 vom Gemeinderat definitiv gewéahlt wurde.

Die Behandlung der beantragten Vermehrung des Polizeikorps
wurde verschoben und die Polizeidirektion beauftragt, neuerdings mit
der kantonalen Polizeidirektion in Unterhandlung zu treten um ein ra-
tionelleres Zusammenarbeiten der beiden Korps anzustreben. Gleich-
zeitig soll auch die Vermehrung der Kantonspolizei in Biel verlangt
werden. Die Angelegenheit wurde in einer eingehend motivierten Ein-
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gabe den kantonalen Behdrden unterbreitet und dabei folgende Losungen
angeregt: 1. Uebernahme des gesamten Polizeidienstes in Biel durch
den Kanton; 2. Uebernahme des gesamten Dienstes durch die Stadt;
3. Ausbau und Ausgestaltung des gegenwdrtigen gemischten Systems
im Sinne einer rationellen Arbeitsteilung. Das kantonale Polizeikom-
mando ist z. Z. damit beschiftigt, diese Fragen ndher zu priifen. Ange-
sichts der Vielgestaltigkeit des Problems und der damit verbundenen
finanziellen Folgen ist zu gewartigen, dass die Losung der Frage noch
einige Zeit beanspruchen wird.

Infolge der Entlastung des Polizeikorps vom Vertragen des Ab-
stimmungs- und Steuermaterials, konnte die Arbeitszeit der Korpsan-
gehorigen auf ein verniinftiges Mass reduziert werden, allerdings noch
nicht auf die 48-Stundenwoche. Mit dem gegenwairtigen Bestand kann
aber unmoglich eine Vermehrung des bisher geleisteten Verkehrsdienstes
stattfinden.

Trotzdem in unserem Strassenverkehr noch lange nicht alles ist
wie es sein sollte, ist doch in bezug auf die Verkehrsdisziplin eine Bes-
serung zu konstatieren. Es wurden im Berichtsjahr 78 Verkehrsunfélle
registriert. Es liegt jedoch nicht allein in der Macht der Polizei, im heu-
tigen Verkehrswesen Zustinde zu schaffen, die fiir alle Beniitzer der
Strassen befriedigend sind. Sehr dringend ist z. B. auch die moglichst
rasche Verbesserung unserer Trottoirverhidltnisse.

Im Verlaufe des Jahres 1926 wurde die Neuuniformierung des
Polizeikorps durchgefiihrt und zwar folgendermassen :

Der bisherige Uniformrock wurde ersetzt durch eine einfache, ge-
fiitterte Winterbluse. Die lange Hose wurde ersetzt durch Kurz-Hose
mit Ledergamaschen. Die bisherige Pelerine wurde ersetzt durch den
viel praktischeren «Schliipfer». Was die Neubewaffnung betrifft, so
wurde der bisherige Sdbel durch die Webley-Pistole ersetzt. Hier darf
bemerkt werden, dass das Polizeikorps der Stadt Biel bisher das einzige
in der Schweiz war, das keine Ausriistung mit Feuerwaffe besass. Diese
Ausriistung hat sich in allen Teilen bewihrt.

Kehrichtabfuhr: Die Einfiilhrung der gedeckten Kehiichtabfuhr
sollte unbedingt beschleunigt werden.

Dienstleistungen
Haussuchungen in Verhinderung des Untersuchungsrichters wur-
den 15 ausgefiihrt.
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Bussen wegen Widerhandlung gegen die Reglemente betr. das
Niederlassungs-, Markt-, Polizei-, Sonntagsruhe- und Schlachthofwesen,
kantonale Feuerverordnung und Bundesgesetz betr. Verkehr mit Lebens-
mitteln und Gebrauchsgegenstdnden sind in 450 Fdllen verhdngt worden
mit total Fr. 2506.—.

Disziplinarbestrafungen : Wegen Bettel, liederlichem Lebens-
wandel, Trunksucht und Familienvernachldssigung wurden 29 Personen
bestraft, wovon 15 nach Verbiissung der Strafe in ihre Wohnsitz- oder
Heimatgemeinde transportiert wurden. Wegen Familienvernachldssi-
gung, liederlichem Lebenswandel und Trunksucht wurden 50 Personen
verwarnt. Eingereichte Antrdge auf Versetzung in Arbeitsanstalten 48.
Diesen Antrdgen wurde Folge gegeben. Von auswirts sind uns 53 Per-
sonen aus armenpolizeilichen Griinden zutransportiert worden.

Versorgung von Geisteskranken : 24 Personen, wovon in bernische
Anstalten 18 und in ausserkantonale Anstalten 6 Personen.

: Fundverkehr: Verlorene und gefundene Gegenstinde wurden an-
gemeldet 390. Gefundene Gegenstdnde wurden abgegeben 155.

Zeugnisse und Bescheinigungen aller Art wurden ausgestellt 1862.
Krankentransporfe mit den stidtischen Krankenautos 695.

Bewillisungen :
a)-an: Hansiede igidMarkiladmer : iEslafm iy o]l v o 4900
b) an Truppen oder einzelne Personen zum Konzertieren in
WiirtSehatei S e e s e et et N el
¢} .An Sehaustalley, ieio it oo - Sl 31
d) an Comestiblehdndler fiir reservierte Standplatze auf offent-
lichen Platzens— Lk 450

e) fiir Waschhdngepldtze auf dem Rosms und Neumarktplatz 420

f) an Vereine, Gesellschaften und Wirte fiir die Abhaltung von
Konzerten mit Tanz, Musikauffiithrungen usw. . . . . . 374

g) an Zirkusunternehmungen und Kunst-Arena . . . 2

Hundetaxe: Zur Taxierung sind gelangt 945 Hunde mit total
Fr. 16 980.—.

Wirtschaftswesen : Im Berichtsjahr fand die allgemeine Erneuerung
der Patente fiir die Periode 1927/1930 statt. Antrige auf Entzug des
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Patentes wurden bei diesem Anlass keine gestellt, dagegen fand die Er-
neuerung in 19 Fillen nur provisorisch statt. Es sind dies namentlich
Wirtschaften, bei denen die Bediirfnisfrage infolge eines ofteren Beste-
herwechsels in Frage gestellt ist, oder es sind notwendige Renovationen
und Aenderungen zur Bedingung gemacht worden.

Die Behorden werden ihre bisherige Praxis beibehalten und die
Schliessung von Wirtschaften beantragen, wenn die Fithrung derselben
zu begriindeten Klagen Anlass gibt, oder wenn das Wirtschaftspatent
zu unlauterer Spekulation verwendet wird.

Es wurden im Zeitraum von 7 Jahren total 15 Wirtschaften durch
behordliche Verfiigung zwangsweise geschlossen.

Das Wirtschaftsgewerbe wurde ausgeiibt in 16 Gastwirtschaften
mit Beherbergsrecht, 122 Schenk- und Speisewirtschaften, 7 Cercles, 7
Konditoreien mit Ausschank von feinen Likorweinen, 15 Kaffeewirt-
schaften, worunter 7 Volkskiichen und 2 Wohlfahrtseinrichtungen. In
38 Lebensmittelhandlungen, Drogerien, Wein- und Likérhandlungen
wurde der Kleinverkauf geistiger Getrdnke betrieben.

Besteherdnderungen : 21.

Fahrhabeversicherung: In 120 Fillen wurde entsprechend den
gesetzlichen Vorschriften das Inkasso der filligen Prdmien besorgt.
Die stddt. Armendirektion musste in 20 Féllen die Bezahlung der Pri-
mien iibernehmen. In 3 Fillen wurden Versicherungsgesellschaften
veranlasst, die Versicherungssummen bedeutend zu reduzieren, da
Ueberversicherungen konstatiert wurden.

Warenhandelsgesetz : Die Einfiihrung des Gesetzes im allgemeinen
und die Handhabung der Ausverkaufsbestimmungen im besondern,
waren keine leichten Aufgaben. In verschiedenen Konferenzen mit den
Oberbehorden und mit den Handelsleuten wurden bestimmte Richtlinien
festgelegt. Das Gesetz selber ist unklar und unvollstindig und gibt
deshalb immer wieder Anlass zu Divergenzen. Dieser Zustand wird
andauern bis die zahlreichen verschiedenartigen Interpretationen durch
obergerichtliche Entscheide festgelegt werden. Die bisher namentlich
in Bern und Biel gefillten erstinstanzlichen Urteile haben in vielen
Punkten gewisse Richtlinien fiir die Praxis aufgestellt; in vielen Fragen
sind sie aber noch nicht iibereinstimmend.
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Das Gesetz verlangt von den Gemeinden auch die Fithrung eines
Geschaftsregisters.

Fiir die Anlage desselben haben wir im Monat August 1926 an
639 handeltreibende Personen und Firmen Anmeldeformulare fiir die
Eintragung in das ortliche Geschaftsregister zugestellt. Die Anlage des
Registers wird ndchstes Jahr erfolgen.

152 Inserate gaben Anlass zum Einschreiten.

94 Qeschéftsinhaber wurden wegen gesetzwidrigem Verhalten
verwarnt.

In 15 Fillen musste Strafanzeige eingereicht werden. Die Erledi-
gung dieser Anzeigen durch den Polizeirichter fallt in das Jahr 1927.

14 Ausverkdufe wurden bewilligt.

3 Gesuche fiir Ausverkdufe wurden abgewiesen, weil die gesetz-
lichen Voraussetzungen fehlten.

Der Anteil der Gemeinde (50 °/y) an den einkassierten Ausver-
kaufsgebiihren betrdgt Fr. 617.50.

Das Reglement tiber den Ladenschluss befindet sich noch in Vor-
bereitung. Die Unterhandlungen mit den verschiedenen Kategorien der
Geschéftsinhaber haben sich in die Ldnge gezogen.

Das neue Gesetz hat viel Arbeit verursacht. Es bringt fiir die
Geschiftsinhaber verschiedene Einschrankungen, bietet ihnen aber
anderseits wesentlichen Schutz. Die eingetretene bedeutende Einddm-
mung des Ausverkaufswesens wird allgemein begriisst.

Dienstleistungen des Polizeikorps :

a) Arrestationen , . . ., . @ 511
el e S SR v 7
glmEinnges . . - T 824
G -ETaiise - . e 56

Total 2658

Auszug aus der Arrestantenkontrolle betreffend die im Jahre 1926
auf der stidtischen Polizeihauptwache eingelieferten Arrestanten:

a) Ausschreibungen und Entweichungen. . . . . . . . 39
b) Familienvernachldssigung . . ; 4
¢) Nachtlarm, Skandal, Aergernis und Wnrtschaftsskandal . 142

d) Heimschaffung, Bettel, Vagantitit, Versorgung und lieder-
licher TeRegswanael - - i lSmuRyaas il unaeesas, o281
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el Geisfeignstirtetiid Piverse ;55 o . . o ARESE 42
f) Yon duswirts anlier Transportiert€ - .. , . . Viddes 58
Total 511

Uebrige Dienstleistungen des Korps :
1. Ausgefiihrte Auftrage von Gemeinde-, kantonalen, eidge-

nossischen, Gerichts-, Militir- und Zivilbehorden. . . . 9707
2. Vertragen der Stimmkarten und des dazu gehdrenden Ma-
terials fiir 5 Abstimmungen . . . . c et 060119
3. Vertragen der Steuereinschatzungen zum Rekurs fiir die Be-
eSS erkOMIMISSTON &,/ i e MeWIREL T -, S A e ST S
Inkassi :
dibinNdiSiRPe)izei-Inspektion: zii . Sieeis.. .« PR EHrSOI0) 931 0
B SdastiCantrollbineans o .72 U SUNSED L ST e S EIR R0
¢) fiirr die Tierseuchenkasse . . . R LT 256.30
d) fiir ausgeteiltes Vitriol an Rebbesntzer SRR = s 784.75
Aufnahmen :

a) der Lehrlinge in den gewerblichen und kaufménnischen Betrieben;
b) der Lehr- und Ladentochter ;

¢) tiir die eiag. Viehzdhlung;

d) fiir die eidg. Anbaustatistik;

e) des Hundebestandes im Juli und November.

Kontrollen :
a) in den dem Fabrikgesetz unterstellten Betrieben ;
b) in den dem Arbeiterinnenschutzgesetz unterstellten Betrieben ;
¢) in samtlichen Hotels und Wirtschaften iiber die sanitarischen Ver-
hiltnisse, die Fithrung der Betriebe, die Ruhetage und die Ferien
des Personals und die Oeffnungszeit am Morgen.

Diverses :

1. Vertragen von Fragebogen iibér das Warenhandelsgesetz an simt-
liche Geschiftsinhaber der Stadt und Aufforderung an diese, sich
in die betr. Kontrolle auf der Polizei-Inspektion eintragen zu lassen;;

2. Erhebungen bei samtlichen Geschiftsinhabern iiber den Laden-

schluss ;

Vornahme einer Verkehrsstatistik an der Nidaugasse ;

4. Kontrolldienst bei 375 Beerdigungen ;

w



5. Ordnungsdienst bei der Schifflindte wéhrend der Saison ;

6. Plantondienste bei festlichen Anlidssen ;

7. Monatliche statistische Erhebungen iiber die Lebensmittelpreise
und wochentliche Marktberichte ;

Fiir das Jahr 1926 weist das Polizeikorps 205 Krankentage
auf gegen 299 im Vorjahr.

Zu bemerken ist, dass der seit vielen Jahren iibliche Plantondienst
bei Vereinsanldssen in Uebereinstimmung mit der Kantonspolizei auf
1. Dezember 1926 abgeschafft wurde. Dies hauptsichlich aus dem Grun-
de, weil die Mannschaften fiir diesen Dienst stets Freitage opfern mussten
und weil neben der Ausiibung des ordentlichen Polizei- und namentlich
des Nachtdienstes dieser Plantondienst, welcher stets ganze Nachte dau-
erte, zu aufreibend wurde. Dieser Plantondienst war ein rein privater
und gehorte nicht zum eigentlichen Polizeidienste. Seitens des stddti-
schen Polizeikorps werden in Zukunft nur noch Anldsse fiir wohltétige
Zwecke, wie Spitalbazare usw., mit Plantons bedacht. Der Riickgang der
allgemeinen Dienstleistungen des Korps, wie Arrestationen, Anzeigen
usw., rithrt davon her, weil auf 1. Juli 1925 die Ausiibung des Kriminal-
polizeidienstes laut Vereinbarung an die Kantonspolizei iiberging. Da-
gegen musste sich die Stadtpolizei in vermehrtem Masse dem Verkehrs-
dienste widmen.

Marktwesen
a) Gemiise-, Fleisch- und Krdmermarkt :
Einkassierte Gebithren Fr. 37 775.50

b) Viehmarkt : Einkassierte Gebiihren Fr. 4673.20
Bestattungswesen
- ] Friedhof
Beerdigungen : Madretsch ~ Bozingen Mett
Frithgeburten und Totgeborene . . . 11 2 1
Iindemnmiemeine maylal ey ser 9 6 1
Kinder'von'll bis 8 dahren . . . . ‘ 1 1 —

Kinder {iber 8 Jahren und Erwachsene
inkl. nicht in Biel wohnhaft gewe-
sene, in Spitdlern verstorbene Per-
SODEIE g s snarrs: et el e IR 58 9

Total 204 67 11



Zur Bestattung am Wohnort ihrer Angehorigen wurden nach
auswirts 59 Leichen gefiihrt.

Kremationen : 98, wovon 88 Verstorbene in Biel und 10 auswérts
wohnhaft waren. & Personen waren Mitglieder der Genossenschaft,
96 Protestanten, 1 Christkatholik und 1 Israelit.

Unterhalt der Grdber: Das Friedhofpersonal unterhielt
"~ auf dem Friedhof in Madretsch 1025 Gréber

i £ ,, Biel 17 ™
= > ,, Bozingen 154 \!
1 » 1 " Mett 24 t3)

Die von den Angehérigen dieser Graber bezahlten Unterhaltungs-
beitrdge betragen pro 1926 Fr. 39 192.10.

Sanitiatswesen

Gesundheitspolizei

Badanstalt : Das Personal bestand aus einem Badmeister, einer
Badmeisterin und einer Kassierin. Der Besuch pro 1926 war infolge
der ungiinstigen Witterung nicht ein guter. An Gebithren wurden ein-
kassiert Fr. 2 526.30.

Gesundheitszustand der Bevélkerung : Der Polizei-Inspektion
wurden zuhanden des Regierungsstatthalteramtes und der kantonalen
Direktion des Gesundheitswesens durch die hiesigen Aerzte folgende
Falle ansteckender Krankheiten gemeldet :

Diphtegiesess's . . osslestiiTyph abdom. . . ¢ L'l
Schaplsiesiits’ . v NRENVETSE . . w6 o
Influenza (Grippe) . . 192

Im November und Dezember machte sich eine leichte Influenza-
epidemie bemerkbar. Es handelte sich aber meistens nur um leichte und
kurze Erkrankungen. An Grippe-Influenza sind 3 Personen gestorben.

Ausgefiihrte Desinfektionen wegen Tuberkulose auf Wunsch der
Angehorigen 12. '

Andere Desinfektionen : Scharlach 3, Grippe 2, Diphterie 8, Ty-
phus 3 und Diverse 19.
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Oeffentliche Wage

Es wurden abgewogen pro 1926 total 2754 837 kg Waren, 82
Stiick Vieh und 83 Stiick leere Wagen.

¢) Konftrollwesen

Die Wohnbevolkerung betrug auf Ende 1926 . . . 36 516 Personen
Ende-1925-béfstig: sic-. ' F s Spiae bisednitc 035 746 ‘Per sotien

Vermehrung pro 1926 770 Personen
I. Stimmregister. In den Stimmregistern waren im Jahre 1926
als Stimmberechtigt eingetragen :
1. In eidgendssischen und kantonalen Angelegenheiten:

Bei der kantonalen Abstimmung vom 31. Januar 1926 . . 9697
Bei der kantonalen Abstimmung vom 9. Mai 1926 . . . 9710
Bei der kantonalen Abstimmung vom 13. Juni 1926 . . . 9668
Bei der kantonalen Abstimmung vom 15. August 1926 . . 9652
Bei der Abstimmung vom 5. Dezember 1926:
a) In eidgendssisehed Angelegenhéiten's, = '+ ¢35 559791
0):Ini kantoralen@hoclCpenhitent sLARSIARSE T, 8 S aid g8
2. In Gemeindeangelegenheiten: Siehe unter A 1. Abstimmungen und
Wahilen.

In den Stimmregistern wurden folgende Mutationen vorgenommen:
a) Streichung von fortgezogenen oder verstorbenen Stimm-

berechtigten == S S e el 08
b) Neueintragung von zugezogenen Stnnmberechtlgten MRt | 31 [0
¢) Wohnungsdnderungen . . . e ERn 44

d) Wegen Wirtschaftsverbot, Bevogtung, strafrechtllchem Ur-
* teil und Armengenossigkeit waren im Stimmrecht eingestellt 137
e) Wegen Wirtshausverbot, Bevogtung usw. wurden einge-

stellfey el : 28
f) Stlmmrechtsanfragen von Zugezogenen wurden abgelassen 934
g) Stimmrechtsanfragen von auswirts wurden beantwortet . 743

1. Schriftenkontrolle. Es wurden eingeschrieben :
a) Kantonsbiirger, Einzelstehende und Familien mit Wohnsitz-
scheinetliy: =ik Sandy T i LIMREISE L P MRS R = 304
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b) Kantonsbiirger, Einzelstehende mit Heimatscheinen
¢) Kantonsbiirger, Familien mit Heimatscheinen

d) Kantonsfremde, Aufenthalter .

e) Kantonsfremde, Niedergelassene

f) Ortsbiirger .

Total

Zum Wegzug haben sich gemeldet:

a) Kantonsbiirger, Einzelstehende und Familien mit Wohnsitz-
scheinen ]

b) Kantonsbiirger, Emzelstehende m1t Helmatschemen

¢) Kantonsbiirger, Familien mit Heimatscheinen

d) Kantonsfremde, Aufenthalter .

e) Kantonsfremde, Niedergelassene

FAEaburger, SLEmEmIE L L

Total

Wohnsitzscheine fiir hier Wohnsitzberechtigte zum Aufenthalt
in einer andern Gemeinde des Kantons Bern wurden aus-
gestellt .

Abschlédge, d. h. Verwelgerung der Emschrelbung in das Wohn—
sitzregister an Kantonsbiirger

In der Schriftenkontrolle wurden gebucht :
a) Domizilinderungen .
b) Todesfille .
¢) Geburten
d) Trauungen

Der Polizei-Inspektion wurden wegen Nlchtemlage der Schriften
rapportiert , A E, iR gooe T ; :

Aufnahmegesuche in die Spltaler von Blel und Bern und die Ent-
bindungsanstalt Bern A

Anmeldungen von Mlhtarpﬂ]chtlgen an den Sektlonschef

Das alljahrlich zuhanden des Kreiskommandos anzufertigende

Verzeichnis wies an stellungspflichtigen Rekruten der Stadt
Biel auf

An Mutationen fiir das Adressbuch 1927 wurden gemeldet

1362
427
1193
274
12

3602

246
848
210
1386
141
19

2850

132

42

3485
396
493
439

142

1621
1501

395
7895
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111. Schriftenwesen der Auslinder. Behandelte Gesuche :

a) Von schriftenlosen Ausldndern um Erteilung von Toleranz-
o T T e i e g, Flbg nb il sl M e B DRt
Davon wurden empfohlen . ., . . ; 4
b) Von Ausldndern um Ausstellung von Nlederlassungs bezw
Aufenthaltsbewilligungen fiir voriibergehende Aufenthalte . 413
¢) Von Auslidndern um Ausstellung von Aufenthaltsbewilli-
gungen als Saisonarbeiter . . . 122
d) Von Ausldndern um Ausstellung von Nlederlassungs bezw
Aufenthaltsbewﬂhgungen fiir dauernde Aufenthalte :
eNonfEamilicnsmeal inss |- = ot niaiidhaprti i ST
2 Mon' Efnzelsiehenden= " 4L, 2 eS8 e BT0)
e) Von Ausldndern um Verlangerung der befr1steten Aufent-
halts- bezw. Niederlassungsbewilligungen :

3 B EVEVRIT okl i T TR R . S A S el (02

20 it zweis|aiine st b, e e 5 (D)7,
f) Von Ausldndern zur Ertellung von Ruckrelse p 1T R e .

In den Fremdenkontrollen wurden gebucht :

o) Romizilahdeniiean - Nittatiomen 'l -s el - L el S0
b)-Lodestall el seFftib nrisine e P e et 5T 12
eliGiehuiienElCrd e s o Hill S Sl biae it e iy
o/ N R o ol i Bt A e Y e o o e U SR, 38

An das Regierungsstatthalteramt wurden wegen Widerhandlung
gegen die fremdenpolizeilichen Bestimmungen Strafanzeigen

eingereichbriicassay . 48
Ausweisungen bezw. Ansetzung von Ausrensefnsten wurden an-

laTe! el T e T T i M 79
Ausgestellte Tourlstenkarten nach Itahen e S e ) )|

Seit der Trennung der Fremdenkontrolle von der allgemeinen
Schriftenkontrolle werden die Ausldnder fortgesetzt einer strengen Kon-
trolle unterstellt. Die Aufenthalts- bezw. Niederlassungsbewilligungen
werden nur noch fiir ein, hochstens bis zwei Jahre verldngert. Anldss-
lich der Behandlung der Verlingerungsgesuche wird jeweilen gepriift,
ob sich der betreffende Ausldnder klaglos aufgefiihrt habe und ob er
seiner Steuerpflicht gegeniiber Gemeinde und Staat nachgekommen sei.

Die Fremdenkontrollen sind im Berichtsjahre von Grund auf neu
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angelegt worden. Der Gemeinderat hat zu diesem Zwecke die Einfiih-
rung der Registratur nach dem neuesten System , Kardex‘‘ beschlossen.
Diese Neuordnung hat eine bedeutende Einsparung an Arbeit und eine
grosse Uebersichtlichkeit gebracht. Auch die Registratur der umfang-
reichen Akten der Fremdenpolizei und der Polizei-Inspektion ist neu
angelegt worden. Beide Registraturen bewdhren sich sehr gut.

d) Feuerwehr

Die Feuerwehrkommission hielt im Berichtsjahre 4 Sitzungeén ab.
Der im Laufe des Jahres ausgetretene Herr Fritz Willome wurde durch
Herrn Alex. Ries-Kunz, Mechaniker, ersetzt.

Der Feuerwehrstab hielt 3 Sitzungen ab, die Offiziere und Feld-
weibel wurden 1 Mal und die Offiziere allein ebenfalls 1 Mal besammelt,

Feuerwehrkorps :
BestandiauifEnde 1925 07 =0 0 © . 445 Manns
ReltitiBiRprerl926! ., st = 7 3hnls
Bestand auf Frithjahr 1926 . . . 518 Mann
Es haben abgegeben pro 1926 . . 74 ,,
Bestand auf Ende 1926 . . . . 444 Mann

Das Diplom fiir 15jdhrigen Feuerwehrdienst konnte an 24 Mann
und die Jubildumsuhr fiir 25jdhrigen Dienst an 4 Mann verabfolgt werden.

Brandfille, zu deren Bekdmpfung Feuerwehrmannschaft aufge-
boten wurde, kamen folgende vor :

Januar 11.: Elfenaustrasse-Pasquart 8b

Januar 21.: Drahtzug Bozingen

Mirz 29.: Lindtestrasse 29

An Feuerwehrsteuern gingen ein Fr. 48 540.10 gegen Fr. 51 380.65
im Vorjalire. Die Mindereinnahme ist dem Umstande zuzuschreiben,
dass die Reserveiibungen pro 1926 erst am 26. und 27. Januar 1927
stattfanden. Rund Fr. 4000.— Feuerwehrsteuern vom Jahre 1926 sind
erst im Januar/Februar 1927 einbezahlt und verbucht worden.

Im Berichtsjahre mussten 620 Betreibungen fiir riickstdndige
Feuerwehrsteuern eingeleitet werden, gegeniiber 455 im Vorjahre.

Ersatzpflichtige pro 1926 : 7430.

Zu den Reserveiibungen wurden 1782 Mann aufgeboten.
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Erschienen sind 78 Mann an beiden Halbtagen und 4 Mann je
einen Halbtag = 4,48 v/,.

Rekurse gegen die Taxation fiir die Feuerwehrsteuer gingen 190
ein. Davon wurden 158 durch das Sekretariat erledigt, 31 wurden zum
Entscheide an das Regierungsstatthalteramt weitergeleitet und einer ist
beim bernischen Verwaltungsgericht noch hingig.

Wegen unentschuldigtem Ausbleiben bei Uebungen wurden 91
Feuerwehrleute der Polizei-Inspektion zur Bestrafung iiberwiesen.

Fiir Feuerwehrmaterial und Uniformen wurden im Berichtsjahre
wiederum rund Fr. 5600.— verausgabt.

Im Berichtsjahre wurde die Revision des Feuerwehrreglementes
in die Wege geleitet. Dieselbe ist noch hdngig und bezweckt in der
Hauptsache die Abschaffung der Reserveiibungen und die Heraufsetzung
des dienstpflichtigen Alters von 18 auf 20 Jahre.

e) Omnibusdienst

Der Bezirk Madretsch mit seiner steten Ausdehnung nach allen
Seiten, verlangte schon lange eine Fahrverbindung mit der Stadt. Ins-
besondere musste auch nach dem 2,1 km vom Stadtinnern entfernten
Friedhof Madretsch, welcher infolge seiner Ausdehnung sehr viel be-
sucht wird, unbedingt eine Fahrgelegenheit geschaffen werden. Der
improvisierte Kurs mit dem 6pldtzigen Renaultkrankenwagen im Sommer
1925 beforderte 5994 Personen, ein deutlicher Beweis fiir die Bejahung
der Bediirfnisfrage. Ebenso wurde dem Vorortsverkehr Briigg-Aegerten-
Studen-Worben-Lyss von Anfang an die gebiihrende Aufmerksamkeit
geschenkt. Die Ausdehnung des Tramnetzes nach Madretsch und dem
Friedhof konnte infolge der hohen Kosten nicht in Frage kommen. Der
Gemeinderat beschloss die Einfiihrung eines Omnibusbetriebes zunéchst
nur versuchsweise fiir 3 Monate. Am 2. Mai 1926 konnte der Betrieb mit
2 von der Motorwagenfabrik Berna gemieteten Omnibussen ertffnet
werden. Es zeigte sich bald, dass mit der Einfiihrung dieses modernen
Verkehrsmittels das Richtige getroffen wurde. Der Betrieb entwickelte
sich rasch und schon am 10. Juli 1926 konnte die Verbindung mit den
Vororten Briigg, Aegerten, Studen, Worben, aufgenommen werden. Die
Konzession fiir die Fahrt bis Lyss wurde verweigert. Anhand der wih-
rend des Provisoriums gemachten Erfahrungen und des finanziellen Er-
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gebnisses konnte der Stadtrat in seiner Sitzung vom 8. September 1926
die definitive Einfithrung des Omnibusbetriebes und die Anschaffung
von 3 Omnibussen (2 Berna- und 1 Saurerwagen) beschliessen. In der
Stadtratssitzung vom 3. Februar 1927 wurde der Kredit fiir den vierten
Omnibus (Berna) bewilligt. Der Omnibusbetrieb hat sich heute in der
Stadt und in den Vororten gut eingefiihrt. Die Rentabilitdt ist gesichert,
wenn der Betrieb rein kaufménnisch gefiihrt wird, wenn nicht mehr
gefahren wird, als die wirklichen Bediirfnisse erfordern und wenn die
Schaffung eines besonderen Verwaltungsapparates vermieden wird,
was sehr wohl moglich ist.

Bestand an Personal und Wagen bei der Eréffnung am 2. Mai
1926: 2 Chauffeure und 2 Omnibusse.

Bestand am 31. Dezember 1926: 5 Chauffeure und 5 Wagen wo-
von einer (Car Alpin) in Miete.

Die Verwaltung wurde von der Polizei-Direktion besorgt.

Die Garagefrage wird von den Behorden noch gepriift. Der gegen-
wirtige Zustand kann nur als Provisorium gelten.

Das finanzielle Ergebnis pro 1926 kann fiir den Anfang als durch-
aus befriedigend bezeichnet werden.

Betriebsrechnung
A. Einnahmen
Reisende und Vensahiedenes =& o tadossdmenn wios " PradT 329.40,
B. Ausgaben
Fie
1. Allgemeine Verwaltungskosten . . . . 3524.05

2. Effektive Betriebskosten :
a) Personalkosten (Lohne,

Chauffeure, Bekleidung, Fr.
Ausriistung usw.) . . . 1461875
b) Reparatunens=i=aiis = 5 920.25

¢) Bereifung i\ -
d) Betriebsstoff (Benzm Ben-
zol und Oel) ittt =1L 08020
¢) Putzmateriali:giieszsth s 307.25 32865.45
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3. Garagemiete: Miete (Licht und Wasser) Fr. 622.75

4. Verschiedenes :

a) Versicherungen (Unfall, Fr. P
Haftpflicht, Feuer u. Kasko) 6058.85

b) Kantonale Automobilsteuer

und Omnibus-Experten . . 4635.— 10693.85
. Amortisationen und Verzinsungen . . 11037.55
~ Fr. 5874365
. Kapitalkonto Fr. Bt
WhameniT-Bern A dirsd s il S 4210002
Wagent [[*. Bermassierinnizitas (o i S AR e =
Wagen' Satirer s Sryadisiibed | o Silsme il BEh 005=" -1 28 500:
. Einrichtungskonto
1. Ergénzungen an Wagenmaterial . . . 3207.—
2. Haltestellentafeln und Richtungstafeln . 1 863.70
9. LigraoectinteIRIIggye = -1 - 7L IR 929.55 6 000.25

. Wagenmietekonto
Bezahlte Miete fiir 2 Omnibusse bis zum Kaufabschluss
der Wagen .

Amortisation und Verzinsung

. Omnibus I Berna, Ankauf Fr. 42 000.—. Seit

1. Mai 1926 in Betrieb =— 8 Monate Fr.
BV erzinsun g 15\ NGl meais e i1 U - = e IRA Q==
2 Amortisation ROl sE e MRS Fo e - S IR N =

. Saurer, Ankauf Fr. 44 500.—. Seit 1. Juli 1926
in Betrieb =— 6 Monate

B 0 LT S R I e P 8
2 i Amortisation OM el e o s ke S s A A

7 080.—

141 580.25

I&het

4 200.—

3 337.50
4
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C. Omnibus II Berna, Ankauf Fr. 42 000.—. Seit
1. September 1926 in Betrieb = 4 Monate
b Vi i 5 o ol - s e ([0
2WAmentisation 10 -1, . rolias i - SUIAGNES RSP 00, —

D. Verzinsung des Anlagekapitals (Einrichtungs-
konto) 5°/, von Fr. 6000.25

Tl RORMIOATELE i - - e T R Tt i 200.—
AbsCeIbiling 201 /ot = S nemenre s 21200055 SRIEAN0:05
11 037.55
Beftriebsstatistik 1926
Bef. Einnahmen
Monat gef. km Personen Einnahmen pro gef. km
Pr. Fr.
Mai 4 866 12 359 3 400.40 0.70
Juni 5292 11447 4071.30 BL7i7e
Juli 10 750 15197 8002.90 ()78
August 11 654 176286, 9416.90 0.81
September 11 361 15130 7771.40 0.69
Oktober 11 077 18 282 7 637.80 0.69
November 8 931 171423 6 248.30 0.70
Dezember 9 355 22114 10 780.40 1.07
Total 73 286 129 189 57 329.40 0.78

f) Lebensmittel-Inspektorat

In diesem Jahre ist eine neue eidgendssische Verordnung betr.
den Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenstdnden in Kraft
getreten, die eine strengere Kontrolle verlangt. :

Es wurde von Anfang an darnach getrachtet, auf dem Wege der
Belehrung eine Besserung der Zustidnde herbeizufithren. In den meisten
Féllen gelangte man dadurch auch zum Ziele. Ordnung und Reinlich-
keit haben ordentlich zugenommen.

Eine charakteristische Erscheinung fiir das Jahr 1926 waren die
durch den Sturz des franzosischen Frankens durch Private in Frankreich
direkt gemachten Weineinkdufe. Viele Kdufer haben ihren Wein unter-
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suchen lassen. Die Untersuchung ergab, dass in sehr vielen Féllen es
sich um einen Wein von schlechter Qualitiat handelte.

Auch im verflossenen Jahre wurde wieder zu stark geschwefelter
Most verkauft.

Die Milchkontrolle gab zu 4 Rapporten an die Direktion des Innern
Anlass. Die Milchfdlscher wurden folgenderweise bestraft:

Fiir eine Wasserzugabe von 9 9, — Fr. 500.— Busse
It ”» » o 5 0/’o — * i A5

3] ” 2 9 9,5 0/0 — % 30—- 5

’” 9 7 » 28 0/0 = 3y 50— 9

Diese Strafen sind zweifetlos viel zu milde ausgefallen.

Im ganzen wurden 836 Proben entnommen. 3 Kédsereien mussten
-ersucht werden, ihre Lieferanten zu sorgfiltigerem Melken anzuhalten.

Die Mirkte wurden regelmédssig kontrolliert. Die Quantitat der
auf den Markt gebrachten Schwdmme war dieses Jahr infolge der un-
giinstigen Witterung geringer. Auch der Eierkontrolle wurde die not-
wendige Aufmerksamkeit geschenkt. Auch hier ist eine wesentliche
Besserung zu verzeichnen.

Ausgefiihrte Inspektionen :

Betriebe Beanstandungen

: 1926 1925 1926 1925
Spezereihandlungen 264 248 SIS
Comestiblegeschifte 72 45 14 8
Backereien, Konditoreien 94 84 24 39
Milch-, Butter-, Kdse-Handlungen 54 B2 1 2
Hotels 14 — e
Restaurants, Cafés 156 — 163 —
Weinhandlungen 5 4 1 0
Brasserien 4 3 0 1
Temperenzwirtschaften 142 24 6 4

Metzgereien (siehe Bericht des Stadttierarztes)

Inspizierte Spezereihandlungen : 264.
Verwarnungen wegen :
mangelhafter Ordnung und Sauberkeit . . 16
schiechit@rEageiign* ' - .- . ANV g
MiusealifEiee Rmds. = e i e
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Verkauf von alten Waren 2
venschiedeneniiGriindens s dalil= = = Yt 8
Inspizierte Comestiblesgeschdfte: 14.
Verwarnungen wegen:
ungeniigender Ordnung . 8
fauler Ware . = Nangamedon o o o g
SelilechterdCaoering 5 Spsel il - . i
Inspizierte Bdckereien; Konditoreien usw.: 94.
Verwarnungen wegen :
mangelhafter Ordnung und Sauberkeit . 4
etwas zu leichtem Brot 4
defekter Verzinnung 8
alter Ware ol 5
verschiedenen Griinden 3
Inspizierte Cafeés, Restaurants und Hotels :
Verwarnungen wegen:
ungeniigender Ordnung und Sauberkeit. . 12
s bermiClsenn:: | =Gl e 5w il 8
fehlender oder defekter Weinkarte . . . 48
unreinem Schwenktrog und Schwenkwasser 18
schwarzem, verschimmeltem Keller . . . 4
mangelhafter Bezeichnung auf Fassern . . 56
ungeniigender Bezeichnung auf Flaschen und
Bonbohifen, .. JOIEEE. .. LS ek 8
unreinenpAliseusshahneil " . ....“ ;. = HSei=e3
verschiedenen Griindens=y: ., - . = .5 )& 46

Ausser den dem Richter iiberwiesenen Fillen hat der Polizei-In- -

spektor folgende Bussen ausgesprochen:

Wegen falscher Weinbezeichnung
unsauberen Milchbehiltern
Verkauf von triiber Limonade
Verkauf von verdorbenen Fischen . !
fehlender Sauberkeit in einem Verkaufslokal

DO — — DN =



g) Schlacht- und Kiihlhaus

Die Schlachthofkommission hat im Berichtsjahr 4 Sitzungen abge-
halten.

Personelles: An Stelle des zuriickgetretenen und pensionierten
Robert Lempen, Tierarzt, wurde mit Amtsantritt auf 1. Mai Dr. Eduard
Gyger, Stadttierarzt gewdhlt. Er wurde ersetzt durch Dr. Otto Lehmann
(Amtsantritt 1. Mai).

Fiir den verstorbenen Maschinisten Fritz Briiggimann wurde mit
Amtsantritt auf 1. Mirz Richard Zehnder, Mechaniker eingestellt.

Im Herbst wurde der direkte Geleiseanschluss an die S. B. B. dem
Betrieb iibergeben. Damit ist ein altes Postulat der hiesigen Metzger-
schaft endlich verwirklicht und die Schlachtung von ausldndischem
Vieh in unserem Schlachthofe ermoglicht worden.

Entwicklungs-Tabelle

a) Statistik nach Jahren zusammengestellt
Jahr Stiere  Oechisen Kiihe ®inder Kiilber Schafe  Ziegen Schweine Pferde

1878 2 Fi022 274 115 A 598 6 1956 —

1890 11 660 402 614 2452 889 43 3384 21
1900 93 248 976 935 4118 1186 60 5626 14
1910 141 411 824 565 4363 1063 BN 20 =a] 61
e lsre=ati tay! 40 794 644 4222 561 6811155226 78
192084:2420." 1185 7315 643 3400 487 72 4567 146
0P DA 645 1197 682 367 - 409855608 38 5294 150
I022=15203 85 951 431 5001 798 40 6690 102
1923 178 43 1076 685 5033 431 45 6351 83
FO24 170" 528 852 506~=5263 =246 42 7464 101
1925 1,245 22 822 437 6092 184 30 9315 62
1926 266 8l 833 549" 6525 = i3 REIg2. . 8739 53

Jahr Nilchzicklgin u. Saglimmer = Spanferkel Grossvieh u. Pferda Total Kleinvieh Total der Stiicke
1878 - - 1013 3972 4985
1890 e — 1708 6768 8476
1900 4 - 2266 10994 13260
1910 48 2 2102 13246 15348
1915 223 2 1707 10302 12009
1920 45 123 1931 8694 10625



Jahr

Milehzieklein u. Saugldmmer

Spanferkel

el

Brossvish v. Perde

Total Kleinvieh

1921 95 7 1592 10130
1922 108 4 1862 12641
1923 79 2065 11938
1924 64 4 1652 133188
1925 61 17 1588 15699
1926 141 24 1738 15687
b) Herkunft der Tiere
Kanton Bern Andere Kantone  Ausland
Stiere 243 28 —
Ochsen 32 5 Ll
Kiihe i3 60 —
Rinder 480 69 —
Kilber 5013 11582 =
Schafe 151 - 100
Ziegen 28 3 =
Schweine 6740 1843 1132
Pferde 49 4 —
Zicklein 1817 24 —_
Spanferkel 24 2 —
Total 13650 3543 232
¢) Ergebnis der Fleischschau
Bankwiirdig Bedingt bankwiirdig TUngeniessbar
Stiere 266 — —
Ochsen 37 — —
Kiihe 806 25 2
Rinder 541 74 1
Kilber 6472 44 9
Schafe 250 1 —
Ziegen 49 6 i
Schweine 8681 33 1
Pierde 51 = 2
Zicklein 115 2 —
Spanferkel 11 13 —
Total 17279 131 15

Total der Stiicke

1F22
14503
14004
14785
17287
17425

Total

266

531/
833
549

6525

251
31

8715

53
141
24

17425

Einz. Org. konfisziert

79

9
386
106
305
142
9
1030
16

2082



d)} Tuberkulose wurde konstatiert bei :

Qertlich
St.

Stiere 66
Ochsen 5)
Kiihe 251
Rinder 75
Kélber 26
Schafe o
Ziegen =
Schweine 147
Pferde —-
Total 570
Grossvieh 397
Kleinvieh 173
Stierfleisch
Ochsenfleisch
Kuhfleisch
Rindfleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

e

Ausgebreitet Total Im Vorjahr Buter
St. St. % % 8t.
1 67 25,19 30,20 —
s 5 13051 13,64 —
52 303 36,39 47,20 6
8 83 15k 14,25 1
7 33 0,50 0,42 s
24 L4} 1,95 1,60 —
1] 1 1,88 —
93 663 3,85 3,95 8
62 459 26,81 33,42 i
31 204 1,30 10 1
e) Notschlachtungen
Im Vorjahr
St. St.
Stiere 1 —_
Ochsen = 1
Kiihe 11 6
Rinder 3
Kilber ) 3
Schafe L 1
Ziegen 8 G
Schweine 6 4.,
Pferde 4 4
Total 411 27
f) Eingefiihrtes Fleisch
1. Frisches Fleisch
Beanstandet
Inland Ausland Total 1926 925
kg ke kg kg kg
1 900 — 1 900 - o
28 570 — 28 570 — e
21912 — 21912 593 —
18 463 —_— 18 463 200 ==
11 350 — 11 350 33 81
12 436 41 12 477 20 —
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Beanstandet

Inland Ausland Total 1926 1925

kg kg g kg g
Ziegenfleisch 3681 o 3681 == 13
Schweinefleisch 97 531 = 97 531 45 £
Pferdefleisch 27 989 == 27989_ 455 588
Total 223 832 41 223873 1346 682
1925 269 238 2301 271539_ 682 L
Mehr — — — 664 —
Weniger 45 406 2260 47 666 — —

2. Fleischwaren At
Inland Ausland Total 1926 1925

kg cg kg kg kg
Wurstwaren 48 360 9094 57 454 62 18
Andere Fleischwaren 29 241 e 2_9 6_76 10 16
Total 77 601 9 529 87 130 71 34

1925 79 585 10 527 90112 __%_ -
Mehr — — 38 —

~Weniger 1984 998 2982 == o

3. Gefliigel, Fische, Wildbret usw.
a) Frisches Fleisch T AT

Inland Ausland Total 1926 4 19256
kg kg kg kg kg
Gefliigel 4636 11637 16 273 — —
Fische 5318 6117 11 435 27 105
Wildbret - 6 833 296 7129 — —
Andere Tiere i _70 21 91 - T
Total 16 857 18 071 34928 2 105
1025 16060 18784 3483 105  —
Mehr 788 — 75 = —
Weniger — 713 - 78 -

b) Fleischwaren (Konserven usw.) T
Inland Ausland Total 1926 1925
kg 3 g kg kg
Konserven 1513 20 1533 — —
Andere Fleischwaren — e =/ — —
Total 1518 20 1988 - —
1925 1089 ___1030 %{}9 5 s
Mehr 424 — — =

Weniger

1010
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g) Schlachthauswage

Per Stiick Im Vorjahr
Stiicke kg g kg
Grossvieh, lebend 348 219 877 631 624
Viertel Fleisch 3757 284 667 5 74
Kalber 5379 s ot el ) "2 70
Schafe, lebend 39 1776 45 41
Schafe geschlachtet 204 6 705 5 19
Schweine 8 621 994 266 115 114
Héaute 218 8 760 40 42
Felle 18T Sl 4 4
Total 19943 1 909 907 = —
h) Briihwasser

Es wurden gebriiht : Sl A

Schweine 8 679 9167

Kopfe von Grossvieh 1l 24

Kopfe von Kédlbern 3424 3 463

Fiisse von Kilbern 12 963 11 846

Total 25 077 24 500

Mehr LA —
i) Futter
el
Es wurden gefiittert: 5

Grossvieh 3 2

Kleinvieh und Schweine 267 402

Total 270 404

Weniger 134

k) Stallungen
Wihrend der Nacht blieben in den Stallungen :

Im Vorjahr
Sticke Stiicke
Grossvieh 320 305
Kleinvieh und Schweine- 3444 1469
Total 3764 1774

Mehr 1990



1} Eisfabrikation

Tm Vorjahr
Eislieferungen: Gegen bar 3657 3441
An Metzger 1839 1615

An Diverse 1258 1798 -
Total 6754 6854

Weniger 100 —

Verkaufte Stdbe 1926: 33982 a 12,5 kg = 424 775 kg
1925: 35415 a 12,5 kg = 442 687 kg

Weniger 1433 = AL ke
Im Vorjahr
Banverkaniisih. - . —=H619801iStabe ——ARANE730130 Fr. 4831.70
AneMetzoersas Sl - 40071 T H—sllilDIA55 SR EAR0)
AnPiviersest: - o PIRIS 5 | yn s = 3 A7) 2206530
ifGtelll £ 1 1330080 Stabe- =S RBEAl7-541120) Fr. 18 518.—
Weniger . 976.80 —

Bahnsendungen: 100 (1925: 151)

m) Zellenvermietung

Im Vorjahr
An Bieler Metzger 14 15
An auswdrtige Metzger 1 1
Als Bierzellen 1 2

Total 16 18
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Betriebsrechnung pro 1926

W N

(&)

Einnahmen

. Schlachtgebiihren . i
. Vieh- und Fleischschaugebiihren
L WaggebilhrenlSaming bs
. Inspektionsgebiihren

fiir eingebrachtes

Fleisch

. Inspektionsgebiihren fiir Gefliigel, Konser-

ven usw.

. Brithwassergebiihren .
. Fiitterungs- und Stallgebiihren .
. Zins fitr Kuttelkiiche und Bureau
. Zins fiir Wasenmatte.

. Kithlzellenzins .

. Eisverkauf

. Riickvergiitung von Frachten

. Vorkiihlhallengebiihr i
. Zinsertragnis aus Wohnungen .
. Diverse Einnahmen .

. Zinsen des Erneuerungsfonds

Total

, Ergebnis Budget
I 1077 .
77 301.— 70 000.~-
22030.— 20 000.—
1022070 | 9000.—
2150135 25 000.—
1821.70 2200.—
10017.45 9 000.—
1417.95 900.—
2 500.— 2500.—
190.— 140.—
6771.10 9 500.—
17 541.20 18 000.—
1 42870 800. —
570.— 500.—
1820.— 720.—
24590.45 2 000.—
141620 | 1300.—_
179 206.80 | 171 560.—
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Befriebsrechnung pro 1926

O 100, =1 O MOL D DN e

I T S G S S S
N = S © 0 a0 O W N = O

Ausgaben

. Besoldungen und Arbeitslohne .
. Unterhalt der Liegenschaften

. Unterhalt der Maschinen und Gerite
. Anschaffung neuer Gerite

. Brennmaterial . A

. Beleuchtung und Reinigung .

. Schmiermaterial usw.

. Stromlieferung .

. Wasserzins .

. Futter und Streue A

. Obligatorische Schlachtmethode
. Bureaubediirfnisse usw.

. Versicherungsbeitrige .

. Grundsteuern . oA [ et

. Kosten der Zentralverwaltung

Frachten und Camionnage fiir Eis .

. Diverse Unkosten und Bureaureinigung
. Beitrag an die stiadt. Versicherungskasse

Verzinsung des Anlagekapitals .

. Kapitalamortisation .
. Verzinsung des Passivsaldos.
. Amortisation auf Passivsaldos .

Total

Ergebnis Budget
B B
54 933.20 52 144.—
4021.75 4 000.—
4030.40 4 000.—
587.80 500.—
4 848.75 7 000.—
1316.05 1200.—
1570.25 1 500.—
10 172.70 8 000.—
3479.30 3000.—
46.05 100.—
512.60 300—
299305 3000.—
2503.85 2 600.—
7 660.20 7 800.—
4 000.— 4 000.—
1 306.60 800.—
1 309.55 1000.—
3781.60 3495.—
35183.45 35 900.—
14 073.40 25272.—
1399.85 2883.—
19 476.40 3 066.—
179206.80 | 171 560.—
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Vermogensbestand auf 31. Dezember 1926

o

Fr. Cts.
Aktiven
. Immobilien: Bestand per Ende 1925 . . . 741087.65
abziiglich: Amortisationsfonds:
Bestand per 1. Januar 1926 37818.65
Abschreibung pro 1926 . 1407340 51 892.05 680195 | 60
. Wertschriften und Guthaben :
Bestand per 1. Januar 1926 . . . 28171.50
abziiglich : Schweiz. Volksbank Biel, Riickzah-
lung von 3 Obligationen Nr. 594815-
-17. 5'/29/0 & 1000.— i g o (0 PSR R 150
. Passivsaldo per 31. Dezember 1926 . 8520 | 50
722887 | 60
Passiven
. Einwohnergemeinde Biel, Anlagekapital . 703 269.—
abziiglich: Amortisation pro 1926 . T, St GROTSrA0) 686 195 | 60
. Erneuerungsfonds . 28 171 50
. Betriebsvorschuss der Stadtkasse
Bestand per 1. Januar 1926 . . . 27996.60
abziiglich: Riickzahlung 1926 . . . . . . 1947640 | ' 8520 50
722887 | 60
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IlI. Vormundschaftsdirektion

Vorsteher: Herr Gemeinderat Fawer

a) Vormundschaftskommission

Es fanden 21 Sitzungen statt, in welchen 873 Geschafte erledigt
wurden. -

Mit Riicksicht auf die grosse Verantwortlichkeit, welche den Mit-
gliedern der Vormundschaftsbehorde nach den Vorschriften des schweiz.
Zivilgesetzbuches obliegt, stellte die Kommission beim Gemeinderate
den Antrag auf Einfiihrung einer Haftpflichtversicherung, wie sie ver-
schiedene Gemeinden bereits besitzen. Der Gemeinderat gab dem An-
trag Folge durch Schaffung einer Selbstversicherung bis zum Betrage
von Fr. 50 000.— fiir die Gesamtbehdrde und Fr. 10 000.— fiir jedes
einzelne Mitglied.

Mit der Fithrung von Vormundschaften werden nun auch in ver-
mehrtem Masse weibliche Personen betraut, namentlich wo es sich um
weibliche Schutzbediirftige handelt. Die damit gemachten Erfahrungen
sind befriedigend.

Fiir die Anlage von Miindelgeldern werden neben den gesetzlichen
Instituten beriicksichtigt: Ersparniskasse der Stadt Biel, Schweizerische
Volksbank und Spar- und Hiilfskasse Madretsch.

Verluste hatte die Kommission keine zu decken.

b) Vormundschaftsbureau
(Personal: 2 Angestellte und 1 Aushilfe)

Als Sicherungsmassnahmen in Erbschaftsfallen sind pro 1926 zu
verzeichnen : 50 Versiegelungen, 77 Inventaraufnahmen, 4 Erbschafts-
verwaltungen und 24 Testamentser6ffnungen.

Der Kassaverkehr betrdgt Fr. 282 054.50. Das unter Verwaltung
stehende Wertschriftenvermogen erreichte auf 31. Dezember 1926 den
Betrag von Fr. 2 110 544.40.
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Auf 31. Dezember 1926 sind 567 vormundschaftliche Verwaltungen

zu verzeichnen. Dieselben verteilen sich wie folgt :

Falle

Unmiindige (Art. 311 und 368 Z. G.B.) .., . .. .. 347
Geisteskranke (Art. 369 Z. G.B.) . . Fie 81
Auf eig. Begehren Entmiindigte (Art. 372 Z. (1 B.) 28
Trunksiichtige (Art. 370 Z.G.B)) . . . . e 8
Straflinge (A SB L G B, it Z3 Sl 10
Beiratschaften (Art. 395 Z. G. B.) . . 2
Beistandschaften (Art. 392, 393, 394 Z. G B) 2!
Total 567

Die vom Sekretariat gefiihrte Wertschriftenverwaltung wurde im
Berichtsjahr von der Kontrollkommission zweimal gepriift. Sie kon-
statierte volle Uebereinstimmung der Kontrollen mit dem Titelbestande.

¢) Amtsvormundschaft
(Personal : 1 Beamter, 2 Angestellte)

Bestand : Der Fiirsorge und Aufsicht des Amtsvormundes unter-

stehen auf 31. Dezember 1926 686 Personen (1925 672).

Sie verteilen sich auf: 1926
Waisenkinder, Art. 368 Z. G. B. . il 48
Gefihrdete Kinder, Art. 283 und ff. Z. G. B 135
Vom Amtsgericht Biel zur Beaufsichtigung zugew1esene

Kinder, Art. 156, 283 und ff. Z. G. B. 70
Aussereheliche Kinder, Art. 311 Z. G. B. . : 150
Pflegekinder, Art. 26 bern. E. G. zum Z. G. B. . 182
Geisteskranke Erwachsene, Art. 369 Z. G. B. : 57
Bevormundete Erwachsene, Art. 370 und 372 Z. G. B. 7
Stréflinge, Art. 371 Z.G.B. . . 13
Verbeistdndete Erwachsene, Art. 392 Z G B 24

1925
54
151

48
144
179

54

12

9

21

Davon sind 634 (615) Schweizerbiirger und 52 (87) Auslédnder

(Abgang 89, Zuwachs 103).

Vaterschaftswesen : Erstattete Schwangerschaftsanzeigen: 1926 11

(1925 9).

Geburtsanzeigen von ausserehelichen Kindern sind eingelangt:

1926 22 (1925 17).



Sie fanden folgende Erledigung:

Legitimitation durch Eheschliessung .

Anerkennung mit Standesfolgen

Absterben des Kindes kurz nach der Geburt

Abschluss aussergerichtlicher Vergleiche . . . 1

Urteile des Amtsgerichts .

Unmoglichkeit, Vaterschaftsanspruche geltend zZu
maghen; ATE314 und 3152068 1 ST NS

AnEndeldesiahnes’ unenledimiEsissmne e, Sl Fepnhl

Kassawesen : Die Amtsvormundschaft verzeichnet pro 1926 einen
Kassaverkehr von Fr. 392 389.78 (1925 342 438.10).

An Alimenten und Unterhaltsbeitrdgen konnten einkassiert werden :

e e o

) 1926 1925

1. Von Vitern : Et: Fr.
a) Laujenile’ Zahlungen ;. .. .74 %00 - 40031508 SOMAG8H
b) Einmalige Abfindungssumme . . . . 4000— 5600.—
2. VongMiitfernty: .- w4 DO BIEO R 6425160
3. Von unterstutzungspﬂlchtlgen Gememden SN 24T ITSE IS4 95
4} RentenrundsPensioneny so | winEminay s o] (05 S 10 HE I8N0 b

8438650 80 088.35

An Pflege- und Unterhaltsgeldern sind fiir die Schutzbefohlenen
in monatlichen Raten an die Pfleger ausbezahlt worden Fr. 99 254.75
(Fr. 96 495.15).

Das Vermogen der Miindel des Amtsvormundes betrdgt auf
31. Dezember 1926 Fr. 251 426.92 (Fr. 225 028.05).

Anzeigen wegen boswilliger Nichterfiillung der Unterhaltspflicht
(Art. 37 und 62 Armenpolizeigesetz) sind 15 eingereicht worden (192517).

Kinderversorgungen : Im Berichtsjahr mussten 121 (94) Kinder
versorgt werden.

Kinderschutzmassnalumen : (Art. 283 und ff. Z. G. B.) Seitens der
Schul-, Gerichts- und Polizeibehorden, Pfarramtern, Eltern und Privaten
sind 81 (69) Fille von Kindervernachldssigung, Gefdhrdung, Misshand-
lung, Verweigerung des Gehorsams gegeniiber den Eltern und schlech-
ter Auffithrung zur Kenntnis gebracht worden. Die Untersuchungen
wurden durchgefiihrt und die im Interesse der Kinder gelegenen Mass-
nahmen, wie Belehrung und Verwarnung der Fehlbaren, Stellung unter
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Aufsicht, Wegnahme und Placierung der Kinder eventuell mit Entzug
der elterlichen Gewalt, vorgenommen.

Allgemeines: Sehr begriisst wurde hierseits die Annahme der
Vorlage iiber die Erstellung billiger Wohnungen fiir kinderreiche Fa-
milien. Dadurch werden die in fritheren Berichten erwdhnten schlimmen
Wohnverhiltnisse und die damit verbundene gesundheitliche ynd mo-
ralische Gefdhrdung der betroffenen Kinder bedeutend gemildert.

Einen weitern erfreulichen Fortschritt auf dem Gebiete der Kinder-
fiirsorge bedeutet die erfolgte Schaffung einer unentgeltlichen Miitter-
beratungsstelle durch den Kinder- und Frauenschutzverein, unter Mit-
hilfe der Gemeinde.

IV. Armendirektion

Vorsteher: Herr Gemeinderat Fawer

a) Allgemeines

Die Armenkommission hielt 9 Sitzungen ab und behandelte 251
Traktanden. Zu Beginn des Jahres verlor sie durch Hinschied ihr lang-
jahriges Mitglied Herrn Dr. Emil Lanz. Er hat durch Dezennien hindurch
dem Armenwesen unserer Stadt im allgemeinen und seinen Organen
im besondern als drztlicher Berater ausserordentlich grosse Dienste ge-
leistet. Als Nachfolger in der Armenkommission wurde Herr Dr. H.
Neuhaus, Arzt, bezeichnet.

Das Berichtsjahr erhielt seine Signatur durch die unsichere wirt-
schaftliche Lage und die sich daraus ergebenden Folgen. Auffallend
gross war die Zahl derjenigen Hiilfesuchenden, die als ungelernte Ar-
beitskrdfte am ersten und am langsten von der Krise betroffen werden,
meistens schon im vorgeriickten Alter stehen und in der Mehrzahl auch
ohne Familienanschluss sind. lhre dauernde Versorgung ist in den
wenigsten Fillen sofort durchfiihrbar, zumal auch die Betroffenen selbst
auf die Wiederkehr besserer Zeiten hoffen. Die recht zahlreichen Fille
dieser Art verursachen durch die Bekostigung in der stadt. Volkskiiche

5
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und die Logierung in den Herbergen bedeutend hohere Ausgaben als
die Anstaltspflege. Sie haben ebenfalls zu den Mehrausgaben bei-
getragen.

Im iibrigen wird auf die Rechnungsablage verwiesen. Auffallend
ist die verhdltnismassig enorme Zunahme der Familienunterstiitzungen,
die von 202 im Vorjahre auf 355 hinaufgeschnellt ist. In ungefdhr
gleich ansteigender Kurve bewegt sich auch das Rechnungsergebnis.

Das stddt. Altersheim hat iiber sein erstes Betriebsjahr Rechnung
abgelegt. Wenn die Anfangsschwierigkeiten und die ausserordentlichen
Auslagen fiir die erste Einrichtung beriicksichtigt werden, muss das
Ergebnis als recht erfreulich bezeichnet werden. Trotzdem der ur-
spriinglich vorgesehene Pflegegeldansatz von Fr. 3.— pro Tag und
Pflegling angewandt wurde, ergab sich noch ein kleiner Betriebsiiber-
schuss. Ueber den Betrieb selbst ist zu sagen, dass sich derselbe in
normalen Bahnen bewegte. Der weitaus grdsste Teil der Insassen er-
weist sich fiir die gebotene Unterkunft und Verpflegung dankbar. Zwei
tiefergehende und andauernde Storungen der Hausdisziplin wurden
durch Weiterplacierung behoben.

Der Bestand weist folgende Zahlen auf:

zit Beginnides) Jahnes v asatits - 19°[n0sassen
Austritte im Laufe des Jahres . . 5 7
Neueintritte im Laufe des Jahres . 5 X
Mit dem Endresultatvon . . . 19 4

ist das Haus vollbesetzt.

Eine Eingabe der Gesellschaft der Beratungsstelie fiir Alkohol-
kranke fiir den Amtsbezirk Biel und Umgebung auf Subventionierung
ihres Werkes mit jahrlich Fr. 5000.— wurde von der Armenkommission
in empfehlendem Sinne weitergeleitet. Vom Standpunkt des Armen-
pflegers kann eine organisierte Trinkerfiirsorge nur begriisst werden.
Solange Abstinenzvereine, Armenpflege, Vormundschaftsbehsrde, Po-
lizei usw. gesondert vorgehen und jeder Teil auf eigene Faust an einem
Trinker herumkuriert, wird der Erfolg in keinem Verhdltnis stehen zu
den angewendeten Mitteln an Zeit und Geld. Wohl aber wiirde eine
Zusammenfassung dieser Krifte in eine zentrale Fiirsorgestelle, wie sie
die genannte Gesellschaft anstrebt, sich gewiss sehr lohnen, wie das
das Beispiel anderer Stidte wie Bern, Thun, Basel, Ziirich usw. beweist.
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Ferner befasste sich die Armenbehorde mit der Frage der Errich-
richtung einer gyndkologischen Poliklinik. In Anbetracht des Umstandes,
dass alle iibrigen Gebiete der Medizin in der Poliklinik des Bezirks-
spitals bereits beriicksichtigt sind, erachtete es die Armenkommission
als ein Gebot der Zeit, auch den unbemittelten Frauen die Moglichkeit
zu geben, sich unentgeltlich durch einen Frauenarzt beraten zu lassen.
Die frither bei den Spitalbeh6rden in diesem Sinne wiederholt unter-
nommenen Schritte waren leider erfolglos. Die Armenkommission stellte
in das Armenbudget pro 1927 einen Posten von Fr. 1000.— zu diesem
Zwecke ein, in der Meinung, dass nach erfolgter Annahme des Budgets
die Gemeinde mit einem tiichtigen Spezialarzt ein dhnliches Abkommen

“treffen solle, wie seinerzeit mit Herrn Dr. Schlegel, Spezialarzt fiir
Ohren- und Nasenkrankheiten. Die Verwirklichung dieses Postulats
fallt in das Jahr 1927.

Vom Armensekretariat wurden visiert 536 (i. V. 572) Zeugnisse
fiir die beiden hiesigen Spitdler, ungefdhr die gleiche Anzahl fiir die
auswartigen Krankenanstalten, namentlich fiir das Inselspital und das
kantanale Frauenspital in Bern.

Die Heimpflege armer Kranker durch unsere drei Gemeinde-
schwestern erfolgte nach bester Moglichkeit und gibt zu keinen beson-
dern Bemerkungen Anlass. Wiinschbar ist die Einfithrung der obliga-
torischen Krankenversicherung, fiir welche die Vorarbeiten im Gange
sind.

Auf drztliche Weisung wurden unbemittelten Patienten Kuren

ermoglicht:
1. im Sanatorium Heiligenschwendi fiir 23 Patienten
2. im Sanatorium Maison blanche S 3
3. im Sanatorium Barmelweid | &
4. im Sanatorium Allerheiligenberg S ang »
5. im Erholungsheim Constantine LR irsD ¥
6. in der Badeanstalt Freihof Baden AT

Versorgungen auf ldngere Zeit fanden statt:

1 im stddt ( Altersheim ! SSsiis - b ot o, 0 s oS Rer SOt
2. in QGottesgnad-Asylen (Neuenstadt und Mett) . . ,, 14 ¥
3. in den Altersasylen von St. Immer und St. Ursanne ,, 7 i
A.=insder ArmenanstaltsWonhen: =~ il b= 6 i
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5 aimiliienanstaltensSiaes ;. v ol e e | e 208Rensonen
O'simbARbersansaenitEs, " | =S e o RN £}
TEinfdiversenPAnStalten®s, . - ) SLENEERTRESR 0 - 1 e y
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Der Etat der dauernd Unterstiitzien weist nachstehende Verdn-
derungen auf:
Kinder Erwachsene Total

Bestand des Etat pro 1926 . 279 305 584
SUSISIUIITEN iy = o | 5 s i D) 39 74
T R S 7 266 510
Netaihnaliments =it o s shiids ol 96
Uebertrdge von auswirts . . 2 3 5
Bestand des Etat pro 1927 . 291 3205 i el

Heimschaffungen fanden im Berichtsjahre nicht statt. Es ist dies
teilweise auf die zunehmende Auswirkung des Konkordates fiir wohn-
ortliche Armenpflege zuriickzufiihren.

Stadt. Volkskiiche. Die Betriebsrechnung des Jahres 1926 der
stddt. Volkskiiche und Gemeindestube schliesst wiederum giinstig ab.
Die Frequenz ist anhaltend gut.

Aus dem Betriebsiiberschuss der letzten Jahre wurden die sehr
notwendigen Neueinrichtungen in der Kiiche bestritten. Die ganze An-
lage hat an Zweckmaissigkeit bedeutend gewonnen. Die Neuanschaf-
fungskosten betragen insgesamt Fr. 28 983.40.-

Es wurden durchschnittlich pro Tag verabfolgt:

1926 1925 1924
Morgenessen 147 154 129
Mittagessen 250 254 232
Abendessen 241 236 219

Die Totaleinnahmen betragen pro 1926 Fr. 169 264.35 (pro 1925
Fr. 169 768.10), die Tofalausgaben Fr. 160 103.70 (pro 1925 156 006.10
Franken), der Reingewinn betragt Fr. 9160.65 (pro 1925 Fr. 13 762.—).
Es besteht per 31. Dezember 1926 ein Kapitalkonto (inklusive Neuan-
schaffung und Umbau) von Fr. 34 270.95.
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b) Rechnung der Armenkasse

I. Einnahmen

7
Kassasaldo per 1. Januar 1926 . . . . 678.58
Postchecksaldo per 1. Januar 1926 . . . 5077.15
Vorschiisse der Stadtkasse. SERE e
Staatsbeitrag: dauernd Unterstiitzte . . . 124 722.34
voriibergehend Unterstiitzte 101 774.34
WRkiickerstattuneen=RD=l00 i o 2 ek . 515075
VEAUE= o oo S T ENERIRO A3 5
PV enwandtenbeiirapeaplDu i it 10 641.—
VELLL L Sk SaG0 550
priiickeahlungenkaiDEER =" . ", s el 189335

by S R e ] T P

Burgergutsbeitrage

Ertrag des Armengutes . . ;
Riickerstattungen aus friiheren jahren ;
Bussengelder-Anteil .

Freiwillige Beitrdge . ;
Riickzahlungen ab Konkordat

Ertrag des Spendgutes .

Vermittlungen .

Militarunterstiitzungen .

Total-Einnahmen

II. Ausgaben
A. Dauernd Unterstiitzte

g
Kinder . .o e R . o 84U R
BEWachsene e sl sty e =150 LU S LiaREGR (DD

Konkordats: S ie s s v iSO 8520

B

51755.73
529 500.—

226 496.68

7 074.80

13 846.50

12 558.60

8 264.15
6 437.80
2 427.45
3 459.90
1204.39
801.90

6 409.85
68 368.26
6 104.85

1898 710.86

|shrd

269 091.31
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B. Voriibergehend Unterstiitzte

|Fas Rt
Kinderdped ity o ot s e BB 2215
Subventionen an Kinderinstitutionen . . 34209.55
Eswasiene. - .5 o o rarndipe s S500086
Ramiliemalh,, . molat b 0 p o RaRtiERke S ORI QI
Koilketdat = i o mosdisaappie s FRE0S
DiveiseiSpendarmes, . - ‘aidiasthaiza | 1l 3_0_6.20 258 489.59
Diverse Anschaffungen und Auslagen . . . . . . 1925.70
Kagoftelniiind-Folz.y, = Smiit 2 sornilim=ia K iy HE 3 180.95
ppenkiankenpfleges i =z o wgmsama 0 s s 8 195.75
Silbventionen:mit!Staatsbeitrag-peisailin o, LR g 9975.35
LrSubventionen-ohng Staatsbeitrag oot o | E iR eL5419:80
aopendoniEsAnlage o i Aesiem we A i k[ aemeeelOM60.65
SVechandBVIOlkSAICASET v o, o an s | e A ey 1317.15
sRVEeRWRlIMOESKOSte s i Tar 1 i drsg it et rratiniie 3 599.60
pVeiSichBRNaskasse MEs .-, o ifaEaRlr =l N 2 821.10
T A (T o) e R R . . R oL IR RTRE 5 ) (1 o)
SR I nter Stitzungen o= . sl See - iR e e, 6 104.85
Total-Ausgaben 646 470.65
Schluss-Bilanz
Einnahmen Ausgaben
. T Rt
Total der Einnahmen, vide hievor . . . 898710.86
Total der Ausgaben, vide hievor . . . 646 470.65
Staatsbeitrag: Vide sub Ziffer 4 der Einnah-
men wurde durch Stadtkasse einkassiert . 226 496.68
Kassasaldo per 31. Dezember 1926 . . . 11 683.43
Postchecksaldo per 31. Dezember 1926 . 14 060.10

898 710.86 898 710.86
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1923 1924 1925 1926
Brutto-Ausgaben 541 304.82 501926.25 540594.43 567 595.60

bei einer Einwohner-

zalpl yom, .- v\ LT 35 268 35746 36516
ROrBORE, - . e 14.23 Y12 15.54
Netto-Ausgaben 230457.— 221 012.87 236808.31 248 204.21
[OT0x 40T o) TN ATl 6.27 6.62 6.80

Brutto-Ausgaben in Konkordatsfillen Fr. 39 327.19 (1925: 30631.11)
an welchen partizipierten:

die Heimatgemeinden mit Fr. 17 290.90 (14 778.20) oder 44 (48,25) %o
die Gemeinde Biel mit Fr. 22036.29 (15852.91) oder 56 (51,75) %/

Ausgestellte Guischeine fiir Brot . . . . Fr. 14067.90 (14 599.36)
Milch =SSR E R ODTES 6| (22 426.76)
Stand des Armen- und Spendgutes per 31. Dezember 1926
1. Armengut B
leapitaliEndetl 9285 s MRSl (12184325
Zuwachs: 80"/, der Emburgerungsgebuhren Fr 3 200.—

509/, der Erbschaftssteuer . . Fr. 5826.45 9 026.45
Kapitalbestand ai:31 “Dezember 19265 -5 a =l a8 v, - 130 868.70
Dei:Zinsertrag betrugrpro 1926 bty 5 050.30
Kursgewinn auf ausgelosten und verkauften Obllgatlonen 1 387.50

2. Spendgut )
kKapitalfEnde 1 925t St IFESsERNERLY 1 1135/930.65

Zuwachs: Die Hilfte der Ruckerstattungen
und Verwandtenbeitrdge pro 1926 Fr. 10 460.65

LeganlviifersiEaeeiieg . o [ nBr 162435, 1111 0895
Kapitalbestand am 31. Dezember 1926 . . = U 147 015.65
. Zinsertyag betrussRilEnam - - 0 L DS T, 6 039.85
Kursgewinn auf 5 ausgelosten Obligationen . . . . . T
Werkehr Kagsa KODG@sc e s 5o <3 T o paretetens . 831-718.88

01 Posteieclali et s i 0 SIS O 517 913,50
i Journalentosa e f . Lt s eiBl i D76 699, 16

Total 1626 331.49
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Statistik der Unterstiitzten

Im Rechnungsjahr 1926 wurden unterstiitzt:

. Dauernd Unterstiitzte :
a) Kinder in Anstalten
Kinder ausser Anstalten .
Total Kinder
b) Erwachsene in Anstalten .
Erwachsene ausser Anstalten
Total Erwachsene
Total dauernd Unterstiitzte

. Voriibergehend Unterstiitzte :

a) Kinder in Anstalten
Kinder ausser Anstalten

Total Kinder
b) Erwachsene in Anstalten .
Erwachsene ausser Anstalten

Total Erwachsene

Total Kinder und Erwachsene
¢) Familien
d) Diverse

Total der dauernd und voriiber-
gehend Unterstiitzten

3. Kantonsfremde wurden unterstiitzt :

a) Nach interkantonalem Konkordat
b) Nach vermittelnder Armenpflege

56
197

149

128

29
267

45
419

253

2L,

292

464

.
28 650.05
56 235.80

106 030.80
67 889.42

530
Fr.

10 231.50
35 280.65

23 797.45
62 202.50

756

3515 79 710.69
70 1 306.20

Lgitel

Kinder, Erwachsene und Familien

¢) Armeninspektorat

(Stadtische Armenkinderfiirsorge)

87
439

Personalbestand : 1 Beamter, 1 Angestellte.
Anzahl Pflegebefohlene auf Ende 1925

504



Pro 1926 kamen neu hinzu:

Rilegekinder it 20
Patronisierte nnd Bevormundete mfolge Schulaustntt 28
Weitere Miindel 7 und Aufsichtsbefohlene 42 . . . 49

Total 610

Abgang pro 1926 :
Pflegekinder:

[hffeloe SchnlalStilly =5 w7 e e a5 28

vl RiiekoabeSany BITene: i . 5 il il i

s Beendivimeddemliehre’ (4 GriReEt i B re 20

i AnthebunosdemVickmundschattl to o SOER-EAS g UIEtD

s anderwelifeClBedising |, & s Eapliog = ;-84
Verbleibende Aufsichtsbefohlene auf 31. Dez. 1926 . . . 526

Hievon stunden unter Vormundschaft des stidtischen Armen-
inspektors 187 Kinder.

Die weitaus grosste Zahl unserer vor- und schulpflichtigen Schutz-
befohlenen befindet sich in gut empfohlenen Familien auf dem Lande
in Pflege. Dieselben wurden im Berichtsjahre in ihren Pflegeplétzen
besucht, ebenso die Anstalts-Pflegekinder, sowie sdmtliche Lehr- und
Dienstbeflissenen. Diese Inspektionen erfolgten jeweils iiberall unange-
meldet. Bei 25 Pflegekindern und Schulentlassenen mussten, teils mit
Riicksicht auf das Pflegekind, teils mit Riicksicht auf die Pflegeeltern,
Neu-Placierungen vorgenommen werden, weil anldsslich der Inspektion
konstatiert werden musste, dass irgend etwas nicht in Ordnung war.
Solche Neu-Placierungen sind, obschon iiber samtliche Pfleger und
Lehrmeister vorher eingehende Informationen eingezogen werden, nicht
zu umgehen, weil es sich in gewissen Féllen erst spiter erzeigt, dass
der als gut empfohlene Pflegeort resp. Lehr- oder Dienstplatz mit der
Zeit eben doch zu wiinschen iibrig ldsst.

Auf Ende 1926 befanden sich in

8 staatlichen und privaten Erziehungsanstalten . . . . 22 Kinder
8.@tphelinats und Kindemhelueme: =4 o oo bRl el
3 Anstalten fiir Schwachsinnige . . i
5 Anstalten fiir Geisteskranke, Unhexlbare und Epnleptlsche LTSS
4 Besserungsanstalten. . . . = e e S SR e |

diversen Spitdlern und im Maison B]anche O R WL D77 e
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Der Gesundheitszustand der Schutzbefohlenen war im Berichts-
jahre ein normaler. Schwere Erkrankungen, Ungliicks- oder Todesfille,
sind keine zu verzeichnen.

Patronat. Unter dasim Dekret vom 26. Februar 1903 vorgesehene
Patronat kamen auf Ostern 1926 inkl. die bevormundeten Schulent-
lassenen zu den bisherigen 147 weitere 28 Kinder, die alle in geeignete
Lehr- und Dienstplitze placiert wurden. Der Berufserlernung fiir die
ins Leben hinaus tretenden Pflegekinder wurde alle Aufmerksamkeit
gewidmet und keine Opfer gescheut. Die Lehr-Placierung der korperlich
oder geistig beschridnkten Schulentlassenen wird allerdings stets schwie-
riger, indem die gewerblichen Berufsverbdnde ihren Mitgliedern die
Aufnahme derartiger Lehrlinge und Lehrtochter in Anbetracht der ge-
setzlichen Lehrpriiffungen und auch mit Riicksicht auf das vermehrte
Unfall-Risiko immer mehr erschweren.

Auf Ende 1926 befanden sich fiir diverse Berufsarten in Lehr-
stellen: Knaben 79, Maddchen 38; in Dienststellen: Knaben 12, Mddchen
42 (welche zu keinem Berufe tauglich sind); in hohern Schulanstalten
(Seminar Delsberg): 1.

Die Gesamtzahl der im Jahre 1926 erfolgten Placierungen betrug
189 gegeniiber 146 im Vorjahre. Auf Ostern 1926 wurden von den hie-
sigen Pfarramtern in 65 Fillen fiir diirftige Konfirmanden nach vor-
heriger Untersuchung auf Rechnung unserer Armenkasse oder deren
zustdndigen Heimatgemeinden Anziige, Rockstoffe und Schuhe verab-
folgt. Die Sparguthaben unserer Schutzbefohlenen beliefen sich auf
Ende 1926 auf Fr. 7500.—.

d) Stadtisches Arbeitsamt
I. Aligemeines

Im Berichtsjahre sind dem Amt neu angegliedert worden die
" Arbeitslosenversicherung und die Berufsberatung und Lehrstellenver-
mittlung, beides Aufgaben, die der Abteilung eine bedeutende Mehr-
arbeit gebracht haben.

Ende Mirz ist nach etwas mehr als 25 jahriger Tatigkeit, Herr
Hénni, der frithere Vorsteher des Arbeitsnachweises und der Natural-
verpflegung, in den verdienten Ruhestand getreten.

Die stetig wachsenden Anforderungen an den Arbeitsnachweis
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erfordern eine entsprechende berufliche Weiterbildung des Personals,
zu welchem Zweck eine Sammlung von Fachliteratur und Zeitschriften
zur Verfiigung steht. Aus dem gleichen Grunde war das Amt auch an
der Verbandsversammlung schweizerischer Arbeitsimter vom 4./5. Sep-
tember 1926 in Basel vertreten, wo aktuelle Fragen zur Behandlung
kamen.

Arbeitsmarkt

Mdnnerableilung. Diel Ende 1925 fiir die Uhrenindustrie erhoffte
Besserung trat leider im verflossenen Jahre nicht ein. Schon anfangs
des Jahres verschlechterte sich die Lage zusehends und die Zahl der
Arbeitslosen stieg rapid und iiberschritt im Herbst sogar die Hochst-
zahl des Vorjahres. Von ungefdhr 9000 in der Uhrenindustrie und
deren verwandten Branchen Beschéftigten, waren durchschnittlich
immer 200 Arbeiter und Arbeiterinnen entweder teilweise oder total
arbeitslos. Besonders betroffen von der Arbeitslosigkeit war wiederum
die Uhrenschalenindustrie, weil eine grosse Zahl Uhren ohne Gehéduse
ausgefiihrt wird.

Unter der Krise der Uhrenindustrie litt insbesondere auch die
Maschinenfabrikation, wihrend sonst die Metallindustrie bis im Herbst
fast durchwegs verhdltnismdssig gut beschaftigt war. In der Folge
fanden aber auch da Arbeitszeiteinschrdnkungen statt.

Die Arbeitsgelegenheiten im Baugewerbe und den verwandten
Berufsgruppen waren im Berichtsjahre nicht so zahlreich wie im Vor-
jahre, obschon die Bautitigkeit wiederum friihzeitig einsetzte und eine
ziemlich rege war. Musste doch die Gemeinde schon mitten im
Sommer die zahlreichen ungelernten Arbeitskréfte mit Notstandsarbeiten
beschidftigen. Die Arbeitgeberschaft konnte durch eine vermehrte Be-
riicksichtigung des offentlichen Arbeitsnachweises hier viel zur Be-
kdmpfung der Arbeitslosigkeit beitragen.

Friiher als letztes Jahr war der Grossteil der Bauarbeiten beendet
und es setzten in grossem Umfange Entlassungen ein, was zu einem
grossen Teil der fortschreitenden Mechanisierung, d. h. der Ersetzung
der Handarbeit durch Maschinenarbeit zuzuschreiben ist. Die Holz-
industrie, die bis im Herbst gut beschaftigt war, nahm dann schon im
November erhebliche Arbeitszeiteinschrankungen und Personalreduk-
tionen vor.
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Zahireiche Auftrdge gingen aus der Landwirtschaft und dem Hotel-
und Wirtschaftsgewerbe ein, so dass zeitweilen das Angebot die Nach-
frage nicht zu befriedigen vermochte. Aber auch da kam, nebst dem
saisonméssigen Riickgang der Arbeitsgelegenheiten, frithzeitig die all-
gemeine Verschlechterung der Wirtschaftslage in einem starken Ueber-

schuss der Stellensuchenden zum Ausdruck. :
Andauernd ungiinstig war der Arbeitsmarkt fiir Bureau- und

Magazinpersonal und fiir den Verkehrsdienst (Chauffeure).

Die Arbeitslosenkontrolle verzeichnete im November-Dezember
mit nahezu 700 Teil- und Totalarbeitslosen beider Geschlechter, den
Hochststand der letzten Jahre.

Eine bedauerliche und besorgniserregende Erscheinung unseres
lokalen Arbeitsmarktes ist die Entwicklung der Verhiltnisse in der
Uhrenindustrie, die sich je ldnger je mehr zur Saisonindustrie ent-
wickelt, wo die Arbeiterschaft nur noch wihrend gewissen, leider
immer kiirzer werdenden Zeiten voll beschaftigt ist. Ersatzarbeit ist
sehr schwer zu beschaffen. '

Frauenabteilung. Wihrend des ganzen Jahres war das Angebot
von Arbeitskréften fiir Fabrikarbeit und den Handel stirker als die
Nachfrage.

Weniger empfindlich war im verflossenen Jahre der Mangel an
Personal fiir den Hausdienst, was wohl im Zusammenhang mit dem
schlechten Geschiftsgang in der Textil- und Uhrenindustrie stehen
diirfte, wo viele weibliche Arbeitskrafte entlassen und in Ermangelung
anderer Fabrikarbeit gezwungen waren Dienstmédchenstellen anzu-
nehmen.

Aus dem Hotel- und Wirtschaftsgewerbe gingen im September
und Oktober zahlreiche Auftrdge um Zuweisung von Personal ein,
wdhrenddem in den beiden letzten Monaten die Nachfrage eine sehr
spdrliche war.

II. Arbeitsnachweis

Das Berichtsjahr war vornehmlich dem Ausbau und der Propa-
ganda fiir den offentlichen Arbeitsnachweis gewidmet. Den Stellen-
suchenden steht nun ein gerdumiges, helles und heizbares Wart- und
Lesezimmer zur Verfiigung, wo eine grosse Zahl von Zeitungen auf-
liegt und tdglich die neuen Arbeitsgelegenheiten auf dem Platze und



auswarts bekannt gemacht werden. Mittels Zirkularen und person-
licher Fiithlungnahme mit der Arbeitgeberschaft ist zu vermehrter Be-
niitzung des 6ffentlichen Arbeitsnachweises eingeladen worden.

Zusammenstellung iiber den Gesamtverkehr

Abteilung Stellensuchende Offene Stellen Vermittlungen

1926 (1925) 1926  (1925) 1926  (1925)

Manner 5o L R A03 4 (2553) 3442 (2960) 2645 (2650)
Branen - e RGN (1801 ) 2919 (2004) 2019 (1630)

Total 6840 (4354) 6361 (4964) 4664 (4280)

Hievon beschiitigte die Gemeinde voriibergehend 608 Personen
bei Notstandsarbeiten.

Die Bezirksnaturalverpflegung Biel hat im Berichtsjahre an
3963 Wanderer (Vorjahr 5458) Verpflegungen verabfolgt und hiefiir
Fr. 7981.95 verausgabt. Soweit passende Arbeitsgelegenheiten vor-
handen waren, wurden diese Arbeitslosen ebenfalls zur Vermittlung
herangezogen. An Steile des zuriickgetretenen Herrn Hénni ist Herr
Feller als Kontrolleur und Sekretdr der Kommission getreten.

Vermittlungstdtigkeit nach Berufsgruppen im Jahre 1926
Stellen-  Offene Vermittelte

_ Berufsgruppe suchende Stellen Stellen
Dafidimetschatt, Garmereity oy 5wt JEIERENIpg 289 218
Lebens- und Genussmittel . . . ] 46 15 11
Bekleidungs- und Re1mgungsgewerbe : 39 57 18
Herstellung und Bearbeitung von Leder

und Gummi /=58 . 35 20 13

Herstellung von Bauten und Baustoffen
Einrichtung von Wohnungen, Malerei 1564 1446 1188

Holz- und Glasbearbeitung . . . . . 195 112 89
@Graphischies:Gewenbefisur i -5 9 9 4
Pabitrindustrie 7 semtmttafialL. t UL 3 2 2
Chemische Industrie 5 4 4

Metall-, Maschinen- und e]ektro-
Aeeltische Industnlofmaatrtol) vl S 6 28 232 164

Uebertrag 2709 2161 1711
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Stellen- :»= Offene: i1 Vermittelte

Berufsgruppe suchende Stellen Stellen

Uebertrag 2709 2161 1781

Uhrenindustrie und Bijouterie . . . . 853 309 183

Handel und Verwaltung . . i T 183 105
Hotel und Gastw1rtschaftsgewerbe

AnsiAliens it 1 o sl G SR sile e s 188 807 512

VErkElSATSHSE ' + m cme w5 & nf s 40 vl 15

Freie und gelehrte Berufe . e T 51 1S (i

Hanighalesisses o srnat s w v uhmataihis = 981 1240 762

UebkigesBeniiisarten=213" =, - 7 LI hlEieifis - 685 953 888

6444 5685 4183
Formular B 396 676 481

Total 6840 6361 4664

Betriebsrechnung des Arbeitsamtes pro 1926

Ausgaben

Besoldungen der Funktiondre . . . . . ., . . . Fr, 19839.95
Bureauauslalgenti = S s ity we gon iR e e i ()
Lokalmietesileizung; Eicht uswi, [t o0, o s s i SRS 0k
Beitrag an die Personal-Versicherungskasse . . . . , 1196.70

Total Fr. 25 986.05

Einnahmen

Bundesheitfaaast - | ., - . oot ok, S5 IR AR Er =870/
StaafShetipiras = & & QNESEsL S0 5 s, | T 006.36
Kosten'zu Egften-der Gemeind@fs: ) - .. o siehts &, 10 509 55

Total Fr. 25 986.05

lil. Arbeitslosenfiirsorge

An 100 Personen sind Welhnachtszulagen im Gesamtbetrage von
Fr. 3215.— verabfolgt worden.
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IV. Arbeitslosenversicherung.

Die Aufhebung der unentgeltlichen Arbeitslosenfiirsorge gemiss
Bundesratsbeschluss vom 29. Oktober 1919 und die andauernd un-
giinstigen Verhélinisse in der Hauptindustrie unserer Gemeinde, einer-
seits, und ferner die Feststellung, dass von zirka 12 000 versicherbaren
Personen, nur anndhernd 4000 bei privaten Versicherungskassen gegen
die Folgen der Arbeitslosigkeit versichert sind und daher bei einer
grossen Krisis der Gemeinde Lasten erwachsen wiirden, die sie auf die
Daugr nicht allein zu tragen imstande wire, gaben den Behorden Ver-
anlassung die Einrichtung einer offentlichen Versicherungskasse gegen
Arbeitslosigkeit anhand zu nehmen.

In der Volksabstimmung vom 12./13. Juni 1926 wurde das Regle-
ment mit grossem Mehr angenommen und dessen Inkraftsetzung, d. h.
Beginn der Wirksamkeit der stddtischen Versicherungskasse, durch
Anerkennung des eidgendssischen Arbeitsamtes, auf den 15. Juni 1926
festgesetzt. Gemdss Reglement ist die Verwaltung der Kasse dem
Arbeitsamt iibertragen worden. Die stidtische Kasse hat ebenfalls das
System der festen Taggeldansdtze mit 4 Kategorien, 8 Beitragsklassen
und 12 Taggeldklassen eingefiihrt, weil dasselbe die Kontrolle und
Verwaltung erleichtert. Die Mitgliederbeitrdge und Taggeldansitze
sind tunlichst den Ortlichen Verhdltnissen angepasst worden.

Mitgederteiige | Taggeider | Sy ¥ 5"

LT (e e R
Fr. ¥r, Fr. Er e R Er. jol s o

I bis 8.— (0.350.45}3.— :3.60|0.30 | 1.20 | 4.80
I 8.— , 10.50 {0.50 10.60 |4.— 4.80]0.35|1.40 | 6.20
11 1050, A= tgit- | 0:75 5 6.—|0.40]1.607.60
IV 13.— ,, 16 |0.75{0.90|6.— 7.20]0.45|1.80 | 9.~

Die Bezugsdauer ist auf 80 Tage festgesetzt und betrigt damit
10 Tage weniger als das gesetzliche Maximum. Je nach den Erfah-
rungen der ersten Jahre und der Entwicklung der Kasse, kann spiter
eventuell eine Verldngerung der Bezugsdauer stattfinden.



An Einnahmen hat die Kasse zu verzeichnen :
a) Mitgliederbeitrdge (Prdmien), die in der Regel mindestens
30 %/, der ausbezahlten Taggelder betragen sollen.
b) Eine Gemeindesubvention von 259/ der ausbezahlten Tag-
gelder.
¢) Eine kantonale Subvention von 10 °/, der ausbezahlten Tag-
gelder.
d) Eine Bundessubvention von 40°/, der ausbezahlten Taggelder.
Das Reglement gibt der Kasse die Moglichkeit, ihr Tatigkeits-
gebiet iiber die Grenzen der Gemeinde hinaus zu erweitern und.mit
Gemeinden der Umgebung Abkommen fiir den Anschluss an die
stddtische Kasse zu treffen. Die Gemeinde Nidau hat als erste ihren
Beitritt erkldrt. Weitere Anmeldungen stehen bevor.

Auszug aus der Betriebs-Rechnung :
Einnahmen

Ordentliche Mitgliederbeitrage . . . . . 5871.—

DivesseiRugkuergtitungeil™ .. .- s pumeh 19.—
GabengveniBrivaten,, Sabeals e i N g et 7.— 5897.—

Subvention des Kantons (10 %) . . ol o D NITA0)
Subvention des Bundes (40%,) . . . . . 885.50 1106.90
Beitrag der Gemeinde Biel . ., ., . . . . 40000—
Total Einnahmen Fr. 47 003.90

Ausgaben
rauaelderanioSeAnheitsiose | iStmtnvae v i el - o 2121375
Bureauauslagen und Anschaffungen . paeeie sy - D 520L85)
Einlage in den Krisenfonds PREETE e ket o 30 446 55
Total Ausgaben Fr. 44 181.15
BILANZ

BNSssianahmen betragen-, -, (RRSEL - | o S0 T Fr. 47 003.90
Die Ausgaben betragen . ..y .. o oonidss ', 44181015

Betriebsiiberschuss Fr. 2822 75

Krisenfonds

Einlage! peraliiantuar=1927. i riamabagn o0 L Sl e 30144655
Statistisches
Mitgliederbestand am 31. Dezember 1926 . . . . 548 Mitglieder

wovon 86 weibliche und 462 manniiche Personen
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Verteilung der Mitglieder nach Berufen
Uebertrag 223

[Uhrenarbeite e s 141 Maurer, Maler, Mineure . 40
Mechaniker, Schlosser und Handlanger . . =174
Eiesser i 4] Sattler, Tapezierer und
Elektriker, Schmiede und Sehulimashess < L~ 6
Sgengler - 5t mslnadi5 ) T4 Bureaulisten' ) 5= i el
@hanffeure undifeizeriols. 10 Magaziner, Ladentochter
Drahiziigarbeiteryissiiiast = 6 BrdEAYSIAE RN . = 1 1
Dachgdecker, Hafner . . . 2 Zigarrenarbeiterinnen . . 28
Schreiner, Wagner, Sdger BabrlkaEheitertsstaes = 031
Zimmerleuten'n st b 9 DiversesBentifassa i < n! 21
Uebertrag 223 Total 548

Subventionierung privater Versicherungskassen

In Anerkennung der Tatsache, dass die privaten Arbeitslosen-
kassen grosse Aufwendungen fiir die Arbeitslosenfiirsorge gemacht
und damit einen Teil der sonst der Gemeinde zufallenden Fiirsorge
iibernommen haben, werden gemaiss Statut, diejenigen privaten Kassen,
die vom Bunde anerkannt sind und die rechtzeitig darum nachgesucht
haben, vom 1. Januar 1927 hinweg eine Gemeindesubvention von
20 %/, der an ortsansdssige Mitglieder ausbezahlten Taggelder erhalten.
Zur Subventionierung sind vom Gemeinderat anerkannt worden :

Metall- und Uhrenarbeiterverband, Sektion Biel ;

Bau- und Holzarbeiterverband, Sektion Biel ;

Typographia Biel

Schweizerischer Kaufménnischer Verein.

V. Arbeitsbeschaffung

In zahlreichen Verhandlungen mit der Arbeitgeberschaft wurde
eine vermehrte Beriicksichtigung der ortsansdssigen Arbeitskrafte an-
gestrebt. Die Gemeindebehorden haben diese Bestrebungen durch
entsprechende Vorschriften tatkraftig unterstiitzt. So diirfen bei
Gemeindearbeiten, ob von der Gemeinde selbst oder von privaten
Arbeitgebern ausgefithrt, nur noch ortsansdssige Arbeitskréfte
verwendet werden. Sodann sollen nach einem der letzten Ge-
meindeerlasse fiir Arbeitsvergebungen der Gemeinde vornehmlich
diejenigen Arbeitgeber beriicksichtigt werden, die auch fiir private

6
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Arbeiten ihr Personal hauptsdchlich vom Arbeitsamt beziehen. Mehrere
Konferenzen beschdftigten sich mit der Bereitstellung von Notstands-
arbeiten.

In den Jahren 1925/26 hat die Gemeinde fiir Bauarbeiten (Not-
standsarbeiten inbegriffen Umbau der Kanalgasse und des Viehmarkt-
platzes, die teilweise auf das Jahr 1927 entfallen) total Fr. 1038 183.—
Kredite bewilligt. Die reinen Baukosten, exklusive Landerwerb, be-
tragen Fr. 869 688.—. Fiir Fr. 484 290.— wurden Arbeiten vergeben
und fiir Fr. 385 398.— Arbeiten in Regie ausgefiihrt. Vom letztern Be-
trage entfallen zirka Fr. 108 000.— auf Arbeitsiohne.

Zusammenstellung iiber die Gesuche von auslindischen Arbeitskrdften
um Erteilung der Einreise- oder Niederlassungsbewillioung

= i = _g. s P

ENES S a8 G TR

Berufe RS T S e | 8|S
2 | Birgl 2 e | Bl 8 4 SLEERMENIE | =
2|8l 8|2|2|8' 5|85 2|88
Wirtschaftsg. 2{10| —| 4| —|—| 1} —}|—] 7| 9 i bl
Hausdienst 1|46 6| 11 1({—|—]——1]143| 18 4] 65
Uhrenindustrie | — 71 2| — | — 1| —t—1—1 6 3 1 )
Baugewerbe. (86 |20 | 3| 1l 1| —|—|— (=157 45 9ofi1
Metallberufe 1 2 1| - —] === ]—]1 1 2 4
Artisten — | 5 — 3| — 1| —t—|[—1] 8 1 - 9
Schriftsetzer — 2| —|=ji—=|—=|—=|=|=11 et 2
Tech. Berufe — 1| - —f—|— | —|—=|—|—= 1| — 1
Lehrer - - === == 1] =1 — 1

Bekleidungs- und

Reinigungsgew. 3(10 — | 1 |—|—| 11 —{—| 9 4| 2] 15
Rebmann — = = == = | — 1| —| 1| = — 1
Handelsgew. 2 [F351 SE{REREE = 1| —t—] 6] 53] —111
Photograph - | =] 2| ==t —|—=]—=]-—-| 2|—-]—1] 2
Kiifer — 1| — === === |—| V]| = 1
Apotheker — | == == | = — 1= 1] —=]— 1
Etuismacher - 1| - === | —=|--]|—=| 1| - | = 1
Konditor —| 2| —|=|=|=|=]—=1={1 1| — 2
Metzger - 1| —|—=|—=|=|—|—=|—=]1—=| 1|—= 1
Missionar —_— - == - = 1] 1| —|— 1
(Totales RO5N ¥ LT 181 21 Z ST e ‘_2__ 1146 91 | 19 |256
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Behandlung der Gesuche um Ueberzeitarbeit

davon
Gesuche abgewiesen empfohlen

14 2 12

VL. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlilung

Im September stellte Herr Weisshaupt, Vorsteher der Gewerbe-
schule, an die Direktion der sozialen Fiirsorge das Gesuch, es sei die
Berufsberatung und Lehrstellenvermittiung Biel, die bis jetzt ausge-
sprochen privaten Charakter hatte, der Gemeindeverwaltung einzu-
ordnen. Der Gemeinderat hat dem Gesuch durch Beschluss vom
20. Oktober 1926 entsprochen und die Berufsberatung und Lehrstellen-
vermittlung dem Vorsteher des Arbeitsamtes iibertragen. An dieser
Stelle sei die jahrelange, wertvolle und erfolgreiche Tatigkeit von Herrn
Weisshaupt und der privaten Kommission verdankt.

Die Berufsberatung und Lehrlingsfiirsorge hat den Zweck, ge-
meinsam mit dem offentlichen Arbeitsnachweis zur Sanierung des
Arbeitsmarktes beizutragen durch Hebung und Pflege des Lehrlings-
- wesens und durch eine zweckméssige Verteilung der Arbeitskrifte.

Auszug aus der Rechnung der Berufsberatung

Einnahmen: Beitrag von der Spendkasse Fr. 600.—
Ausgaben: Fiir Inserate, Anschaffungen Fr. 600.—

Fr. 600.— Fr. 600.—

e) Wohnungsamt

Das abgelaufene Geschiftsjahr ist gekennzeichnet durch einen
iiberaus zahlreichen Mieterwechsel. Derselbe ist auf die am 1. November
1926 erfolgte Auihebung des Mieterschutzes zuriickzufiihren.

Es wurden registriert: Angemeldete
: Wohnungssucher Wohnungen leere
Bestand am 1. Januar 1926. . . . 135 117 97
INeuanimeldimgens i anRess e+ 372 1244
Total 1507 1361
Abmeldungen erfolgten . . . . . 1388 1257

Bestand am 31. Dezember 1926 . . 119 104. 74




LAy s e

Der gesamte Wohnungsbestand von Biel erhohte sich unter Hinzu-
rechnung der Wohnungsvermehrung pro 1926 von 9405 auf 9622, also
um 217 Wohnungen.

Der Leerwohnungsbestand betrug durchschnittlich 50 Wohnungen,
ndmlich 39 im [. Semester und 61 im II. Semester.

Wohnungssucher wurden registriert: Im 1. Semester durchschnitt-
lich 243, im [I. Semester durchschnittlich 181.

Beziiglich der Mietpreise der angebofenen Wohnungen hat die
Statistik folgendes ergeben:

Es wurde durchschnittlich gefordert fiir Wohnungen a
I Zimmer 2 Zimmer 3Zimmer 4 Zimmer 35 u. Mehrz.

B i iR 1875 Br.
Pr@elU2eiiia=s = =" 382 66. 117.—- 130 = 178.—
Pro I. Sem. 1926 . 38.— 59. 111.— 129.— 213.—
Pro:-fl:"Sem. 1926 .+ 33.— 26— 101.— 136.-— 227 —

Der kleine Preisriickgang auf den Kleinwohnungen ist darauf
zuriickzufithren, dass viel mehr aite Wohnungen zur Anmeldung ge-
langten als pro 1925. Damals waren die Neubauten vorherrschend.
Preisreduktionen auf den einzelnen Mietobjekten wurden nur ganz aus-
nahmsweise konstatiert.

In Notwohnungen waren auf Ende Dezember immer noch 35 Fa-
milien untergebracht. Das Wohnungsamt musste sich neuerdings mit
der Unterbringung von 7 exmitierten Familien befassen. Den betref-
fenden Familien konnten jeweilen voriibergehend Notwohnungen zuge-
wiesen werden. Fast immer waren kleinere oder grossere Mietzinsriick-
stdnde der Grund der Exmission.

Allgemein kann gesagt werden, dass die Wohnungsnot etwas
nachgelassen hat. Wenn auch die hohen Mietzinse nicht befriedigen, so
sind anderseits doch wenigstens in der Auswahl der Wohnungen fiir
die Mieter Erleichterungen eingetreten.

f) Mietpreiskommission

In der ndmlichen Zusammensetzung wie im Vorjahre hielt die
Mietpreiskommission im Mai und Juni 1926 3 Sitzungen ab.

Die Mietpreisenquéte wurde wiederum durchgefithrt und das ge-
wonnene Material dem eidg. Arbeitsamt zur Aufrechnung eingereicht.



=g o

In die Statistik wurden einbezogen :

A. 870 vor dem Jahre 1917 gebaute Dreizimmerwohnungen, ohne
Mansarden und ohne Bad;

B. 178 neue, d. h. nach dem Jahre 1917 gebaute Dremmmerwohnungen,
ohne Mansarde, aber mit Bad.

Die Kommission stellte gestiitzt auf die vom eidg. Arbeitsamt mit-
geteilten Ergebnisse zuhanden des Landesindex fest, dass der durch-
schnittliche Mietpreis pro 1926 fiir Biel betrage:

Fiir Kategorie A Fr. 886.
Fiir Kategorie B Fr. 1355.—

Die Entwicklung der Jahresmietpreise, wie sie von der Kommission
festgestellt wurde, zeigt bis jetzt folgendes Bild:

Jahresmietpreise
Fiir Kategorie A Fiir Kategorie B
. B Kt
Pro 1913 537.— -
920 689.— 1238. —
=925 851.- 1285.—
Soat 021G 886. 1355.—

V. Baudirektion

Vorsteher: Herr Gemeinderat Jul. Vogtli, Baudirektor

A. Kommission

Die Bau- und Alignementskommission versammelte sich im

Berichtsjahre zur Behandlung der ihr iiberwiesenen Geschéfte zu
17 Sitzungen.

B. Statdbauamt

1. Personalbestand
Am Ende des Berichtsjahres war der Personalbestand folgender :
1 Stadtbaumeister, je 1 Adjunkt fiir Hoch- und Tiefbau, 1 Hochbau-
techniker, 1 Tiefbautechniker, 1 techn. Gehilfe, 1 Stadtgirtner, 2 Ober-
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wegmeister, 1 Feueraufseher, 2 Kanzlisten, 1 Dampfwalzenfiihrer und
1 Aufseher.

Ferner 1 Hoch- und Tiefbautechniker zur voriibergehenden Aus-
hilfe, insgesamt /5 Mann.

Der Arbeiteretat wies auf den gleichen Zeitpunkt folgenden Be-
stand auf: 2 Maurer, 2 Zimmerleute, 1 Schreiner, 1 Schmied, 1 Dach-
decker, 6 Gartner, 1 Werkhofmeister, 15 Wegmeister, 1 Messgehilfe, 1
Pissoirreiniger, 4 Kanalisationsarbeiter, 1 Dampfwalzenheizer und 1
Ersatzheizer sowie 22 Handlanger, total 59 Mann. .

Der Aufsicht der Stadtgértnerei unterstehen ferner: im Friedhof
Madretsch 4 Girtner, 1 Totengraber, 1 Handlanger; in den Friedhtfen
Bozingen und Mett: 1 Gértner, 1 Totengrdber; im alten Friedhof
1 Gartner, zusammen 9 Mann.

Im Laufe des Berichtsjahres wurden pensioniert: 1 Wegmeister,
1 Handlanger; entlassen: 1 Kanalisationsarbeiter, und aus dem Dienste
ist ausgetreten: 1 Handlanger.

2. Hochbau
Allgemeines

a) Die private Bautdtigkeit weist gegeniiber dem Vorjahr keine
grosse Aenderung auf; sie war verhdltnismassig stark belebt, wozu
wiederum namentlich die Bildung von Genossenschaften und Unter-
nehmerkonsortien beitrugen.

Beim Stadtbauamt wurden 200 Baugesuche fiir 215 Objekte ein-
gereicht, von denen 6 Gesuche von den Behérden abgewiesen, 3 Gesuche
von den Gesuchstellern nachtréglich zuriickgezogen und vor Jahresende
26 Objekte nicht begonnen wurden. Von den im Jahr 1925 nicht be-
gonnenen Objekten gelangten 1926 16 zur Fertigstellung. Es wurden so-
mit im Berichtsjahr 196 Objekte ausgefiihrt bezw. begonnen. Von diesen
196 Bauten entfallen 11 auf Einfamilienhduser, 66 auf Mehrfamilien-
hduser, 10 auf Wohn- und Geschiftsgebdude, 4 auf Fabrikgebéude,
Werkstitten und Lagerhduser, 52 auf Um-, Auf- und Anbauten, 28 auf
definitive Kleinbauten wie Autogaragen, Waschhduser, usw., 24 auf
provisorische Kleinbauten wie Hiihner- und Kaninchenstille, Garten-
hiuser, Schuppen, Verkaufsbuden und 1 auf offentliche Gebdude
(kath. Kirche). Der Gesamtzuwachs an Wohnungen durch Neu- und
Umbauten betrigt 233 wovon 38 Zweizimmer-, 143 Dreizimmer-, 42 Vier-
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zimmer-, 7 Finfzimmer-, 2 Sechszimmerwohnungen und 1 Siebenzimmer-
wohnung. Durch Abbruch und Umbauten von Gebduden sind 28 Woh-
nungen eingegangen, durch Ausbau von bisher nicht zu Wohnzwecken
benutzten Lokalen, Dachraumen, Lagerrdumen usw., die ohne Bau-
gesuche ausgefiihrt wurden, entstand ein Zuwachs von 12 Wohnungen.
Der Reinzuwachs von Wohnungen betrdgt 217.

b) In Verbindung mit der Gesundheitskommission wurden 6 In-
spektionen von gesundheitsschddlichen und vorschriftswidrigen Woh-
nungen vorgenommen, wobei in einem Falle eine Wohnung wegen
starker Feuchtigkeit abgesprochen werden musste.

¢) Anlésslich der auf Ende 1926 erfolgten periodischen Erneuerung
der Wirtschaftspatente wurden gemeinsam mit Organen der Stadtpolizei
42 Wirtschaftslokale inspiziert. ‘

d) Im Berichtsjahr wurde zum ersten Mal der Versuch gemacht,
bei Fassadenreparaturen an Privathdusern auf Farbstimmung und Be-
handlung von Steinhauerarbeiten in dem Sinn einzuwirken, dass sich
einheitliche Strassenbilder ergeben. In den meisten Fillen konnten
Erfolge erzielt werden.

e) Dislokationen. Auf Ende Mai waren die Bauarbeiten in dem
von der Gemeinde zu Verwaltungszwecken gemieteten Gebiude der
Firma Romer und Fehlbaum, Neuengasse 8 so weit vorgeschritten, dass
die betr. Rdume bezogen werden konnten. Es wurden in diesem
Gebédude untergebracht: die Baudirektion und ihre Unterabteilungen
(Bauamt und Vermessungsamt) und das Zivilstandsamt.

Nach erfolgtem Bezug der neuen Bureaux im Verwaltungsgebiude
11, Neuengasse 8 wurde im Verwaltungsgebdude I mit den vorgesehenen
Uménderungsarbeiten begonnen, die sich in der Hauptsache auf den
2. Stock des Zwischenbaues und auf den 1. und 2. Stock des Kanzlei-
gebdudes Deschriankten. Die Umbauarbeiten im Verwaltungsgebaude |
wurden, mit Ausnahme der Telephonzentralanlage und der von dieser
beanspruchten Rdume, vor Jahresschluss durchgefiihrt. Durch den Bezug
der Bureaux im 2. Stock des Mittelbaues zwischen Rathaus und Theater
durch die Vormundschafts- und Armendirektion ist im Verwaltungs-
gebdude Il der 2. Stock fiir die Schul- und Polizeidirektion, sowie fiir
das Finanzinspektorat frei geworden. Die simtlichen Bureaux in diesem
Verwaltungsgebdude mussten griindlich renoviert werden.
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Die von der Stadt im Haus Olivier Seevorstadt 117 im 1. und
2. Stock fiir die Schuldirektion, fiir das Finanzinspektorat und das Zi-
vilstandsamt gemieteten Rdume wurden auf 1. November gekiindet.

Ordentliche Arbeifen. Neben den ordentlichen Unterhaltungs-
arbeiten wurden folgende grossere Arbeiten ausgefiihrt:

Im Verwaltungsgebdude Juravorstadt 12 (Arbeitsamt): Neuerstel-
lung eines Kamins fiir die Kiiche der Abwartwohnung. Das nordliche
Erdgeschosslokal wurde zu einem Warte- und Leseraum ausgebaut.

Badanstalt. Eine Anzahl Pfidhle wurden ersetzt und die Um-
fassungswidnde Siid- und Ostseite mussten renoviert werden, ebenso
ein grosser Teil der Bedachung und der Spenglerarbeiten. Eine von
der Baukommission eingesetzte Subkommission hat eine weit fortge-
schrittene Baufdlligkeit des Unterbaues der Gebdudeteile festgestellt,
womit die Notwendigkeit der Erstellung einer neuen Badanstalt sich
aufdringt.

Das Freibad westlich vom Neptunhafen wurde durch Erweiterung
der Schutzwinde und Bénke und durch Anlage einer Trinkwasserzu-
leitung mit Douchengnlagen ausgebaut. Ein Teil der Laufbriicke musste
erneuert werden.

Die Gebdude des Werkhofes sind durch das infolge der Korrek-
tion der Neumarktstrasse zum Abbruch gekommene Bahnwaérterhaus,
welches im Werkplatz neu aufgerichtet wurde, vermehrt worden. Es
dient als Lagerraum fiir Zement, Kalk usw. und als Remise fiir die
Trottoirwalze.

Miethauser:

In den Hdusern Obergédssli 11 und Obergasse 7 musste je eine
Wohnung renoviert werden.

Die Besitzung Bozingenstrasse 24 ,,La Terrasse erhielt gegen die
Feldeckstrasse ein neues Geldnder als Einfriedung.

In den Gemeindewohnbauten an der Wasenstrasse wurden 7
Wohnungen ganz oder teilweise renoviert, ebenso 2 Wohnungen in
den Héausern Mattenstrasse 96,98.

Gymnasium: Herrichtung des Turnplatzes in der unmittelbaren
Umgebung der Turngerdte durch Ausheben des Materials, Einbringen
von reinem Rundkies (sog. Rollgerste) und Einfassung des Platzes mit
Betonbrettern.
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Plankeschulhaus: Renovation von 5 Klassenzimmern. Neuen-
gasseschulhaus: Erneuerung von 3 Klassenzimmern.

An der Turnhalle Neuengasse wurden sdmtliche Fensteroffnungen
der Ost-, Nord- und Westseite mit Vorfenstern und der Eingang West-
seite mit einem Windfang versehen.

Im Schulhaus Zentralstrasse ist an Stelle der friiheren Ofenheizung
eine Warmwasserheizungsanlage eingebaut worden. Gleichzeitig mit
diesen Arbeiten konnte dem Verlangen zur Erstellung einer Wasch-
kiiche mit Badgelegenheit fiir den Abwart entsprochen werden.

Die Fassaden des Schulhauses Dufourstrasse Westbau wurden
vollstdndig renoviert. Der schlechte Zustand der Spenglerarbeiten, der
Sandsteinarbeiten und teilweise der Dacheindeckung, der erst nach
Erstellung der Gerliste erkannt wurde, verursachte bedeutende Mehr-
kosten gegeniiber den eingesetzten Budgetposten. Im Schulhaus an der
Neumarktstrasse mussten 3 Klassenzimmer im 2. Stock und der Korri-
dor mit Treppenhausdecke im 3. Stock renoviert werden. Der Umbau
der Aborte im alten Schulhaus in Mett sowie die Renovation von
2 Klassenzimmern und die Einrichtung eines Klassenzimmers zu Licht-
spielzwecken, des Hinterlokals zum Apparatenraum, sowie die Erstel-
lung eines Raumes fiir den Handfertigkeitsunterricht im Erdgeschoss
sind im Auftrag der Schuldirektion ausgefiihrt worden.

Im Abortgebdude des alten Schulhauses in Bozingen wurden die
Installationen fiir die Aborte vollstindig erneuert.

Ausserordentliche Arbeiten.

Die Kirchturmuhr in Mett, die zu wiederholten Klagen Anlass
gegeben hatte, ist durch griindliche Reparatur instandgestellt worden.

In der ehem. Renferbesitzung Wiesengasse - Neumarktstrasse
wurden in den Dependenzen Wiesengasse 19 an Stelle der friiheren
Stallungen und Tenne ein Einstellraum fiir 2 Omnibusse eingerichtet.

Die Abort- und Kanalisationsverhiltnisse im Haus Zentralstrasse
No. 81 (ehem. Bahnmeisterhaus) das von 4 Familien bewohnt ist,
mussten neu geregelt werden.

Im Kiihlhaus, Westfliigel, wurde die frilhere Wohnung des
Maschinisten umgebaut; durch Einbezug von Estrichrdumen konnten
an Stelle der Vierzimmerwohnung 2 Dreizimmerwohnungen geschaffen
werden.



A g LB

Die Volkskiiche an der Wiesengasse erforderte einen neuen Aus-
bau der Riume. Uberdies ist die dortige Anlage durch einen Wasch-
haus- und Remisenbau erweitert worden. An Stelle der frithern Ofen-
heizung wurde eine Zentralheizung eingebaut. Die Kiicheneinrichtung
erhielt eine Erweiterung durch den Einbau von elektrisch betriebenen
Gemiiseriistmaschinen, Kochkesseln und grossem Boiler, sowie einer
Kiihlanlage. Der Kiichenboden in Beton wurde durch Plattenbelag
ersetzt; ebenso erhielten die Kiichenwinde Plattenbelag und die Ess-
raumwande Rupfenbespannung; der Vorratsraum ist neu eingerichtet
worden. v

Ausfithrung der neuen Turnhalle in Mett, Ausarbeitung der Aus-
fithrungspldne, Bauleitung und Abrechnung. Die Fertigstellung der
Halle fdllt auf das Ende des Berichtsjahres.

Ausbau der Transformatorenanlage mit Kiosk und Bediirfnisan-
stalt auf dem Zentralplatz, mit Ausfithrung der Umgebungsarbeiten,
und Vorplatzgestaltung.

Projektierung und Ausfiihrung eines grosseren Wasserbassins
vor dem Krematorium im Friedhof Madretsch.

Umgestaltung der Besitzung Nordmann Zentralstrasse - Plinke-
strasse. Abbruch des Anbaues, Renovation und Ergédnzen der Dach-
flichen und Fassade Nordseite, Zuriicksetzen der Gartensockel mit
Geldnder.

Abbruch folgender Gebdude durch Notstandsarbeiter :

Lehmannhaus an der Neumarktstrasse, Bahnwirterhduschen
beim Bahniibergang an der Neumarktstrasse, altes Sdgereigebiude,
Machinenhaus, Wasch- und Hiihnerhaus auf der ehem. Huberbesitzung,
an der Bozingenstrasse.

Das Gebiude Jurastrasse No. 13 (fritheres mechanisches Atelier
des Technikums). '

Das Wohnhaus mit Scheune Miihlestrasse No. 42 Mett (ehem.
Haus Helfer).

Durch den Abbruch dieser Gebdude wurden 7 Wohnungen auf-
gehoben.

Studien, Projekte und Vorarbeiten.

Projekte und Kostenberechnungen fiir eine Wartehalle auf dem
Bahnhofplatz,
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Ausgestaltung des Zentralplatzes als Verkehrsplatz, in Verbindung
mit einem Schutzdach und Beleuchtungskandelaber.

Uberpriifung der Theaterumbauprojekte Saager, Berger-Kaufmann,
Romer & Fehlbaum und Propper, Aufstellung der beziigl. approxima-
tiven Kostenberechnungen.

Ausarbeiten von 2 Projekten fiir Theaterumbau und neue Treppen-
anlagen im Zwischenbau gegen Rathaus, mit Kostenberechnungen.

Ausfithrungspldne und Kostenvoranschlag fiir ein Loschgerdte-
magazin, Transformatorenstation und Dienstwohnung auf dem Terrain
Blumenstrasse-Wasenstrasse.

Studien- und Projektpldne mit approximativen Kostenberech-
nungen fiir Omnibusgaragen in der Besitzung Christen an der Wiesen-
gasse, ferner auf der ehem. Fattonbesitzung an der Schlachthausstrasse
und auf dem Bauplatz 6stlich vom Apollo an der Kontrollstrasse.

Projektierungspldne mit Kostenberechnung inkl. Projekt fiir Zen-
tralheizungsanlage zur Erweiterung des Strassenbahndepots in Bézingen.

Projekte zu Wohnungsbauten fiir kinderreiche Familien auf dem
Areal des alten Giiterbahnhofes an der Aarbergerstrasse.

Projekte fiir die Seeufergestaltung mit Schiffléndte und Strandbad.

Bebauungsplan fiir das Gebiet der Heilmannstrasse von der Biel-
schiiss bis Besitzung ,,La Terrasse* an der Bozingenstrasse.

Bebauungsplan fiir das sog. Ziegeleiareal und Seegarten, zwischen
Schiisskanal, Landtestrasse, Fischerweg und See.

Feuer- und Baupolizei
Die Inspektionen iiber Feuerungs- und Kaminanlagen ergaben
Beanstandungen in 282 Gebduden. In 8 Fillen wurden die Sdumigen
durch polizeilichen und in 4 Féllen durch richterlichen Entscheid
gebiisst.

Brandfdlle im Jahre 1926 : Total 8; 1 Fall vermutl. durch Stérung
in der Olfeuerungsanlage, 1 Fall durch iiberhitzten Heizofen, 1 durch
Kurzschluss, 1 durch elektrisches Biigeleisen, 1 infolge undichtem
Gaszuleitungsschlauch und 1 bei unvorsichtiger Verwendung von Desin-
fektionsmitteln, in 2 Fallen blieb die Brandursache unbekannt. Beim
Ausbrennen pechiger Kamine entstand in 2 Fillen Brandschaden,
wéhrend durch herabgeworfene Zigaretten 2 Storrenbrdnde verursacht
wurden.



Geriistkontrolle : Baugeriiste an Neu- und Umbauten, sowie bei
Fassadenreparaturen wurden in 43 Fillen wegen mangelhafter Aus-
fithrung beanstandet, 2 Félle wurden mit Strafantrag der Polizeiinspek-
tion iiberwiesen.

Geriistbewilligungen: Fir Fassaden- und Gebédudereparaturen
wurden 46 ausgestellt.

" Berichterstattungen an das Regierungsstatthalteramt zwecks Aus-
stellung von Gewerbescheinen 35.

3. Tiefbau
A. Strassenwesen

1. Strassenreinigung und Unterhalt

Die fortschreitende Veredelung der bisher chaussierten Strassen-
oberfliche hat einer Umstellung des altherkommlichen Strassen-
reinigungsdienstes gerufen, wobei den Erfahrungen anderer Bauver-
waltungen, die Strassen intensiver mit dem Besen zu behandeln, nach
Maoglichkeit Rechnung getragen werden soll.

Demgemiéss wurden auf 31. Juli die 18 bisherigen Wegmeister-
bezirke aufgehoben, die Stadt in 15 neue Bezirke eingeteilt und von
letztern 7 mit 2 Mann und 8 Bezirke mit 1 Mann besetzt. Ferner wurde
aus dem bisherigen Bestand eine Flick- und eine Walzgruppe ausge-
schieden, welche Mannschaften in Zeiten der Arbeitshdufung ebenfalls
zum Reinigungsdienst herangezogen werden konnen.

Bei dieser Neueinteilung erfolgte die Zuweisung der Promenaden,
Griinpldtze und Anlagen an die Stadtgértnerei zum Unterhalt und zur
Reinigung.

Zum Unterhalt sind im Berichtsjahre .iibernommen worden die
neue Zufahrtsstrasse zum Giiterbahnhof und die Strassen im Cham-
pagnefeld.

Im Decksystem wurden eingewalzt zusammen 34,917 m?®.

Der gesamte Dampfwalzenbetrieb zidhlt 2681 Betriebsstunden,
wovon 313 Betriebsstunden auf eine Mietwalze entfallen.

Endlich ist der Betrieb der im Berichtsjahre angeschafften Trot-
toir- Rohdlmotorwalze zu erwdhnen. Dieselbe weist insgesamt 421
Walzstunden auf, wovon 308 fiir ausserordentliche Arbeiten und fiir
Unternehmer.



et o TG
2. Staubbekdmpfung

Im Anschluss an die im Jahre 1925 erstmals in grosserem Um-
fange vorgenommenen Oberflichenteerungen und Spramexierungen
erfolgten im Berichtsjahr weitere Oberfldchenbehandlungen auf neu-
gewalzten Strassen, vorab mit prépariertem Steinkohlenteer, wodurch
die Strassendecke vorerst imprdgniert und erst spéter durch Aufbringen
einer Spramexschicht wasserdicht abgedeckt werden soll.

Die Hallerstrasse wurde zu Versuchszwecken mit Kaltasphalt
belegt. Ebenfalls zu Versuchszwecken erhielt die Neuengasse, soweit
dieselbe noch nicht mit Spramex belegt war, einen Austrieb mit Colas
(Asphaltemulsion). Einschliesslich der Teerung resp. Spramexierung der
Schalen sdmtlicher letztes Jahr behandelten Strassenziige (Brithlstrasse
ausgenommen) ist im Berichtsjahr insgesamt eine Strassenflache von
53180 m* belegt worden.

3. Neue Strassenbauten und Trottoiranlagen

Als Notstandsarbeiten wurden in Regie ausgefiihrt :

Trottoirs und Unterbau Neumarkstrasse von der Phantasiestrasse
bis zum Bahniibergang, Trottoirs und Unterbau beim Durchbruch der
Jurastrasse bei der alten Krippe, Korrektion des Unt. Quais bei der
Besitzung Reymond und beim Konsum, Giessereigdssli, obere Schiitzen-
gasse bei der Liegenschaft Ruffner.

Zudem kamen ebenfalls als Notstandsarbeiten die Strassenneu-
bauten im Champagnefeld II. Teil in Regie zur Ausfiithrung. Ferner
sind zum Zwecke der Behebung der Arbentslosxgkelt 2220 m Rand-
steine reguliert und neufundiert worden.

Ebenso erstunden die Anlagen auf dem Tscharisplatz, am Renn-
weg und beim Hotel National.

Auf dem Wege der Submission kamen folgende Strassenneubauten
durch Unternehmer zur Ausfithrung:

Bozingenstrasse, Neue Belagsarten auf der Jurastrasse und Briihl-
strasse, Umbau Viehmarktplatz. Ferner die Zufahrtsstrassen zur Wohn-
kolonie in der Falbringen.

Wie vorauszusehen war, hat das Interesse der Hausbesitzer an
fugenlosen Trottoirbeldgen, stark zugenommen. So wurden im Berichts-
jahr wiederum 1204 m* Gussasphalttrottoirs erstellt. Als weitere Neu-
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erscheinung fiir Biel sind die Teerschotterbeldge zu verzeichnen, wovon
779 m* zum Einbau gelangten.

Weitaus der grosste Teil (ca. 80 %/s) dieser Trottoirum- oder Neu-
bauten ist von Unternehmern ausgefithrt worden. Zu erw#hnen sind
noch die Randsteinregulierungen und die Erstellung des Unterbaues fiir
die Trottoirs in der Kanalgasse, welche mit Riicksicht auf den gleich-
zeitigen Umbau der Werkleitungen als Notstandsarbeit ausgefiihrt

wurden.
4. Projektierungsarbeiten

Vorprojekte fiir folgende Strassenumbauten liegen vor:

Nidaugasse, Bahnhofstrasse, Zufahrtsstrassen zur Wohnkolonie
in den Falbringen und Verbindungsweg Mettlenweg-Flurweg. Die
Aufstellung neuer Projekte mit Kostenvoranschlag, Kostenverteilung
und Planauflage erfolgte fiir die Korrektion des Rennweges, den Aus-
bau der Mithlestrasse, des Tiefenmattweges und der Weidstrasse.
Ebenso wurde von den Behorden das Projekt mit Kostenvoranschlag
fiir die Korrektion der Briihlstrasse 1., II. und III. Teil und den siidl.
Teil der Schlachthausstrasse genehmigt.

Zu erwdhnen sind noch die verschiedenen Vorstudien und Pro-
jekte fiir den Ausbau des Zentralplatzes und des alten Bahnhofplatzes.

b) Kanalisationswesen
1. Unterhalt und Reinigung der Hauptkandle

Zum Unterhalt und zur Reinigung sind im Berichtsjahr 226 m

neue Kandle iibernommen worden. v
Mit Ausnahme des Stranges in der Seevorstadt und der Leitungen
im Lindenquartier ist das gesamte Kanalnetz einmal gereinigt worden.

Die Leerung der Sinkkasten erfolgte in regelmédssigen Intervallen
viermal.

Zur besseren Entwdédsserung des Strassenkorpers wurden 12 neue
Sinkkasten gesetzt und zur leichteren Reinigung der Kanalisation 2 Ein-
steigschdchte ausbetoniert, sowie ein Kanalstiick in der Madretsch-
strasse tiefer gelegt.

2. Neuerstellung von Hauptkandlen
Ins Berichtsjahr fillt die Umleitung der Bielschiiss, die Ent-
wisserung der Wohnkolonie in der Falbringen und die Einlegung eines
Hauptkanales in die Strasse No. 9 im Miihlefeld.
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Bei Anlass von Strassenneubauten und Kotrektionen sind zudem
30 neue Strassensinkkasten eingebaut und an Hauptkanéle angeschlos-
sen worden.

3. Projektierungsarbeiten

Das im Vorjahre ausgearbeitete allgemeine Kanalisationsprojekt
ist einem Experten, Privatdozent Schidpfer unterbreitet worden. In allen
grundlegenden Punkten, wie Berechnungsgrundlagen, Einteilung des
Kanalisationsnetzes, Fithrung der neuen Kandle usw. hat der Experte
dem Projekte voll zugestimmt und den Behorden die Ausfiithrung
empfohlen.

Die von Jahr zu Jahr sich mehrenden Klagen aus dem Rebberg-
gebiet, wegen iiberaus mangelhafter Abflussverhdltnisse gaben Anlass,
das Kanalisationsprojekt fiir dieses Gebiet in den Vordergrund zu
stellen. Es wurden dann auch die diesbeziiglichen Vorarbeiten einge-
leitet und die notwendigen Detailbearbeitungen zum Gesamtprojekt fiir
die [. Etappe vorgenommen, wozu ebenfalls die bereits ausgefiihrten
Notausldsse im Rosius und in der Juravorstadt zu zédhlen sind.

Zn erwiéhnen sind noch die Vorarbeiten fiir einen Entwurf zum
neuen Kanalisationsreglement.

4. Hauskanalisationen

Die Zahl der zur Priifung eingereichten Nebendolenanlagen betrug
4; Entwésserungsgesuche fiir Neubauten gingen 54 ein, wovon 3 nur
eine provisorische Bewilligung erhielten. Zur Ausfithrung kamen 63
neue Hausanschliisse und zum Zwecke der Spiillung von Hausleitungen
hat das Stadtbauamt 198 Auftrdge entgegengenommen. Augenscheine
zur Besichtigung von Schadenféllen und Abnahmebesichtigungen fanden
57 statt und in 137 Fallen erfolgten Plannachschlagungen, Bera-
tungen, usw.

Konzessionsbewilligungen zur Ausfithrung von Kanalisationsar-
beiten wurden an 3 Unternehmer erteilt, wahrend 2 Unternehmer wegen
Widerhandlung gegen die Kanalisationsvorschriften mit Busse belegt
wurden.

c.veselticdenes
Offentliche Gewdsser

Bei Anlass der Schiissreinigung fand durch die Organe des Stadt-
bauamtes nochmals eine Besichtigung des siidlichen Schiissarmes in
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der Kanalgasse statt, wobei hauptsdchlich der Zustand der Uber-
briickungen bei der Miihlebriicke und bei der Post gepriift wurde, deren
Verkehrssicherheit augenscheinlich zu wiinschen iibrig ldsst.

Briicien

Die Schlachthausbriicke wurde durch einen Erweiterungsbau zur
Uberfahrt fiir die Téuffelen-Ins-Bahn als Eisenbetonkonstruktion umge-
baut. Ausserdem erhielt der stiddt. Schlachthof durch Uberbriickung der
Madretschschiiss eine Ausladerampe.

Dampfschiffahrt

Zufolge steter Versandung der Schiffahrtsrinne und wiederholter
Zwischenfille beim Einfahren zur Bieler Lindte, fanden im Beisein des
eidg. Kontrollingenieurs zwecks Priifung der Verlegung der Landungs-
stelle zwischen die Leitddmme oberhalb der Badanstalt Versuchs-
fahrten statt.

Kehrichtabfuhr

Gemdiss Submissionsverordnung der Stadt Biel vom April 1922
ist die Kehrichtabfuhr fiir das Berichtsjahr erstmals zur Konkurrenz aus-
geschrieben worden.

Die Vergebung erfolgte an die bisherigen Unternehmer. Das
Quartier Bozingen wird nunmehr statt monatlich, allwochentlich bedient.

Die Kehrichtablagerung litt zu Ende des Vorjahres stark unter
zeitweisen Uberschwemmungen im Mettmoos, weshalb die Frage der
verbesserten Zu- und Vonfahrt zum Ablagerungsplatz studiert und ein
diesbeziigliches Projekt zur Bearbeitung kam.

Ab 1. November erfolgt voriibergehend die Ablagerung zu Auf-
filllzwecken in Agerten.

Stadtgirtnerei

Die Haupttitigkeit der Stadtgartnerei erstreckte sich wie bis anhin
auf den Unterhalt und die Reinigung der offentlichen Pldtze, Promena-
den, Quai- und Ruheanlagen, Ziergdrten und Friedhofe. Vom 1. Juli an
wurde der Stadtgirtnerei infolge der Reorganisation im Strassenunter-
halt der Unterhalt und die Reinigung des Brunnenplatzes, der Wegan-
lagen bei der franzosischen Kirche und in den Pasquartpromenaden
zugeteilt. In sdmtlichen Anlagen und Alleen wurden 3130 Bdume und
6400 m Griinhecken gepflegt und geschnitten, dazu kommen in den



T MO e

Friedhofen Bubenbergstrasse, Bozingen, Madretsch und Mett weitere
800 Baume und 2750 m Griinhecken. Neuanlagen wurden erstellt an
der Champagneallee, am Tschérisplatz und teilweise fiir die zukiinftige
Griinanlage bei der Eisbahn bezw. dem Spielplatz auf dem alten Bahn-
hofareal.

In den Gewdchshidusern und der Pflanzgartenanlage im stadt.
Werkhof wurden 85 800 Pflanzen kultiviert, von denen der grésste Teil
in den offentlichen Anlagen zur Anpflanzung und der Rest an die
Friedhofe zum Zwecke von Grédberschmuck zur Abgabe gelangten. Der
Erlos fiir letztere betrug Fr. 2 038. 80.

Bei den Arbeiten, die von der Stadtgédrtnerei ausgefiihrt wurden,
konnten nebst dem stindigen Personal eine Anzahl Arbeitslose mit
1546 Arbeitstagen beschéftigt werden.

C. Abteilung fiir Stadterweiterung

Die Téatigkeit der Abteilung fiir Stadterweiterung hat sich im ver-
flossenen Jahr fast ausschliesslich auf die Beschaffung der statistischen
Unterlagen zum allgemeinen Bebauungsplan, sowie auf die Aufstellung
des letzteren selbst beschrinkt. Die statistischen Erhebungen betreffen
die Bevolkerungsbewegungen, die Fldchenstatistik, die Schule und den
Verkehr. In Arbeit befindet sich eine Untersuchung der Hypothekar-
verhdltnisse.

Der Entwurf zu einem allgemeinen Bebauungsplan wurde auf
Jahresende fertiggestellt. Er besteht aus einem Entwurf zu einer Bau-
ordnung, aus den statistischen Unterlagen und aus dem eigentlichen
Bebauungsplan. Der Entwurf zur Bauordnung enthélt alles, was zum
Alignementswesen gehort. Er umfasst in 133 Artikeln die allgemeinen
Rechtsverhdltnisse, die Regelung des Alignementswesen im engeren
Sinne, die Zonenbauordnung, die Regelung der Beitragsfragen an den
Bau der offentlichen Strassen, das Grenzbereinigungs- und Umlegungs-
verfahren, nachbarrechtliche Bestimmungen, nebst einem ausfiihrlichen
Sachregister.

Diese Arbeit bildet den Abschluss der Tétigkeit des Vermessungs-
amtes im Alignementswesen. Sie ist in zwei Hauptabschnitte gegliedert.
Der erste Teil, in dem die statistischen Erhebungen nebst einer Studie
iiber die Entwicklung der Stadt behandelt werden, umfasst den Bericht,

7
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28 Tabellen und 60 Plane und der zweite den eigentlichen Entwurf,
der 15 Plidne enthlt.

Im Laufe des Jahres wurden 4 Alignementsvorlagen der Regierung
unterbreitet und erhielten die Genehmigung.

a) Der Bebauungsplan Tschiris

b) Die Baulinienverlegung an der Seevorstadt

¢) Der Quartierplan ,Hinter den Biindten* (Mett)

d) Die Baulinienverlegung am obern Quai, beim Cercle romand.

Im Frithjahr wurde ein Quartierplan fiir das Brithlquartier bear-
beitet und die Planauflage durchgefithrt. Die Bereinigung der Ein-
sprachen ist auf Jahresende abgeschlossen worden. Die Genehmigung
des Planes fillt in das nichste Jahr. Die Abteilung hat nebst der Bau-
ordnung noch zwei weitere Reglemente ausgearbeitet:

a) Die spezielle Bauordnung fiir das Bahnhofareal
b) Das Reglement fiir die Aussenreklame.

D. Vermessungswesen

Die Nachfiihrung der Vermessungswerke nahm fiir das Berichts-
jahr die ganze Téatigkeit des Amtes in Anspruch. Das Dekret vom
16. November 1925 iiber das offentliche Verurkundungsverfahren bei
Uebertragung des Eigentums an kleinen Grundstiicken, welches auf
1. Januar 1926 in Kraft getreten ist, brachte den Grundeigentiimern
wesentliche Vorteile.

Der Verkehr mit dem Grundbuchamt vollzog sich in normaler
Weise. Im Interesse der Rechtssicherheit wurde die Umarbeitung der
Vermessungswerke vollendet und in Uebereinstimmung mit dem eidg.
Grundbuch gebracht. Ebenso wurden einige durch den vielen Gebrauch
defekt gewordene Grundbuchpldne erneuert. Wegen anderweitiger
starker Inanspruchnahme musste die Vollendung des Fixpunktnivelle-
ments der Fusionsgemeinden, sowie die in einzelnen Gebieten dringend
notwendigen Marchrevisionen ins folgende Jahr verschoben werden.

Der Liegenschaftenverkehr ist nach den ermittelten Zahlen ungefahr
auf der Hohe des Vorjahres geblieben. In 1135 amtlichen Auftrigen
wurden 984 Katasterausziige ausgestellt, 868 Planbeilagen fiir Bau-
und Kanalisationsgesuche usw. angefertigt, 194 Darlehensgesuche iiber-
priift, fiir eine grosse Anzahl Dienstbarkeitsloschungen die erforderlichen



Grundbuchnachschlagungen gemacht und im ganzen 259 Planédnde-
rungen verarbeitet. Nebstdem wurden fiir das Stadtbauamt eine Anzahl
Pausen und Pléne fiir Projektunterlagen angefertigt.

Es wurden total 200 Neu-, Um- und Anbauten mutiert und im
Vermessungswerk aufgenommen (gegeniiber 220 in Vorjahre). Ueber
die allgemeine Tétigkeit des Amtes orientieren nachstehende Tabellen
und Zusammenstellungen, aus denen Schliisse iiber den Umfang der
Abnahme der allgemeinen Geschiaftstitigkeit gezogen werden konnen.

Am Schlusse des Berichtsjahres war der Personalbestand fol-
gender: Stadtgeometer, Grundbuchgeometer, 2 Vermessungstechniker
und 2 Gehilfen.

1924 1925 1926
Geschifte laut amtl. Kontrolle . 1260 1209 1135
Katasterausziige . . . el 336 1192 984
Eingetragene Handanderungen ! 732 630 515
Plankopien fiir Baugesuche usw. 765 990 368
Vermessungen, Teilungen . . 282 245 259

Verwendete Grenzzeichen . . 491 413 420



Zusammenstellung der Handdnderungen und des Liegenschaftenverkehrs pro 1926

o 1 b0 ia = » B
Flache Schatzung Kaufwert st |98 | 3=
e ) e o e e Bemerkungen
ha| a | m? Fr. Fr. £ ST | 38
Aecker und Wiesen 15 | 48 | b7 102 760.— 89199.—
Bauterrain 0 8| 46 | 09 264 070.— 800 856.—
Ueberbautes Terrain . 36 | 86 | 47 9407 820.— | 10012 394.—
PR X y - | | 157 Wohn- und 36 Ockono-
Freihindiger Kauf . .} 60 | 31 | 18 | 9774650.— [ 10902 449.— 193 mie-Gebiude
Erbgang . 23 | 67 | 58 | 3 647030.— 64 53 Wohn- und 11 Oekono-
i mie-Gebiiude
| R e il oAt L
Total d. Handénderungen | 83 | 98 ' 66 | 13 421 680.— 515

Zusammenstellung der Eigentumsbewegungen in den letzten 10 Jahren

Jahr Grundsteuerschatzung Kaufwert Gesamtfl{;fgllftgfggen)elnde o s(tiaeussgctil atzung
1916 3 263 080.— 8 284 270.— e 969 107 127 290.—
1917 6 100 000.— 6 250 000.— 5 =% w58 109 689 540.—
1918 9 535 230.— 11 113 403 — iR il 112 695 450.—
1919 13 642 000.— 16 271 000.—~ Sh3s 1818 183 539 380.—
1920 11 397 000.— 14 464 000.— SEEE eron39 190 878 700.—
1921 6 440 000.— 6 882 000.— };2 gg 2159 193 395 080.—
1922 7056 000.— 7261 000.— Baa s SolE0 198 843 810.—
1923 11 184 686.— 11 492 379.— 2285 o159 204 910 560.—
1924 16 246 617.— 17 433 093.— EV ES 2139 214 252 470.—
1925 10 878 725.— 11765 531~ SRR 5l 222 594 060.—
1926 9 774 650.— 10 902 449.— y 2159
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Veréinderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel

Zuwachs
R e hh e ke, T “
Parz. Nr. Veriiusserer Lokalname Kulturart | Fliche | Schatzung Kaufpreis
m? Fr. Fr,
5868 Schweizerische Bundesbahnen Aarbergstrasse Qpliigle.ug M8 890 | 188 900.— | |
| u. Bahnareal |
l p. S.B.B. . » Bahnhofplatz Bahnareal 8 933 | 489 330.—
| 2286 » Werkhofstrasse Bahnareal [13360| 25420.—
2271 . ) Zentralstrasse Wahnh 8t |20 ieE 57860,
u. Hofraum
p.S.B.B. . " alte Bernerlinie Bahnkorper | 2 613 2610.—
p.S.B.B. . alte Solothurnerlinie Bahnwirterh] o 893| 16380.— |/ LER0000 —
1. Bahnkorper
D SUBRYE » Werkstattgel. Bahnkérper | 5 990 5 990.—
2001 . » Oberer Quai Acker 150 300.—
p-S.B.B. » alte Bernerlinie Bahnkorper | 4 369 1370.—
23317 » . Mattenstrasse Acker 148 180.—
| 5869 2 . . .| alte Bernerlinie 1 Gebiiude u. | g w7y | 19879 _ ||
I Bahnkdrper
I Schichlin Hans Wilh., Architekt /2 i ‘Wohnh. 63 u. i
- 33541 | Schichlin Karl. Frdr., Masch. tech. sz Kloosweg Hofr., Ack;' 5219| 23190.— 84 900.—
[ : B 0 { : Wohnh. 22 Y I 1
! 1927 Yerein der « Bielerkrippe Friedhofweg Sehupp. 224 797 34 490. 42 000.
|p. 34181 | Moll Albert, Weinhiindler . Kloosweg Acker 155 310.— 1395.—
| ps 3349 Wiithrich Walter, Lehrer . Jutzhubel » 1 284 1 030.— —_
| 3650 | Huber-Meister Margaritha . Bozingenstrasse “&"“I}’]-é}t{z‘;h" £139| 136720 — | 136 700.—
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Veriinderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel

Zuwachs
f Parz. Nr. Yeriusserer Lokalname Kulturart Fliche Schatzung Kaufpreis
m?* B B
Steiger Emil, Apoth., Basel fiir /2 ! ST =
4217 u. Konig Wil’helm, Boraeno L e Schlossbann Acker 3 495 2 100.— 2 300.—
i 5932 Dalmer Otto, Baumeister, Pieterlen Poststrasse 1 Geb,, Wiese] 440 2330.— 3001.46
| 5933 » » » » » Wiese 400 1200.— 2 928.26
| p. 4074 Hanauer Karl Fritz, Kaufmann . Champagnefeld Acker 502 1540.— 5 761.10
5489 Steiner Hans, Wirt, Biel Madretschmoos » 3 600 2 160.— 3 008.65
5490 » » » LT et Moosweg 2 Geb., Wiese HO 254 | 26 930.— 33 641.45
170 Btihler-Hurni Margaritha . Heinismatten Acker 2615 18370:— 2F)
132 i ) Norenmatten » 1895 14a0— | 8700—
| 4734 Helfer-Graber Fritz, Bahnbeamter . Miihlestrasse 1 ﬁelwi}elé)efr. 3488 15390.— 37 000.—
' Totalzuwachs an Kulturland RO ) A 178 584 L 020 780.— 1 126 336.84
Im weitern wurden 2 Grundstiicke in der Gemeinde Briigg liegend erwor-
ben. (siehe nachfolgend)
403 Steiner Hans, Wirt, Biel Moos Wiese 6 169 3100.— 5 155.60
1034 » » » » " A » » 9 805 5 880.— 8 194.30
. Tu Strassenzwecken wurden im ganzen 33 Abschnitte mit 11924 m?® von 18 Eigentiimern erworben . 11924] 24626 — 42 77048
Ferner wurde vom Staate Bern erworben die ganze Briiggstrasse vom Kreuz-
platz in Madretsch bis an die Gemeindegrenze Briigg.
1 Teil der Strasse (von der Schiissbriicke bei der Seifenfabrik bis zum Kreuz-
platz in Madretsch) also von der existicrenden Zentralstrasse. Siehe nach-
| stehende Auffiihrung.
‘ 5446 Staat Bern . ; Briiggstrasse Stragse 8 420 - -
3734 » e I T T L Zentralstrasse » 1653 — —
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Verdnderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel

Abgang
Parz. Nr. Kéufer Lokalname Kulturart | Fliche i Schatzung | Kaufpreis
m? B Fr.
p-3350 1 Moll Atbert, Weinhiindler . Kloosweg Acker 17 30.— 153.—
p-33501 | Wiithrich Walter, Lehrer . » » 1154 2 300.— —
p- 3351 1 » » » - Jutzhubel » 96 140.— —
p. 1581 Joss Ernst, Zifferblattfabrikant Jurastrasse Hofraum % — | 1995
pas82L | » > » : 5 b 370.— | .
3825 Safag A.-G. . Gurzelenstrasse Wiese 63 130.— ) et _'
p. 3826 » e N ; X » » 138 190.— || -
5293 Gebr. Schnyder & Cie., Kommanditg. Ginsebrithl Pllanzland | 2283 3 420.— 25 113.—
2331 » » » ] Mattensirasse 148 180.— I
233171 » » » » » 1369 1370.— - 36 729.—
6012 » » » Alleestrasse Bahnkorper| 1822 1820.— J
p. 4485 Dalmer Hans, Zimmermeister . Ischerweg Garten 8 20.— —_
p.1598 1 | Gut-Peduzzi lians, Kaufmann Heilmannstrasse Bauterrain | 162 1 620.— 4 536.—
p. 19217 Danz Paul, Kaufmann Friedhofweg Hofraum 120 1 200.— 3 240.—
| 6062 Briigger Friedr., Wirt u. Fuhrhaltel Gouffistrasse Bauterrain | 2568 [ 12 840.— 77 040.—
| 6063 » » » » Jurastrasse » 93 470.— 2 790.—
p. 38174 Widmer Karl, Schlosser Champagnefeld Acker 59 120.— ]
p. 4067 » » » Champagneweg » 53 110.— | 1376.—
p. 4068 » » » s AL Zaumweg » 14 90.— |
p- 5869 1 Ruprecht Herm., Spenglerm. u. Kons. Madretschstrasze Bauterrain | 261 520.— 1 044.—
Totalabgang vom Kulturland o 2 =l ' : 10582 | 26 910.— | 159471 —
Totalabgang vom Strassenterrain in 42 Abschnitten an 10 Eigentiimer . 421 A=t 7298.—

€01
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VL. Direktion der industriellen Betriebe

Vorsteher : Herr Gemeinderat Jul. Vigtli

a) Kommissionen

Zur Behandlung der an sie iiberwiesenen Geschifte versammelten
sich die verschiedenen Kommissionen im Berichtsjahr wie folgt:

a) Gas- und Wasserkommission: 6 Sitzungen

b) Elektrizitatskommission: 3 ¥
¢) Strassenbahnkommission : 4 Y
b) Gaswerk

1. Aligemeines

Wenn auch nicht in dem Masse wie im Vorjahr, so haben im
Berichtsjahr die Gasabgabe und mit ihr die Abgabe der Verschleiss-
produkte aus der Gasfabrikation wiederum in erfreulicher Weise zuge-
nommen. Eine reichliche Anzahl neuer Abonnenten wurde an das
Leitungsnetz angeschlossen. Der Mehrverkauf von nahezu !/4+ Million
m* Koch- und Heizgas hat nebst dem Mehrerlos der Nebenprodukte
auf das finanziclle Ergebnis giinstig eingewirkt. Dieser Einfluss ware
noch deutlicher zum Ausdruck gekommen, wenn nicht die Kohlenbe-
schaffung durch den ldngsten aller bis dahin bekannten Ausstdnde,
der Bergarbeiter in England, erschwert und verteuert worden wdre.
Wihrend der 7 monatigen Streikdauer, Mai bis Dezember, war jeg-
liche Belieferung von englischen Kohlen unterbunden. Dazu gesellte
sich noch das von der franzosischen Regierung erlassene Ausfuhrverbot
fiir Kohle aus Frankreich und dem Saargebiet. Spéter wurde diese im
Inland rigoros empfundene Massnahme durch einen neuen Erlass der
franzosischen Regierung etwas gemildert. Zur Sicherheit der Kohlen-
versorgung der schweizerischen Gaswerke behalf sich der V.S.G.
durch Ersatzankdufe zu erhohten Preisen in Polen und im Ruhrgebiet-

Eine Stérung in unserem Betrieb brachte der unerfreuliche Ar-
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beiterkonflikt mit sich, der trotz des sofortigen Einschreitens der Behorde
am 7. Juni zu einem eintagigen Streik fiihrte.

2. Reparaturen und Erneuerungen

Das im Vorjahr neu erstellte Fabrikgeleise kam erstmals am 5.
Januar in Betrieb. Das seit 1884 im Gebrauche stehende alte Geleise
wurde hierauf abgebrochen. Das um 4892 m* erweiterte Fabrikareal
wurde unmittelbar nach der Fertigerstellung der neuen Geleiseanlage
mit einer Einfriedigung versehen.

Dem Bediirfnis des Arbeiterpersonals nach vermehrter Badegele-
genheit wurde durch Neuerstellung einer weitern Douchenzelle ent-
sprochen. Gleichzeitig wurde die bisherige, stets reparaturbediirftige,
mit Heissdampf- und Kaltwasser-Mischbatterien eingerichtete Douchen-
anlage durch eine neuzeitliche Warmwasserbereitungsanlage fiir 6
Brausebatterien ersetzt. An Stelle der bisherigen Einzelzimmerdfen zur
Beheizung der Bureaux- nnd Wohnlokalititen des Magazingebdudes
gelangte eine Zentralheizung, bestehend in einem Glieder-Heizkessel
von 7 m* Heizfldche und 16 Radiatoren, zur Ausfiihrung.

Zur Bereitstellung eines weitern Reserveofens fiir die Gaserzeu-
gung erhielt die Ofenhiilse des Ofens Nr. 6 einen vollstindig neuen
Einbau. Ofen Nr. 5 kam zur Vornahme einer Reparatur am Generator
voriibergehend ausser Betrieb.

An grossern Anschaffungen sind zu erwdhnen: 1 Materialforderer,
zur Ergdnzung der vorhandenen, bewdhrten Bandtransporte fiir Koks
usw. von Ammann A.-G. in Langenthal, ferner 1 Fahrradstdnder fiir
40 Platze.

3. Betriebsstatistik
(Die in Klammern stehenden Zahlen gelten fiir das Jahr 1925)

Destillationsmaterial
1926 1925
Kohlen zur Destillation . . . . . . 10071280 kg 9537 750 kg
Gasausbeute aus 100 kg vergaster Kohle 3851 m* 32,99 m?

Zur Destillation wurden verwendet: Saar-, Ruhr-, englische, fran-
zosische und polnische Kohlen.
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Gaserzeugung

Gaserzeugung im Jahre 1926 .
Gaserzeugung im Jahre 1925 .

Zunahme . : :
oder 7,23 %/, gegenuber dem Vor]ahre
Anzah! der achter Oefen in Betrieb: 6.
Es kosteten :
100 m? erzeugtes Gas an Destillationsmaterial

100 m3 iy » , Arbeitsléhnen .

100 m® verkauftes ,, ,, Destillationsmaterial

100 m3 i . » Arbeitslohnen .
Gasabgabe

Gasabgabe im Jahre 1926 .
Gasabgabe im Jahre 1925 .

Zunahme gegeniiber dem Vorjahr (7,11 %)

Mittlere Tagesabgabe

1926 1925

- m?
Januan®=tine e SRG9TT 82648 JJuli
Februar . , . ., . 9050 8442  August
Mgy - = e 1198482 September
ApIE=s . . . . SNB8040 BEROR  Oktober
RS .. . L o 58041 S8328E  \November
B . . ¢ o o 904682080 1 Dezember.

Grosste Monatsabgabe .

Kleinste Monatsabgabe .

Grosste Gasabgabe in 24 Stunden L
Kleinste Gasabgabe in 24 Stunden .
Grosste stiindliche Gasabgabe
Kleinste stiindliche Gasabgabe

3 375000 m?
3147 200 m?

227 800 m?

Ersaallass
ol L0
P ) |(B)1£557/
ey L B

3373 900 m?
3 149 800 m?

224100 m?

1926

m?

905

1

9138
9566
9583
9660
9835

Jahresmittel 1926: 9243 m? 1925: 8628 m*

1925
m.{
8248
8616
9236
9203
9033
9161

304 900 m?

253 400
11300
7000
2180
10



1. Privatverbrauch

a) Koch-, Heiz- und Leuchtgas .
b) Motorengas und Ballonfiililung .

Verkauftes Gas

o

3. Selbstverbrauch

Ausgewiesene Abgabe .

" 4. Gasverlust .

Gesamtgasabgabe
Differenz der Gasbehilter

Gesamtgaserzeugung

. Oeffentliche Beleuchtung .

0=

Verteilung der Gasabgabe

1926 1925
m3 o m3 %%
3204381 —9498 2961 824 — 94,03
4499 — 0,13 5776 = 0,18
3208880 =—05,11 2967600 = 94,21
105581 — 3,13 106 849 — 3,40
13969 — 041 15468 = 049
3328430 — 09865 3089917 — 98,10
45470 = 1,35 50883 = 1,90
3373000 = 100 3140800 = 100
4 1100 — 2600
3375000 3147 200

Der Gasverbrauch verteilt sich auf die einzelnen Gemeinden wie
folgt :

Stadtgebiet . . i 3 000 683 m?
GemeindeNidany:& = 5 il 154:98 114
Gemeinde Leubringen . 82665,
Total verkauftes Gas 3208 880 m?

Der Gasverbrauch pro Kopf der Bevdlkerung betrdgt fiir das
Stadtgebiet mit 36 500 Einwohnern 82,2 m® (77,5 m?®) und fiir das ganze
Versorgungsgebiet mit 40 300 Einwohnern 79,62 m? (76 m?).

Nebenprodukte
Koks

Ausgewiesener Verkauf ab Gaswerk . 5306 790 kg

Unterfeuerung der Retorten ; 1676 680 ,,
Verbrauch im Dampfkessel . . . . 143 940" 5, !
Cigsbshalterhalpleriaeas v . ] Or2n0: 5
Selbstverbrauch . 115540,
Total 7 157 320 kg

Inventardifferenz , . 494000 ,,
7 251 320 kg

" T A R T e o
Koksproduktion . 7141970 kg
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Zur Unterfeuerung der Retortensdfen wurden an Koks 16,65 %/, der
vergasten Kohle benotigt.

Aus 100 kg Kohle wurden 70,91 kg (68,64 kg) Koks gewonnen.
Im Flammrohrkessel wurden 757 100 kg (1 148 200 kg) Wasser ver-
dampft, wahrend der Abwdrmekessel durch die Abgase der Oefen
1 025 300 kg (614 500 kg) Wasser in Dampf umsetzte.

Tees
Auseeiaaaaier Verkaul ~ o . o WV 0 G BTN kg
[nVEMATAEErenz - - = (e & i co sdiie b ot 01000k e,
Teerproduktion . . . £k e teeaws861140 kg
Aus 100 kg vergaster Kohle wurden erhalten .. 582kg (549kg)

Ammoniak

Ausgewiesener Verkauf an konzentr. Ammoniakwasser . 34 190 kg
MitieseNGnalt an NEET. | . . "L ein Ll CORIae sl 0/,

Gehaligangreinem! INEarEsaiiie, S SRl 10 0. ool it 7 640 kg
InvemardiiiGeens (reines NHG).. .. = i, On s 400 kg
Produldioi@@n reinemii N . aodel Sl o 5 iy 8040 kg

Verschiedene Nebenprodukte

Es wurden ferner verkauft:

Ausgebrauchte Reinigermasse . . 46 350 kg
Giraphit’. .. .. S SeewEbE . 5 8020 ,,
Anthrazendl . ortrbe''y v 5 5 9400 ,,
Chamottematerials fa + o @ 9220700 ,,

Oeffentliche Beleuchtung

Auf Ende des Geschiftsjahres waren in Betrieb: 248 Laternen
mit Auerbrennern, wovon 108 Flammen halbndchtig und 146 Flammen
ganzndchtig sind, also insgesamt 254 Flammen.

Abonnenten und Gasmesser

Die Abonnentenzahl hat um 578 zugenommen und betrug Ende
des Jahres 8715.
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Am 31. Dezember 1926 waren insgesamt 7251 gewohnliche Gas-
messer und 1768 Automaten angeschlossen.

Diese verteilen sich wie folgt:

Gasmessergrisse |— Ziainliehe Graneyite Automaten-
Flammen R AnTahl b _ Total Gasmesser
3 1172 I 165 2
8, 5245 51 5296 1682
10 1595 48 1643 84
20 69 13 82 —
30 29 4 88 —
50 15 4 Q)
60 2 — 2 —
80 2 — 2 -
100 5 1 6 -
150 1 1 ) —
1550 1 — 1 e
Total 7076 175 7251 1768

Zur gesetzlichen periodischen Nacheichung gelangten die trockenen
Gasmesser mit dem Fabrikationsjahrgang 1916 wie folgt:

Flammen %) 5 10 20 30
Anzahl] 47 1034 67 8 2

Vorzeitig zur Revision gelangte Gasmesser: 35 Stiick
Nasse Gasmesser ausgeschaltet: 85 Stiick

Installationsgeschdft

Die Bautitigkeit im Berichtsjahr war auf dem Platze Biel der-
massen normal, dass unserem Installationspersonal geniigend Auftrdge
zugewiesen werden konnten. Wenn auch gegen Schluss des Jahres ein
Abflauen im Geschdftsgang zu verzeichnen war, so konnte ein Teil des
Personals im erweiterten Gaswerkbetrieb Aushilfsdienste leisten. Der
Apparatenverkauf hat an Umsatz wiederum zugenommen.
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Die Anzahl der eingegangenen Installationsauftrdge betrdgt :
Wasser- und sanitire Anlagen . . . 1717 (1703)
Gaseinrichtuigen; iR 35w e o 20080080

Von den unter Kontrolle der Gas- und Wasserwerke stehenden

und von den konzessionierten Privatinstallateuren zur Abnahme ange-

meldeten Installationsarbeiten wurden eingetragen : 3
Wasser- und sanitdre Anlagen . . . . 330 (329)
Emselnricliungen- . MG G skl L SRS

Gaszuleitungen
Entsprechend der gegen das Vorjahr etwas geringern Bautitigkeit
‘wurden die Zuleitungen fiir Hausanschliisse in einer Gesamtlange von
2229,45 m (2998,20 m) erstellt.
Hauptleitungsnetz

Das Rohrnetz wurde in folgenden Strassen erweitert:



ol ‘ Lichtweite Léange
mm m
! [
Zaunweg . 75 41,50
Champagne- -Allee 100 91,50
Im Grund 75 6,50
”» o 100 32
o i Abzwe1gung nordwarts 125 35,50
Madretschstrasse, Nidau . . 100 150
Biirenstrasse : 75 | 147
Leubringen , | 60 49
Ldnggasse . 75 232
Jurastrasse . 100 70
Friedhofweg 100 46
Logengasse 75 6
Seelandweg 60 60,50
i 2 1,20
[ IRt/ 0 32, ,70
Geylsrledweg : i Tl 78
Kloosweg- Jutzhubel I 75 84,50
Grausteinweg . 21 25,20
Falbringenweg 75 254
Falbringenweg | 60 47
Wasserstrasse i 100 50
Stampflistrasse | 75 7
Blumenrainstrasse 75 98
Schlachthausstrasse . WL 150 82,50
Aebistrasse ] 150 35
Zionsweg Y o 99
Briihlstrasse : 150 14
Madretschstrasse-Mattenstrasse 100 90
Oberer Kanalweg, Nidau . 100 132
Weidweg, Nidau . 7/5; 65
Balainenwegquartier, Nidat. 75 36
Balainenwegquartier, Nidau. 50 80
Industriegasse, Nidau . 100 122
Badhausweg, Nidau 100 78
Kanalgasse . e 100 102,60
Total verlegt 2581,20
Ausser Betrieb wurden gesetzt :
Jurastrasse . 70 24
Jurastrasse . 50 20
Friedhofweg 70 60
Schiachthausstrasse 70 82,50
Aebistrasse 70 85
Briihistrasse 100 14
Kanalgasse . 60 102,60
Total 338,10
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Auf 31. Dezember 1926 weist das Rohrnetz folgenden Bestand auf:

F iRk Bestand am |  Waihrend des Jahres Bestand am
31. Dez. 1925 | neuverlegt | ausser Befrieh geselst| 31. Dez. 1926
min m m m m
350 29 — — 29
300 189 — s 189
275 526.70 — Eo 526,70
250 1939 b~ = 1939
229 460 = = 460
200 1324 — e 1324
180 1.832,50 i i 1.832,50
150 12 699,70 131,50 = 12 831,20
125 2840,75 35,50 — 2876,25
100 16 319,75 964,10 14 17 269,85
90 589,10 = = 589,10
75 16 531,25 115450 — 17 685.75
70 11 211,20 ot 201,50 11 009,70
60 1819,60 156,50 102,60 1 873.50
50 3994,30 106,40 20 4080,70
40 796,60 32,70 = 829,30
30 288,80 — — 288,80
25 415,40 — — 415,40
20 282 — — 282
Total 74 088,65 2 581,20 338,10 76 331,75
Arbeiterpersonal
@) Betrieb: . wpes] e w o w8 (47)
b) Installation . . . o ISR (8S)
¢) Oeffentliche Beleuchtung oo L (2
Total 84 (87)

Unfdlle und Krankheiten

Unfalle erlitten 20 Arbeiter.

Die Schweiz. Unfallversicherungsanstalt hatte fiir die betreffenden
Arbeiter an Lohnausfall Fr. 2844.25 zu vergiiten.

Krankheitsfdlle waren 41 zu verzeichnen.

Hierfiir waren zu entschiddigen Fr. 4324.50, entsprechend 448 '/z
Krankheitstagen.
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A Befrlebsrechnung pro 1926 : Gasfabrikation

L)

Einnahmen

1. Gasabgabe an Private .
2. Oeffentl. Beleuchtung, Ruckvergt d. Selbstk.
3. Verwertung der Nebenprodukte
a) Koks . A
b) Teer .
¢) Ammoniak
d) Divers .
4. Motorlastwagen
5. Gasmessermiete
6. Mietzinse . [ He
Total
Ausgaben
7. Destillationsmaterial, Kohlen, Boghead
8. Gasreinigung . : )
9. Nebenprodukte- Unkosten
a) Koks . L
b) Teer ]
¢) Ammoniak .
d) Divers
10. Motorlastwagen :
11. Besoldungen der Beamten und Angestellten
12. Arbeitslohne der Fabrikarbeiter )
13. Ausserordentliche Léhnungen
14. Reparaturen und Erneuerungen :
a) ordentliche Reparaturen
b) Ofenbau , .
¢) Unterhalt der Gebéude
15. Fabrikunkosten :
16. Werkzeuge E
17. Unterahlt der Leltungen
18. Gasmesser, Revision und Neuelchungen
19. Verwaltungsunkosten ;
20. Kosten der Zentralverwaltung :
a) der Stadtkasse und Buchhaltung ;
b) d. Direktion d. Bauten u. industr. Betriebe
¢) der Abonnentenkontrolle .
21. Steuern und Assekuranzen :
a) Steuern s
b) Versicherungen ; :
22. Beitrag an die stidt. Versncherungskasse .
23. Gratisabgabe v. Kaffee, Milch, Ueberkleider
24. Kosten der offentlichen Beleuchtung
Total
Die Einnahmen betragen
Die Ausgaben betragen . LA
Emnahmenuberschuss

| Ergebms Budget
Fi Fr. T
1085 149.60 | 1065 000.—
3979640 | 40 000.—
283006.30 | 214 000.—
| 6576630 | 48000.—
sk | 9000
88809.35 | 10000.—
639.50 1 500.—
5 656.— 5 000.—
4000.— |  4000.—
1495 264.80 1 396 500.—
531 642.30 580 000.—
1408665 12 000.—
40 79980
3689.35
337525 | 41100—
6 561.50
698810 |  8000.—
41656.— | 39550.—
134271.30 | 120700.—
2846540 | 28 000.—
22 815.65
18267.90 | 40 000.—
12431.15 |
1458520 | 12 000.—
T0PA 4800.—
2363735 | 24 000.—
4792940 44 000.—
6 154.25 6 000.—
18775.— | 20 000.—
7 000.— 7 000.—
3121520 | 32710—
3228525 |
714465 | 40000—
2128060  20500.—
4484, — 3800.—
UR25745!| - 11:200.~—
1097 82270 1095 260.—
(1495 264.80 1 396 500.—
1097 822.70 1 095 260.—
307 442.10 301 240.—

8
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B. Betriebsrechnung pro 1926: Installation

Einnahmen

1. Ertrag aus Waren und Installationen

DD Ot s W N

~3

10.
il

Ausgaben

. Wareneinkdufe

. Gehalte und Lohne .

. Ausserordentliche Léhnungen
. Werkzeuge .

. Aligemeine Unkosten, Bureaumaterial, Hei-

zung und Beleuchtung .

. Kosten der Zentralverwaltung
. Steuern und Assekuranzen

. Beitrag an die stddt. Versicherungskasse

Mietzins .

Verzinsung des Betriebskapitals
Total

Die Einnahmen betragen

Die Ausgaben betragen .

Einnahmeniiberschuss

Ergebnis Budget
Fr. y Fr.
309 555.95 270 000.—
15388390 150 000.—
83053.—  65000.—
6 697.80 5 000.—
b S TR s B0, -
231490 |~ 2500~
4500.— 4500.—
3424.85 3000.—
7004851 515,000~
2 000.— 2 000.—
7971.60 6 000.—
276617.40 247 500.—
|

| 30055595 | 270000.—
276617.40 | 247 500.—
3203855 | 22500.—
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C. Gewinn- und Verlustrechnung pro 1926

Einnahmen
. Einnahmeniiberschuss Gasfabrikation .
. Einnahmeniiberschuss Installation

. Verzinsung des Betriebskapitals des Installa-
tionsgeschiftes

Total

Ausgaben

. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwoh-
nergemeinde, 5 °/o von Fr. 1 157 129.—

. Abschreibung auf Anlagekapltal 5°/o von Fr.
1 885 529.50 =~

. Abschreibung auf Gasmesserkapital,
5/ von Fr. 438 243.35

. Reinertrag
Total |

Ergebnis Budget
e Fr.
397 442.10 301 240.—
32 938.55 22 500.—
7971.60 6 000.—
438 352.25 | 329 740.—
|
57 856.45 | 40 000.—
94 276.45 |
116 000.—
21912.15
264 307.20 | 173 740.—
43835225 | 320740.—
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D. Kapitalrechnung

Aktiva
Ersteliungskosten
. Anlagekonto Fr.
Wert per 1. Januar 1926. . . 1951 790.80
Vermehrung pro 1926, Netzerw. 45 606.75

1 997,397.55
Abschreibung pro 1926 . . . =%

Wert per 31. Dezember 1926 . 1997 397.55

. Gasmesser-Kapitalkonto

Wert per 1. Januar 1926. . .  481024.70
Vermehrung pro 1926, Gm. A. 46 245.10
527 269.80

Abschreibung pro 1926 . . . o

Wert per 31. Dezember 1926 . 527 269.80

. Waren
a) Fabrikation
b) Installation

. Guthaben
Debitoren

. Beteiligungen
a) Verband schweiz. Gaswerke Ziirich
b) Schweiz. Schieppschiffahrtsgesellschaft .

. Unvollendete Bauten
a) Industriegeleise
b) Koksléschturm .

. Mobilienkonto p. m. .
Total Aktiva
Passiva

. Gemeindekapital ,
. Betriebsreserve

Total Passiva

Buchwert

Fr. Fr.

732503.15
| 45606.75

778 109.90
94 276.45

68383345 | 683833.45

18732505 |
46 245.10 |

21912.15
211658.— | 211 658.—

97 100.—
102114.70 | 199 214.70

92 632,30
9000.—
G000 — 1 - 15000
69 107.45

|
| 799150 | 7709895

]____
1279 438.40

112998840

1279 438.40
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c) Wasserwerk

1. Alligemeines

Die Zahl der im Berichtsjahr mit stidtischem Wasser versorgten
Neubauten belduft sich auf 129. Die Abonnentenzunahme reiht sich
derjenigen des Vorjahres an. Entsprechend der gréssern Zahl der abge-
schlossenen Wasserabonnemente sind die Einnahmen an Wasserzins
gestiegen.

Das Jahr 1926 zahlt in atmosphirischer Beziehung zu den abnor-
malen Jahren. Bald waren es die starken Niederschldge mit sturm- und
zyklonartigen Begleiterscheinungen, die Verheerungen ins Land und
Fluss- und Seeiiberschwemmungen brachten, bald wiederum grosse
Trockenperioden, welche unsere Trinkwasser fithrenden Quellen bald
in giinstigem, bald in.ungiinstigem Sinn beeinflussten. Ende August
war ein Tiefstand der Quellen zu verzeichnen, wihrenddem die Nieder-
schldge mitten im Sommer in den Niederungen zu Ueberschwemmungen
fiihrten.

2. Betriebsstatistik

Im Jahre 1926 wurden folgende Niederschlagsmengen gemessen :

Janlia SEesees 013 i mm pel il RSl R SRR SN = mm
FebruartprEseohid. .. AUEISES SR L D12
Mz oSS I] 1+ - Septembet . 898 -,
April i SIS BTRaN Oktoberts gl =Sl652
Mait U e 7 November . 58,4 ,,
Juni; ARl Dezemberr . 222,007
Total 1028,7 mm
Pumpenleistungen

Wasser- I Verbrauchte

Pumpstationen forderung | KWh.

Bozingen, Solothurnstrasse .

6720 m® 1 2 800
Berghausweg, obere Druckzone

70 128 m? 41 440

Quellenleistungen

1. Erguss der Merlinquelle beim Eintritt in das Reservoir
TR MRl s . o o 5 o6 8AEESES m®
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. Erguss der Rémerquelle bei den Privat- und Stadt-

brunnen, teilw. gemessen, teilw. geschatzt .
Leugenenquelle, geférderte Wassermenge .
Taubenlochquelle g
Total
Wasserabgabe

. Ausfluss aus dem Reservoir im Tagesmittel 11 745,25

Minutenliter, korrigiert auf die 24stiindige Abgabe
— 8710,4 Minutenliter, minus 131,5 Minutenliter
Wasserférderung fiir obere Hochdruckzone.

Durch automatische Pumpenanlage gehobene Wasser-
menge fiir obere Hochdruckzone

Verbrauch der 6ffentlichen Brunnen und Prlvatbrurmen
der Romerquelle, gleiches Quantum wie fiir den Er-
guss angenommen . ;
Leugenenquelle, gefordertes Wasser : ;
Taubenlochquelle, oifentliche Brunnen in Bozingen .

Total

Nachweis der Gesamiwasserabgabe fiir:
a) Oeffentliche Zwecke

480 000 m?
6 720 m®
45 500 m?

6381 783 m?

4578 195 m?

70 128 m?

480 000 m*
6 720 m?
45500 m*

54 180 543 m?

An 16 stidt. Gebdude, Schulhiduser usw., nach Schitzung 120 000 m?
Fiir 23 Stadtbrunnen (Merlinquelle), nach Messung

17 Stadtbrunnen (Romerquelle), nach Messung

5 Brunnen in Bozingen (Taubenlochquelle) .

5 Springbrunnen (Rosius, Museum, 3 Friedhof), nach
Schdtzung .

Strassenbesprengungen nach Schatzung ;
Kanalspiilungen und Strassenemschwemmungen,
nach Schitzung

12 Bediirfnisanstalten, nach Schatzung

die Fischbrutanstalt, nach Messung

das Zeughaus, nach Messung

Feuerloschzwecke

b) Privatverbrauch

An 3197 Abonnements fiir Haus und Garten 85°/, N. W.

195 838 m?
163 098 m?
39577 m?

130 000 m?
60 000 m*

130 000 m?
20 000 m?
7 093 m?
2339 m?®
3000 m?

1772 500 m®
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An 45 Privatbrunnen (Romerquelle), teilweise gemessen,

teilweise gesehatzt atis - a1 1292120 m?

Fiir gewerbliche Zwecke inkl. Motoren nach Messung . 499785 m?

, Neubauten (Baubrunnen), nach Messung . . . . 8 780 m?

L iUeberwassenfnachfMessung | o eis S natn s 10 o 214 628 m?
¢) Gemeinde Nidau

WWEasser: nachi MesSliesiim e k| s i Neineod gl ek 115497 m*

d) Selbstverbrauch
Fiir Gaskiihlung, Koksloschwasser, Peltonturbine, Eich-
lokal der Wassermesser, Spiilung der Kanalisation,
Reinigung des Reservoirs, Einschwemmung von
Leitungsgrdben usw., nach Schatzung . . . . 160 000 m*
Ausgleich der Gesamtwasserabgabe . . . . . . . 1264288 m?

Gesamtverbrauch _5180 543 m3

Durchschnittlicher Verbrauch

Mittlerer ‘Fagesyesbraich .- i rissniat SR AS! 66,9/ m?
Maximaler ¥ e R N A8 6/ m
Minimaler i, R e U T B
Verbrauch per Kopf und Tag der Bevolkerung 358 1
Wassertemperaturen
Maximum Minimum Mitte
a) Merlinquelle . .  8,9° ey 859
b) Romerquelle . . 9,3° 8,8" 9,0°

¢) Leugenenquelle. 10,4° 10,1° 10525°

Abonnenten und Wassermesser
Die Zahl der mit stadtischem Wasser versorgten Liegenschaften
hat um 129 zugenommen.
Ende des Berichtsjahres waren insgesamt 3197 Wasserabonnenten
zu verzeichnen. _
Die im Gebrauch stehenden Wassermesser verteilen sich auf:

Hauswassermesser . . . . 3179 Stiick
Motorenwassermesser . . . LilELEs
Gewerbewassermesser . . . )] gt
Aussengemeindewassermesser ! Jee

Etagenwassermesser . . . D

L
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Standrohrwassermesser . . . 7 Stiick
Amkliager: ., . o e e O AT

Total 3612 Stiick

Zur gesetzlichen Revision und Nacheichung gelangten die Wasser-
messer mit Jahrgang 1920 wie folgt:

Grosse mm 10 12 13 15 20 20

Anzahl 2 4 ol 1 5852 18
Vorzeitig reparierte Wassermesser . . ==205Stiick
Ordentliche und vorzeitige Priifungen von neuen und repa-

rierten, Wassermessenns;: 4. i s pasD 2 1,
Von auswirtigen Wasserversorgungen repar1erte Wasser-
e gt R o (P SRR T U ! PR 2 e

Neugesetzte Wassermesser:

HaAUSASSBEMESSEL: i 1 s Smapiice s o ntt iRl s -

Batb iifnenwassermesSar, = oo il st Bl i swB=gOr =
Zuriickgenommene Wassermesser:

Hauswasssemesser -, ;2w . o Pty i e Rt

Baubrunnenwassermesser . . . R L e VRO [ s

Wassermesser, altes System, ausgescha]tet RO s 2 e O

Zahlende Einheiten

Am Ende des Jahres 1926 sind im Abonnement folgende zahlende
Einheiten aufgenommen worden:

Einheiten .| Anzahl I Einheiten Anzahl

Ridume unter 40 m* . . 31 896 Waschkiichen . . . 2147

, liber 40 m* . 372 Bureau und Verkaufsldden 1681

.. WSR0m®: ol . 175 Vorratsriume und Remise 738

;: Ad20ime - 1 a 256 Werkstatten . ] 1370

Kiichen -i=a e 9908 Feuerhahnen . . h 215

Keller mit Kahnen inlk. Zemralhelzg 553 Pferde und Grossvieh . . 806

Dachzimmer A 1874 Stallungen &2 iEi=en = 112

Glattezimmer . 25 72 Personenwagen . . . . 272
Abtritteniriiay : 9834 m?

Pissoirs . . ey - 562 Bebautes Gartenland . . | 388970

Badzimmer . . el || LR (127 Hoffldchen ! i (1T 490
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Wasserzuleitungen
Im Laufe des Berichtsjahres wurden neue Hauszuleitungen
einer Gesamtldange von 1996,25 m (2361,15) erstellt.

Hauptleitungsneiz
Das Hauptleltungsnetz wurde in folgenden Strassen erweitert:

in

Strasse | Llchtwexte Lange
mm m
ChampagneSAIICERIESREE- © 8 125 91,50
Zaunweg -\ RV EER b b Eo s st 75 41
{10 W@ T o T ] 115 e SR - - < 125 65,50
BiirenstrasselNraemail = - .. ot K 100 83,50
Biirenstrasses & dmmadtn | 10 e st % 75 63,50
Vogelsangstrasse . . L= W e /a2 12,70
JUEASTHASS Syt el et e 1 o7t e 150 46
Friedhofweg . : P 2 150 40
Logengasse . ! . il 100 10
Renmweg)” 8 M fts: TN ¥ {0 7o 7
Geyisriedweg & S, BEREE | 100 78
Kloosweg=[utzhbelifualse &= T2 e Saraliy 100 84
Falbringenweg . . A et 3 100 255
X : 75 €0
3 . Rt L 2” 21,20
Aarbergstrasse e v 150 [ 139
Wasserstrasse el ) a2 ST 100 43
Aebistrasse . N B SR 125 6
Zionsweg i . : SRS 100 90,80
Passerellenweg ; el 100 | 12
Madretschstrasse- Mattenstrasse i 125 | 80
Heilmannstrasse . . . ; _— 150 f 33
Neumarktstrasse . . g R | 1280 0] 1,70
Total &l 1370,40
Ausser Betrieb wurden gesetzt:
Vogelsangstrasse . = glH . 100 50
Friedhofweg):. “fi i il b5, ! 100 60
Aarbergstrasse . . LI : 125 139
Aebistrasse . “:'\ e T 1 100 [ 6
Passerellenwieg. s jisis s iR £ L . 75 12
Neumarktsirassei by s M = - . . i 100 7,70
Total 274,70




Auf 31. Dezember 1926 weist das Rohrnetz folgenden Bestand auf:

122

s ; Bestand am Wihrend des Jahres Bestand am
Pignoee 31. Dez. 1925 neu verlegt ausser Betrieb gesstzt 31. Dez. 1926
mm m m m m
350 679,50 — — 679,50
300 824 —— — 824
250 1.091,50 i = 1091,50
200 1615 - — 1615
180 775,50 — — 775,50
150 8 490,75 258 = 8748,75
125 15 153,15 250,70 139 15 264,85
100 29 569,40 656,30 123,70 30102
90 328,20 — — 328.20
80 960 — — 960
{15 1 363,10 171,50 12 1 522,60
70 172470 — — 172470
60 86,25 — — 86.25
50 901,65 21,20 b 922,85
40 354,80 12,70 AL 367,50
30 519 — — 519
25 499 95 wic 3 499,95
20 162 — — 162
Total 65 098,45 1370,40 274,70 66 194,15

In das Hauptleitungsnetz wurden 32 (41) neue Schieber und 11
(19) Hydranten eingebaut. Per 31. Dezember 1926 betrdagt die Gesamt-
zahl der Schieber 572 (540) und der Hydranten 581 (570) Stiick.



—_O O 00 N

[t

12.

13

— 123 —

A. Betriebsrechnung pro 1926

Einnahmen

. Ertrag der Wasserabgabe im Abonnement .
. Industrie- und Ueberwasserabgabe .

. Ertrag der Romerquelle .

. Wassermessermiete

Total

Ausgaben

. Unterhaltungskosten :

a) Quellenzuleitung u. Reservoir Mahlenwald

b) Pumpstation Beaumont inkl. Reservoir

¢) Pumpstation Bozingen

d) Unterhalt der Leitungen und Brunnen der
untern Hochdruckzone

e) Unterhalt der Leitungen und Brunnen der
obern Hochdruckzone ;

f) Unterhalt der’ Leitungen in Bozmgen g

g) Unterhalt der Romerquelle .

. Wassermesser : Material und Arbeltslohne .
. Werkzeuge :

. Besoldungen der Beamten und Angestellten
. Ausserordentliche Lohnungen

. Verwaltungskosten

. Zentralverwaltungskosten :

a) der Direktion der Bauten u. industr. Betr.
b) der Stadtkasse und Stadtbuchhaltung .
¢) der Abonnentenkontrolle

Steuern und Assekuranzen :

a) Steuern

b) Versicherungen .

Beitrag an die stadt. Versncherungskasse

Total

Die Einnahmen betragen
Die Ausgaben betragen.

Einnahmeniiberschuss

Ergebnis Budget
" Fr. ST
31751550 305 000.—
68 750.70 58 500.—
1090.— 1000.—
1 124 95 1200.—
388481.15 | 365 700.—
|
1 666.90 5 000.—
3873.30 3200.—
743.4Q 1 500.—
36 544.50 27 500.—
1413.90 1 500.—
2485.20 2 000.—
2795.70 2 000.—
10 108.— 9700.—
983.15 1 000.—
29 252.— 33 200.---
3 870.05 4 500.—
2 475.50 4 500.—
3 500.— ‘ 3500.—
9975.— 9 000.—
10925.— 14 025.—
14 698.50
T e
8815.30 8 000.—
14801895 | 149125.—
388 481.15 | 365 700.—
14801895 | 149125.—
240 462.20 | 216 575.—




= N2 =

B. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

1. Einnahmeniiberschuss der Betriebsrechnung

Ausgaben

1. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwoh-
nergemeinde, 5"/ von Fr. 882 987.95

2. Abschreibung auf Aulagekapxtal 39/, von Fr.
1326 946,75 . o T

3. Abschreibung auf Wassermesserkapital, 5 9/,
von Fr. 168 289.— .

5. Reinertrag
Total

Budget

Ergebnis
= Fr Fr,

240462.20 | 216 575.—
44 149.40 50 000.—

[ 39 808.40
58 000.—

8414.45
148089.95 | 108 575.—
240 462.20 | 216 575.—
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C. Kapitalrechnun

Buchwert
Aktiva Fr. | i
Erstellungskosten
1. Anlagekonto Fr.
Wert per 1. Januar 1926 . . . 1393517.60 | 854 208.30
Vermehrung pro 1926, Netzerw. 29 560.70 29 560.70
1423078.50 | 883 769.—
Abschreibung per 1926 — 39‘808.40
Wert per 31. Dezember 1926 . 142307850 | 843960.60 | 843 960.60

2. Wassermesser-Kapitalkonto

Wert per 1. Januar 1926 . . . 176 081.80
Vermehrung pro 1926, Wm. A. 10 089.55
186 171.35

Abschreibung per 1926 . . . —
Wert per 31. Dezember 1926 . 186 171.35

Total Aktiva

Passiva
1. Gemeindekapital
2. Betriebsreservekonto

Total Passiva

74 928.65

10 089.55

85018.20

8 414.45
7660375 | 76603.75
" | 920564.35

|

850 964.35

60-600.—
920 564.35
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d) Elektrizitatswerk

1. Allgemeines

Obschon die Entwicklung und der Energieabsatz des Elektrizitats-
werkes immer noch unter der wirtschaftlichen Depression zu leiden hat,
wies die Stromabgabe pro 1926 dennoch eine Steigerung von ca. 5,8 /o
und die Einnahmen aus derselben eine solche von ca. 3,3 %/, auf.

Die Stromeinnahmen sind also in geringerem Masse gestiegen
als die Energieabgabe ; der Grund liegt darin, dass die relativ billige
Stromabgabe fiir kalorische Zwecke, sowie die vermehrte Energieab-
gabe an Doppeltarlfabonnenten eine stdrkere Zunahme aufweisen.
Demgemdss ist von Jahr zu Jahr ein entsprechender Riickgang der er-
zielten Einnahmen pro verkaufte Kilowattstunde festzustellen, welche
pro 1924 noch 20,2 Cts., 1925 19,5 Cts. und pro 1926 19,1 Cts. pro
Kwst. im Durchschnitt betrugen.

2. Bau und Unterhalt

Zentralen : Im Anschluss an den vorjdhrigen Umbau der Schalt-
anlagen 8000 und 2000 Volt fiir die Lichtstromversorgung in der Unter-
station am See, kamen im Laufe des Berichtsjahres nun auch die beziig-
lichen Aenderungen fiir die Kraftstromversogung zur Ausfithrung. Diese
Ergdnzungen gewdhrleisten eine erhohte Betriebssicherheit, indem in
Storungsfédllen Kombinationen des Einphasenwechselstromnetzes mit
dem Drehstromnetze moglich sind.

Nachdem nunmehr seitens der Bernischen Kraftwerke A .-G. eine
Offerte iiber die Bedingungen fiir die Energieversorgung des Quartiers
Bozingen eingelangt ist, kann auch dem Studium eines Umbaues der
Zentrale Taubenloch ndher getreten werden. Die Direktion des Elektri-
zitdtswerkes wurde daher mit der Ausarbeitung eines entsprechenden
Projektes beauftragt.

Im Uebrigen beschridnkte sich der Unterhalt der beiden Zentralen
am See und im Taubenloch auf die normalen Arbeiten.

Verteil- und Transformatorenstationen : Die im Vorjahre im
Rohbau fertigerstellten 3 neuen Transformatorenstationen, Zentralplatz,
Beaumont und Champagne, sind im Laufe des Berichtsjahres ausgebaut
und dem Betriebe iibergeben worden.

Die Verteilstation II, Neumarktplatz, erhielt ausser dem letztes
Jahr zur Aufstellung gekommenen Lichtstromtransformator noch einen
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Kraftstromtransformator, welcher hauptsdchlich zur Stromversorgung
der von Zeit zu Zeit am Neumarktplatz zur Aufstellung kommenden
Schaubuden und Karussels zu dienen hat.

Zur Verbesserung der Spannungsverhdltnisse kam in der Trans-
formatorenstation Bozingenstrasse ein Drehstromtransformator von
105 Kva. zur Aufstellung, ebenso verlangte die Zunahme der Licht-
belastung in der Transformatorenstation Gaswerk die Unterbringung
eines grosseren Einphasentransformators von 40 Kva.

Verteilungsnetz : Die zunehmende Ueberbauung der Tiefenmatt
und des Miihlefeldweges im Quartier Madretsch erforderte den teil-
weisen Umbau der dortigen Hochspannungsfreileitung in eine unter-
irdische Kabelleitung, welche unter Verwendung eines Kabels fiir
16 000 Voit, 3>20 mm?, erfolgte. Durch diese Kabelverlegung wurde
die dortige Kreuzung der Hochspannungsfreileitung mit der Bundesbahn
hinfallig und konnte abgebrochen werden. Ferner bedingten die Be-
lastungszunahmen in der Tiefenmatt, an der Freiburgstrasse, an der
Wiesengasse und im Rosius wesentliche Verstarkungen des sekundéren
Verteilungsnetzes.

Die neue Speiseleitung 600 Volt, 200 mm?, welche fiir die Speisung
des Strassenbahnnetzes zwischen der Zentrale Seestrasse und dem
Zentralplatz zur Verlegung kam, wurde anfangs Dezember in Betrieb
gesetzt. Dieselbe speist nunmehr die Teilstrecken Zentralplatz-Bozingen
und Zentralplatz-Mett des Strassenbahnnetzes und trdgt wesentlich zur
Verbesserung der Spannungsverhdltnisse bei.

Es wurden im Jahre 1926 insgesamt 161 neue Hausanschliisse
erstellt, wovon 58 auf Kabelanschliisse und 103 auf Freileitungsan-
schliisse entfallen.

Diese Vermehrungen umfassen :
I. Im Kabelnetz:

Im primédren Lichtnetz . . . keine

Im priméren Kraftnetz . . . 360 m Leitungsldnge
Im sekundédren Lichtnetz . . 1287 m -

Im sekunddren Kraftnetz . . 1695 m »
Stiagsenbahn i, wir s 39 m

Total 3381 m Leitungsldnge
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Die totale Leitungsldnge des Kabelnetzes betrigt nunmehr
129 802 m. |

I[I. Im Freileitungsnetz:
Im sekundéren Lichtnetz = 2707 m Leitungsidnge mit 9366 m Drahtlinge
Im sekundéren Kraftnetz == 1742 m Leitungsldnge mit 5226 m Drahtldnge

Zusammen 4494 m Leitungslg. mit 14 592 m Drahtlinge

Die totale Leitungslédnge erreicht somit 87 644 m mit insgesamt
1367 Stangen.
3. Betrieb

Der Betrieb wickelte sich im allgemeinen im Berichtsjahre 1926
in normaler Weise ab. Es waren 2 wesentliche Storungen zu ver-
zeichnen, wovon die eine auf die Zentrale Taubenloch entfiel, welche
am 22. Juni infolge Blitzschlages einen Stromunterbruch von 14.04 Uhr
bis 17.10 Uhr erlitt. Die andere Storung wurde durch einen Maschinen-
defekt in Hagneck hervorgerufen, welcher am 2. August von 7.55 Uhr
bis 8.13 Uhr einen vollstindigen Stromunterbruch in unserer Zentrale
am See zur Folge hatte.

Stromabgabe an die Abonnenten: Die Zahl der Abonnemente
erhote sich im Berichtsjahre wieder um 443 und betrug auf Ende 1926
14 605 gegeniiber 14 162 im Vorjahr. lhr Gesamtanschlusswert betrug
13 794,7 kW oder 892,2 kW mehr als im Jahre 1925 mit 12 902,4 kW.

Der Energiekonsum der Abonnenten beziffert sich auf 9 103 808
kWh gegeniiber 8 603 779 kWh des Vorjahres, was einer Zunahme von
300 029 kWh oder ca. 5,8 %/, entspricht.

Bei ca. 34 000 Einwohnern (excl. Mett) des Absatzgebietes entfallt
auf den Koptf der Bevolkerung ein Anschlusswert von 0,405 kW und
ein Stromkonsum von 267 kWh.

Kraftstromabgabe : Die Anschliisse des Berichtsjahres verteilen
sich auf das Kraftnetz wie folgt:

6 Lampen Anschlusswert 0,3 kW
108 Biigeleisen o 485
419 Heizapparate ¥ 089,9 ,,
141 Kochapparate ’ A1000) T
244 Boiler = 476,8 ,,

3 Sparkocher " %
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16 Backofen Anschlusswert  450,1 kW
1728 Motoren 7 ATOR) 7/
1 Durchflusskessel =1 40,0 ,,
315 diverse Apparate = (13151 el

Zusammen 74224 kW

Die Erhohung des Anschlusswertes gegeniiber dem Vorjahre be-
trigt demnach 624,1 kW oder ca. 9,1 °,. Der Stromkonsum betrug
5812 506 kWh gegeniiber 5403 482 im Jahre 1925. Die Vermehrung
von 409 024 kWh entspricht ca. 7,5 %/,.

Lichtstromabgabe : Am Lichtnetz waren Ende des Berichtsjahres
die folgenden Verbrauchskorper (inkl. o6ffentliche Beleuchtung Mett)
angeschlossen : s

102 117 Lampen * Anschiusswert  2961,5 kW

5 919 Biigeleisen 3 24048 ,,
533 Heizapparate 5 386
397 Kochapparate i 207508
200 Boiler 5 415 ,,

91 Sparkocher b (SO
979 Klingeltransformer d: 8-

67 Kleinmotoren » S,
216 Motoren o) 107Gy
773 diverse Apparate ; 126,6

1"

Zusammen 6212,2 kW

Die Erhohung des Anschlusswertes gegeniiber dem Vorjahre be-
trdgt 383,5 kW oder ca. 6,5 °/). Der Stromkonsum betrug inkl. 6ffent-
liche Beleuchtung 2764 940 kWh gegeniiber 2 608 345 im Vorjahre.
Die Erhohung von 56 595 kWh entspricht ca. 2,1 %.

Stromabgabe an die Strassenbahn : Im Berichtsjahre wurden ins-
gesamt 526 362 kWh konsumiert gegeniiber 491952 kWh im Jahre 1925.
Die Vermehrung betrdgt demnach 34 410 kWh oder ca. 7, und ist auf
die Wiedereroffnung der Biel-Meinisbergbahn zuriickzufiihren.

Oeffentliche Beleuchtung: Im Jahre 1926 wurden 30 neue offent-
liche Lampen erstellt, deren Anschlusswert 5,3 kW betragt. Die Ge-
samtzahl der offentlichen Lampen auf Jahresende betrdgt daher 519
Lampen mit einem totalen Anschlusswert von 108,655 kW. Auf die
einzelnen Quartiere verteilt, erhalten wir folgendes Bild:

9
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Im Stadtgebiet. . ., . . 284 Lampen 81,7 kW
Im Quartier Madretsch . . 107 = ATt
Im Quartier Bozingen . . 90 2 8,9 ¢
Imi@uartien :Mett < e Ssh i =
InFMapalimget s i s, 06

Total 519 Lampen 108,6 kW

Der Stromkonsum betrug 355 923 kWh gegeniiber 348 552 kWh
im Vorjahre. Die Vermehrung von 7371 kWh entspricht 2,5 %/,.

Oeffentliche Uhren: Die Gesamtzahl der an unser Netz ange-
schlossenen Uhren betrdgt 35.

Zdhlerabteilung : Die Zusammenstellung der Zdhler und iibrigen
Schaltapparate ergibt auf Jahresende das:folgende Bild :

11 548 Zahler gegeniiber 11 032 Zihler
1 314 Schaltuhren 1 1 179 Schaltuhren
164 Sperrschalter 3 119 Sperrschalter

13026 Apparate gegeniiber 12 330 Apparate pro 1925.
Die Zunahme betrédgt somit 696 Apparate; es entspricht dies einer
Vermehrung von 5,64 °/. In unserem Priifamt wurden die nachge-
nannten Zédhler amtlich gepriift:
a) Wechselstromzdhler: Zweileiter . . . . 801 Stiick
Dseilelier==+. 110 sl 15
Zweileiter-Doppeltarif 275
Dreileiter-Doppeltarit 220
Total Wechselstromzihler 1311 Stiick
b) Drehstromzéhler : BEeileiten] (5 dm wiSaEaeRi
Dreileiter-Doppeltarif 73

"

”»

UL

”

Total Drehstromzidhler 254 Stiick

Amtlich gepriift wurden total 1565 Zihler gegeniiber 1253 im
Vorjahre. Die Vermehrung betrdgt 312 Priifungen.

Zwischenrevisionen wurden an 49 Zihlern vorgenommen, davon
waren 9 Drehstromzdhler und 40 Wechselstromzédhler. Die Zunahme
der Auftrdge fiir die Ladung von Akkumulatorenbatterien fiir Radio-

zwecke veranlasste uns zur Aufstellung eines Ladegleichrichters in der
Eichstation.
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Abonnentenkontrolle und Installationskontrolle: Die Abonnenten-
kontrolleure waren in der Hauptsache mit der Kontrolle der Neuan-
schliisse und Umziige beschaftigt und versahen, soweit moglich, auch die
Kontrolle bestehender Pauschalabonnemente, Da diese letztern immer
wieder zur Feststellung von Missbrduchen fiihren, soll diesem Uebel-
stande dadurch gesteuert werden, dass alle Pauschalabonnemente fiir
Lichtstrom in Privatwohnungen und fiir Biigeleisen auf Ende 1927 auf-
gehoben werden.

Die Installationskontrolleure befassten sich mit der Priifung der
im Laufe des Berichtsjahres durch die Installationsabteilung des Elek-
trizititswerkes und die konzessionierten Installationsfirmen erstellten
Neuinstallationen und Erweiterungen.

Diese Neuanschliisse verteilen sich wie folgt:

2027 Steckkontakte und
5286 Glithlampen mit einem Anschlusswert von 194,6 kW

281 Biigeleisen LIS ,, UG R T
92 Boiler Do - =16 3:
88 Heizapparate gL A e, 32
33 Kochapparate b o A & o S8y L1,

256 diverse Apparate ,, 2 g 46,8 ,,
42 Ventilatoren x4 1 - A OXORC

280 Motoren 5 e s e L0,

Total 1108,0 kW

Isolationspriifungen wurden 517 vorgenommen, wovon 175 auf
Neuanlagen, 107 auf Nachkontrollen und 235 auf Erweiterungen und
alte Anlagen entfallen.

Installationsabteilung des Werkes : Der Beschiftigungsgrad unserer
Installationsabteilung kann als ein verhdltnismdssig guter bezeichnet
werden, so dass dieselbe auch pro 1926 mit einem befriedigenden
Einnahmeniiberschuss abschliesst.

Es wurden an Installationen ausgefiihrt:
421 Steckkontakte und
1080 Gliihlampen mit einem Anschlusswert von 38,7 kW
98 Biigeleisen i S o - 39175 it
20 Boiler o E o 2 S|« 5
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33 Heizapparate mit einem Anschlusswert von 41,1 kW
7 Kochapparate K " 1 i AL
80 diverse Apparate ,, s i L 1ELOR S
14 Ventilatoren 3 % ,, 4 2188, i
64 Motoren s N, 0 . SOIGWL

Total  292,2 kW
oder rund 27 %, aller im Jahre 1926 ausgefiihrten Neuinstallationen.
Insgesamt kamen durch unser Installationsgeschift 4143 Auftrage fiir
Installationen, Aenderungen und Reparaturen zur Ausfiihrung.

Personalbestand des Werkes: Der Bestand des definitiv ange-
stellten Personals war am 31. Dezember 1926 folgender:
Allgemeine Verwaltung: Direktor |
Kanzlei et
Abonnentenkontrolle .
Installationskontrolle .
Hauswart

RTINS @S (EIH—

10

Betriebsabteilung: Unterhalt und Ausbau 10
Oeffentl. Beleuchtung. 3
Zenfral i | s Frsl
9
3
2

Zihlerstation 29

Installationsabteilung:  Materialverwaltung
Installationsgeschaft . 1 15

Total 54

Ausserdem wurden fiir die Netzerweiterungen aushilfsweise und
voriibergehend bis zu 20 Mann, im Installationsgeschift 4 Mann
beschaftigt. _

An Unfillen waren im Berichtsjahre 10 mit 172 Unfalltagen und
an Krankheitsfdllen 7 mit 76 Krankentagen zu verzeichnen.

Ueber die weitern Betriebsverhdltnisse geben nachstehende Ta-
bellen und Jahresrechnungen noch ndheren Aufschiuss.
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Verzeichnis der Transformatoren im Verteilungsnetz
pro 31. Dezember 1926

e Einphasen- Drehstrom- Totale
== Transformatoren | Transformatoren Kapazitit
E Standort 20002 X 125 V | 2000/3>< 210 V KA
& maan) | Mol f gy | Kamnlit ]y ) gt
1 | Lindtestrasse . ; { } }g i gg ;0 46
2 | Verteilstation I . ] il 148 dl 105 148 105
3 | Schiisspromenade. 1 51 1 105 51 105
4 | Unionsgasse : 43, 148 1 160 148 160
1 168 1 160 — —
5 | Zentralplatz . ; { 1 168 1 160 336 390
6 | Gaswerk . ‘ { i g 2(0] _1_ 1% ;6 16%
7 | Rosius . . i 148 il 105 148 105
8 | Juraplatz . 1 51 1 105 51 105
9 | Freiestrasse. 1 148 1 160 148 160
10 | Wiesengasse 1 148 1 105 148 108
41 | Schiitzengasse . 1 50 1 103 50 105
12 | Blumenstrasse . i 48 i 160 148 160
13 | Bozingenstrasse : 1 50 1 105 50 103
2 1 23 it 33 — -
14 | Gymnasium . ! { 2 ia i 33 93 66
] 1 50 d 345 — —
15 | Vereinigte Drahtwerke . ) — — 1 343 — -
— — 1 3435 50 | 1035
- 16 | Magglingenbahn . L 1 20 1 20 20 20
17 | Magglingen . 1 10 1 10 10 10
48 | Technikum . : e — 1 10 — 10
— — 1 33 — —
19 | BrauereiFeldschl6fchen { — 1 33 — —
—— — 1 33 - 99
20~ |- Vingelzi= =y : il 40 |— — 10 —
24 | Schlachthaus J 1 20 i 105 20 105
G . . i} 20 il 58 — —
33 | Wildermethspital . : { By £ 1 58 2 116
34 | Zentrale am See : 1 20 1 33 20 33
35 | Bahnhof . 1 40 il 84,5 40 84,5
37 | Giesserei Britt* — — 1 320 = 320
38 | Verteilstation II ! 125 - - 125 e
39 | Omega*™ . 1 12 | — — 12 —
40 | Beaumont 1 86 1 80 86 80
41 } Champagne . 1 86 1 80 86 80
Total 29 2048 | 34 8744,5 | 2048 | 37445
* Stationen sind nicht
unser Eigentum.
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Verzeichnis der Transformatoren im Verteilungsnetz
Quartier Bézingen

e Einﬁ}lasen- Einphasen- Totale
= Transformatoren | Transformatoren Kapazitit
s Standort 2000/2 X125 V | 2000/125, 250 V K. VoA
& R I e IO O
22 | Lienhardstrasse 1 40 . 28 40 28
23 | Ritter 1 50 1 28 50 28
24 | Schiossli 1 20 — — 20 e
25 | Hintergasse . ; 1 40 1 10 40 10
26 | Schulhaus Bozingen . it 28 1 23 28 23
27 | Pumpwerk 4 10 1 54 10 54
6 188 5 143 188 143
Quartier Madretsch
o Einphasen- Drehstrom- Totale
= *Transformatoren | Transformatoren Kapazitit
S Standort 8000/2 > 125 V | 8000/3 X 250 V Kt NARTAY
= 7 ;
&5 Anzahl ?W'ﬁt Anzaht W%_m{l Licht Kraft
i 60 1 85 60 —
5 -
2 Schulhaus Madretsch | i 1 m 7 129
29 | Schéngriin 1 46 1 40 46 40
31 Miihlefeld . R 1 5 1 100 75 100
32 | Zihlweg (Mess-Station) . 1 30 1 42 30 42
36 | Lokomotivdepot 1 50 1 75" 50 75
] 261 6 | 386 264 | 386
\
Totalbestand des gesamten Netzes pro 1926
Einphasen- Drehstrom- Tma!e__
Standorte Transformatoren | Transformatoren %apgz'tit
hnzah! | Namaatll | oy Mot
Biel . 99 | 2048 | 34 37445 | 2048 | 374438
Bozingen . Gl 188 0 i/ 188 143
Madretsch BIT T @es | 6 [ 886 Y 261 386 |
40 2497 | 45 42735 2497 42735
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Stand des Kabelnetzes pro 1926

Sekundarkabel, Linge in Metern
- serl o —= | Total
Licht Kraft u
1200 | 1216 | 12| 128 ] txdo ] 12700100 3510 | 3x16 /3225|3040 3x70| 3060 | Lkt | Keat
Januar . [142| —|(146/292) — —| —I| 20| —| 40{167 —| —| 580 227
Februar. —_— = | = = = —|| 19| —] 50| 67| —| —] — | 186
Mirz. 121135108 |242{ 56| — —| 291 —| 89| —! —| —] 518| 118
April . 19| Bt ey Ry 2 el S 3 REE G == {1 ), - 119 16
Mai . 7| —| —| 14|-21]|248 {gg 54| —| 17| 22| 45| 18| 333| 156
Juni . 1421751350 50| 44| 88! —| 31| — 175| 14| 40| —-| 849| 280
Juli IRl e e s i | (R
August . | 58| 6| 12{145]290| —| —| 67| —| —| —| 8| —| Bo8| 142
Sepih 123108 —| 10 —| —| —|| B 65} 5| 26| 42| —{ 244 143
Oktober 5| —| —) —| —| —| —| 47} B| —| 61| —| — A5 NER
Nov. . 189 —| —| 39} —| —| —| 41| 44| B8{ 24| —| —| 228| 167
Dez. . 88| —| —| —| —1 —| —|| 12} —|° 7| —| —| —]| 85| 19
7821588 1940(762|3691331| 90(1320i114|613 428202 18]|3862 1695
i
Totalbestand des Kabelnetzes Ende 1926
Leitungslﬁ;.gen in Metern ! Total :
Bestand Primir | Sekunddr || strasson e

Lsht | Kratt Kraft i lekt | Keaft bahn e

G000V | 2000¥.
Ende 1925 . 18988 1 241 | 22 582 46 872| 34 833/ 1935 | 126 421
Zuwachs 1926 — 860 | — 1287 1695 39 3381
Bestand Ende 1926 18 988| 1 571 | 22 582(| 48 159| 36 528|| 1974 | 129 802
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Stand des Freileitungsnetzes pro 1926

Zeit : Licht Kraft s
der Veﬂeg““g Leitungslénge ! Drattldnge Leitungslange ’ Drahtfinge
Januar . 25 | 60 1 21 At
Februar — | — — — 1
Mirz 225 675 921 81 49
April 65 195 60 180 —
Mai . 3173 1604 423 1269 7]
Juni . 428 | 1769 315 945 4
Jould s 75 65 1y x| 135 405 4
August . 510 1840 490 1470 10
September 499 1494 50 180 9
Oktober b11 1534 130 [ 390 4
November — — i A 0 ), —
Dezember. — | = My 30 90%: =
2707 | 9366 1742 5226 50
i
Totalbestand Ende 1926
PR T z
Bedtand Primér | Sekundar v ,:Ziten : Total?
i fea | skt e [ Pear | sakulr | e ipungiage
Ende 1925. } 8882 74 563 246 1076 83 445
; Zuwachs 1926 . — 250 4 449 —35 50 41499
Bestand am ;
31. Dez. 1926 8632 79 012 244 1126 87 644
Oeflentliche Beleuchtung
Stand der éffentlichen Lampen pro 1926
Lampenzahl und -Stérke in Watt Lampsn-
1000 | 750 | 500 | 300 | 200 | 150 | 100 | 75 | 60 | a0 zahl
Biel (Stadtbezirk) . 8 | 5 7 |38|17lor| 9] —1]2 9l o
Madretsch . — =M a | — 176 | === 26| — 107
Bozingen — | —|—1 3| 8|19 — | —| B8 2 90
Mett - — ] — =11 4 i — | 13 171 - 35
Magglingen. — Lo b | s Nl 2 3
8 B | 77|45 261200 | 9 |13 125i 11 B19
; i i




Stromabgabe 1926

ivat- i Total (ohne Mett)
| s Motoren belzfllcvl?ttung Strassenbahn gggﬁ’;g;ﬁﬂz e ( ’ =5 =
kWh, Fr. kWh. Fr. KWh. fv Fr. kWh. Fr. KWh. ’ Fr. ’ KWh, Fr.

Januar 504284| 59038.60] 383271166062.70] 52335| 5233.50| 38775 1755.—| 917938 232868.65| 978665 238089.80
Februar . | 473411| 51869.85| 187364 |101884.40) 45211 4521.10| 32066| 64413.—| 662022] 159142.80] 738049 164188.55
Mirz . 510839 55920.80| 188054 90695.65| 48935 4893.50| 29658| 5931.60] 703824 1541919.20] 777486, 157441.55
April . 479299 49311.20] 269793 92735.45| 43488| 4318.80| 24536| 4907.60] 736385 143505.45; 816818 151273.05
Mai 462012 46396.95) 109407 45994.20] 41272| 4427.20, 23764| 4752.20] 611837 98956.10/ 636452/ 101270.53)
Juni 473670) 46610.20| 112539] 41300.95| 38989 3898.90] 19759 3951.80| 618979 93502.95| 644987 95761.85
Juli. 436990 44100.35] 228992 671773.25| 41056| 4105.60| 20029| 4005.80] 705773| 118576.35] 727067 119985.—
August 431699| 4292840 87644| 35404.30| 40288 4028.80] 23821| 4764.20 584427 86318.75 583422 87126.70
Sept. . .| 514234| 51008.10| 122286| 48530.08] 37609 3760.90| 28192| 5638.40| 653347 104174.25 702324 10893743
Oktober . | 453686} 45102.25| 263237| 88745.301 41201| 4120.10| 34829| 6965.80| 825668 151398.25| 792953| 144933.45
Nov. 519710| 3027433 202021 (104961.15] 44527| 4452.70| 38584| 7716.80] 741245 160218.60] 804842 167405.—
Dez. 552672 54203.80| 254442/131418.60] 51754 5175.10, 41911 8382.20] 842334 183681.45 900776/ 199179.70
Total jan. :
bis Dez. . [6812506/596764.882409017| 1 015 007.—|526362(52636.20|35592371184.60}8603779|1678262.80,9103808/1735592.65
Mehrver-

brauch 1926 | 409024 23953.80, 49224 | 28205.75| 34410/ 3441.—| 7374| 1729.30| — — 500029| 57329.85

2] M e



Elektrizitats-Zahler

Wechselstrom
Zweileiter Schalt-
Dreileiter D Itarif =
1108 | 4128 [1x240 phvers 4 -5 gl 5 | ubren |
oo:olga SN2 e ololenlo|o |mw o »ieleiels & =
FZ225 818 RERIERIEREREREXIZIRIZRKZZRIE| T v om | &
'—1!—1'—'__‘( =l e |-t - [ o) Wi B N I o o | &) B <) IO I [ (o R [y ]
|
Bestand am :
31. XL 1925 | 4|—| 5 —[1292/6516] 3| 1| 2{100/16|382 39/2014|—| 5| 2| 1{413|763|190143124/22| 5| 1] 9863| 984| 55 | —-
Bestand am : )
31. XII. 1926 | 4|—| 5] —({1283(6593! Bl—| 2| 931161364404 7|18|—{ B| 2| 1]680|82849941!26{25| 5i-—|10249{1063| — | —
i
Drehstrom
- =4 | Schalt- | -
Dreileiter Doppeltarif L e h =
£5 |2 [ ) =
T Q = — .
%2 § § §§§§%§§§%§§X 35§§%§%§§§§ b *gg ginfach | kemb. E_
)
Bestand am | i
31. XII. 1925 |375(268 117(|62|—{54|—{22] 9(40| 2/13| 4 7§24 7961(37—[18| - (12| 41— 6] 1169 | 141032 | 80| 60 {419
Bestand am !
31. X11.1926 |376[327:106/71|—|54|—|20/10/12; 242 5] 7|28/116[3760|—|22|— 12| 5{44] 3| 6] 1299 | 11548] 301221 | 4164
| .

8€1
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A. Betriebsrechnung: Abteilung Befrieb

Einnahmen

Ertrag der Stromabgabe
1. Private
2. Strassenbahn .
3. Oeffentliche Beleuchtung
4. Ertrag der Zdhlermiete

Total

Ausgaben
5. Strommiete .

6. Betrieb der Umformerstation

a) Personalkosten .
b) Material
¢) Unterhalt .

7. Unterhaltungskosten

a) Haupttransformatorenstation .
b) Schalt- und Transformatorenstation
c) Leitungsnetz .

8. Werkzeuge und Messinstrumente

9. Unterhalt der offentlichen Beleuchtung
und der Stadtuhren. i b

10. Allgemeine Verwaltung inkl. Installations-
kontrolle

a) Besoldungen .

b) Steuern

¢) Versicherungen

d) Anteil Kosten d. Bauten u. mdust Betnebe
e) Anteil Kosten Stadtkasse u. Stadtbuchhalt.
f) Anteil Kosten Abonnentenkontrolle

g) Verwaltungsunkosten il

h) Reinigung und Heizung .

Uebertrag

Ergebnis Budget
LT . Fr.
1649 23250 |1 580 000.—

52 636.20 49 000.—
71 184.60 70 000.—
56 089.35 40 000.—
1 799 142.65 |1 739 000.—
375 050.40 | 390 000.—
49 784.60 50 500.—
12 254.— 12 000.—
5 952.45 4 000.—
2 318.70 2 300.—
10130.25 9 000.—
9 913.75 8 000.—
1 654.80 2 000.—
3451710 | 46 500.—
82 941.— 84 078.—
80 219.20
g190.801] 7000
7 000.—
30 150.— 14 375.—
35 898.—
7 458 .45 9 000.—
3 485.48 4 500.—
158 448.25 | 186453.—




Uebertrag

11. Zahlerabteilung
a) Besoldungen .
b) Arbeitslohne .

¢) Material
d) Eichgebiihren

12. Ausserordentliche Lohnungen

13. Beitrag an die stddt. Versicherungskasse

Die Einnahmen betragen
Die Ausgaben betragen .

Betriebsiiberschuss

Ergebnis Budget
Fr. Gt Fr. i

158 448.25 | 1786 433.—
2136610 | 23243 —
16 374.65 | 13 700.—
3 559 — 5 000.—
1 308.80 1 500.—
579060 | 10000.—
2 614— | 21 000.—
828 461.40 | 860 896 —
1799 142,65 |1 739 000.—
828 461.40 | 860 896.—
970 681.25 | 878 104 —

B. Be{rlebsrechnung Ab{ellung Installation

Einnahmen
1. Ertrag aus Waren und Installation .

Ausgaben

. Materialankdufe

. Besoldungen

. Arbeitslohne

Ausserordentliche Lohnungen

. Versicherungen ; ;
Bureaumaterial und Drucksachen 8
. Kosten der Zentralverwaltung

. Mietzins, Heizung und Beleuchtung
. Verzinsung des Betriebskapitals

. Werkzeuge

-0 © 0D U W

——

Die Einnahmen betragen
Die Ausgaben betragen .

Betriebsiiberschuss

Ergebnis Budget
Fr. T
265 139.20 240 000.—
146 072.50 120 000.—
34 456.— 34 956.—
51 865.50 54 000.—
4173.95 5000.—
2939.10 3000.—
238.25 1 500.—
3100.— 3100.—
5 000.— 5 000.—
8 659.15 10 000.—
1 805.— 1 500.—
238 309.45 | 238 056.—
265 4139.20 | 240 000.—
258 309.45 | 238 056.—
6 829.75 1 944.—
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C. Gewinn~ und Verlustrechnung

1

Einnahmen

. Einnahmeniiberschuss d. Betriebsrechnung
2. Installationskonto, Einnahmeniiberschuss

. Mietzins des Installations-Geschaftes inkl.

Heizung und Beleuchtung

. Mietzinse .

. Verzinsungen

Betriebskapital des Installationsgeschiftes

Total

Ausgaben

. Verzinsungen

Verzinsung der Kapitaleinlage der Ein-
wohnergemeinde, 5°/ von Fr. 2 970 525.05

. Anlagekonto

Amortisation 4°6o vom Anlagekapital Ende
1924 von Fr. 3771 637.05 .

. Zéhleranlagekonto

Amortisation 10° vom Anlagekapital Ende
1924 von Fr. 779 629.70 3

4. Einlage in Maschinen-Versicherungsfonds

5. Reingewinn

Total

Ergebnis Budget
B
970 681.25 | 878 104.—

6 829.15 1 944.—
5 000.— 5 000.—
500.— 500.—
8 659.15 10 000.—
991 67045 | 898 548.—
148 526.25 150 000.—
150 865.50]
Il 227 000.—
77 963.- - J
10 000.— 10 000.—
604 315.40 [ 508 548.—
991 670.15 | 895 .548—




D. Kapitalrechnung
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1.

Aktiva

Anlagekonto

Erstellungskosten
i

Wert per 1. Januar 1926. 3932 217.85
Vermehrung pro 1926
a) Baukosten v. Transform. St. 238 199.80
b) Netzerweiterung 63 769.—
4,236 186.65
Abschreibung pro 1926 . —
- Wert per 31. Dezember . 4 236 186.65
. Zahleranlagekonto
Wert per 1. Januar 1926 . 829 029.35
Vermehrung pro 1926
Anschaffungen 48 001.80
877 031.18
Abschreibung pro 1926 —
Wert per 31. Dezember 1926 .  877031.15
. Waren
a) Installation
b) Netzerweiterung
. Guthaben
Debitoren
Total
Passiva
. Gemeindekapital .
. Betriebsreservekonto s
. Maschinen-Versicherungsfonds

Total

Buchwert

1het b
2390 718.85
303 968.80
2 694 687.65
150 868.50
~ |23548 82245
440 336.95
48 001.80
488 538.78
71968, —
410 87575
112 879.75
5628550 | 169 165.25
72 300.70

3 195 863.85 |

2 872 642.20
288 221.65
35 000.—

3 195 863.85




— 143 —

e) Stadtische Strassenbahn
1. Allgemeines

Das Betriebsergebnis pro 1926 muss als ein recht unerfreuliches
bezeichnet werden, indem die Einnahmen einen Riickgang von ca.
Fr. 30 000.— oder 5,8 %/, gegeniiber dem Vorjahre aufweisen. Dieser
Riickschlag ist neben der misslichen wirtschaftlichen Lage auch auf die
Konkurrenzierung der Strassenbahn durch die seit 18. Januar wieder
eroffnete Biel-Meinisberg-Bahn und die seit 21. August erfolgte Ein-
fithrung der Biel-Tauffelen-Ins-Bahn nach dem Bahnhof Biel zuriick-
zufithren.

In Ausfithrung der im Vorjahre mit der Biel-Meinisbergbahn A.-G.
getroffenen Vereinbarung, wurde am 18. Januar der Betrieb vorldufig
zwischen Bahnhof Biel und Orpund aufgenommen. Mit der fortschrei-
tenden Fertigstellung der Elektrifikation dieser Linie fand am 3. Fe-
bruar die Betriebsaufnahme bis Safnern und am 11. April bis Meinis-
berg, also auf der ganzen Linie, statt.

Veranlasst durch den Riickgang des Verkehrs und der Einnahmen
fand nach vorgdngigen Versuchen am 1. November die Einfiihrung
eines zeitweisen Einmannbetriebes in den verkehrsschwachen Vor-
mittags-, Nachmittags- und Abendstunden auf der Linie Biel-Mett, sowie -
fiir einzelne Kurse der Meinisbergerlinie, statt. Die bisherigen Erfah-
rungen ergaben befriedigende Resultate und ermoglichen insbesondere
wesentliche Ersparnisse an Ausgaben.

2. Bau

Die Korrektion der Bozingenstrasse zwischen Griinweg und
Schiissbriicke erforderte einen vollstindigen Umbau der Strassenbahn-
anlage auf diesem Teilstiicke. Das vorhandene Geleise wurde zu diesem
Zweck von Km 0,000 bis Km 0,500, also auf eine Lange von 500 Meter
verschoben und auf Beton-Ldngsschwellen verlegt.

Anschliessend an diese Arbeiten fand noch eine Verldngerung des
Ausweichgeleises Redernweg zwischen Km 0,470 und Km 0,600 an der
Bozingenstrasse statt, fiir welches Schienen NP 4 auf Beton-Lings-
schwellen zur Verwendung kamen.

Veranlasst durch die Einfithrung der Biel-Téuffelen-Ins-Bahn
nach dem Bahnhofplatz Biel, war bei der Endstation Nidau zur Ver-
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meidung einer Kreuzung der Strassenbahn mit dieser Bahn, eine Ver-
kiirzung unserer Bahnanlage um ca. 70 Meter nebst entsprechendem
Umbau notwendig. Die beziiglichen Umbaukosten waren von der Biel-
Téuffelen-Ins-Bahn zu tragen, von welcher bei diesem Anlasse auch
das zwischen Km 4,650 und Km 4,950 liegende zweile Geleise erworben
und als Ausweichgeleise der Strassenbahn ausgebaut wurde.

3. Betrieb

Der Riickgang der Frequenz veranlasste uns zu einer Reduktion
der Supplementskurse, wodurch sich die wagenkilometrische Fahr-
leistung pro 1926 um ca. 1,5 %/, gegeniiber dem Vorjahre verminderte.

Vom 18. Januar an verkehrten die Kurse der nunmehr elektrifi-
zierten Biel-Meinisberg-Bahn wiederum auf unserer Linie Bahnhof Biel-
Mett, deren Betrieb seit dem 30. September 1923 eingestellt war. Durch
Pachtvertrag zwischen der Biel-Meinisberg-Bahn A.-G. und der Ge-
meinde Biel wurde dieser Betrieb auf die Dauer von 10 Jahren der
stadtischen Strassenbahn Biel iibertragen.

Am 28. Juli stellte die Biel-Tauffelen-Ins-Bahn den Betrieb auf dem
Teilstiick Kanalbriicke Nidau-Kirche Nidau ein und nahm am 21. August

~den Betrieb auf der neuerstellten eigenen Bahnanlage nach dem Bahn-
hofplatz Biel auf.

Rollmaterial. Es passierten 14 Motorwagen, die 6 geschlossenen
und 5 offene Anhdngewagen, sowie die 7 Postwagen die Hauptrevision.
Durch die Betriebsiibernahme der Biel-Meinisberg-Bahn und die Ver-
wendung des Rollmaterials der Strassenbahn zu diesem Zwecke, ist
der Bestand ausserordentlich knapp geworden. Eine Vermehrung des
Wagenparkes wird deshalb in absehbarer Zeit nicht zu umgehen sein,
wenn der Betrieb und Unterhalt nicht darunter leiden sollen.

Unterhalt der Geleiseanlagen. Die Geleiseanlagen erfordern mit
dem zunehmenden Alter von Jahr zu Jahr vermehrten Unterhalt, so dass
die Erneuerung grosserer Teilstrecken in absehbarer Zeit nicht mehr zu
umgehen ist.

Es wurden im Berichtsjahre 2562 Meter Geleise reguliert und
gekrampt, sowie 127 Paar Laschen und 148 eiserne Querschwellen
ausgewechselt. Auch der Unterhalt der Geleiseanlagen der Meinis-
bergerlinie bedingte ausser dem normalen Unterhalt die Nachregu-
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lierung von ca. 300 Meter Geleise und den Ersatz von 133 eichenen
Schwellen.

Stromleitungsanlagen. Die starke Abniitzung des Fahrdrahtes
zwischen Km 0,000 und Km 1,500 von Bézingen Endstation bis Jura-
platz, veranlasste uns zum Ersatz desselben durch Profildraht von 73 mm?,

Am Zentralplatz erfolgte der Anschluss der neuen Speiseleitung,
welche zur Speisung der Strecken Zentralplatz-Bézingen und Zentral-
plalz-Mett dient, wihrenddem die Strecke Zentralplatz-Nidau nach wie
vor durch die alten Speiseleitungen gespiesen wird.

Im tibrigen beschrédnkte sich der Unterhalt auf die laufenden Revi-
sionen, Reparaturen und den Ersatz einzelner Bestandteile.

Stromverbrauch. Derselbe stellt sich zu den Fahrleistungen wie

folgt: 1925 1926 Differenz
Wagenkilometer »olpiSrr o, 679116 669 154 — 9962
Stromverbrauch in kWh . . . . 491772 526 362 -+ 34590
Stromverbrauch pro Wkm. in Wst. 726 787 - 61

Die Ursache dieser Zunahme des Stromverbrauchs ist auf die
zeitweise Stromabgabe an die Meinisbergerlinie und deren Mitbeniitzung
unserer Strecke Biel-Mett zuriickzufiihren.

Tarif. Derselbe wurde im Berichtsjahre unverdndert beibehalten
und weist keinerlei Aenderungen auf.

Fahrplan. Der Fahrplan entsprach bis Ende Oktober genau dem
vorjahrigen. Mit der Einfithrung des zeitweisen Einmannbetriebes auf
der Linie Biel-Mett ab 1. November fanden gleichzeitig einige Verbes-
serungen des Fahrplanes statt. Ferner wurden von diesem Zeitpunkte
an regelmissige Spétfahrten fiir die Besucher von abendlichen Anléssen,
Kinovorstellungen usw., eingefiihrt.

Personalbestand.
I. Allgemeine Verwaltung . . . ; 3
I. Unterhalt und Bewachung der Bahn , 2
IIl. Stationsdienst und Zugsbegleitung . . 24
IV -Fatir--onds Werkstattedienst .. 0l .o 37

Total. 68
gegeniiber 65 Mann im Vorjahre. Der Zuwachs von 3 Mann ist auf die
Betriebsiibernahme der Linie Biel-Meinisberg zuriickzufithren, welche

10
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die Anstellung eines Wagenfiihrers, eines Billetteurs und eines Maschi-
nenwdrters bedingte. Die Stelle eines Strecken- und Wagenwirters
wurde vorldufig noch aushilfsweise besetzt.

_ An Aushilfspersonal wurden im Fahrdienst zeitweise 15 Mann,
beim Bahnunterhalt 9 Mann beschéftigt.

Betriebsunterbrechungen. An den beiden Fastnachtstagen vom
21. und 22. Mérz wurde der Betrieb wie in den Vorjahren in den Nach-
mittagsstunden von 13 bis 17 Uhr auf die Aussenstrecken Bozingen-
Juraplatz, Mett-Neumarktplatz und Bahnhofplatz-Nidau beschrédnkt.

Am 1. Mai war der Betrieb von 12.30 bis 17 Uhr vollstindig ein-
gestellt. Von Ende April bis Mitte Juni musste der Betrieb auf dem
Teilstiick Griinweg-Bozingen Endstation infolge der Strassenkorrektion
und des Geleiseumbaues vollstindig eingestellt werden.

Unfdlle. An Haftpflichtunfallen sind 12 zu verzeichnen, wobei 8
Reisende verletzt wurden. Fiir diese Unfélle hatten wir Fr. 157.80 auf-
zuwenden, wdihrenddem der Versicherungsverband schweizerischer
Bahnen mit Fr. 130.85 belastet wurde.

Betriebsunfélle ereigneten sich 17 und Nichtbetriebsunfille 7, fiir
welche seitens der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt Luzern
Fr. 3186.80 ausgerichtet wurden.

Krankenkasse. Das Jahresergebnis der Krankenkasse darf als
ein befriedigendes bezeichnet werden. Die Einnahmen belaufen sich auf
Fr. 11 933.25 gegeniiber Fr. 10 924.90 im Vorjahre. Die Ausgaben be-
trugen Fr. 7577.50 gegeniiber Fr. 7336.45 im Vorjahre. Die Vermogens-
vermehrung beziffert sich somit auf Fr. 4355.75 gegeniiber Fr. 3588.50
pro 1925. Das Vermogen betrug Ende 1926 Fr. 21 806.55 gegeniiber
Fr. 17 443.80 im Vorjahre.

Die Zahl der Krankentage war 692 gegeniiber 477 im Jahre 1925.
Es erkrankten total 18 Mitglieder, und zwar 11 je einmal und 7 je
zweimal. Der Mitgliederbestand betrdgt 60 Mann, gegeniibér 58 im
Vorjahre.

Betriebseinnahmen. Die Einnahmen beziffern sich auf 488 459.25
Franken gegeniiber Fr. 518 425.75 im Vorjahre, sind also um 29 966.60
Franken zuriickgegangen. Von den Einnahmen aus dem Personenver-
kehr entfallen 58,19/, auf die Einzelbillete und 41,9/, auf die Abonne-
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mente. Die wagenkilometrischen Einnahmen, welche pro 1926 72,9 Cts.
betrugen und sich in Vorjahre auf 74,7 Cts. beliefen, gingen somit um
1,8 Cts. zuriick.

Die Einnahmen der Linie Biel-Meinisberg beziffern sich vom
18. Januar bis 31. Dezember 1926 auf Fr. 48 330.25 oder Fr. 0.87 pro
Wagenkilometer.

Betriebsausgaben. Die gesamten Betriebsausgaben beliefen sich
pro 1926 auf Fr. 497 215.30 gegeniiber Fr. 512 315.20 im Vorjahre und
sind somit um Fr. 15099.90 geringer als im Jahre 1925. Die wagen-
kilometrischen Ausgaben betrugen demnach 74,1 Cts. pro 1926 gegen-
iitber 75,4 Cts. pro 1925 und sind um 1,3 Cts. zuriickgegangen. Die
Ausgaben verteilen sich auf die einzelnen Dienstzweige wie folgt:

Gesamtausgaben Pro Wagenkilometer

Dienstzweig 1925 1926 1925 1926

. Allgemeine Verwaltung . 24666.10 1987865 3.64 2.96
JLUnterhalt der Bahing s .5 - 4991838544 SAG AN 7.23" .- - 662

IIL. Stat. Dienst und Zugbegl. 130351.30 129 160.55 19.15 19.20
IV. Fahr- u. Werkstattedienst 265820.35 262212.40 39.15 39.10
V. Verschiedene Ausgaben . 42293.60 41657.50 6.23 6.22

Total 51231520 49721530 754 74,1

In Prozenten

Dienstzweig 1925 1626

. Allgemeine Verwaltung . . . 49 41
112 UntesialifderiBani =0 ;' S Evegi6 8,9
[II. Stat. Dienst und Zugbegleitung 25,5 25,8
IV. Fahr- und Werkstattedienst. . 51,8 4. 52,7
V. Versehiedeneausesabents i i fiSs2 8,5

Total 100,0 100,0
Wie aus dieser Zusammenstellung hervorgeht, suchten wir die
Betriebsausgaben auf ein Minimum zu beschrdnken, um so der Ein-
nahmenverminderung nach Moglichkeit Rechnung zu tragen. Das Depot-
personal wurde in weitgehendem Masse zur Beihilfe bei den ausge-
fithrten Bauarbeiten herangezogen.

Die Betriebsausgaben der Linie Biel-Meinisberg belaufen sich pro
1926 auf Fr. 45 881.40 oder 77,8 Cts. pro Wagenkilometer.
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Erneuerungsfonds und Gewinn- und Verlustrechnung. Dem
Erneuerungsfonds wurde pro 1926 der vorgeschriebene Betrag von
Fr. 31 486.— zugewiesen. Derselbe beziffert sich pro Ende 1926 auf
insgesamt Fr. 463 389.45.

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen Passivsaldo von
Fr. 101 997.70 pro 1926 auf gegeniiber Fr. 118 907.15 im Vorjahre.

Baurechnung
Im Bestande der Baurechnung ist gegeniiber dem Jahre 1925

keine Verdnderung eingetreten. Der Baukonto betrug unverdndert
Failia i l's.

Ueber die weitern Betriebsergebnisse geben die nachstehenden
Tabellen und Jahresrechnungen noch ndheren Aufschluss.



Uebersicht der Transporteinnahmen pro 1925 und 1926

Wagen- Beforderte Einnahmen
Monat Kilometer Personen Total Per Wagenkilometer|  Per Bahnkilometer
1925 1926 | 1925 1926 | 1925 1926 1925 | 1926 | 1925 | 1926
Fr. Fr. Cts. Cts. Fr. B

Januar. 56541 | 38239 | 239401 | ‘244 615 | 4731420 | 4704085 | 8L | 80,3 | 5805 | 5880
Februar 51453 | 51898 | 194442 | 209549 | 3953305 | 4227343 | 744 | 789 | 4985 | 5310
Miirz 56892 | 56735 | 202203 | 196702 | 40407.25 | 3934635 | 705 | 686 | 5095 | 4940
April B5184 | 54698 | 210137 | 191562 | 4337650 | 3893250 | 75,7 | 105 | 5470 | 4890
Mai . 38175 | 53343 | 215736 | 183061 | 4407120 | 38794.25 | 752 | 68,7 | 5355 | 4875
Juni 36462 | 52421 | 200193 | 181325 | 4151830 | 36669.45 | 71.5 | 693 | 5235 | 4380
Juli. 56207 | 57392 | 197673 | 191217 [ 4098495 | 4028575 | 694 | 67,7 | 5445 | 5083
August 57376 | 58275 | 214078 | 203523 | 4370440 | 4309025 | 7157 | 75| 5490 | 5410
September 55988 | 55735 | 208898 | 189473 | 42613.95 | 3834785 | 748 | 689 | 5350 | 4840
Oktober 57420 | 57009 [ 200964 | 208106 | 4137770 | 4285445 | 702 | 726 | 5200 | 5380
November 55206 | 55592 | 209483 | 178484 | 4270425 | 3691150 | 745 | 639 | 5365 | 4635
Dezember 60242 | 38147 | 260477 | 208864 [ 50784 — | 4374890 | 839 | 732 | 6380 | 6150
Total | 679416 | 669154 [2552775 (2383 481 | 518428.73 | 488459.25 | 747 | 729 | 65075 | 61 745

GlLE ==



Zusammenstellung der heforderten Reisenden mit Einzelbilletten und Abonnements

Total Reisende . R?isend.e g Relacpde Ri{gg:gét?fl‘l‘it Einnparl:)men
Monat mit Einzelbillets | mit Abonnements T e Passagier
1925 1926 1925 1926 1925 1926 |1925] 1926 1925 | 1926 | 1925 | 1926
| Januar 239 404 | 244618 | 98824 | 106751 | 140577 | 134864 | 41,2 444 | 38,8 | B39 | 192 | 193
Februar 194142 | 209 549 90 371 97899 | 103765 | 111650 | 46,5| 46,8 | 83,5 | 53,2 | 19,6 | 195
Mirz 202203 | 196702 | 100060 95281 | 102143 | 101451 | 49,5 48,6] 505 | 54,4 198 | 19,7
April . 2401437 | 491 562 | 104 985 98 635 | 105 182 92 927 | 56 54,5 | 44 48,51 19,8 | 20,4
Mai . 215726 | 183064 | 114303 | 96018 | 101423 | 87043 | 58,9 | 525 | 41,4 | 47,5 21,2 | 20 |
Juni 200193 | 181 325 | 103 663 93 034 96 528 88291 | 55,2 | 51,6 | 44,8 | 4841 20,4 | 19,9 o
Juli. 197673 | 194247 | 106572 | 102086 | 91401 | 89161 | 545 | 53,2| 455 | 468 | 20,3 | 20,3 %
August 214078 | 203523 | 112446 | 140783 | 101 632 92 740 | B7 B44 | 48 45,6 | 20,2 | 204 |
| September 208 898 1§9 473 | 106 748 98 847 | 102 150 90626 | 52,3 | 47,3 | 47,7| 52,7 20 20,2
Oktober 200 964 | 208 106 | 104 146 | 105 602 99798 | 102504 | 51 50,7 | 49 4931 20 19,9
November 209 183 | 1178 484 98 106 87232 | 114 077 91252 | 54,71 49 | 48,3 b1 19,6 | 19,9
Dezember 260177 | 208864 | 123089 | 103856 | 137088 | 105008 | 62,5 | 49,61 37,5 | 50,4 | 19,4 | 19,7
Total 2552775 |2383 481 |1 260 341 (1 195 964 |1 292 434 11 187 517 | 53 50 47 50,6 19,8 | 199




— RSl

Durchlaufene Wagenkilometer

Wager-Nummer Geleistete Wagenkilometer Rechnungs Wagenkilometer
1925 | 1926 1925 | 1926
a) Motorwagen
W 41 388 41 019 4388 | 41019 ¢
9 38 820 38 451 38 820 38 451
3 88 042 32 673 33 042 32 673 |
4 FREIN (379, 38 340 37971 ;
5 37510 87 144 37 510 e
6 39 618 39 249 39 618 39 949
i 39 840 39 471 39 840 39 474
8 37 350 36 981 37 350 36 981
9 89 354 35 985 39 354 38 985
10 35 490 35 121 35 490 35 121
i1 29 380 29 011 29 380 29 011
12 31 288 30 919 31 288 30 919
13 42 890 42 52| . 42 890 42 521
14 38 514 38 145 88 514 38 143
15 40 280 39 911 40 280 39 911
16, 19 146 18 717 19 146 18 711
17 37 514 37145 37544 | 37 145
18 37 324 36 953 37 324 36 955
657 088 650 446 657 088 650 446
b) Anhdngewagen
M. 4110 3508 2 055 1 754
42 4632 4030 2316 2013
43 5410 3 908 2953 1954
4k 4 260 3 658 24307 ] 1829
45 2596 1994 1298 997
46 2 334 11732 1167 866
51 4002 3 400 2 001 1700
52 OIS ) 3710 2156 1.855
53 4 690 4088 9345 9 044
54 4028 3 496 2014 1713
55 4 582 3962 2991 1981
44 056 37 416 22 028 18 708
701 144 687 862 679 116 669 154




Zusammenstellung des Stromverbrauchs

Stromverbrauch

P - Kilowattstunden Centimes
- omkos agenkilomeler pro pro
Monat in Kilowaltstunden Wagenkilometer | Wagenkilomeler
1925 1926 1925 ] 1926 1925 | 1926 | 1925 | 1926 | 1925 | 1926
Fr. ' Fr.
Januar 46 468 | 52335 4 646.80 3 233.50 56541 | 38239 | 082 0,90 89 /TE9
Februar . 41354 | 45211 4 138.40 4 524.10 51453 | 51898 | 0.80 0,87 8 8,7
Miirz . A% 4T 48 935 4 44770 4 893.50 56892 | B6735 | 0,718 0,86 18 | 86
April. 38971 | 43188 389710 4 318.80 55154 | 34698 | 070 0,79 17 7,9
Mai 39754 | 44272 397840 4127.20 38175 | 33343 | 0,68 | 0,17 G|l
Juni . 37417 | 38989 3 144.70 3 898.90 56462 | 52121 | 0.66 0,74 66 | 14
Juli 36774 | 44 036 367740 ; 4105.60 58207 | B7392 | 0.63 0,7 G 8=
August . 37619 | 40288 3761.90 ] 4 028.80 37876 | 58278 | 0,65 0,69 65 | 69
September . 37038 | 37609 3703.80 3 760.90 35988 | 551735 | 0,66 0,67 66 | 6,
Oktober . 88477 | 41201 3 847.40 | 412040 57420 | 57009 [ 0,67 0,72 67 | 12
November 43579 | 44 527 4 357.90 4 452.70 352061 B5592 | 0.79 0,80 0073810
Dezember 49 847 | 51751 498470 517540 60242 | 38117 | 0,82 0.89 82 | 89
!
Total | 491772 | 526362 | 49177.20 52636.20 | 679116 | 669 154 | 0.72 0,78 7] )l

cCl
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A. Betriebsrechnung pro 1926

Einnahmen

[. Ertrag des Personenverkebrs
I[. Ertrag des Postverkehrs .

[11. Entschidigung der Biel- Tutfelen-Ins-Bahn
V. Entschidigung der Biel-Meinisberg-Bahn fiir
Mitbeniitzung der Strecke Biel-Mett . c
V. Pacht fir Reklame-Affichen und Verschiedenes

Total der Einnahmen

Ausgaben

I. Allgemeine Verwaltung
A) Personalkosten .
B) Nebenkosten:

1. Bureaubediirfnisse, Drucksachen

2. Beleuchtung und Heizung

3. Erginzung und Unterhalt des Inventars und
Verschicdenes

II. Unterhait und Bewachung der Bahn
A) Personalkosten .
B) Nebenkosten :

Erganzung und Unterhalt des Inventars und
Yerschiedenes

C) Unterhalt und Erneuerung der Bahnan!agen

1. Unterbau

2. Oberbau

3. Hochbau

4. Signale und Slcherunvsanlagen

5. Raumung der Bahn vou Schnee und Eis .

III. Stationsdienst und Zugsbegleltung
A) Personalkosten .
B) Nebenkosten :
1. Bureaubediirfnisse .
2. Beleuchtung, Heizung und Relmgung
3. Ergiinzung und Unterhalt des Inventars u.
Verschiedenes e
IV. Fahr- und Werkstattedienst
A) Personalkosten .

Uebertrag

Fr.

453 433.30
21 750.—
2143.—

2 238.50
8 771.30

18 260.60

844.20
763.35

10.50

18 553.40

228 .45

9 292.70
14 089.85
1 695.15
10.10

436.55

127 178.65

1 073.95
B50.60

351.35

144 079.55

Fr.

488 336.10

19 878.65

44 306.20

129 160.55

141 079.55

193 345.40




Uebertrag
B) Nebenkosten:
1. Bureaubediirfnisse
2. Beleuchtung, Heizung und Belmgung
3. Erginzung und Unterhalt des Inventars .

C) Material und Kraftverbrauch des Rolimaterials
1. Elektrische Kraft
2. Schmiermaterial .
3. Beleuchtungs- und Relnlgungsmatenal
Wasser und Streusand oS

D) Unterhalt und Erneuerung der mechanischen und
elektrischen Einrichtungen
1. Maschinen und mech. Einrichtungen .
2. Stromleitungsanlagen .

E) Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials
1. Motorpersonenwagen

a) Personalkosten
b) Materialverhrauch .

2. Personenwagen

a) Personalkosten
b) Materialverbrauch .

3. Giiterwagen

a) Personalkosten
b) Materialverbrauch .

V. Verschiedene Ausgaben

. Unfallversicherung

Steuern . f
. Gerichts- und Prozesskoaten .
. Feuerversicherung .

. Krankenkasse .

. Pensionskasse , :

. Ausserordentliche Lohnungen
. Sonstige Ausgaben . k

L R R N

Total der Ausgaben

Betriebsbilanz

Betfiebsausgaben
Betriebseinnahmen .

Ausgabeniiberschuss

Fr-

141 097.55

2.50
2 246.65
246.20

51 949.90
1154.40

593.15

34 950.—
15 704.95

2 035.15
3 625.13

1 158.40
544,50

Fr.

193 345.40

143 574.90

53 667.45

6 954.90

58 015.15

6 037.70
1 589.50
61.30
278.20

5 401.65
25 002.45
1 883.20
1 403.50

497 215.30

497 215.30
488 336.10

'8 879.20
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B. Gewinn~ und Verlustrechnung pro 1926

Aktiven

1. Baukonto
Bestand auf 34. Dezember 1926

Il. Unvollendete Bauten
Bestand auf 31, Dezember 1926

Ill. Zu tilgende Verwendungen
Besland auf 31. Dezember 1926

IV. Materialvorrite
Inventar per 31. Dezember 1926

Passiven
. Anlagekapital, Einwohnergemeinde Biel
Bestand per 31. Dezember 1926 .

Il. Erneuerungsfonds
Bestand per 31. Dezember 1926 .

HIL Tilgungsfonds
Bestand per 31. Dezember 1926

Total

Total

Einnahmen
1. Vergiitung der Biel-Meinisberg-Bahn. 3 825.—
2. Betriebssubvention der Gemeinde Nidau 593.60
3. Verlustsaldo, Deckung durch Stadtkasse 101 997.70
4. Wert der Materialvorrate, Riickbuchung 77 44715
Total 183 863.45

Ausgaben
" 1. Ueberschuss der Betriebsausgaben 8 756.05

2. Verzinsung des Anlagekapitals 5%
Zins von Fr. 1323 484.70 66 174.25
3. Einlage in den Erneuerungsfonds . 31 486.—
4. Einlage in den Tilgungsfonds 17 44715
Total 183 863.45
C. Bilanz per 31. Dezember 1926
Fr.

1721 335.15
106 568.40
20 000.—

7447145

1 928 350.70

384 514.10

463 389.45

1925 850.70
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D. Erneuerungsfonds

Fr.
Einnahmen

Sollbestand auf 31. Dezember 1925 . . . . . . ; 431 903.45
Gutschrift pro 1926 Fr. Fr. Fr.

1. Oberbaw . . . . . . 588787.— a 235 15014.—

2. Leitungsnetz . . . . 183880.— a 1.85 3402.—

3. Motorwagen . . . 323792.— a 345 10200.—

4. Personenwagen . . . 105883.— a 1.90 2012.—

B. Giiterwagen . . . . 13080.— a 1.90 248 —

6. Mobilien u. Geriitschaften 14 107.— a 2.50 5

7. Maschinen w. mech. Ein-

richtungen . . . . . 4030i.— a 2,50 257.— 31 486.—

Totalbestand auf 31. Dezember 1926 463 389.45

Entnehmen 1926 : keine

Verteilung des Bestahdes

RObeRbani T . § B : ; N 166 621.73
2. Leitungsnetz . 59 281.417
3. Motorwagen 201 404.58
4. Personenwagen . 19 162.80
5. Giliterwagen . R 5 339.69
6. Mobilien und Geritschaften 5 457.60
7. Maschinen und mechanische Einrichtungen 6124.58

463 389.45

E. Abrechnung iiber die Betriebssubvention der
Gemeinde Nidau

Annuitat Zins Amortisation Kapit. Ausst.

Stand Ende 1925 28175.— 11 241.65 16 938.35 366.65
Amortisation 1926 Restanz 593.60 26.95 566.65 —

Total 28768.60 11 268.60 17 500.— —
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F. Krankenkasse der Tramwayangestellten pro 1926

S T o 08 bhD e

=1 O T o W DO e

Einnahmen

. Aktivsaldo vom Vorjahre
. Beitrige der Mitglieder

. Eintrittsgelder

. Beitrag der Verwaltung .
. Kapitalzing

. Verschiedenes

Total der Einnahmen

Ausgaben

. Unterstiitzungen und Kurkosten

. Arztkosten und Medikamente

. Entschiidigung an Krankenbesucher .
. Sterbegeld

. Abgangsentschidigung

. Verschiedenes

. Saldo auf Ende 1926

Total der Ausgaben

Fr.

17 450.80
5 566.50
15.—

5 566.50
785.25

29 384.08

5 274.70
2 239.55
63.25

21 806.55

29 384.05
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f) Biel-Meinisbergbahn

1. Aligemeines

Die Biel-Meinisbergbahn musste infolge ihrer misslichen finan-
ziellen Lage am 30. September 1923 den damaligen Dampfbetrieb voll-
standig einstellen.

Gestiitzt auf den Qrossratsbeschluss vom 20. November 1923
und nachdem simtliche Beteiligten die ihnen zugemuteten Subventionen
bewilligt hatten, konnte dann im Jahre 1925 eine griindliche Sanierung
durchgefiihrt und die vorgesehene Elektrifikation und die Instandstel-
lung der Anlagen der Bahn in Angriff genommen werden.

Der Betrieb konnte am 18. Januar 1926 vorerst zwischen Biel und
Orpund aufgenommen werden. Mit dem Fortschreiten der Bauarbeiten
an der Fahrleitungsanlage erfolgte dann am 3. Februar die Betriebs-
aufnahme bis Safnern und am 11. April 1926 bis nach Meinisberg,
also auf der ganzen Strecke.

2. Betrieb

Der Betrieb wickelte sich wdhrend des ersten Jahres in normaler
Weise ohne erhebliche Stérungen ab.

An Rolimaterial kam normalerweise 1 Motorwagen und 1 ge-
schlossener Anhdngewagen der stddtischen Strassenbahn zur Verwen-
dung. Bei giinstiger Witterung an Sonn- und Feiertagen und bei be-
sondern Anldssen mussten jedoch die fahrplanmdassigen Kurse hdufig
verdoppelt und durch Extrakurse verstdrkt werden. Da die Biel-Meinis-
bergbahn kein eigenes Rollmaterial mehr besitzt, wurde dadurch das
ohnehin knappe Rollmaterial der stddtischen Strassenbahn oft auf das
dusserste beansprucht.

Der Unterhalt der Bahnanlagen beschrankte sich auf die notwen-
digen Nachregulierungen der Geleiseanlagen und Schwellenersatz.

Der Tarif fiir die Linie Biel-Meinisberg wurde auf der gleichen
Grundlage, wie derjenige der stddtischen Strassenbahn aufgebaut und
zur Anwendung gebracht.

‘Der Fahrplan sah wahrend des ganzen Jahres an den Werktagen
taglich 7 Kurse vor, wovon jedoch 2 nur bis Safnern zirkulierten. An
den Sonn- und Feiertagen verkehrten 6 Kurse von Biel bis Meinisberg
und zuriick. Laut Vertrag ist die Gemeinde Biel zur Fithrung von min-
destens 5 Ziigen Biel-Meinisberg und zuriick pro Tag verpflichtet.



= IR0 S e

Der Personalbestand fiir den Betrieb der Meinisbergbahn beziffert
sich normalerweise auf 4 Mann und zwar 1 Maschinenwaérter fiir die
Gleichrichteranlage in Mett, sowie 1 Wagenfiihrer und 1 Billeteur, und
1 Strecken- und Wagenwarter. Die allgemeine Verwaltung, die Ueber-
wachung des Betriebes und der Unterhalt der Bahnanlage und des
Rollmaterials wurden gemass Vertrag von der stiddtischen Strassenbahn
besorgt und verrechnet. Fiir den Ersatzdienst und die Verstiarkungen
wurde das Aushilfspersonal der stddtischen Strassenbahn herangezogen

Die Betriebseinnahmen pro 1926 betrugen Fr. 48 330.25 und
miissen als recht bescheiden bezeichnet werden.

Die Betriebsausgaben beliefen sich auf Fr. 45881.40 und verteilen
sich wie folgt:

AllgemeinesVenwaltiung: . | .- il e Beis3 336,95
Unterhalt und Bewachung der Bahn »  2969.50
Stationsdienst und Zugsbegleitung . = slOMIS6!35
Fahr- und Werkstattedienst . . . . , 27014.90
Verschiedene Ausgaben PMERSTIS . 70

Total Fr. 45 881.40

Der Betriebsiiberschuss betrdgt Fr. 2 448.85.

Als Anteil an die Einlagen in den Erneuerungsfonds des Roli-
materials, welches Eigentum der stddtischen Strassenbahn ist und von
der Meinisbergbahn mitbeniitzt wurde, hatte die BMB pro 1926 1325
Franken zu entrichten.

Fir die Verzinsung des Anlagekapitals des Rollmaterials hatte
die BMB pro 1926 Fr. 2500.— als Anteil zu iibernehmen.

Ausserdem wurde die'Rechnung der BMB pro 1926 fiir die Ein-
lage in den Erneuerungsfonds fiir die Bahnanlage Mett-Meinisberg mit
Fr. 5535.— belastet.

Unter Beriicksichtigung vorstehender Ausgaben ergibt sich pro
1926 ein Defizit von Fr. 6911.15.

Zur Deckung dieses Defizits konnte laut Vertrag aus dem Reserve-
fonds der Biel-Meinisbergbahn A.-G. Fr. 5478.90 entnommen werden,
wihrenddem der restierende Teil von Fr. 1432.25 von den beteiligten
Gemeinden zu decken war. Davon entfallen 70 °/, auf die Gemeinde
Biel und je 10/, auf die Gemeinden Orpund, Safnern und Meinisberg.
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Biel - Meinisberg - Bahn
Uebersicht der Transporteinnahmen pro 1926

F — ’ R [—
Wagen- | Beforderle Einnahmen

Monat kilometer ~  Personen TR 7
| Total 'I'(?Inng:ri_ B!hnki{:mo!aL

| 1926 | 1926 | 1926 | 1926 | 1926

Fr. Fr, (TGRS
Januar . . . , . . .| 1905 | 3789 | 401410 213 627.20
Februar . . . . . 4033 | 10766 | 429285 | 1.06 523.50
Mg o Lo e 08T 8802 | 268505 | —.66 827.40
April . . . . . . . .| 3083 | 99220 |463025 | —90 440.40
MR L et w499 SR (R 0BA S0 2 T 384,50
FOBE T o oiFn o v | 8608 | B S| S RE0NE [l 371.20
Jali . . . . . . . .| 6889 | 10200 | 499420 | —.73 480.20
P SO 5 483 7983 | 382470 | —66 367.70
September . . . . . 5195 | 8777 | 484935 | — .84 418.20
Oktober . . | s090 | 8913 |&t1270 | —76 395.40
November . . . . . .| 5189 | 17983 | 334620 | —63 308.90
Dezember . . . . . 5864 | 10820 | 3977.40 | —.68 382 40
Total | 58995 |107795 |48338.78 | —.82 | 5082.—

Betriebseroffnungen: Bahnhof Biel-- Orpund am 48. Januar 1926 Km 6,4

Bahnhof Biel—Safnern am 3. Februar 1926 a8y 2

Bahnhof Biel—Meinisberg am 14. April 1926 » 10,4

Yon den 58995 Wagenkilometer entfallen 22742 W km auf die Linie Biel —Mett und
36283 W km auf die Linie Mett-Meinisberg.

Zusammenstellung der Einnahmen mit Einzelbilletten und Abonnements

rog | Eahmen | Einnahmen | RN | Einnahmen | Binnahmen aus|
o o mit mit e pro dem Personen-
ona Einzelbillets | Abonnements | bitas | ‘meris | Passagier verkehr
1926 1926 1926 1926‘ 1926 1926 1926
| Fr. Fr. %, % Ct. Fr.
Januar . . .| 5789 721.90 | 329220 | 18 | 82 | 69,3 401410
Februar . . .| 10766 | 1288.60 | 2837.60 | 81 | 69 | 383 4 126.20
Mirz . . . .| 8802 937.90 | 41572.— | 37| 63 304 | 2509.90
April . . . .| 9220 | 182030 | 2531.— | 42 | 38 496 | £331.30
Mai. . . . .| 8812 | 149860 | 221960 | 40 | 60 , 439 31718.20
Juni . . . .| 9730 | 196260 | 136430 | 36 | 44 | 396 3 527.10
Jui. . . . .| 10200 | 237830 | 1981.30 | 55 | 45 | 46 4 859.60
August . . .| 7983 | 1677.80 | 162260 | 31 | 49 | 435 | 3300.40
September . .| 8777 | 1672— | 1646.— | 50 | 50 | 41,7 3832, —
Oktober . . .| 8918 | 1%08.40 | 2038.— | 42 | 58 | 43,5 3 546.40
November . .| 17983 | 120740 | 1874.50 | 39 | 61 | 432 3 078.90
Dezember . . | 10820 | 1356.30 [ 2151.— | 89 | 61 | 324 | 8507.30
| Total [107795 |18030.10 (2582730 | 42 | 53 | 43,8 |43 371.40
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VII. Finanzdirektion

Vorsteher: Dr. Guido Miiller.

-

a) Allgemeines

Personalbestand auf 31. Dez. 1925 auf 31. Dez. 1926
Sekretariat 2 2

Buchhaltung 7 7

Stadtkasse 9 nebst 1 Aushilfe 9 nebst 2 Aushilfen
Steuerbureau 12 nebst 3 Aushilfen 14 nebst 2 Aushilfen

Die Finanzkommission hielt im Berichtsjahre 14 Sitzungen ab.

Ueber die im Berichtsjahre von Direktion und Kommission behan-
delten wichtigeren Geschéfte sei folgendes erwéhnt :

Ein Vorschlag auf Einfithrung und Unterstiitzung der Schall-
plattenindustrie in Biel wurde eingehend gepriift, musste jedoch mit
Riicksicht auf die unzureichenden Garantien des in Frage stehenden
ausldndischen Unternehmens abgelehnt werden.

Ein Gesuch um Subventionierung des Grossflugplatzes Bern-
Belpmoos konnte nicht befiirwortet werden, da dieser Flugplatz fiir
Biel nur von untergeordneter Bedeutung ist.

Infolge Aufhebung der sogenannten Reservefonds bei den indu-
striellen Unternehmungen wurde die Frage gepriift, ob nicht die vor-
handenen Titel der Gemeindeanleihen von 1886, 1897, 1907, 1910 und
1916 im Betrage von 360 500.— zu ausserordentlichen Amortisationen
auf diesen Anleihen verwendet werden sollten. Die Kantonalbank, der
die Frage unterbreitet wurde, konnte jedoch dem Vorschiage aus for-
mellen Griinden nicht beipflichten. Die fraglichen Obligationen sind
dann der stddtischen Versicherungskasse abgetreten worden, zur teil-
weisen Ablosung der gegeniiber der Kasse bestehenden Verbindlich-
keiten der Gemeinde.

Ausserdem wurden von der Kommission die an den Stadtrat
gelangenden und einige wichtige Geschifte des Gemeinderates von
finanzieller Tragweite vorberaten. Zwischen Kommission und Ge-
meinderat resp. Stadtrat bestunden in grundsédtzlicher Beziehung keine
wesentlichen Differenzen.

11



1&gl e

Der Geldbedarf des Jahres konnte vollstindig aus laufenden und
eigenen Mitteln befriedigt werden. Wir konnten sogar verfiigbhare
Gelder im Betrage von Fr. 500000.— auf die Dauer von sechs Monaten
bei einer Bank zinstragend anlegen.

Die stetige Besserung der Finanzlage unseres Gemeindehaushaltes
wiederspiegelte sich auch deutlich im Kursstand unserer Anlehenstitel.
Die Obligationen der Stadt Biel notierten an der Bérse von Ziirich:

Ende 1925 Ende 1926

313 9, Anleihen 1897 . . 789%, 79,5090
49/, Anleihen 1910 . . .  80% 80,50/o
59/, Anleihen 1916 . . . 95°% 100 %

Der Verwertung des Bahnhofareals wurde fortgesetzt alle Auf-
merksamkeit geschenkt. Der von der Abteilung fiir Stadterweiterung
entworfene Aufteilungs- und Bonitierungsplan bildete die Grundlage
fiir alle gefiihrten Abtretungsverhandlungen, welche jedoch noch zu
keinem greifbaren Ergebnis fithrten. Diese Sachlage beweist, dass die
Einwohnergemeinde die Verwertungsmoglichkeiten fiberschitzte und
das Land zu teuer gekauft hat. Aus dieser Erkenntnis heraus hat dann
auch die Finanzkommission beschlossen, die laufenden Zinsen von
jahrlich rund Fr. 100 000.— auf die ordentliche Verwaltungsrechnung
der Gemeinde zu nehmen, da eine Kapitalisierung nicht moglich ist,
und ohnehin eine angemessene jdhrliche Abschreibung auf dem Buch-
wert ins Auge gefasst werden muss.

Der Umstand, dass das Verwaltungsgebdnde Il auf der Burg
hochst unzweckmdssig ist, bewog die Behorden mit der Konsumgenos-
senschaft in Verkaufsverhandlungen zu treten, die sich indessen zer-
schlugen. Es wird noch untersucht, ob die Parterrerdume als Verkaufs-
magazin vermietet werden kdnnen.

b) Kanalisationsbeitridge
Der Anschluss der Bozingenstrasse vom Griinweg bis zur Schiiss
brachte eine erhebliche Mehrbelastung an Kanalisationsbeitrdgen. Die
Zahlungen erfolgten ziemlich regelméssig. Nachstehend die Abrechnung
fiir das Jahr 1926: -

Ausstand an Beitrdgen per 1. Jan. 1926 31 867.15
Beitragsbelastungen pro 1926 . . . 70 340.20
Verzugszinsbelastungen pro 1926 . . 1239.80
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Beitragszahlungen pro 1926 . . . . 58 863.70
Verzugszinszahlungen pro 1926 . . 1 163.65
Total Eingang \puts 19800 4 | L. 1, Fs 1 60 027.35
Abschreibungen pro 1926 . . . . 1 349.85
SkoentiabziioeapioRl9Z6 == & o e 118.95
Ausstand pro 1. Januar 1927 . . . 41 951.—

103 447.15 103 447.15

) Lieg‘enschaftsverwaltung

Ueber die Verdnderung im Besitzstand der Gemeinde gibt die
beziigliche Aufstellung im Abschnitt ,,Vermessungsamt‘* Auskunft.

Die Liegenschaftsverwaltung umfasste pro 1926 im Mittel 170
Miet- und 110 Pachtverhiltnisse. An Miet- und Pachtzinsen wurden
belastet:

a) Vortrag vom Jahre 1925 . Fr. 1757.—
b) - LSeteE- 1826 | e e Pk R LT 75

Total ~ Fr. 154 884.75
An Zahlungen gingen ein . . Er. 151 592.40
AusstandesSies = i e bR BESSI202:36

Im Berichtsjahre wurden neben den dem Stadtrat unterbreiteten,

folgende Landverkdufe abgeschlossen:

a) An Ernst Joss: 77 m?® Arrondierungsterrain an der Jurastrasse, zum
Preise von Fr. 370.—.

b) An Gut-Peduzzi, Kaufmann: 162 m* Bauterrain an der Heilmann-
strasse, zum Preise von Fr. 4536.—.

¢) An Paul Danz, Kaufmann: 120 m* zwecks Grenzbereinigung am
Friedhofweg, zum Preise von Fr. 3240.—.

d) An Karl Widmer, Schlosser: 186 m* Arrondierungsterrain am
Champagneweg-Zaunweg, zum Preise von Fr. 1376.—.

¢) An Hermann Ruprecht und Konsorten; 261 m* Gartenterrain an dey
Madretschstrasse, zum Preise von Fr. 1044.—.

An Liegenschaftserwerbungen sind neben den dem Stadtrat unter-
breiteten, zu verzeichnen :
a) Von Emil Steiger in Basel und Wilhelm Konig in Bern: 3495 m?®
Ackerland im Schlossbann, zum Preise von Fr. 2300.—.



e 1O =
b) Von Otto Dalmer, Baumeister in Pieterlen: Wiese von 810 m* an
der Poststrasse, zum Preise von Fr. 5929.70.

¢) Von K. F. Hanauer, Kaufmann: 502 m* Ackerland im Champagne-
feld, zum Preise von Fr. 5761.10.

d) Von Frau Biihler-Hurni: 4510 m* Ackerland in den Heimismatten
und in den Norematten, zum Preise von Fr. 3700.—.

d) Lustbarkeitssteuern

Der Steuerertrag pro 1926 hat die im Budget vorgesehene Ein-
nahme um Fr. 9017.25 tiberschritten. Die Neueroffnung von zwei Licht-
spieltheatern ist die Ursache des erhohten Steuereinganges.

Die Einnahmen aus der Lustbarkeitssteuer verteilen sich auf die
verschiedenen Veranstaltungen wie folgt:

1925 1926
¥ &
Kinovorstellungen . . . . . 3740875 41970.90
Stadithedter . ... y 3105720 2 682.10
Uebrige Theatervorstellungen ; 2975.85 21797.30
Fussballwettspiele . . . . . 3 466.05 31828185
Varietevorstellungen . . . 4314 — 4 644.50
Tanzveranstaltungen, Vereins- An—
lasse, Fastnacht, Vortrage und
Diverses ilaiha o o el T4 479,068 11181599, 10
6570090 74017.25
Brutto-Ertragef &2 s sl o 74 017.25
hievon gehen ab:
1. Besoldungen i & sl wst s 5033.—
2. Bureauauslagen, Billette, Tanz-
abzeichen & o o FEREw 593.10 5626.10

Netto-Ertrag 68 391.15

welcher gemdss den Bestimmungen des Reglementes folgender-
massen verteilt wurde: Griindungsfonds Altersheim Fr. 16 500.—,
Ferienversorgung Biel und Madretsch Fr. 7300.—, Krippe Fr. 4000.—,
Suppenanstalt Fr. 13 200.—, Versicherungskasse gegen Arbeitslosigkeit
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Fr. 10 000.—, Verein fiir das Alter Fr. 1000.—, an Vereine fiir kiinstle-
rische Veranstaltungen Fr. 1854.50, Musikpavillon Fr. 2000.—, Stadt-
theater Fr. 4000.—, Stadtbibliothek Fr. 6400.—, andere Subventionen
Anteil Fr. 2136.65.

Steuerwesen

Die Geschéftsfithrung der Steuerabteilung und insbesondere das
Fehlen einer Steuerbilanz wurde von den Behorden schon seit Jahren
geriigt. Nachdem unter den bestehenden organisatorischen Verhéltnissen
die gewiinschte Aenderung nicht durchfithrbar war, vielmehr noch eine
unverantwortliche Verzdgerung in den ordentlichen Veranlagungsar-
beiten fiir 1926 eintrat, verfiigte der Gemeinderat eine Neuordnung der
Arbeits- und Personalverhdltnisse, welche Massnahmen jedoch nur
provisorischen Charakter haben, und einer spitern definitiven Reorga-
nisation der Abteilung nicht vorgreifen sollen. Hauptzweck war die voll-
stdndige Lostrennung des Steuerveranlagungsverfahrens vom Steuer-
bezug, damit der bestehende Mangel der ungeniigenden Beobachtung
und Bearbeitung der Steuerriickstdnde endlich behoben werden konnte.

Diese Arbeitsteilung bedingte eine Ausscheidung und zweck-
mdssige Umgruppierung des Personals. Infolge der herrschenden
Raumnot, der erst auf Jahresende abgeholfen wurde, konnten die Reor-
ganisationsarbeiten nicht so rasch gefordert werden, wie es wiinschens-
wert gewesen wdre. Immerhin darf als Erfolg der getroffenen Aende-
rungen gebucht werden: Der grosse Eingang riickstandiger Steuern,
die eingefiihrte Steuerbuchhaltung, die Steuerbilanz, ein richtiger Ar-
beitsplan und die Verbesserung der Personalverhaltnisse im allgemeinen.
Die Reorganisationsarbeiten werden auch im Jahre 1927 weitergefiihrt
und es darf angenommen werden, dass fiir die Budgetberatung pro
1928 ein endgiiltiger Organisationsentwurf den Behorden vorgelegt
werden kann.

Die fiir das Steuerburean getroffene Neuordnung bedingt auch
eine Umstellung des Arbeitsganges der Stadtkasse, und es darf auch
hier als wertvolle Neuerung der tdgliche Abschluss der Kassa- und
Postcheckrapporte, sowie die Moglichkeit ihrer ungesdumten Verarbei-
tung erwédhnt werden.

Im Jahre 1926 hat die Staatseinkommen-Steuerkommission in 137
Gruppensitzungen im ordentlichen Verfahren 13 677 und in 7 Sitzungen
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im nachtrdglichen Einschatzungsverfahren 1429 Steuerpflichtige fiir Ein-
kommen I. und Il. Klasse eingeschatzt.

An Mutationen sind im Berichtsjahr in der Personenkontrolle und
in den Steuerregistern vorgenommen worden:
a) Streichung von fortgezogenen oder verstorbenen Steuer-

_ Dilichitiaen: (. ;.- R L[ e T R
b) Neueintragungen von Pfhchtlgen e st T e S G0
¢) Wohnungsdnderungen . . . . st =49 06

Gegeniiber dem Jahre 1925 ist eine Vermmderung von 711 Muta-
tionen zu verzeichnen.

Nachfolgend die Aufstellung der Steuereinschatzungen gemdiss
den Staatssteueranerkennungen I. und II. Klasse, einschliesslich Pro-
gressionssteuern, sowie iiber den Bezug der Staats- und Gemeinde-

steuern:
a) Staatssteuerbezug

1925 1926

Taxation Steuerbetrag Taxation Steuerbetrag
I. Klasse . . 38 195 700 Fr. 1718 806.50 39 104 100 Fr. 1759 684.50
Il. Klasse . . 3384900 ;i 12531 86TISE 3430200 257 265.—
Progression . » | 393004 ., 39718110
Fr. 2365 768.— Fr. 2414 130.60

In Ausstand gemiss Abrech-

nung mit der Amtsschaff-
neteil Bielaiey. . |1} Fr-S178518661"70 Fr. 1313014.90
An Eingang d. d. Stadtkasse Fr. 1014 206.30 Fr. 1101 115.70
Abziiglich Inkassoprovision Fr. 3042635 Fr. 3303345
Nettoabliefesumghs gt ==L . Fr. 983779.95 Fr. 1068 082.25

Zahl der Einkommensteuerpflichtigen in der Gemeinde Biel
1923 1924 1925 1926
I: KKlasses ety v 10778 12 066 12 559 12 320
Lound [LiKlagseses. .- 1018 922 901 901
L Klasse o AR 568 581 575 456
Total der Pfllchtlgen . 12 364 13 569 14 035 13 677
Zahl der Zuschlagssteuerpflichtigen in der Gemeinde Biel

1922 1923 1924 1925 1926
a) flirydensStaatas-=u = 3796 3820 3849 4020 4232

b) fiir die Gemeinde . 3920 3959 3984 4145 4354
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Pro 1926 ist ein Abgang von 358 Steuerpflichtigen zu verzeichnen.
Es ist dies denKrisenerscheinungen in der Uhrenindustrie zuzuschreiben.

Gegen die im Steuerjahr 1926 von der Bezirkssteuerkommission
des Seelandes vorgenommenen Taxationen I. und IL. Klasse wurden -
1047 Rekurse erhoben. Von diesen Einsprachen wurden 19 noch im
Laufe des Jahres 1926 erledigt.

An Beschwerden gegen Rekursentscheide wurden im Jahre 1926
beim Verwaltungsgericht des Kantons Bern 78 eingereicht.

Eingelangte Verwaltungsgerichtsentscheide 30.

An noch ausstehenden Rekursentscheiden verzeichnen unsere
Kontrollen auf Ende 1926:
pro 1922 1923 1924 1925 1926
2 4 71 108 1028
Es wurden fiir die Steuerjahre 1925 und 1926 an Gemeindesteuern
laut Eintragungen in den Bezugsregistern belastet :

pro 1925
Er: Fr.

An Einkommen I. Klasse . . . . . 38195700.— zu 5,40 °/o 2 062 567.80
AnrEinkemmen[1 Klasserdnan e 3384900.— zu 9 % 304 641.—
An grundpfidndlich versich. Kapital 10453 176.—— zu 3,60 %o 37 631.45
An-Grundeigentum' . ... oo . .. 194524030.— zu 3,60 %/o0 700 288.50
An Progressionssteuern . . . . . 551 508.40

3656 637.15
An laufenden Steuern sind eingegangen. . . . Fr. 98848215
SkontobewilligungenFSERENIEGEEES || L0 il v o 12 804.80 1 001 286.95
Ausstandiauf 31. Dezembent OB | = e s ] 175 260035020

pro 1926
¥ RIS

An Einkommen I. Klasse . . . 39104 100.— zu 5,40 °/o 2111 621.40
AnEinkommen 1., KlasselEasaenms e 3430200.— zu 9 % 308718.—
An grundpféandlich versich. Kapital . 10573612 — zu 3,60 %00 38 066.85
An Grundeigentum . S . 203453 740.— zu 3,60 %/ 732795.70
An Progressionssteuern. . . . , . 557 510.30

3748712.25
Altivbiingetsteuenn, -2 RNERIRIE S 10 TR e A 2521.80
AuswantigerSteueransprilcheliatts - + i ol Friiaii st 10 034.10

3761 268.15
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Eliminationen A e '
An laufenden Steuern sind eingegangen

Netto-Ausstand auf 31 Dezember 1926 .
Skontobewilligungen e

Ausstand per 31. Dezember 1926

Uebertrag
Fr. i 19:545/68
Fr. 1136 564 55

3761 268.15

1156 110.20

2 605 157.95
15 674.15

_ 2589483.80

b) Gemeindesteuerbezug

Verteilung des Steuereinganges:

Zusammenzug der Eingdnge:

Gesamteingang vom I. 1. bis B Riickstdndige
OBVINIG265 51 - = 15 1568/607 88 Steuern bis 1924 .
Vom 1. VII bis 31. XII. 1926 — . 3 1LO2ER:
Grundstenegmemms. o & 24 LTG0 6.15 i Sy 192618
KapitalSteemnsaiyse .- f e 31 001.40
Einkommen [. Klasse . . . 1279430.55 Nachsteuern
Einkommen II. Klasse . . . 19101250
Progressiont Sl =, i 194 345.15 Verlustscheine .
Akfivburgerstelier-. .= . |5 1102.30
Auswirtige Steueranspriiche 791240 Reserve
Nachsteuern . . e 110 266.35
Betreibungskosten . . . . 7 100.—
Vieglustseheiheet =i o = 1847.10
Steneriesenviesiiisy s 25k 631—
. Brutto 3862 462.75
abziiglich Riickzahlungen . . 6 826.05
_ 3855 636.70
Skontobewilligungen . . . 15674.15 Skontobewilligungen
Nettoeingang: 2i¥e . .. 1y .. 3 83996255 Nettoeingang .. .
1925 1926
Steuereingdnge . Fr.
bis und mit 1925. . . . 315182435 Eingédnge 1926
Budgetierte Eingédnge . . 2955200.— Budgetierte Eingénge .
Mehr als Budget. . . 196 624.35  Mehr als Budget .

Steuereingang pro 1926 Fr. 3 839 962.55
Steuereingang pro 1925 Fr. 3151 824.35

Mehreingang pro 1926 .

Fr. 688 138.20

Bty
778 749.85
1775 684.45
1 136 564.55

162 055.30
1 951.55

631.—

3855 636.70
15674.15

3 839 962.55

B
3 839 962.55
3092 000.—

747 962.55




09—

Gesamtgemeindesteuerausstand auf 31. Dezember 1926

StetietnEbis 924y 1L v 2 HEriE S 51956960
¥ REOFIGZHIN = s i s 669 988.40
sirpnon 1926 » 2605 157.95

Fr. 3824 915.95

Mit Riicksicht darauf, dass auf Jahresende noch rund 1300 Rekurse
und Beschwerden gegen getroffene Steuereinschatzungen hidngig waren,
muss der buchmissig ausgewiesene Ausstand von Fr. 3824 915.95 eine
Reduktion auf Fr. 2 276 000.— erfahren, wobei immerhin die Abschrei-
bung eines angemessenen Betrages fiir uneinbringliche Steuerbetreff-
nisse bereits mitberiicksichtigt ist.

Gegen sdumige Steuerschuldner wurden folgende Vorkehren
getroffen:

1923 1924 1925 1926
Nachforschungen ab 1. Jull - — - 2255
Mahnungen : — 2356 4798 7208
Betrelbungsbegehren 5277 2971 3531 4529
Fortsetzungsbegehren 2821 1866 1811 2671
Verwertungsbegehren 394 433 370 486

¢) Vermogenssteuer

1925
Rohes Steuerkapital Fr. 194 439 540
Schuldenabzug . Fr. 87 675 090
Schuldeniiberschuss . _Fr. 724440
Bleibt Schuldenabzug Fr. 86950 650 " Fr. 86950 50 650
Reines Steuerkapital ., : : Fr. 107 488 890

1926

Rohes Steuerkapital .
Schuldenabzug .

Schuldeniiberschuss .
Bleibt Schuldenabzug
Reines Steuerkapital |

Das gesamte Grundsteuerkapital betragt :

Gemeindesteuerpflichtiges

Steuerfreies

Total

Fr. 203 462 900

Fr. 93542610
Fr. 109 920 290

1925

Fr. 194 524 030
Fr. 19728 440

Fr. 214 252 470

Fr. 94 269 170
B 5 7261560

Fr 93 542610

1926

Fr. 203 543 740
Fr. 19050 320

Fr. 222 594 060



Anzahl der Grundeigentiimer
Schu]denabzugberechtlgte
Schuldenfreie . !
Steuerpflichtige

Steuerfreie .

Die Staatssteuer betrug pro .

ab Steuerkapital .
ZIeS “/on &
Eingegangen smd
Ausstand "
Bezugsprovision 2°/o

170

Bezugsprovision fiir 2646 Grundsteuer-

posten

Auslageprovision fur den Rodel der Ka-

tasterkostenverteilung .
Total Bezugsprovision

2579 2646

2170 2244
o } 2579 o } 2646

2454 | 2512 )

o5 | 2579 Ly | 2046

1925 1926
Fr. 107 488890.—  Fr. 109920 200.—
Fr. 32246665 Fr.  320760.90
24051620 1, 236775.60
I 8195045 -, 92 985.30
2 481035 473550
H 51580 520,20
ol v 000A2 g Rk 760,
B oAb e R 6014.70

Die ordentlichen Jahresschatzungen und die ausserordentlichen

Schatzungsbegehren wurden von der Grundsteuerschatzungskommis-
sion in 33 Sitzungen behandelt. Es kamen 428 Objekte zur Einschat-
zung. Fiir Grund und Boden wurden jeweilen die Ansitze, die anldss-
lich der Hauptrevision pro 1920 aufgestellt wurden, in Anwendung
gebracht.

Rekurse sind 9 eingereicht worden, die alle erledigt sind.

d) Kapitalsteuer

1925 1926
Ab Steuerkapital . Fr. 44481 356.—  Fr. 47178 633.—
zu 3 %o . R s e L ) R L R
Eingegangen smd A el St 12684420 ,,  132709.90
Ausstand . . . . . . . . . ... Fr. 65090 Fr. 882605
BezugsprovisionsZWbk=; i3 L kil B 2 530IahEN T 2654.20
Kapitalsteueepilichtigs), «.— .. wisfis 403 400
e) Nachsteuern
Saldovortrag per 31. Dezember 1925 Fr. 195973.—
Neubelastungen pro 1926 . . . . Fr. 80336.95
Eingegangene Nachsteuerzahlungen
pro- MO2BERES oo T i TR Fr. 165 096.40
Abschreibungen pro 1926 . . . . Fr. 76 880.55
Fr. 276 309.95 Fr. 241976.95
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Uebertrag Fr. 276 309.95 Fr. 241 976.95
Saldovortrag per 31. Dezember 1926 '
einschliesslich Kultussteuern . Fr. 34333 —
Fr. 276 309.95 Fr. 276 309.95
f) Brandsteuerbezug
1. Hauptbezug pro 1926
Gebdude Vm‘sivhx;‘uugssummu Ansatz Befi‘trag
i i
I. Gefahrenklasse 3226 141 688 100.— 1.30 184 194.53
I1. ¥ 1367 26 635 900.— 1152 40 486.57
1L ‘5 21 155 500.— 1.63 253.46
IV. 36 202 200.— 1.74 351.83
Feuergefahrhche 181 9921 100.— 1402031
Bruttobetrag 239 306.70
II. Nachbezug pro 1925/26
1. Zuwachs
Fr. Fr.
I. Gefahrenklasse 184 8690 100.— 1.40 5647.51
1L 3 s 820 500.— 1.64 653.38
11 3 3 8 100.— 1.76 491
V. — —_ - —
Feuergefahrhche 16 932 000.— R aseadaiSh
Bruttobetrag 6751.15
2. Abgang
I. Gefahrenklasse 20 581 300.— 1.40 490.88
1. ok 23 356 800.— 1.64 243.68
111. T Al 2L | g
Iv. 1 39 300.— 1.88 12.31
Feuergefahrlnche S 241 300.— 27.99
Bruttobetrag 774.86
3. Vermehrung
I. Gefahrenklasse 162 8108 800.—
L. & 2 463 700.—
HI. s 8 8 100.—
4. Verminderung
V. = 1 39 300.—
Total Bruttobezug . il B BT o | ] Ly e ] 246 057.85
Abgang . . . T et vos e ol PR e 7486
Verzicht auf Nachversxcherung S ey e RS | 2 215.67
Total Nettobezug pro 1926  243842.18
Eingegangen sind PR 1219856195
Die Bezugsprovision der Gememde betrug 6029.—

Bestand der Bezirksbrandkasse auf 31. Dezember 1926

~ 992650.59
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A. Verwaltungsrechnungen

1. Ordentlicher Verkehr

Budget 1926
Einnahmen | Ausgaben

Fr. Fr.

—_ 74 000

- 49 047

—_— 10 800

13 500 57 500

2 800 62 600

5 400 -

3 450 6 180

- 74 338

25150 | 334 465
2000| 2351766
50 400 76 296
24 200 28 995
48 200 48 200
1 000 2 500
128 4 400

110 900 —

- 110 000
174 560 | 171 560
408 385 6777117
107100 | 262 637
138 566 —

57 046 —_
359 900 -

— 811 233

— 201 953

- 374012

3136 000 —
65 000 —
3863612 |1 655 835

2300 75 082

283 850 | 944 020
82200 | 222750
19 800 55 242

388 150 |1 297 094

. Allgemeine Gemeindeverwaltung

A. Gemeinderat

B. Stadtkanzlei

C. Finanzinspektorat

D. Drucksachen und Mobiliar

E. Verschiedene Ausgaben

F. Gebtihren und ‘Riickver-
gitungen e Tt

G. Gewelbogerlchte

H. Beitriige zugemeinniitzigen

Zweeken u. Ehrenausgaben

II. Polizeiwesen

. Allgemeine Kosten .

. Bestattungswesen

. Gesundheitswesen

. Feuerwehr .
Einquartierung
Zivilstandsamt

Gebiihren . . .
. Qeffentliche Bel(*uchtunv
. Sehlachthofanlage

“EoIRIOR

[Il. Finanzwesen

A. Allgemeine Verwaltung

B. Ertrag der Liegenschaften

C. Ertrag der Wertschriften .

D. Aktivzinse . L

E. Passivzinse . 1

F. Passivzinse fiir Llegen-
schaften .

G. Amortisationen

H. Gemeindestenern

J. Lustbarkeitssteuern .

IV. Schulwesen
A. Aligemeine Verwaltung
B. Primarschulen
(513 I\Iadchensekundarschule

D. Qekundarschule Bozingen .

Uebertrag .

Rechnungen 1926

Einnahmen 1 Ausgaber
Fr. Fr.
= 76 611.85
5 000.— 50 387.—
- 11 072.55
46 42115 T4 469.—
2 550.35 99 436.40
4 076.80 41
3 948.30 6 208.30
— 73 761.90
31'996.10 394 897—.
2075.— 244 460.95
BH 119125 T4 B24.25
20 693.05 32 219.05
48 457.05 48 437.03
1 023.90 2142.95
125.— 4 295.50
109 901.95 ~=8
— 111 268.15
179 206.80 179 206.80
416 602.— 696 B44.70
182 173.30 295 608.65
156 533.60 296.—
59 449.60 S
353 289.65 -
— 736 517.80
— 154 634.75
— 378 469.95
3 882 596.30 —_—
74 017.25 593.10

4708 059.70

1558 112.25

2 976.45 98 204.55
279 411.10 | 937 036.70
79 502.45 | 248 875.65
20268.65 | 55 632.90
382 158, 88 ) 1 309 469.80
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-_Eudget 1926
Einnahmen Ausgaben

' Fr.
388 150 | 1 297 094
19780 | 36 700
30184 | 46750
204 240 | 395 150
7] 76 104
48247 - 75220
£al 13 000
6461 10895
9146 | 12006
1658 9 446
10878 | 14200
7000 | 14300
725 T4 | 2 015 865
L 38 390
165300 263 000
116 890 | 283 420
i 16 500
282190 | 601 310
6500 387792
288 690 | 639 102
20466 | 75 700
30| 9950
21216 85 650
19500 47702
52800 | 751 753
26700 | 43 242
98 500 | 842 697
790 863 | 113 67

Uebertrag .
E. Sekundarschule Madr(*tsch
F. Handelsschule
Gymnasium :
Kantonales Techmkum
Gewerbeschule
Kaufméinnische Fortbnl—
dungsschule
b Haushaltungsuntorncht
Primarschule . . .
Haushaltungsunterncht
Sekundarschule .
N. Haushaltungsunterricht
Handelsschule 1
. Hauswirtschaftliche Kurso
. Schulgesundheitspflege

G.
H.
J.

K.
L

M.

~o

V. Armen- und Vormundschaitswesen

A. Armenwesen

I. Allgemeine Kosten .

11. Dauernd Unterstiitzte ¢
ILI. Voriibergeh. Unterstiitzte .
IV, Altersheim

B. Vormundschaftswesen

VI. Ausserordentliches Fursoruewesen
A. Arbeitsamt .
B. Mietamt .

VII. Bauwesen

1. Dircktion der Bauten und
industriellen Betriebe .

2. Stadthauamt

3. Vermessungsamt .

VIII. Industrielle Betriebe

l\’echnungen 1926

Elnnahmén

Ausgaben
Fr. Fr.

382 158 65 | 1 309 169.88
20831.65 | B7677.—
37109.— | 52 389.50

197 712.60 | 398 703.95

L 79 552.95
49704 — | T 652.70
ok 15 000.—
624250 | 10 279.10
8454 — | 11573.05

1 370.60 2 009.20
990350 13 022.85
950690 | 24643 —
792 993.40 | 2 045 943.10
= 42 851.70

159 536.85 | 269 094.80
129 445.20 | 308 964.95
= 16 500.—

988 982.05 | 637 407.95
3647.90 | 35513.25

994 629.95 | 672 921.20

20935.— . 75327
33830 994120

21 290.50 85 268.20
19500.— 42 5347.80
76 211.30 | 726 679.60
2084210 = 49 033.10
116 553.40 818 260.—
1016 742,55 | 103 000.20
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A. Verwaltungs-

2. Ausserordentlicher

O DO »=

—

bk ek kb ok

Saldo-Vortrag
Gegenstand vom Vorjahr
Fr.
1. Polizeiwesen
. Friedhoferweiterung Madretsch . 42 010.20
. Friedhof Bozingen —
. Ausriistung der Polizeimannschaft . ==
II. Bauwesen
a) Liegenschaften
. Dufourschulhaus- Untermauerung 4 e 6 847.25
. Burlagut Bozingen ¥ 4.791.25
. Turnhalle Bozingen 19 653.30
. Altersasyl-Umbau . 44.283.30
Umbau Krippe - o B T4 i T e ey 8 496.45
. Turnhalle Mett = = 5 R L S el 2143.30
Umbau altes Schulhaus Mett o E S -
. Besitzung Huber-Meister =
. Heizungsanlage im Umonsgasschulhaus =
. Turnhalle Neuengasse =
b) Strassen und Anlagen
. Quellgasskorrektion . 16 920.85
. Neumarktstrassekorrektion 176.30
. Schiissbriicke an der Jurastrasse : 16 231.25
. Vollendungsarbeiten auf dem Bahnhofplatz 35 563.15
- Trottoiranlage Neuengasse-Zentralstrasse . 1 525.95
Notwohnungen im Madretschmoos . 69 541.35
. Bausubventionen . o R, T W 25 658.—
. Korrektion Tscharrlsweg ALt e i mes 2 245.95
. Strassenanlagen Champagnefe]d 24 660.60
. Korrektion Unterer Quai 25 235.10
. Auweg-Anlage . 5 087.60
. Korrektion Schwanengasse 18 944.30
. Planie altes Bahnhofareal . 2 331.18
. Kanalisation Bozingenstrasse . 40 085.93
. Korrektion der Mettstrasse 19 058.75
. Korrektion der Bozingenstrasse . 19 630.80
. Feldeckstrasse-Verldngerung . . 17 132.65
. Zufahrtsstrasse zum Giiterbahnhof - 2 797.60
. Korrektion der Jurastrasse. =
. Platzanlage beim Technikum . T
. Kanalisation Hoheweg . =
. Anlage am Rennweg . - —
. Korrektion der Schlachthausstrasse RSl - =
Uebertrag 446 649.35




._175_

Rechnungen
Verkehr
Rechnung 1926 LAY \ Uebertrag auf Yortrag aut
Einnahmen ‘ Ausgaben \ Betrigbsrachnung \ Ko, 2. t. Varw. Teun Rochaung

Fr. ’ Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
— 2 200.— 44 210.20 20 000.— 24 210.20

= 1 066.30 1 066.30 1 066.30 —

— 3 592.90 3 592.90 3 592.90 —

" — 6 847.25 6 847.25 it

= 54.60 4 845.85 4 845.85 Ll

== 804.— 20 457.30 20 457.30 N

46 384.80 2404.— - e A

= 2 485.45 10 984.90 10 981.90 uy
870.— | 123 325.30 | 124 598.60 . 124 398.60

= 5 028.45 5 028.45 5 028.45 S
377.50 6917 — 6 539.50 3 000.— 3 539.50
= 22 880.80 22 880.80 4 350.05 48 530.7%

— 278710 2178710 2178710 s

= = 16 920.85 16 920.85 e
= 16 461 60 17 2817.90 4 000.— 13 237.90

= 16 231.25 16 231.25 -

= 35 56315 35 563.15 S

== 1 525.95 1.525.95 L
s — 69 541.35 25 000.— 44 541.85

= 3 810.— 29 465.— 29 465.— £

1 903.90 7 027.50 7 369.55 7 369.55 1|
1 330.35 41 332.95 70 663.20 10 000.— 60 663.20
31.85 3 565.55 28 768.80 = 28 768.80

=5 o= 5 087.60 5 087.60 s

Ty e 13 944.30 13 944.30 e

== 1 046.30 3 377.45 3 3717.45 a3

40 085.95 — —_ - E Y

2 800.— 180.— 16 438.75 16 438.75 -
19 300.— | 106 158.45 | 106 289.25 =i 106 289.25
— 744.90 17 874.55 3 000.— 14 874.55

2 937.50 139.90 — — L2
2727.— 30 156,20 27 429.20 2 000.— 25 429.20

2 440 20 2 440.20 - e =

469.95 469.95 — — A%

— 2101.23 2101.25 2101.25 =
] — 23 325.55 28 325.55 2 000.— 21 325.55
124 858.50 | 418 200.20 | 762 991.05 | 276 982.20 486 008.85
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A. Verwaltungs-

2. Ausserordentlicher

ST W —

O U W —

e
SO W — OO 00 T W —

Gegenstand

. Neue Kanalisation . i
. Strassenbau i. d. Fallbrmgen :
. Korrektion Giessereigassli.

. Korrektion der Briihlstrasse

. Kanal in der Miihlefeldstrasse
. Korrektion der Kanalgasse

. Umbau Viehmarktplatz .

¢) Verschiedenes

. Neptunhafen-Ausbaggerung
. Aufstieg b. franz. Kirche .
. Eisbahn auf dem Bahnhof-Areal .

Notstandsarbeiten .
Volkskiiche an der Wlesengasse

. Bureauverlegung .

. Autogarage in der Renferbe51tzung
. Ausbau der Keller im Museum

. Spielpldtze am Strandboden .

. Brunnenanlage beim Krematorium .
. Freibad

. Renovatlonsarbelten \/olkskuche

. Notwohnungen . .

. Abbruch Atelier Nordmann

. Neptunbriicke

. Abbruch Helferbesntzung

III. Stadt. Unternehmungen

. Transformatorenstation Beaumont . .

. Transformatorenstation Champagnefeld

. Transformatorenstation am Zihlweg

. Transformatorenstation Zentralplatz .

. Ausbau von Wohnungen im Schlachthaus
. Geleiseanschluss im Schlachthof

IV. Verschiedenes

. Diverse kleine Kredite

. Kirchturm Mett .

. Landungssteg

. Turnplatz beim Gymnasnum

Abbruch mech. Atelier a. d. ]uraétrasse

. Amtsanzeiger
. Omnibusdienst

Uebertrag

Saldo-Vortrag
vom Vorjahr

466 649.35

2 432.40
394.30
3249.95

472726 —
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Rechnungen
Verkehr
Rechnung 1926 Sollstand Uebertrag auf Yorlrag auf
Einnahmen | Ausgaben Batrisbsraghaung I Kio. 2. &. Vorw. neus Rechnung
157 Fr., Fr. Fr. Er; Fr.
124 858.50 | 418 200.20 | 762 991.05 | 276 982.20 486 008.85
— 1 382.— 1 382.— 1382.— —
— 12 180.90 12 180.90 — 12 180.90
— 2 424.35 2 424.35 2 424.35 —
98.— 46 517.70 46 419.70 — 46 419.70
3 304.95 3 304.95 — — —
296.05 25 573.05 25 277.— — 25 277, —
— 26 889.20 26 889.20 — 26 889.20
2 432.40 — — — —
1015.75 621.45 — — e
223.30 8 303.15 11 327.80 11 8217.80 —
30 180.10 30 180.10 — — —
796.40 796.40 — — —
47 549.55 47 549.55 — — —
6 566 05 6 566.05 — — —
2 25410 2 25410 — — ==
487 — 487.— e — —
- 2 022.05 2 022.05 2 022.05 —
— 5 070.85 5 070.55 5 070.55 —
15 242.30 15 242.30 — — —
2 483.78 2 483.73 — - -—
129.25 4 949.60 4 820.35 — 4 820.35
202610 2 02610 — — —
294.50 500.65 206.15 — 206.15
92 502.20 2 502.20 = ok ot
6 566.55 6 566.55 = = -
- 1623.90 1 623.90 — - —
39 371.65 39 371.65 — — —
5 859.10 5 859.10 — — =
41 443.45 4 443.45 e — —
2 681.40 2 687.40 — — —
585.05 585.08 — — —
1 462.85 1 462.83 - -— —
- 1 034.80 1 034.80 1 034.80 -
2178.60 144310 1 134.50 1 134.50 -
66 893.60 | 101 002.80 34 109.20 34109.20 —
63 329.65 71 811.60 8 481.95 8 481.95 -
469 844.08 | 942 889.60 | 945 771.55 | 343 969.40 601 802.15

12
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B. Betriebsrechnung der Einwohnergemeinde Biel
Bilanz per 31. Dezember 1926

Budget 1926
Einnahmen | Ausgaben
Fr. : T

25 150.— 334 465 —
408 385.— | 677717 —
3863 612.— | 1655 835.—
725 T14.— | 2015 865.—
288 690.— | 639102.—
21 216.— 85 630.—
98 500.— 842 697.—
790 863.— | 113 675.—
6 222 130.— | 6 365 006,—
142 876.— —
6 365 006.— | 6 365 006.—

o

. Allgemeine Gemein-
deverwaltung .

11. Polizeiwesen .
1118
1v.

Y. Armen- u. Yormund-
schaftswesen .

Finanzwesen .

Schulwesen

VI. Ausserordentliches

Fiirsorgewesen

VIL
VIII. Industrielle Betriebe
IX.

Bauwesen .

Ausserordentliche
Ausgaben .

Ausgabeniibersehuss .

Einnahmeniiberschuss

Bilanz

Die Einnahmen betragen .
Die Ausgaben betragen

Einnahmen-Ueberschuss

Abschluss

Passivsaldo per Ende 1925
Einnahmen-Ueberschuss pro 1926

rgibt ein Aktivsaldo auf Ende 1926 von .

Rechnungen 1926

Einnahmen | Ausgaben
§Te .
31 996.10 391 897.—
416 602.— | 696 544.70
4708 059.70 | 1558112.25
722 993.40 | 2 045 943.10
294 629.95 672 921.20
21 290.50 85 268.20
146 553.40 | 818 260.—
1016 712.55 103 000.20
—- 382 744.40
7328 837.60 | 6 754 691.05
- 574 146.55

7328 837.60

7328 831.60

Fr. 7328 837.60

., 6754 691.05
Fr, 57414635
Fr. 570 331.70

., 514146385
Fr 3 814.85
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C. Kapitalrechnungen

Verdinderungen im Kapltalbestand pro 1926

10.
4

12.
13.

14.
15.
16.

AT

18.
19.
20.

I. Liegenschaften X!
Pflanzland im Giinsebiihl, Parz. 5293 im Halte
von 22,83 Aren an Gebr. Schnyder . .
Acker an der Mattenstrasse, Parz. 23317, 5869
Halt 39 Aren an Gebr. Schnyder i
Bauterrain Gouttistrasse u. Jurastrasse Parz
1582, Halt 26,61 Aren an Friedr. Briigger, Wirt
Bauterrain an der Gurzelen- u. Weissensteinstr.
Parz. 3825, 3826, Halt 221 m? an Safag A .-G. Biel

. Bau-u. Strassenterrain Friedhofweg, Parz. 1927,

1915, 1924, Halt 1,65 Are an Paul Danz, Wein-
hdndler, Biel . ;

Bauterrain an der Jurastrasse Parz 1927 1553
Halt 77 m? an Keller-Honsberger .

Acker am Champagneweg u. Bozmgenstrasse
Parz. 4067, 83874, Halt 112 m? an Karl Widmer,
Biel . ]

Bauterrain an der Madretschstrasse Parz 5869
Halt 261 m?

Bauterrain an der He]lmannstrasse Parz 1598
Halt 162 m? an Gut-Peduzzi .

Bauterrain an der Gouffistrasse, Parz. 1582 Halt
75 m? an Ernst Jossi, Biel .

Bahnhofareal Neumarktstrasse Parz ‘2286 Halt
37,19 Aren u. (0,94 Are an Veremlgte Drahit-
Werke A-G, Blel

Diverse Terramahschmtte in Kauf ‘und Tausch
an 42 Liegenschaftsbesitzer . :

Haus und Bauterrain -Bozingen- u. Wasenstr.
Parz. 3650, Halt 41,39 Aren von Frau Huber-
Meister, Biel . .

Besitzung Jutzhubel Kloosweg, Parz. »351 Halt
52,19 Aren von Gebr. Schochlin . .

Acker im Schlossbann, Parz. 4217, Halt 34 95
Aren von Steiger & Komg in Basel und Brugg
Acker, Wiesland und Gebdude im Moosweg,
Parz. 5489, 5490 Biel, 1034 Briigg von Hans
Steiner, Wirt in Biel :

Acker Heinismatte, Norenmatte, Parz. 170 Halt
26,13 Aren und Parz 4132, Halt 18,93 Aren
von Frau Biihler-Hurni . .

Wiese mit Haus Miihlestrasse, Pau 4734 Ha]t
34,88 Aren von Helfer-Graber, Biglict, v =l

2 Wohnhauser Neumarktstrasse No. 58 und 60
zum Abbruch von Vereinigte Drahtwerke A .-G.

‘Kleine Terrainabschnitte von Verschiedenen .

Uebertrag

Abgang Zuwachs
Fr. 1aje
25 118.—
36 729.—
79 830.—
5 525.---
4 485 —
2 310.—
1 BB4.—
1 044.—
4536.—
1925 —
77 460.—
9 899.50
— 136 700.—
— 54 900.—
— 2 300.—
— 50 000.—
— 3 700.—
— 37 000.—
— 37072.—
— 4133.—
250 380.50 | 325 805.—




Abgang Zuwachs
Br. Fr.
i Uebertrag 250 380.50 | 325 805.—
21. Uebertrag zur Verrechnung in laufender Ver-
waltung 2 075.53
92. Buchwertiiberschuss 1t. Inventar der Llegen—
schaften . - = 36 335.25
II. Beweglichkeiten
Die Neuanschaffungen wurden durch die laufende
Verwaltung bezahlt
IIl. Wertschriften
Ak deltalrmkzahlungen 60 810.40
2. Neuanlagen in Hypothektlteln S 167 525.—
3. Aktienbeteiligung . . e 45 000.—
4. Verkauf von Obhgatlonen Stadt Biel 9 960.—
5. Ueberweisung an Separatfonds 365 175.25
6. Abschreibungen 3 32193.—
7. Uebertrag des Buchwertes der Aktien 1 von Ver-
kehrsanstalten ete. auf Konto Wertschriften zur
Amortisation, ; ; 343 087.—
1V. Stadt. Unternehmungen
1. Gaswerk . 27 140.60
2. Wasserwerk ’ 23 023.60
3. Elektrizititswerk . 97 882.85
4. Strassenbahn 64 029.40
B. Omnibusverkehr 3 126 875.20
6. Schlachthof : 3 30 22915
V. Kontokorrente
1. Kantonalbank, Filiale Biel . 179 267.70
2. Schweiz. Volksbank = 142 123.30
3. Schweiz. Bankverein Biel 116 239.50
4. Eidg. Bank A.-G. Bern 4 214.50
B. Spar- & Leihkasse Bern . . <= 3177.40
6. Schweiz. Volksbank Biel, Depotkonto s 502 784.—
VI. Guthaben in Ausstdnden
1. Staatsbeitriige Armenwesen 12 089.30
2. Stadtbauamt . ; — 7 008.10
VII. Vorschiisse und Guthaben
Zu amortisierende Vorschiisse
1. Ausserordentliches Fiirsorgewesen . 52 400.—
2. Notstandsarbeiten . : 30 320.—
3. Ausserordentliche Bauarhelten — 129 076.15

Uebertrag

1 306 538.05

1 876 639.65
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Uebertrag

. Kanalisationsunternehmung .
. Emissionskosten Anleihen 1926 .
. Betriebsrechnung der Gemeinde .
. Aktienbeteiligungen 3

=3 Ty Ut

Zur Abrechnung kommende Vorschiisse

. Diverse Verwaltungsabteilungen
. Schlachthof, Passivrestanzen
10. Handfertigkeitsunterricht

©w

Zur Abrechnung kommende Guthaben

141. Konto pro Diversi -

12. Abrechnungskonto

13. Debitoren inkl. Abonnenten

14. Ersparniskasse Biel (Amortlsatlonsguthaben|

VIII. Stadtkasse

1. Kassakonto .
2. Postcheckkonto

IX. Passiven

1. Kapitalamortisationen

a) Obligationsanleihen
b) Schuldbriefe .
¢) Hypotheken .

2. Bankkredite
Kantonalbank, Filiale Biel .

3. Neue Anleihen
a) Schweiz. Unfallversicherungs-Gesellschaft, An-
leihen 1926 51/2 %o byl R
b) Anleihen 1926 5 °/o

4. Neue Hypothekschuldtztel
a) Kaufrestanz Huber-Meister -
b) Kaufrestanz Gebr. Sehochlin ]
¢) Hypothekarkasse Bern, Ueberbund .
d) Ersparniskasse Biel' ;

5. Kontokorrente
a) Altersheim ;
b) Primarschulgut.
¢) Amtsschaffnerei
d) Armengut 2
e) Museum Schwah

Uebertrag

Abgang Zuwachs
Fr. Fr.
1 306 538.05 [1 876 639.65
40 009.—
— 155 296.05
570 331.70 —-
e 329 087.—
24 932.45
19 476.40
5 750.70
5 307.45
= 9 829.35
= 218 512.40
- = 6 342.85
31 908.05
— 224 748.85
== 309 000. —
= 12 155.20
- 1806 771.30
- 1 522 057.50
1 000 000 —
3 000 000.—
70 000.—
15 000.—
18 500.—
26 096.30
— 25 384.30
— 44 330.75
— 223 230.95
3 226.45
2 600.—
6 136 676.55 |6 760 386.15
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Uebertrag
6. Depositen

a) Feuerwehrverwaltung

b) Strassenbahn, Krankenkasse

¢) Arbeitsamt, Krisenfonds - .

d) Arheltslosenverswherung, Reservefonds

7. Riicklagen und Ausstdnde

a) Liegenschaftsverkehrskonto

b) Abrechnungskonto . .

¢) Ausstehende ausgeloste Ohhgatmnen
d) Ausstehende stcoupons ;
¢) Handelsschule

f) Stipendienfonds, Zinsen |

g) Diverse Verwaltungen !

k) Schonifonds, Dlspobltmnskonto

i) Marchzinse :

. k) Primarschule, Arbeitsschulen

8. Diverse Krediforen
Ausstiinde

9. Transitorische Passiven
Saldo Abschlusskonto

10. Amortisationskonto Liegenschaften
Ahschreibungen

11. Betriebsrechnung der Gemeinde
Einnahmeniiberschuss 1926

Nettoabgang 1926 oder Kapitalverminderung

Zuwachs

Abgang
Fr. 1850
6 136 676.55 | 6 760 386.15
519518
19 343.35
30 000.—
9 446.55
s 97 643.70
- 93 822.75
46 000.—
i 8 337.50
1 000, —
1 068.—
40 298.85
134 80
o 9 368.80
.85
108 73243
958 824.50
165 184.25
3 814.85
6 822 558.90
2 111.93
6 824 670.85 | 6 824 670.85
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D. Etat des Gemeindevermogens auf 31. Dezember 1926

I. Ortsgut
Aktiven
A. Realisierbar :

1. Stddtische Werke und Betriebe
a) Gaswerk ,
b) Wasserwerk . ]
¢) Elektrizititswerk .
d) Strassenbahn
¢) Schlachthof .
/) Omnibusverkehr

Total des investierten Gemeindekapitals

2. Liegenschaften
Schatzungswert 3 418 994.—

3. Beweglichkeiten
Anschaffungswert Fr. 664 919.— .

4. Guthaben in Ausstinden
Steuern, Staatsbeitrige usw.

5. Wertschriften

@) Obligationen

b) Aktien

¢) Sparhefte

d) Darlehen . L
6. Vorschiisse und Guthaben

@) Schiachthof .

b) Ersparniskasse, Amortlsatlonsguthaben
¢) Abrechnungskonto BURERAD ).
d) Sehweiz. Bundesbahnen

¢) Konto pro Diversi.

/) Debitorenkonto

7. Bankguthaben und Barbestand

. @) Bankguthaben .
b) Postcheckkonto
¢) Kassa .

Total realisierbare Aktn en .

B. Nichtrealisierbar :

8. Liegenschaften
Schatzungswert Fr. 2 699 199.—

Uebertrag

Fr.

1129 988.40
859 964.35
2 872 642.20
1384 514.10
733 498.15

126 875.20

423 926.55
249 978.—
40 368.05

144 095.—

8 520.50
12 574.65
9 829.35
6 676.50
27 875.40

218 512.40

991 290.—
50 946.55

el

Fr.

7107 482.40

4 463 691.05

1.—

2 433 573.35

858 367.60

283 988.80

1 186 4317.05
16 333 541.25

2 022 561.25
2 022 561.25
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. Uebertrag

9. Zu amortisierende Vorschiisse

@) Ausserordentliches Fiirsorgewesen .

b) Notstandsarbeiten . :

¢) Ausserordentliche Bauarbeiten

d) Kanalisationsunternehmung

¢) Emissionskosten

f) Aktienbeteiligung .

Total nichtrealisierbare Aktiven

Passiven

~

. Konsolidierte Anleihen

a) Anleihen 1886 3 /2 %/o, Restanz .
b) Anleihen 1897, 31/> °/o Restanz

¢) Anlejhen 1908 4 /o, Restanz .
d) Anleihen 1907 4 °/o, Restanz

e) Anleihen 1910 4o/, Restanz .
f) Anleihen 1916 B o/, Restanz .
£) Anleihen 1928 5 1/2 0/, Restanz .
h) Anleihen 1926 5 /5 o/, Restanz
) Anleihen 1926 35 o/,

Staatsdarlehen fiir Zeughaus
Schuldbriefe X
Hypothekarschula’en

Depositen .

Kontokorrenten

. Diversi Kreditoren

8. Riicklagen und Ausstinde

9. Transitorische Passiven

10. Betriebsrechnung der Gemeinde
11. Marchzinse . ; ey

Total der Passiven

NS AW

Bilanz
Realisierbare Aktiven . ‘
Nichtrealisierbare Aktiven .

Totalvermogen .
Schulden .

Kapitalvermogen auf Ende 1926 .
Vermégensverminderung 1926

Frs

1226 2641.40
742 163.10
601 802.15
328 090.70
155 296.05
329 087.—

666 000.—
864 000.—
343 000.—
154 000.—
4 207 000.—
3 447 000.—
1 950 000.—
990 000.—
3 Q00 000.—

Fr.

2 022 561.25

3 352 700.40

5 375 261.65

16 218 000.—

350 000

483 771.30
1 839 348.—
482 986.65
436 692 45
117 162.15
278 575.65
258 824.50
3 814.85

935 108.80

20 564 890.35

16 333 541.25
5 375 264.65

24 708 802.90
20 364 890.35

1143 912.58
92 111.95
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. Primarschule

. Gymnasium

'qmma}ww»

II. Schulwesen
Aktiven

.\Iadchenaokundalschule :

. Sekundarsehule Bozingen

. Sekundarschule Madretsch .
. Handelsschule

. Gewerbeschule .

Total Schulgutsvermigen .

Die Passiven sind in den Schulden des Oris-

gutes inbegriffen.

1. Notarmengut
2. Spendgut .

IV. Gesamt-Gemeindevermdgen

1. Ortsgut .
2. Schulgut .
3. Armengut .

III. Armengut

Total auf 31. Dezember 1926

Fr.

2 537 884.80
349 698.25
13 461 .85
14 368.85

8 000.—
142 658.20

8133.65

130 869.70
147 015.65

Fr.

3 074 205.60

277 885.35

1 143 912.55
3 074 205.60
277 885.35

4 496 003.50




VIII. Schuldirektion
Schuljahr 1926/27

Vorsteher : Herr Gemeinderat Bourquin

I. Allgemeines

Die Zentralschulkommission hat sich duch dieses Jahr nur einmal
vereinigt, um Anordnungen fiir die Feier des 100. Todestages Heinrich
Pestalozzis zu treffen. Die Klassen des 5.—9. Schuljahres versammelten
sich am 17. Februar 1927 teils in Kirchen, teils in den Aulen der Schul-
hduser, andere wiederum in Turnhallen und im Lokal des Kino Apollo.
Die Klassen der Unterstufen blieben in ihren Zimmern. Die Feier
wurde in sehr einfachem Rahmen gehalten. Sie bestund aus einer
Ansprache tiber das Leben und Wirken Pestalozzis und Schiiler-Vor-
tragen. An alle Schiiler wurde entweder ein geeignetes Erinnerungsbild,
das Buch Lienhard und Gertrud, oder eine Broschiire iiber Heinrich
‘Pestalozzi verabfolgt. Der Lehrerschaft liess die Schuldirektion eine in
den bekannten Ateliers Huguenin in Le Locle hergestellte und gut ge-
lungene Plakette, die Biiste des gefeierten, grossen Pidagogen dar-
stellend, iiberreichen.

Die Kommission zur Ausarbeitung einer neuen Schulordnung hat
im Berichtsjahr in regelméssigen Sitzungen Entwiirfe zu neuen Regle-
menten fiir den schuldrztlichen Dienst, die Spezialklassen und die Or-
ganisation des stddtischen Schulwesens fertig gestellt, von denen ersterer
vom Stadtrate genehmigt und in Kraft gesetzt worden ist, der zweite
erst von den interessierten Primarschulkommissionen durchberaten
wurde und gegenwdrtig bei der Zentralschulkommission liegt und der
dritte Entwurf ist der kantonalen Unterrichtsdirektion zur Begutachtung
unterbreitet worden, deren Bericht heute aber noch aussteht. In Bear-
beitung befindet sich gegenwirtig die Mittelschulreorganisation, die im
Laufe des kommenden Jahres in ihrer neuen Gestalt den zustdndigen
Behorden wird unterbreitet werden konnen. Alsdann diirfte die allge-
meine Schulordnung nicht mehr lange auf sich warten lassen.
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a) Lehrerschaft

An Stellvertretungen infolge Krankheit sind zu verzeichnen:

a) Primarschulen . . . . 54 Fille mit 969 Stellvertretungstagen
B Mittelsehnlen: v e me e o gl ot D '
¢) ‘Qymnasium’; , Uzs Weeb - 0 4 iy 111 il

80 Falle mit 1395 Stellvertretungstagen

Es haben unterrichtet :
a) Primarschulen, an 73 deutschen Klassen — 34 Lehrer, 39 Lehrerinnen

ch OV k2 A 5 E I PN WD ) I
b) Mittelschulen, ,, 46 deutschen ,, =46 , 11 iy
(inkl. Gymn. u.
Handelsschule) ,, 18 franz. = T2 e 6 o
Total 174 Klassen =— 108 Lehrer, 78 Lehrerinnen
Fiir den Handarbeitsunterricht wurden
an der Primarschule . . . . . . 39 Hilfsarbeitsklassen benotigt
an den Mittelschulen . . . . . . 18 Hilfsarbeitsklassen

Total -57 Hi]fsarbeitsklasseﬁ

b) Finanzielles
An Ausgaben wurden fiir das gesamte stddtische Schulwesen
verzeichnet Fr. 2 046 000.—.

Von Staat und Gemeinde

Es wurden ausgegeben - Gemeinde zusammen allein
fiir einen Primarschiiler pro Jahr B 2ORTE Fr. 217.80
fiir einen Mittelschiiler pro Jahr Fr. 515.60 Fr. 283.—

Fiir soziale Schulinstitutionen werden pro Schiiler und Jahr aus-
gegeben Fr. 7.80. Pro Schiiler, auf Grund der gesamten reinen Auf-
wendungen der Gemeinde fiir Schulzwecke, werden gerechnet Fr. 283.50.

¢) Schulkino
Dieser wurde auch dieses Jahr wieder im Provisorium von der
Schulkinokommission durchgefiihrt. Die Zahl der Vorstellungen musste
mit Riicksicht auf Reparaturen im Apollosaal, der von der Gesellschaft
immer noch in entgegenkommender Weise fiir die Schulvorstellungen
zur Verfiigung gestellt wird, gegeniiber denjenigen im letzten Jahr etwas
eingeschrdnkt werden. Immerhin fanden fiir die Oberstufe 4 und die
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Unterstufe 1 Vorstellung statt, an denen, in 6 Gruppen verteilt, 3500
Schiiler teilnahmen. Gezeigt wurden : Kanada; mit der Citroénexpedi-
tion quer durch Afrika; am mittellindischen Meer; auf dem Amazonen-
strom; der kleine Muck, der letztere Film fiir die Unterstufe. L

d) Turn- und Sportanlagen
Die Sportanlagen fiir die verschiedenen Schulanstalten verbessern
sich zusehends. Zur bessern Behandlung des Rasens sind zwei Motor-
madhmaschinen angeschafft worden. Der Strandboden ist mit einem
Lebhag umgeben worden. Das ganze Terrain wurde zweckmaéssig in
Spielfelder eingeteilt. Die vom Stadtrate bewilligte Turnhalle im Quar-
tier Mett konnte nach Neujahr eingeweiht werden.

II. Primarschulen

Der Unterricht stand auch dies Jahr noch im Zeichen des Tastens
nach neuen Wegen und Zielen, die in den provisorischen kantonalen
Unterrichtspldnen angedeutet sind. Die Lehrerschaft hat in verschie-
denen Konferenzen Vorschldge aufgestellt fiir die Erstellung eines
stadtischen.Unterrichtsplanes. Dieselben werden mit Beginn des neuen
Schuljahres den Kommissionen unterbreitet und wahrscheinlich sogleich
in Kraft gesetzt werden konnen.

Infolge Zunahme der Schiilerzahl ist bei den Spezialklassen eine
neue franzosische Klasse errichtet worden, an welche der Stadtrat
Herrn Albert Berberat gewdhlt hat.

Das erste Schuljahr ist vergangenes Jahr versuchsweise auch im
Kreis Biel-Stadt geschlechtergemischt gefithrt worden. Die Probezeit
ist noch zu kurz, um heute schon iiber Vorteile und Nachteile der ge-
mischten Klassen zu berichten.

Fiir die Unterstufe hat der Stadtrat auf Beginn der Winterschule
zur Entlastung der etwas stark bevolkerten 1. Schuljahre eine neue
Klasse kreiert und an dieselbe Frau Martha Aeschbacher gewahit.

Ende 1926 sind infolge Ablauf ihrer Amtsdauer sdmtliche Primar-
schulkommissionen neu bestellt worden. Es wird diesbeziiglich auf den
Bericht der Présidialverwaltung verwiesen. Nach kaum zweijdhriger
Tatigkeit ist leider Frl. Helene Christen, Lehrerin in Vingelz, durch Tod
der dortigen Klasse, der sie mit so viel Geschick vorstand, entrissen
worden. An ihre Stelle wurde Frl. Flora Stdger gewdihlt.
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Nach 56 Jahren Schuldienst ist Frau Marie Miiller-Tschumi, Leh-
rerin in Madretsch, in den wohlverdienten Ruhestand getreten. Die
Schule dankt ihr an dieser Stelle fiir die langjdhrige und erfolgreiche
Tétigkeit und wiinscht ihr einen sonnigen Lebensabend. An Stelle der
Frau Miiller wéhlte der Stadtrat Frl. Tilly Nicolet.

Infolge Verheiratung ist ferner vom Lehramt zuriickgetreten Frl.
Erika Wysard, seit 1923 Lehrerin an der Unterstufe der deutschen
Knabenklassen. An ihre Stelle wurde gewdhlt Frl. Gertrud Liithi, Leh-
rerin in Magglingen.

Die nachgenannten Lehrkrifte, deren Amtsdauer zu Ende ging,
wurden auf eine neue Amtsdauer wiedergewdhlt:

Frauen Flora Hauser-Steinmann, Klara Wacker-Lienhard, Herren
Emil Fink, Arnold Jaberg, Jules Léchot, Emil Spiess, Friedrich Wacker,
Abel Saunier und Frl. Margrit Leuenberger.

Im fakultativen Handfertigkeitsunterricht wurden in 39 Kursen 444
Schiiler unterrichtet. Diese verteilen sich auf Cartonnagekurse (17) 229
Schiiler, Hobelbankunterricht (17) 170, Schnitzlerkurse (5) 53. Die
Schule erwartet, dass bald auch der Unterricht fiir Metallarbeiten ein-
gefiihrt werde.” Zur Erfiillung dieses Wunsches fehlen der Schule vor-
ldufig die erforderlichen Lokalitéten.

In den stadtischen Primarschulen sind unterrichtet worden :

Knaben Maidchen

In 16 deutschen Knabenklassen Biel-Stadt . . . . 451

,, 17 deutschen Madchenklassen Biel-Stadt . . . . 475
,» 1 deutschen gemischten Klassen Biel-Stadt. . . 127 138
,, 14 franzosischen Knabenklassen Biel-Stadt . . . 356

,, 15 franzosischen Maddchenklassen Biel-Stadt . . 429
,» 4 franzosischen gemischten Klassen Biel-Stadt . 57 65
,» 11 deutschen gemischten Klassen Bozingen . . . 165 172
» SideutschendgemiselitenytdlassentMett .- 108 129
, 11 deutschen gemischten Klassen Madretsch . . 182 163
,» 2 franzosischen gemischten Klassen Madretsch . 35 25
» 1-deutschen!gemischienfliasse \Vingelz | ;s 9 10
,, 2 deutschen gemischten Spezialklassen . . . . 23 14
,» 2 franzosischen gemischten Spezialklassen . . . 8 12

In 110 Klassen 1521 1632
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1926/27 total 3153 Primarschiiler.

Der Haushaltungsunterricht fiir Madchen, der Knabenhandfertig-
keitsunterricht und der erweiterte Turnunterricht nahmen einen sehr
befriedigenden Verlauf.

Wegen Schulunfleiss mussten 21 Kinder dem Richter verzeigt
werden.

Bericht der Kommission der Primarschulbibliotheken

Die Schulbibliothekkommission hielt im Berichtsjahre zwei Sit-
zungen ab. Mit Anerkennung wurde davon Kenntnis genommen, dass
die Gemeinde ihren Jahresbeitrag auf Fr. 3000.— erhohte, damit die
Bibliothekare etwas besser honoriert werden konnen, als es bisher der
Fall war. Sie konstatierte aber doch, dass die Stadt fiir die sechs beste-
henden Primarschul- und Volksbibliotheken viel zu wenig leiste, so dass
es absolut ausgeschlossen ist, neben all den dringlichen Biicherrepara-
turen irgendwie wiinschbare oder durchaus notwendige Neuanschaf-
fungen von Biichern bestreiten zu konnen. Es sind im letzten Jahr in
allen sechs Bibliotheken keine 100 neuen Biicher angeschafft worden.
Die Bibliothekkommission erwartet von den zustindigen Behorden ein
volles und wohlwollendes Verstandnis dieser Lage und eine bedeutende
Erhohung der Gemeindesubvention, damit die notigen Neuanschaffungen
gemacht werden konnen — und das umso mehr, als die Privatsubven-
tionen von Jahr zu Jahr mehr und mehr zuriickgehen.

Die Bibliotheken wiesen im lefzten Jahr 829 Leser auf, denen
14 015 Biicher ausgeliehen wurden.

III. Sekundarschule Bézingen
Im verflossenen Schuljahr konnte an unserer Schule in normaler
Weise gearbeitet werden.
Die 5 Klassen zdhlten am Anfang des Schuljahres:

Kl 1 11 Knaben 15 Midchen
ol 167 FR1 14 3!
S| 13 iey 14 o
sV 1 7 15/ 2
N 155 s 12 py
Total 72 Knaben 72 Midchen

Wihrend des Schuljahres traten 2 Kinder aus und 4 in die Schule ein.
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Am Ende des Jahres verliessen 15 Knaben und 17 Médchen die
Schule. Von den 15 Knaben widmen sich 6 dem kaufminnischen Beruf,
einer tritt in die Postschule ein und 8 wollen ein Handwerk erlernen ;
11 von den 17 Mddchen gehen fiir ein Jahr in die franzosische Schweiz,
um sich in der Haushaltung auszubilden, eines ftritt in ein Bureau ein
und die iibrigen wenden sich einem gewerblichen Berufe zu.

Der Gesundheitszustand der Kinder war wie im letzten Jahr ein
iiberaus guter. Die Absenzenzahl betrug: 2577 entschuldigte und 151
unentschuldigte Stunden — 1,469/, der Gesamtstundenzahl.

Einen schweren Verlust erlitt die Schule durch den Hinschied ihres
langjdhrigen Schulkommissionsprasidenten. Durch sein uneigenniitziges
Wirken fiir das Wohl der Schule hat sich Herr Wyssbrod-Ochsenbein
ein bleibendes Andenken des Dankes erworben. Zu seinem Nachfolger
wurde der langjdhrige Sekretdr Herr H. Lienhard erwihlt.

iV. Sekundarschule Madretsch

Das ganze Jahr verfloss unter ruhiger Arbeit ohne irgendwelche
Zwischenfdlle. Der Gesundheitszustand bei Lehrern und Schiilern war
ziemlich gut. Die Grippe hat die Schule nur méssig beeinflusst. Von
der Lehrerschaft musste sich nur die Arbeitslehrerin einige Wochen
vertreten lassen.

Die 5 Klassen zdhlten am Anfang des Schuljahres :

KI. I 7 Knaben 17 Médchen
45l - 7. s
L | s T aRins
AN o 160 H
i gias i 185 T

Total 59 Knaben 80 Midchen

Im Laufe des Jahres traten 2 Schiiler infolge Wegzuges der Eltern
aus und ebensoviele traten wieder ein. 25 Schiiler gingen diesen Friih-
ling ins Leben hinaus, von welchen 15 eine Lehrstelle in irgend einem
Berufe antreten werden, 4 sich dem Weiterstudium widmen und 6 vor-
ldufig einen Aufenthalt in der franzdsischen Schweiz nehmen.

Zur Aufnahmepriifung meldeten sich 48 Schiiler, von welchen 36
aufgenommen wurden. 6 Knaben wurden dem Progymnasium zugeteilt,
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dagegen aber 2 Mddchen vom Mettfeld, die in Bozingen schulpflichtig
wiren, auf Verfiigung der Schuldirektion aufgenommen, so dass die
zukiinftige 5. Klasse 32 Schiiler zihlen wird.

Der Unterricht folgte strikte dem neuen Unterrichtsplan fiir ber-
nische Mittelschulen, sowohl in der Verteilung des Stoffes wie auch in
der Stundenzahl der einzelnen Fdcher. Neben den obligatorischen
Fichern erhielten die Schiiler Unterricht in Gartenbau, Hobelbank-
arbeiten, Cartonnage, Englisch, Italienisch und Sport.

Ein erfreuliches Zeichen der Fiihlung zwischen Schule und Eltern-
haus zeigt sich immer am Schlusstag. Dieses Jahr hatten alle Klassen
schon am Vormittag wahrend den Repetitionen sehr starken Besuch.
Am Nachmittag bei den Turn- und Gesangsauffithrungen war die Turn-
halle bis auf den letzten Platz besetzt. Bei diesem Anlasse wurde vom
Préasidenten der Schulkommission des 25jahrigen Bestehens der Schule
gedacht. Zwei noch an derselben amtierende Lehrkréfte sind von der
Griindung an tatig.

V. Mddchensekundarschule Biel
1. Deutsche Abteilung

Unterricht : Trotz der durch die Grippe um eine Woche verkiirzten
Schulzeit konnte das vorgeschriebene Pensum in allen Unterrichtsfdchern
erreicht werden. Der vom Schulinspektor vorgelegte neue Plan iiber
die Verteilung der Unterrichtsstunden wurde von der Kommission
durchberaten und mit wenig Abdnderungen der Unterrichtsdirektion
zur Genehmigung unterbreitet.

Lefhrpersonal : Frl. Eichenberger, Lehrerin der Klasse [Vc trat im
Herbst aus Gesundheitsriicksichten nach 21jdhriger gewissenhafter
Arbeit an unserer Schule vom Lehramt zuriick. Sie wurde provisorisch
ersetzt durch Frl. Liischer, Sek.-Lehrerin von Bern. Zu gleicher Zeit
demissionierte auch Frau Hiirlimann, Lehrerin der Klasse IVa nach
6jdhriger ausgezeichneter Lehrtdtigkeit an der Schule. An ihre Stelle
wéhlte die Kommission provisorisch Frl. Laur, Sek.-Lehrerin in Biel.
Am Schluss des Schuljahres reichte auch Frau Schéchlin, unsere um den
Zeichnungsunterricht verdiente Lehrerin, vorgeriickten Alters wegen,
ihre Demission ein. Die vakante Stelle wird durch Herrn Haas, Sek.-
Lehrer in Laufen, besetzt. Die Zahl der Stellvertretungen infolge Krank-
heit und Militdrdienst war grosser als in normalen Jahren.
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Schiilerinnen : Die Zahl der Schiilerinnen betrug am Schlusse des
Schuljahres 311 ; davon waren 29 Auswairtige. Betragen und Fleiss
der Mddchen waren gut. Von 69 an den Aufnahmepriifungen erschie-
nenen Primarschiilerinnen wurden 60 aufgenommen. Die auf Grund der
letzten Zeugnisse vorgenommenen Promotionen gestalten sich folgender-
massen: 3 Schiilerinnen wurden nicht promoviert, 17 provisorisch.

Klassenverschmelzung : Die infolge Riickganges der Schiilerzahl
schon seit ldngerer Zeit in Aussicht genommene Klassenverschmelzung
wurde von der Kommission in Beratung gezogen. Die Kommission be-
schloss die provisorische Aufhebung der Klassen V¢, [Vc und Illc, was
dadurch ermdglicht wurde, dass 3 Lehrkréfte, Frl. Liischer, Frl. Laur
und Herr Niederer, in provisorischer Anstellung waren.

Kommission : Drei der altesten, um das Wohl der Schule in
hohem Masse verdiente Mitglieder, Herr Pfarrer Blattner, Herr Bahni
und Herr Studer-Boss, reichten aus Gesundheitsriicksichten auf Neujahr
ihre Demission ein. Sie wurden ersetzt durch die Herren Renggli,
Liechti-Suter und Nicolet.

2. Section francaise

Corps enseignant : Sous le rapport des remplacements la section
francaise ne fut pas plus heureuse que la section allemande. M!l* Gétaz
dut se faire remplacer pour cause de maladie du 31 mai jusqu’'a la fin
du semestre d'été et M!'e Moll, maitresse d’ouvrage, du 16 novembre
au 2 avril. — La place de maitresse de la classe V¢ b étant desservie
provisoirement pendant I'été, le poste fut mis au concours en automne
et la commission nomma M!® Esther Bdhni, maitresse de cette classe.

Eléves : Le nombre des éléves habitant Bienne fut de 215; 9 ve-
naient des villages voisins. La conduite et I"application des éléves ont
€té bonnes. — Aux examens d’entrée se sont présentées 47 éléves dont
43 ont été acceptées. Parmi les 224 éléves de la section, 9 n'ont pas
¢té promues, 23 sont promues provisoirement.

Commission d'école : Par suite de la démission de M. Studer-
Boss, M. M. Vaucher fut nommé président de la commission.

Locaux : Au courant de I'été passé le chauffage central a été ins-
tallé au collége de la rue de 1'Union. Il a fonctionné parfaitement pen-
dant tout I'hiver,

13
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VI. Progymnasium

1. Deutsche Abteilung

Unterricht : Im Laufe des Berichtsjahres hatte unsere Schule ihren
Unterrichtsplan (Ortsplan), unter moglichster Beriicksichtigung der ort-
lichen Bediirfnisse, dem neuen kantonalen Lehrplan anzupassen. Da
jedoch in den letzten Jahren schon im Sinne dieses Planes eine Anzahl
von Neuerungen eingefiihrt worden waren, konnte man sich zur Haupt-
sache auf unwesentliche Verschiebungen beschrdnken. Im Stunden- und
Facherverteilungs-Schema wurde der Muttersprache auf Kosten von
Englisch/Italienisch eine Jahresstunde mehr als bisher zugewiesen. Im
iibrigen betont der neue Plan ganz besonders die vermehrte Pflege und
Forderung der Muttersprache und vermehrte Sorgfalt in den schriftlichen
Arbeiten.

Gemdss Beschluss der Gymnasiumskommission wird auf Herbst
1927 eine Erweiterung des fakultativen Handfertigkeitsunterrichtes vor-
gesehen, bestehend in der Einfithrung von Holzbearbeitungskursen
(Hobelbankarbeiten).

Lehrerschaft: Im Laufe des Sommers sah sich Herr Robert Graub,
seit 1907 Gesanglehrer an allen drei Abteilungen des Gymnasiums
aus Gesundheitsriicksichten gezwungen, auf Ende September 1926
seinen Riicktritt vom Lehramt zu erkldren. Thm gebiihrt fiir sein pflicht-
treues und tiichtiges Wirken der beste Dank. Seine Stelle wurde provi-
sorisch besetzt durch Herrn Max Zehnder aus Turgi. Stellvertretungen
wegen Krankheit von Lehrern wurden notig fiir 11 Schulwochen.

Schiilerschaft : Schiilerzahl zu Beginn des Schuljahres 301, am
Ende 297 (wovon 28 Auswartige), pro Klasse durchschnittlich 25. Ab-
senzen pro Schiiler durchschnittlich 24,5 Stunden (letztes Jahr 24,2)
== 1,81 %,. Angemeldete Schiilerunfille 18 (Vorjahr 25). Ein Schiiler
starb beim Baden (in der schulfreien Zeit) an einem Herzschlag.

Schiilerbibliothek : An Geschenken gingen ein Fr. 435.—.

Aufnahmepriifungen : Es meldeten sich 70 Kandidaten; von
diesen wurden 60 aufgenommen. Aus Madretsch und Bozingen wurden
unserer Anstalt noch 10 zugewiesen, welche die Priifung in den dortigen
Sekundarschulen mit Erfolg bestanden hatten. Die Gesamtzahl der
Neuaufgenommenen betrug somit 70.
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Jahresschiuss : Nicht promoviert wurden 7 Schiiler = 2,8 °/,, nur
provisorisch promoviert 24 Schiiler = 10,3 /,. Aus den 4. Klassen
traten 16 in die Sexta des Gymnasiums iiber. Infolge erfiillter Schul-
pflicht traten 49 aus (3 weitere besuchen die Schule freiwillig noch ein
10. Jahr). Von den 49 Austretenden wenden sich 42 dem Handel, Hand- -
werk und Gewerbe zu.

2. Section francaise

Autorités scolaires : Au cours de l'hiver dernier M. le pasteur
Blattner s’est vu obligé, pour raison de santé, de donner sa démission
de président de la commission du gymnase. Une chaleureuse adresse
de remerciements pour les éminents services rendus lui a été remise
par des représentants du collége des maitres du gymnase et des pro-
gymnases allemand et francais. M. Blattner a été remplacé, comme
président, par M. le Dr. Kistler, avocat, et en qualité de membre, par
M. Berberat, instituteur. MM. Lanz, directeur de banque, et Dr. Schlegel, .
également démissionnaires, ont pour successeurs MM. Leuenberger,
architecte, et Dr. Bangerter.

Enseignement : Le nouveau plan d’études pour les écoles secon-
daires frangaises du canton est en cours de publication. Dés qu’il aura
recu la sanction de l'autorité compétente, notre programme particulier
sera revisé a son tour.

Corps enseignant : K la fin du semestre d’été, M. Graeub, maitre
de chant depuis 1907, a dii prendre sa retraite pour cause de maladie.
C’est une perte pour I'école. M. Zehnder, ancien éléve du conservatoire
de Zurich, a repris les lecons de M. Graub dés la rentrée d’octobre.
Se sont fait remplacer pour raison de santé : M. Graub, du 21 juin au
3 juillet et du 16 au 28 aofit. M. Prétre, du 16 au 28 aofit. M. Aufranc,
du 2 au 6 novembre. Pour service militaire M. A. Grosjean, du 16 au
26 aofit.

Eléves, classes : Au commencement de l'année scolaire, nos 9
classes comptaient 198 éleves ; le 2 avril, jour de cloture, elles en ont
186, dont 19 externes payant 'écolage. Absences: 5634, dont 44 non
excusées. Présences: 97,5 %/, comme l'an dernier.

Examens d’admission : (9 et 12 mars). 43 canditats inscrits pour
les Vmes classes, 39 admis, contre 42 sur 53 en 1926 et 48 sur 58 en 1925.
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Promotions, sorties : 38 éléves quittent notre école aprés avoir
achevé leur scolarité obligatoire (27 de la Ire classe et 11 des [Ime
classes); en outre, 2 quittent Bienne et 1 retourne a I’école primaire.
Des 145 qui restent, 141 sont promus et 4 non promus (2,7 %).

Sur les 38 sortants, 9 continuent leurs études en vue d’acquérir
une instruction générale (7 au gymnase d’ici et 2 ailleurs), 15 entreront
dans le commerce ou dans la banque, 5 se vouerent a I’horlogerie, 2 4
la mécanique, 2 se présenteront & 'examen d’admission a 'école des
chemins de fer, 4 ont fait choix de métiers divers et 1 n’est pas encore
fixé.

VII. Gymnasium

1. Wechsel in der Maturitdtskommission : An Stelle der zuriicktretenden
Professoren Dr. Moser und Dr. Stickelberger wurden gewdihlt die
Herren Professoren Dr. Gonseth und Dr. Otto von Greyerz.

2. Lehrkorper : Der in den Ruhestand tretende Gymmnasiallehrer A.
Winzenried, Inhaber der Lehrstelle fiir englische Sprache und Dich-
tung, wurde ersetzt durch Herrn Dr. E. Audétat, Gymnasiallehrer.

3. An den Maturitdtspriifungen nahmen 18 Schiiler teil, davon 12 Lite-
rar- und 6 Realschiiler. 17 Kandidaten erhielten das Reifezeugnis, 5
mit der Note 1, 9 mit der Note 2, 3 mit der Note 3.

4. Der neue Lehrplan, den die Lehrerschaft entworfen hat, ist probe-
weise in Kraft getreten, die neue Organisation definitif (s. letzten
Jahresbericht). Dagegen ist die eidgenossische Anerkennung beim
Bundesrat noch nicht nachgesucht worden. Es wird auf den néchsten
Winter hin geschehen.

5. Das Gymnasium musste Kraft der neuen eidgenossischen Vor-
schriften den naturwissenschaftlichen Unterricht ausbauen, d. h. es
sind fiir Chemie, Physik und Biologie Laboratorien einzurichten. Da
uns hiezu, wie iibrigens auch fiir die Sammlungen, die Raume fehlen,
konnten mit dem vom Gemeinderat verstandnisvoll bewilligten Be-
trag von Fr. 7000.— nur eine gewisse Anzahl Laboratoriumsgegen-
stinde angeschafft werden. Eigentliche Laboratorien gibt es also
vorldufig keine.

VIII. Handelsschule

Das Jahr 1926/27 war fiir die Schule im ganzen eine Zeit ruhiger,
ungestorter Arbeit; ausser der Verldngerung der Neujahrsferien beein-
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trichtigte auch die Grippeepidemie den Schulbetrieb nicht, da sehr
wenig Absenzen zu verzeichnen waren.

Bedeutungsvoll sind die tiefgehenden Aenderungen, die in der
Aufsichtskommission der Anstalt eingetreten sind. Zundchst zog sich
Herr Tanner zuriick, der oft beruflich verhindert war, an den Sitzungen
teilzunehmen. An seine Stelle wurde Frau Stadtprasident Dr. Miiller
gewdhlt.

Auf Neujahr traten ferner zuriick Herr Pfarrer Blattner, Mitglied
seit 1895, Herr Eugen Bihni, Mitglied seit 1902 und Herr Studer-Boss,
der der Kommission seit 1910 angehorte. Die drei Herren haben als
warme Freunde der Schule alle die langen Jahre in der uneigenniitzigsten
Weise an ihrem Wohl gearbeitet.

Die Liicken in der Kommission wurden aus gefiillt durch die Herren
Liechti-Suter, Nicolet und Fiirsprecher Renggli.

Wichtig ist die Frage der Reorganisation der Handelsschule. Thre
jetzige Organisation entspricht den Verhdltnissen nicht mehr. Der Verein
fiir Handel und Industrie, welcher der Anstalt stets viel Interesse ent-
gegengebracht hat, unterzieht in einem Schreiben an die Aufsichtskom-
mission die Leistungen der Schule einer Kritik, verlangt eine griindliche
Umgestaltung, vor allem Loslosung von der Méddchensekundarschule
und Bestellung einer eigenen Kommission. Wir hoffen, dass die im
Waurfe liegende Gesamtreorganisation des Schulwesens der Stadt auch
das Gedeihen unserer Schule fordern wird. Die Kommission wird mit
dem Verein fiir Handel und Industrie die Interessen der Schule in jeder
Hinsicht wahren.

In der Lokalfrage hat die Schule gliicklich einen Schritt vorwdrts
gemacht, indem ihr ein weiteres Schulzimmer zugeteilt wurde. Das
Maschinenschreibzimmer im Erdgeschoss kann nun endlich verlassen
werden und die Direktion, wenn die geniigende Zahl von Maschinen
zur Verfiigung steht, zu einem richtigen Klassenunterricht {ibergehen
und iiberwachte Uebungsstunden einfiihren.

Schulchronik : Disziplin und Ordnung waren im allgemeinen gut.

Zur Diplompriifung stellten sich alle Schiiler der I. Klasse, 6 Jiing-
linge und 11 Tochter. Zwei Kandidaten konnte nur das Abgangszeugnis,
den iibrigen auch das Diplom erteilt werden. Die Anforderungen sind
neuerdings wesentlich erhoht worden.
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In die neue Klasse wurden 27 Schiiler definitiv, 3 bedingt auf-
genommen.

Freiplatz wurde von der Gemeinde einer gewdhrt und ebenso
vom Staat ein Stipendium.

Frequenz im Schuljahr 1926/27
Klasse [mAnfang  CEintritte  Austrite  AmSchluss  Tofal ~ Madchen  Knahen  deatsch  franz

[l 32 ] 5 . Bkt 1| < SR S R § el 5
il J g e AR KT 18 SR BT 8
I 17 e 17 g o1 1 6 5
BORL SO 1 a6 ROl A4 - Dl 184

IX. Gewerbeschule

Die Kommission erledigte ihre laufenden Geschéfte in drei Plenar-
und drei Bureausitzungen. Die Frage der Beschaffung weiterer Schul-
lokalitdten, beziehungsweise der Erstellung eines eigentlichen Gewerbe-
schulhauses, bildete wiederum ein stdndiges Traktandum der Verhand-
lungen, ohne aber einen Schritt weiterzukommen. Mangels geeigneler
Lokalititen konnten daher auch dieses Jahr die schon seit langerer Zeit
projektierten Fachkurse fiir Maurer und Zimmerleute wieder nicht er-
richtet werden. Unter dem Raummangel leiden auch bedenklich die
Fachkurse der Coiffeure und Gértner, welche beide in einem Dach-
zimmer des Neumarktschulhauses untergebracht sind, ein Lokal, das
die stets wachsende Schiilerzahl dieser Kurse nicht mehr zu fassen ver-
mag, und das zudem ungeniigend beleuchtet ist. Angesichts dieser pre-
kiren Raumverhéltnisse wird die Kommission die Frage ernstlich in
Erwdgung ziehen miissen, ob nicht fiirderhin die Aufnahme weiterer
auswdrtiger Schiiler in die Fachkurse auf die n4chstliegenden Gemeinden
Nidau und Briigg zu beschrdnken sei.

Im Laufe des Berichtsjahres ist Herr W. Kolliker, Ingenieur, als
Kommissionsmitglied zuriickgetreten. An seine Stelle wurde vom
Stadtrate gewihlt, Herr Armand Schmid, Direktor der Schalenfabrik
La Centrale.

Aus geschiftlichen Griinden sah sich Herr Architekt A. Lori auf
Ende des Wintersemesters 1925/26 genotigt, von seiner Titigkeit als
Lehrer des Fachzeichnens und der Fachtheorie fiir Holzarbeiter und
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Bauzeichner zuriickzutreten. Als sein Nachfolger wurde von' der Auf-
sichtskommission gewahlt, Herr A. Gfeller, Architekt.

Infolge seiner Uebersiedlung nach Basel demissionierte ferner
Herr Robert Lienhard, der wihrend langen Jahren den Algebraunterricht
an der Schule erteilte. Die Weiterfithrung dieses Kurses hat der neben-
amtliche Lehrer Herr Hans Berchtold iibernommen.

Die Verlegung des Fachkurses fiir Buchdruck-Maschinenmeister
in die Rdume der Buchdruckerei Schiiler bedingte auch einen Wechsel
in der Leitung dieses Kurses. An Stelle des zuriicktretenden Herrn E.
Derendinger wihite die Aufsichtskommission Herrn Hans Kaufmann,
Obermaschinenmeister in der Graphischen Anstalt Schiiler A.-G.

Zur Entlastung des Hauptlehrers, Herrn Kanzig, wurde der bisher
von ihm erteilte Unterricht des Fachzeichnens und der Fachtheorie fiir
Elektromonteure und Elektromechaniker Herrn A. Grediger, Technikums-
lehrer, iibertragen.

Dem Lehrerkollegium gehérten auf Ende des Berichtsjahres 3
Hauptlehrer, 20 Lehrer hiesiger Schulen und 15 Praktiker an.

Trotz der herrschenden Krise ist die Schiilerzahl gegeniiber dem
Vorjahre ziemlich stabil geblieben. Es ist dies auch dem Umstande
zuzuschreiben, dass die Fachkurse immer mehr von Lehrlingen aus
weiter entfernten Ortschaften (Aarberg, Lyss, Grenchen, Delsberg) be-
sucht werden. Die Aufnahmefihigkeit dieser Kurse hat jedoch, wie
schon oben angedeutet, ihre Grenzen, da der Unterricht unter den tiber-
filllten Klassen leidet und vorldufig an eine Doppelfithrung derselben
nicht zu denken ist.

Im Wintersemester 1925/26 besuchten die Schule 676 Lehrlinge,
166 Lehrtochter, 19 Hospitanten und 26 Hospitantinnen, total 887 Schiiler.
Aus der Primarschule kamen 654 und aus einer Mittelschule 233 Schiiler.

Von den 931 Schiilern des Sommersemesters waren 717 Lehrlinge,
163 Lehrtochter, 32 Hospitanten und 19 Hospitantinnen. Davon haben
besucht 710 die Primarschule und 221 eine Mittelschule. Die deutsche
Abteilung zéhlte 741, die franzosische Abteilung 190 Schiiler.

Fleiss und Betragen der Schiiler gaben zu keinen Bemerkungen
Anlass. Der Besuch war mit 95,79/, Anwesenheiten im Wintersemester
und 94,9 °/, im Sommersemester, ein recht guter. Klassen mit 97 und
98 °/o Anwesenheit waren keine Seltenheit, und es wire daher die durch-
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schnittliche Pridsenzziffer eine noch bessere, wenn nicht speziell von
zwei Berufsverbinden in unverantwortlicher Weise viele Schulversaum-
nisse wegen ,,dringenden Arbeiten® verursacht worden wdéren. Die
Schulleitung nahm daher Veranlassung, die fehlbaren Berufsverbidnde
auf das Ungehorige ihres Verhaltens aufmerksam zu machen.

Das Wintersemester begann am 26. Oktober und dauerte bis zum
27. Mirz. Zahl der Klassen 116, der Unterrichtswochen 19.

Das Sommersemester nahm seinen Anfang am 19. April und
‘wurde beendigt am 2. Oktober. Zahl der Klassen 113, der Unterrichts-
wochen 19.

Von ungenannt sein wollender Seite ist der Schule ein Betrag von
Fr. 800.— zugegangen, mit der ausdriicklichen Zweckbestimmung, dass
dieser Fonds zur Verabfolgung von Pramien dienen soll, an Lehrlinge,
die sich wéihrend der ganzen Dauer der Lehrzeit durch besondern Fleiss
und vorziigliche Leistungen auszeichneten. Auf Schluss des Sommer-
semesters konnten erstmals an vier austretende Schiiler diese Prdmien
in Form von Lehrbiichern oder Werkzeugen verabfolgt werden.

Auf Wunsch der Metallarbeiter-Gewerkschaft wurde am Schluss
des Sommersemesters ein Bleibearbeitungskurs durchgefiihrt, an dem
sich ausser 10 Spenglerlehrlingen des letzten Lehrjahres 23 Gehilfen
beteiligten.

In sehr verdankenswerter Weise ist von der graphischen Anstalt
Schiiler A.-G. nun auch noch ihr Maschinensaal fiir die Durchfiihrung
des Fachkurses fiir Buchdruck-Maschinenmeister zur Verfiigung gestellt
worden. Die Schule ist nun in der angenehmen Lage, den Lehrlingen,
nebst dem theoretischen Unterricht, auch einen weitgehenden prak-
tischen Unterricht erteilen lassen zu konnen, ein Vorteil, den die Lehr-
linge sehr zu schitzen wissen.

Die guten Erfahrungen, die letztes Jahr mit der Ausstellung der
Arbeiten der Schreiner und Zimmerleute gemacht wurden, veranlassten,
auch dieses Jahr wieder eine solche in den Herbstferien zu veranstalten,
und zwar kamen diesmal die Arbeiten der Maler an die Reihe. Sowohl
der Unterrichtsplan, wie die ausgestellten Arbeiten fanden den Beifall
der Praktiker.

X. Soziale Fiirsorgeeinrichtungen

Jugendhort: Frau Weber-Tschantre hat ihn auch im Berichtsjahre

in unverdnderter Weise weitergefiihrt, bis die Leiterin auf Neujahr von
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ihrem Amte zuriickgetreten ist. Bis zum Schluss des Schuljahres wurde
er von Frau Dr. Griitter stellvertretungsweise geleitet. Die Schulbehorde
hat sich seit langerer Zeit schon mit dem Jugendhort befasst und
schliesslich festgestellt, dass er die ihm zugedachte Aufgabe in seiner
heutigen Form nicht voll erfiillen kann. Er ist deshalb vorldufig fiir das
folgende erste Schulsemester geschlossen worden.

Schiilerspeisung: Wihrend den Sommermonaten ist an 347 Kinder
Milch und wahrend den Wintermonaten an 389 Kinder Suppe und Brot
verabfolgt worden. Die daherigen Kosten beliefen sich auf Fr. 17 300.—,
woran Private geschenkweise Fr. 3500.— leisteten.

Schiilerkleidung: 1m Berichtsjahr wurden an 135 Kinder zusammen
170 Paar Schuhe verabfolgt. Der Betrag der Bundessubvention hat fiir
die Bestreiturig der Kosten dieses Jahr ausgereicht.

Schiilerversicherung : Unfélle sind 108 zur Anzeige gelangt, wo-
von einer mit totlichem Ausgang. Die Schidden wurden alle anstandslos
reguliert.

Ferienwanderstation : Um auswdrtigen Schulen Gelegengeit zu
geben auf Ferienwanderungen auch in Biel Quartier beziehen zu konnen,
ist, auf Anregung der Korpererziehungskommission, im Estrich des
Plankeschulhauses eine grosse Ferienwanderstation eingerichtet worden,
die schon im ersten Jahre ihres Bestehens ordentlich besucht worden
ist. Sie ist im schweizerischen Katalog fiir Jugendherbergen und Wan-
derstationen aufgefithrt. Die Station wurde beniitzt von 203 Schiilern
aus Winterthur, Luzern und Basel und 12 Einzelpersonen zum Teil aus
dem Ausland.

Ferienkolcnie : Die Hiilfsgesellschaft fiir arme und krinkliche
Kinder ermoglichte es auch dies Jahr tiber 300 Kindern in den Ferien-
heimen in Prdgelz, auf dem Sonnenberg oder in Schlosswil einen drei-
wochigen wohltuenden Ferienaufenthalt zu geniessen.

XI. Schulhygienisches

Das von der Reorganisationskommission ausgearbeitete neue
Reglement tiber den schuldrztlichen Dienst ist vom Stadtrat in Kraft
gesetzt worden. Gestiitzt auf dasselbe hat der Gemeinderat den Schul-
arztposten definitiv besetzt, nachdem beinahe wihrend der ganzen
Dauer des Jahres derselbe durch Herrn Dr. P. Steiner provisorisch
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besetzt war. Gewdhlt wurden die Herren Dr. P. Steiner und Dr. A.
Schiirch, beide in Biel und zwar ersterer mit sofortigem Antritt, wdhrend
letzterer erst am 1. Januar 1928 seine Tatigkeit aufnehmen wird.

Seit Neujahr werden die Schiiler regelmdéssig alle drei Wochen
ins Florabad zum Douchenbad gefiihrt.

Rapport du médecin des écoles

Consultations du médecin des écoles : Elles ont eu lieu, comme
d’habitude, trois fois par semaine. Au cours de .celles-ci, 782 éléves
ont été examinés, soit des éléves venant d’autres communes, des €leves
suspects de maladie envoyés par le corps enseignant, des éléves con-
voqués avec leurs parents pour faire & ceux-ci des communications sur
I’état de santé de leurs enfants.

Examen des éléves de premiére, de cinquiéme et de neuviéme année:
Ces examens ont eu lieu comme a P'ordinaire au cours des 3 frimestres
de I'année scolaire. Du fait du raccourcissement du dernier trimestre a
cause de I'épidémie de grippe, I'examen des éleves de 9me année du
progymnase a dii étre rendu facultatif au lieu de systématique. L’état
de santé des enfants a été en général satisfaisant. Les états maladifs
qui paraissaient nécessiter un traitement médical ont été communiqués
aux parents par écrit ou oralement, suivant les cas. 200 éleves environ
ont €té envoyé€s a l'oculiste; parmi ceux-ci les #/; environ étaient atteints
de vices de réfraction qui devraient étre corrigés par des lunettes; chez
beaucoup d’entre eux, les conseils de 'oculiste ne sont malheureusement
pas suivis. Une centaine d’éléves atteints d’anomalies de 1'ouie, du nez
ou de la gorge ont également été envoyés a examiner au spécialiste.

Examen des enfants nés en 1921 présentés par les parents a l'ad-
mission a l'école : 18 enfants de langue francaise et 62 de langue alle-
mande ont €té€ examinés. 12 ont été renvoyés a 'année suivante, 13 ont
été admis a l'essai, et les autres admis sans restriction.

Examen des éléves annoncés pour les classes spéciales: 16 enfants
ont été examinés au point de vue mental et physique pendant le cou-
rant de ['année. 2 ont été maintenus dans les classes normales, les
autres admis dans les classes spéciales. 2 enfants ont été versés d’emblée
dans la classe spéciale a titre provisoire.
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Service de propreté : Cette année, on a essayé d’'une part d’inten-
sifier encore la lutte contre les parasites, de faciliter la tache des parents
d’autre part en leur fournissant les médicaments nécessaires au prix de
gros et en leur prétant gratuitement les peignes nécessaires a la toilette
des tétes. Sans pouvoir encore le prouver par des chiffres, on a I'im-
pression que ces mesures ont fait du bien. Il reste cependant encore
bien & faire: sur 47 classes de filles, il n’y en a eu que 5 dont aucune
éléeve ne portait ni poux ni lentes lors de la premiere visite !

Jeux scolaires et corps de jeunesse : Au début de I'année scolaire,
15 classes primaires de garcons et les classes du gymnase et du pro-
gymnase ont été soumis & un rapide examen sanitaire avant le début
des apres-midis sportives.

Colonies de vacances : Comme a P'ordinaire, tous les enfants an-
noncés pour les colonies de vacances de Bienne et de Madretsch ont
été examinés par le médecin des écoles. Le nombre habituel d’éléves
a pu bénéficier d’un séjour de campagne ou d’altitude. Certaines séries
ont été génées par le temps peu favorable, mais 1'état sanitaire a été en
général trés bon dans les colonies.

Etat sanitaire général dans les écoles: Dans le courant de I'année,
nous avons a signaler surtout une épidémie de grippe qui a heureuse-
ment sévi principalement pendant les vacances d’hiver, si bien qu’il
n'a €té nécessaire que de fermer une classe prématurément avant les
vacances d’hiver et de prolonger les vacances d’'une semaine. A part
cela, il n’y a eu qu'une petite courte épidémie de varicelle en automne.
La morbidité dans I’ensemble des écoles de la commune a oscillé entre
1,82°%, et 6,4°/, ce dernier chiffre correspondant au début de I'épidémie

de grippe.

XII. Hauswirtschaftliche Kurse

Im Sommer traten die Frauen Fankhauser, Bessire, Burger und
Fraulein Gétaz aus der Aufsichtskommission zuriick. Die von ihnen
wéhrend vielen Jahren geleisteten vorziiglichen Dienste seien an dieser
Stelle bestens verdankt.

Der Kochschule wurde dieses Jahr eine weitere Kiiche zur Verfii-
gung gestellt, was erlaubte, nicht nur die Zahl der Kurse zu vermehren,
sondern die Kursabende rascher aufeinander folgen zu lassen, was sehr
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im Interesse des Zusammenhanges der ohnehin beschrdnkten Unter-
richtszeit ist. Die zu sehr reduziertem Preise eingefiihrten Kochkurse
(50 Cts. pro Abend) haben sich sehr gut bewdhrt und wurden gut
besucht.

Es wurden dieses Jahr folgende Kurse abgehalten :
4 Nachmittagskurse fiir Kleidermachen u. Weissndhen mit zus. 56 Teiln.

2 Nachmittagskurse fiir Weissndhen und Flicken il e 21 7T
6 Abendkurse fiir Kleidermachen . I =01 T
3 Abendkurse fiir Weissnihen M T
10 Gratiskurse fiir Nahen und Flicken e mlELOh <
1 Tageskochkurs fiir feine Kiiche PR b e (O
5 Abendkurse fiir feine Kiiche AR (63 T
6 Abendkurse fiir einfache Kiiche SSRGS -

Ungeniigend sind fiir die hauswirtschaftlichen Ndhkurse immer
noch die Lokalverhiltnisse. Eine Aenderung ist dringend notwendig.

X1I. Museum Schwab

Mineralogisch-palaeontologische Sammlung : Die im Vorjahre be-
gonnene Neuordnung der dltern palaontologischen Sammlung wurde
zum Abschluss gebracht. Eine neue Fenstervitrine bot Anlass, die Mi-
neraliensammlung umzuordnen. In Anpassung an die engen Raumver-
hiltnisse musste eine systematische Anordnung derselben getroffen
* werden, wodurch allerdings mehr der wissenschaftlichen Verwendung,
als dem gewohnlichen Besucher gedient war. Letzterer will etwas, das
sein Auge befriedigt und zugleich sein Interesse weckt. In Befolgung
dieses Zieles wurde die Sammlung nach neuen Gesichtspunkten umge- .
ordnet. Eine Gruppierung dieser Art verlangt aber reichlich Platz,
weshalb die Neuordnung nur in ihrer ersten Anlage durchgefiihrt werden
konnte. Bei bessern Raumverhéltnissen kann die Aufstellung leicht und
planmdssig weiter ausgebaut werden.

Die palaontologische Sammlung wurde durch Ankauf einer Anzahl
pyritifizierter Fossilien aus dem Dogger des Schwibischen Jura ver-
mehrt. Sie sind wissenschaftlich zuverldssig bestimmt und bilden eine
vorziigliche Ergdnzung der Sammlung Rollier.

Zoologische Abteilung : Vom naturwissenschaftlichen Museum in
La Chaux-de-Fonds konnten eine Reihe einheimischer Vogel angekauft
werden und eine sehr gut erhaltene Sammlung von Schmetterlingen, die
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ausschliesslich im Val-de-Ruz gesammelt worden sind. Diese Schmetter-
linge sind alle wissenschaftlich bestimmt und fiillen 12 Sammelkésten.
Durch den Ankauf dieser Sammlung konnten noch bestehende Liicken
unserer eigenen Schmetterlingssammlung ausgefiillt werden. Die Samm-
lung einheimischer Végel wurde durch Ankauf um 14 Stiick vermehrt.
Zwei weitere Neuanschaffungen, bestehend in einem Stachelschwein
und einem Kanguruh, befinden sich gegenwdrtig noch beim Ausstopfer.
Die zoologische Sammlung hat in erster Linie den Platzmangel im
Museum zu beklagen, der ihr nicht erlaubt, die Sammlung so aufzu-
stellen, wie man es heute von einem Museum erwartet.

Prdhistorische Abteilung : Um eine Zersplitterung der spérlichen
Finanzmittel und der wissenschaftlichen Forschungen zu vermeiden, ist
der Konservator dieser Abteilnng, nachdem eine Einigung der bernischen
Lokalmuseen nicht méglich war, mit dem historischen Museum in Bern
und demjenigen in Neuenburg zusammengetreten und werden in Zu-
kunft Grabungen im Seeland und im Gebiete des Neuenburger- und
Bielersees von diesen drei Museen gemeinsam durchgefiihrt. Da fiir
solche Ausgrabungen dann Arbeitskrdfte aus den staatlichen Strafan-
stalten zur Verfiigung gestellt werden, beschrdnken sich dann die Aus-
grabungskosten auf ein Minimum und die gemeinsame Arbeit der Mu-
seumskonservatoren ermoglicht es den Museen, auch die Arbeiten in
Landstrichen zu verfolgen, die nicht direkt zum Einzugsgebiet des Mu-
seums gehoren. Die Friichte dieser gemeinsamen Studien werden jedem
Museum zu gleichen Teilen zugute kommen.

‘Historische Abteilung : Bei Erstellung eines Notausganges im
Theater nach der Seite des stddtischen Verwaltungsgebdndes kam am
Theatergebdude, dem ehemaligen Zeughaus, eine wertvolle steinerne
Fenstereinrahmung zu Tage, welche interessante Einzelheiten aufweist.
Das Fenster ist gleich gebildet wie diejenigen der Fassade des Theaters
nach der.Burg. Durch Verfiigung der Baudirektion ist es moglich ge-
worden, das interessante Fragment ins Museum {iberzufiihren, wo es
im Keller aufgestellt werden soll.

Als Frucht mehrjdhriger Verhandlungen ist es gelungen, aus dem
Bestande des Museums in Zofingen das silberne Bieler Spitalsiegel aus
dem 18. Jahrhundert fiir unser Museum zu bekommen. Das Siegel zeigt
das Wappenbild der Stadt, zwischen den beiden Beilen steht senkrecht
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eine Kriicke. Die Umschrift lautet: Sigillum Xenodochii Biennensis.

Kunstabteilung : Eine Anzahl Oelbilder aus dem Museum, die
infolge Raummangels magaziniert werden mussten, wurden den stad-
tischen Verwaltungsbureaux als Leihgaben abgetreten. Als Leihgabe
des eidgendossischen Departements des Innern erhielt das Museum dieses
Jahr ein Oelgemélde des Berner Kunstmalers Fred Stauffer, eine Vor-
frithlingslandschaft darstellend. Die Museumskommission erwarb kduf-
lich eine Landschaft Philipp Roberts : Les pins d’Orvin.

Als Nachfolger des verstorbenen Dr. E. Lanz wurde Werner
Bourquin zum Direktionsprasidenten gewdhlt, der nun auch der prahi-
storischen Abteilung vorsteht. Herr Hans Schochlin wurde in die Direk-
tion gewdhlt und iibernimmt die historische Abteilung. Als neue Mit-
glieder an die Stelle des verstorbenen Dr. Lanz und des zuriickgetretenen
E. Schneider-Zbinden wurden vom Stadtrate gewéhlt die Herren Os-
wald Marchand und Hermann Boder.

IX. Gewerbegericht und Mietamt

a) Gewerbegericht

Anschlussgemeinden : Nidau, Neuenstadi, Lengnau, Briigg, Pieterlen
und Erlach

Mit dem 31. August 1926 ging die Amtsdauer der Beisitzer und
Funktiondre des Gewerbegerichts zu Ende. Die Erneuerungswahlen
fiir die Amtsperiode 1926/30 fanden am 14. und 15. August 1926 statt.
Die neugewdihlten Beisitzer versammelten sich am 30. August zur Wahl
der Obmaénner, des Zentralsekretdrs und der Stellvertreter. Es wurden
gewdhlt als

Obménner: Abrecht, Stadtschreiber

Tenger, Fiirsprecher
Stellvertreter: ~ Ludwig, Gerichtsprasident

Maag, Gerichtsschreiber
Zentralsekretir: Roth, Vorsteher des Wohnungsamtes
Stellvertreter:  Glauser, Angestellter des Wohnungsamtes
Planton : Ritz, Landjiger '
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Im Berichtsjahr wurden 316 Rechtsbegehren anhédngig gemacht.
Davon waren 80 Dienstvertrdge dem Fabrikgesetz unterstellt und
mussten kostenlos beurteilt werden.

Zur Erledigung von Streitigkeiten zwischen hduslichen Dienst-
boten und landwirtschaftlichen Arbeitern einerseits und ihren Arbeit-
gebern anderseits, ist das Gewerbegericht leider nur fakultativ zustindig,
also nur im Einverstdndnis beider Parteien. Diese Regelung wird nicht
nur hier, sondern auch anderwirts als Nachteil empfunden. In allen
Fragen des Dienstbotenrechts wendet man sich heute schon an das
Gewerbegericht. Der Zentralsekretdr hatte sich z. B. im abgelaufenen
Jahr neben der Auskunftserteilung auch mit 37 solchen Streitigkeiten
vermittelnd zu befassen. Weigert sich indessen eine der Parteien vor
dem Gewerbegericht zu erscheinen, so muss der Rechtsuchende an den
ordentlichen Richter gewiesen werden. Damit entstehen fiir die betref-
fenden vermehrte Umtriebe, Zeitverluste und Kosten. Sie geniessen
also den Vorteil einer zweckmissigen und raschen Schlichtung oder
Beurteilung der Dienstvertragsstreitigkeiten durch das Fachgericht nicht
und werden dadurch nicht selten benachteiligt.

Das Gewerbegericht erhielt mit der Einfithrung der Arbeitslosen-
versicherung eine neue Aufgabe zugewiesen. In Art. 16 des beziiglichen
Reglementes vom 20. Mai 1926 ist das Gewerbegericht als Rekurs-
instanz zur Erledigung allfdlliger Streitigkeiten, die Bezugsberech-
tigung der Versicherten betreffend, bezeichnet worden. Die ersten Ent-
scheide in dieser Angelegenheit fallen in das Jahr 1927.

Gegen zwei Urteile des Gewerbegerichts gingen beim Zentral-
sekretariat Nichtigkeitsklagen ein. Der Appellationshof des Kantons
Bern hat beide als unbegriindet abgewiesen.

Staatsrechtliche Rekurse sind keine zu verzeichnen.

Uebersicht iiber die Tdtigkeit der Gewerbegerichte pro 1926

Es wurden Klagen eingereicht: 1926 1925
von ArbeitgEDesiii Sl . L 9 16

von Arbeifieieen’s St - 300

316 | 339

Vom' Jahr 1925 4iermarmaien "~ .-, i 5 52

Zusammen _§_21 '_-?3-91
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Erledigt wurden die Klagen:

Durch Vermittlung des Zentralsekretars :
Durch Ablehnung der Zustidndigkeit von Amtes wegen

Durch Vergleich, Anerkennung oder Abstand in der Verhandlung
Ohne Urteil im ganzen

Durch Urteil zu Gunsten des Klédgers (ganz)
Durch Urteil zu Gunsten des Klagers (teilweise) .
Durch Urteil zu Gunsten des Beklagten (ganz)

Unerledigt auf Jahresende

Gegenstand der Klagen bildeten seitens:
a) der Arbeitgeber :

Dienstvertragsbruch

Lehrvertragsbruch . y

Diverse Schadenersatzforderungen ]
b) der Arbettne/zmer

Lohnforderungen, Stehgeld usw. :
Schadenersatz wegen ungerechtfertigter Entlassung (ohne
Kiindigung oder vor Ablauf der Kiindigungsfrist)
Lohnforderungen und Schadenersatz wegen ungerechtfer-
tigter Entlassung
Schadenersatz bei Lehlvertragsbruch
Vergiitung von Reisespesen oder Ferien
Zeugnisse, Herausgabe von Kleidern, Arbeit usw.
Diverse Forderungen .
Gefordert wurden :
Fr. 1.— bis Fr. 50.— in 112 Fillen

b 1780, — 1, WESELO0,— 52 82 S
e 100.—::+;, T5R00R=;, 60"l
Rt 200 — |, e 33
o 400— ,,  ,,1.800.— ,, 26 .,
Diverse Forderungen S

3_21 Fille

W

162

202

33

243

20
33
115

=31l
10
321
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Anzahl der Gruppensitzungen. . . 116
Anzahl der Sitzungsabende . . . 66
Eingereichte Klagen nach Gewerbegruppen:
L UbrenvwietkSalnaMatiie- &= aafgimiaa des 0002
2. Uhrenschalen-Industrie . . . . 3
3. Lebens,- Genussmittel und chem. lndustrle oA
4. Bekleidungs-, Putz- und Textilindustrie . . 16
5. Metallbearbeitung. . . A
6. Holzbearbeitung und Mobelmdus’me SRR 20
7. Erd- und Hochbau . . . RT3
8. Kaufminnische und graphlsche Gewerbe
Transportwesen und verschiedene Berufe. . 88

321
Von den 321 Rechtsbegehren entfallen auf die Gemeinde Biel
262, Nidau 12, Neuenstadt 2, Lengnau 6, Briigg 7, Pieterlen 5 und
Erlach 2 Fille,
Total Félle aus den Anschlussgemeinden . . . wess4
Félle aus Gemeinden ausserhalb des Germhtsbemrkes 25

Finanzielles iiber die Gewerbegerichte

Die Reineinnahmen aus Spruch- und Kanzleigebiihren

betragen fiir das Berichtsjahr . . . . pon s 372:85
Die Ausgaben beziffern sich gemass ]ahresrechnung auf ,, 6208.30
Nach Abzug des Staatsbeitrages und der Gebiihren ver-

bleiben an Kosten, die den Gemeinden zur Deckung

aulfallen: Senemigeiisiint s L s s R BE S 1 6
b) Mietamt
(Anschlussgemeinde Nidau) 1925
Bingelangte EinsprathBQspvo 926 . . . vy 5 38 229
Unerledigte Begehren aus dem Vorjahre . . . . . 6 22

: Total 44 251
Dieselben wurden erledigt:

Aussergerichtlich durch den Sekretdar . . 23
Gerichtlich, d. h. in der Verhandlung . . 21
Facit 44

14
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Von den durch das Mietamt in kontradiktorischen Verhandlungen
erledigten Begehren sind 10 durch Urteil erledigt worden, und zwar:

1. Kiindigungen nach Art. 29 M. V.:
zugunsten des Mieters (Aufhebung der Kiindigung) . . 2
zugunsten des Vermieters (Schutz der Kiindigung) . . 3 3

o

Mietzinserh6hungen nach Art. 25 M. V.:

Zuspruch (gdnzliche Aufhebung der Erhohung) . . . 5
Teilweiser Zuspruch . . . . o e S
Abweisung (génzlicher Zuspruch der Erhohung) G 5

3. Festsetzung von Mietzinsen (Art. 26 und 27 M. V.) . 7 —

10
Durch Vergleiche, Abstand der Parteien usw. wurden
beigelegt:
QJVISEEROBIEN . .o 15 e e gl e oA e S (L
b) Mietzinserhdhungen . . . . e el 1, e
¢) Begehren um Mletzmsfestsetzungen b, PR P Y (= o2 11

Zusammen gerichtlich erledigt 21

Finanzielles iiber das Mietamt

Bruttokosten pro 1926 . . . . & e C e 4093:50
Einnahmen an Spruchgebiihren, Urtells- und Protokoli-
ausziigen, BusSEOINISW. i, Sadipiisie i el R 79.50

Nettokosten Fr. 4014.—

Hieran trifft'es der Gemeinde'Biel: = . . + < 4 ‘=i Fre 3738,—
und der Gemeinde Nidau ,y  276.—

Facit Fr. 4014.—

Die im Jahre 1917 und spiter aufgestellten Mieterschutzbestim-
mungen wurden per 1. November 1926 génzlich aufgehoben. Der
vorausgegangene stufenweise Abbau derselben war allerdings schon
ziemlich vorgeschritten, so dass schlussendlich nicht mehr viel aufzu-
heben war. Leider fehlen bis zum Jahre 1920 die genauen Zahlen iiber
die eingereichten Mieterbegehren. Pro 1921 waren es indessen 570,
1922: 282, 1923: 299, 1924: 342, 1925: 229, 1926: 38. Die Gesamtzahl
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aller registrierten Begehren kann auf rund 4000 geschdtzt werden. Die
Begehren waren am hédufigsten in den Jahren 1918—21. Dank der als-
dann wieder einsetzenden Bautétigkeit wurde die Zahl der Wohnungen
jahrlich wieder gesteigert und zwar pro 1921 um 107, 1922 um 86, 1923
um 176, 1924 um 287, 1925 um 310 und 1926 um 217 Wohnungen.

Die grosse Spannung auf dem Wohnungsmarkt hat durch die
Bautatigkeit nach und nach etwas an Scharfe verloren, so dass die
Folgen der verfrithten Aufhebung der Mieterschutzbestimmungen im
Herbst 1926 nicht so schwer waren, wie befiirchtet wurde. Auf den
1. November wurden aber immerhin rund 800 Kiindigungen ausge-
sprochen. In frithern Jahren auf den ndmlichen Termin dagegen rund
500. Bei einer sehr grossen Anzahl wurde mit der Kiindigung bloss
eine Mietzinserhohung bezweckt. Heute sind es die driickend hohen
Zinse, welche nicht befriedigen.

Das Bureau des Mietamtes blieb eine viel besuchte Beratungs-
stelle fiir alle moglichen Mietangelegenheiten.

X. Zivilstandsamt

1925 1926
Verkiindiimgenue 2 - 5 E EEeiest A0 476
EheschillesSungen . mh i Rt iiE 8P 366
Lebendaebiiniehil ot .0 ul e e 582
TotseblntenisEsaty: 0 i i S 13
Sterbefalle ohne Totgeburten. . 404 402
Davon Kinder bis zu 1 Jahr . . 29 19

XI. Beamte und Angestellte

Zusammenstellung der bei der Gemeinde in Dienst stehenden Beamten,
Angestellten und fest angestellten Arbeiter

Beamte Angestellte v ¢ Total

Pol. Strassenbabn  Bauamt Gaswerk  Elekir.-Work
Ende 1922 1) 192 — 78 69 66 34 454
Ende 1923 16 172 - 59 62 66 28 403

Ende 1924 14 164 8 57 57 69 23 392
Ende 1925 15 170 11 58 58 78 20 410
Ende 1926 15 174 11 61 il 81 23 422
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Schlussbe_richf

Dieser Geschiftsbericht geht gemiss Art. 42, Ziffer 2 der Ge-
meindeordnung an die Mitglieder des Stadtrates und der stindigen
Kommissionen.

BIEL, den 15. Juli 1927.

Namens des Gemeinderates :

Der Stadtprésident : Der Stadtschreiber :
Guido Miiller. Abrecht.

#



= 23

Inhaltsverzeichnis

A. Gemeindeverwaltung im allgemeinen

I. Abstimmungen und Wahlen .

. Stadtrat g
1. Wahlgeschafte
2. Reglemente
3. Uebrige Geschafte
4. [nterpellationen, Motionen, Postulate

Ill. Gemeinderat .
1. Wahlen
2. Wahl von Angesteliten
3. Regulative, Instruktionen, Tarife, Vertrége
4. Uebrige Geschifte von besonderem Interesse

B. Direktionen

I. Prasidialabteilung Wt R R L
1. Stadtkanzlei, Stadtarchiv, Einkaufszentrale,
Versicherungskasse und Amtsanzeiger
2. Finanzinspektorat

II. Polizeidirektion
a) Kommissionen
b) Polizei-Inspektion
¢) Kontrollwesen
d) Feuerwehr
¢) Omnibusdienst
f) Lebensmittelinspektorat
g) Schlacht- und Kiihlhaus

Ill. Vormundschaftsdirektion :
a) Vormundschaftskommission
b) Vormundschaftsbureau
¢) Amtsvormundschaft

1V. Armendirektion .
a) Allgemeines
b) Rechnung der Armenkasse
¢) Armeninspektorat
d) Stadt. Arbeitsamt
e) Wohnungsamt
f) Mietpreiskommission

1—5
522

2225

26-—35

35—61

62---65

65—85



SRk

V. Baudirektion . . . . . 3 A AN . . 85—103

A. Allgemeines

B. Stadtbauamt

C. Abteilung fiir Stadterweiterung
D. Vermessungswesen

VI. Direktion der industriellen Betriebe .« o« . 104—160
a) Kommissionen
b) Gaswerk
¢) Wasserwerk
d) Elektrizitatswerk
e) Stadt. Strassenbahn und Biel-Meinisbergbahn

VII. Finanzdirektion. . . . ., . - Al 161—185

a) Allgemeines

b) Kanalisationsbeitrige

¢) Liegenschaftsverwaltung

d) Lustbarkeitssteuern, Steuerwesen
Verwaltungs-Rechnungen

NVHESSchuldirektionzies o 4f  alir Rl b i . 186—206

I. Allgemeines

II. Primarschulen
IIl. Sekundarschule Bozingen
IV. Sekundarschule Madretsch
V. Midchensekundarschule Biel

V1
VIL
VIIL
IX.

Progymnasium
Gymnasium
Handelsschule
Gewerbeschule

X. Soziale Fiirsorgeeinrichtungen
XI. Schulhygienisches
XII. Hauswirtschaftliche Kurse
XII. Museum Schwab

IX. Gewerbegericht und Mietamt . . SR 3 . 206--211
a) Gewerbegericht
b) Mietamt

X. Zivilstandsamty o oo on st g e aT ilighi 211

XI1. Beamte undfAngestellte . Ll & o gl LR 211



215

Sachregister

Seite
Abonnenten . . 2O EROSE]1O) 128
Abstimmungen und Wahlen. AN
Abstimmungstage . - 5 e 1
Abteilung fiir Stadterwelterung 97
Abonnentenkontrolle - ; 131
Alignementsabinderungen 19
Alignementswesen 98
Altersheim i 66
Amtsanzeiger 12, 38
Amtsvormundschaft ! 63
Angestelltenwahlen 24
Arbeitsamt i 74
Arbel(sbeschaﬂ‘ung 81
Arbeitslosenfiirsorge . T8
Avrbeitslosenversicherung 22,19
Arbeitsmarkt =2 )
Arbeitsnachweis 76
Archiv 27
Armen- u. Vormundschaf’csdlrektlon 23 65
Armengut R 70|
Armenkasse - 69
Armeninspektorat .
Armenkinderfiirsorge 72
Armenkommission . 9
Arrestantenkontrolle . 39
Aufhebung von anarschulklassen 16

Aufsichtskommission-Gewerbeschule 9, 198

12|

“'Ausstehende Gemeindesteuern . 169
Automobil-Postkurse nach Plagne . 25
Auslinder, Einreise, Schriften . 45, 82
Badanstalt . & v. 22,42, 88
Bahnhofareal -Verwertung . 162
Baubeitrag- Bezirksqpital 2 19 |
Baudirektion 85
Baugenoesenschaft Gememdepersonal

Hypothekgcwahrung 12
Baurechnung-Strassenbahn . 148
Baurechtseinrdumung . . 18
Bauten und industrielle Betrxebe 23
Bautitigkeit . 86
Baupolizel 91
Bau- und Ahgnementskommlssmn i bt 85
Beamtenwahlen eS8
Beamte und Angestellte - 211
Beisitzer der Gewerbegerichte . 2

Seite

Beitrag au den Baufonds des Bezirks-
spitalss-:d il }g
Beleuchtung, oﬂ'enthche i 129 136
Berufsberatung - 83
Besitzstand - Veranderungen 101
Bestattungswesen . 41
Betriebsausgaben- Strassenbahn 147
Betriebseinnahmen-Strassenbahn - 147
Betriebsunfille . 146
Betriebsunterbrechungen . 146
Bezirksspital- Baubeltrag 2 19
Bibliothek : 190
Biel- Memlsbergbahn : 158
Bielschiiss- Umleltung 16
Billetsteuer . i 164
Brandfille 46, 91
Brandsteuerbezug . 147
Briihlstrasse-Korrektion . : 115
Briicken . 95, 96
Budget 1927 : 2
Bureau des Stadtrates i
Bureaux-Verlegungen 87
Bﬁrgerrec}ltszusiChel‘ungen N 22
Bussen 37
Dampfschiffahrt 96
Dauernd Unterstiitzte 68
Desinfektionsdienst 42
Dxenstlelstungen-Pohzelkorps 39
Diplompriifungen-Handelsschule 197
Diszip]inarbestrafun‘gen . 37
Einbiirgerungen 20
Einkaufszentrale EH bt ety v 2
Einkommensteuerpflichtige . . . . 166

Einreise und Niederlassung von Aus-
lindern 82
Einwohnerzahl . . FaAd
Eisfabrikation- Schlachthaus 22, 58
Elektrizititskommission . 9, 104
Elektrizitatswerk . . . . 126
_— Rechnung . 139
Elektrizitits-Zihler =Tl
Erneuerungswahlen- Gewerbegencht 3 2

Ersatzwahlen-Kommission



Seite

Erstellung billiger Wohnungen . 2. ul8
Erwerbung von Liegenschaften . 18, 20

Etat der dauernd Unterstiitzten 68
Fahrhabeversicherung . . . . . 38
Fahrplan-Strassenbahn . . . . . 145
Fassadenrenovationen, ptivate g 87
Feldeckstrasse-Terrainverdusserung . 20
Ferienkolonie 201, 203,
Ferienwanderstation . . Era 1201
Feuer- und Baupolizei . - e L]
Feenmishe' "tk iy iy e 46
Feuerwehrkommission. . . . . . 8
Feuerwehrkorps . . A 46
Feuerwehrreglement, Revision . , . 22
Feuerwehrsteuer . . . . AN e (
Finanzdirektion 22,5161
Finanzinspektorat Sl i, (s 34
Finanzkommission . . . . i 8,161
Fleischschau . - i 54
Forderung der kommerzlellen und indu-
striellen Entwicklung der Stadt . 25
Franzosische Spezialklasse . . . . 16
Frauenirztliche Poliklinik . . . 67
Eremdenkongrolle . 55 o e rad ol 45
Freileitungsnetz E. W. | . Al 215
Friedhofe, Unterhalt . . . ; 42
Fundverkehr . . . Py 37
Glarantieerneuerungen, Sekundarschu-
len Bozmgen-Madretsch 115820
Gasabgabe . . . 106
Gaserzeugung - . - e G (0
Gasmesser ™ [ % 1 1ot s 108
Gasverbrauch . " d e Bl
Gaszuleitungen oo R s 110
Gaswerk . . i L 104
— Rec}mung L 113
Gas- und Wasserkommission 9 104
Gebiudeunterhalt . . Pl 7
Geisteskrankenversorgung . . . . S
Geleiseanlagen-Strassenbahn  * . . 144
Geleiseanschluss-Schlachthof 16,558

Gemeindebiirgerrechts - Zusicherungen 22
Gemeindepersonalliniis 1o o« .o il B2l
(remeindepersonal-Baugenossenschaft
Gewihrung einer 2. Hypothek . . 12
Gemeindeordnung, Revision 1,112
Gemeinderat. . . ol s )
Gememderatsmxtgheder : 22595
Gemeinderatssitzungen . ; o =0
Gemeinderatsverhandlungen. . . . 23

Gemeinderechnungen . ErRE e ) T | 1/

216 —

Seite
Gemeindesteuerbezug e SR X 13168
Gemeindevermogen . st s 183
Gemeindevertreter, Wahl e e 23
Geschiftspriifungskommission . 758
Gesundheitskommission . . . . . 35
Gesundheitspolizels=aa) s iy 42
Gesundheitswesen . . . 87
Gesundheltszustand der Bevolkerung 4z
= in den Schulen 201, 202
Gewerbegericht . 10206
Gewerbegerichtsbeisitzer 2, 206
Gewerbeschule . . B 198
Gewerbeschule- Aufalchtskommlsslon 9, 198
Gouflistrasse, Terrainverkauf . . . 10
Graber-Unterhalt . + e 42
Grundsteuerkapital | LA 169
Griinweg, Alignement e e 19
Gymnasium . e I
Gynikologische Po]lkllmk PR e 67
Mandindernngen: b inl il SSm e 100
Handelsscl’lule " + - . a - 196
Handelsschulkommission . pee 10 “10%
Handfertigkeitsunterricht anphAns L 180
Haussuchungen - - ' [ . 36
Hauswirtschaftliche Kurse o 5 203
— Kommission . . 9
Heimschaffungen . . ! 68
He]ferbesntzung, Erw erbung [ 18
Hochbau . . ARl 86
Hundetaxe . 37
Hypothek- Gewahrung an dlc Bauge-
nossenschaft des Gemeindepersonals 12
Endustrielle Betriebe . . 2104
Industrielle Entwicklung, Forderung 25
Inspektionen-Lebensmittelpolizet . . 51
Installationskontrolle . . . 131
Installationsgeschafte . . 109 131
Interpellationen . . I 20
Jugendhort 200
Jurastrasse- Korrektmn P ks L L)
Kabelnetz E. W. R e (215
Kanalgasse-Schiissumleitung 95, 16
Kanalgasse-Umbau . ey 7
Kanalisationsbeitrige . . . . - 162
Kanalisationswesen . . . . - - 94
Kantonsfremde, Unterstiitzungen . . 72
Kapitalrechnungen - . . o L |70
Kapitalsteuer . . : 170
Kaufvertragsgenehmlgungen 15 19 20
Kehrichtabfuhr. . . - . 36, 96



Seite |
Kinderreiche Familien- Wohnungsbau 25518
64

Kinderschutzmassnahmen

Kinderversorgungen 64 |
Klassen-Aufhebung 16
Klassen-Verschmelzung . v 'EY8;
Koks 7 = e 107
Kommissions- Ersatzwahlen T 8
Kommissions-Neuwahlen . . . . 7
Kontrolldienst der Polizei 40
Konzertbewilligungen S
Kontrollwesen . 43
Korrektion der Bruhlstrasse 15
— der Jurastrasse . 10
Kraftstromabgabe . r 128
Krankenkasse- Strassenbahn 146 157
Krankentransporte . 37
Krankenversicherung, obligat. . . . 67
Kreditbewilligungen . 10, 16, 17, 18, 24
Kremationen 42
Krisenfonds 80
Landerwerbungen . 15, 19, 163
Lebensmittelinspektorat . 50
Lehrplan . 196
'Lehrerschaft 187 188 192 194 195 196
Lehrerwahlen . ks TohLeSS
Lehrstellenvermxttlung 83
Leugenenquelle . 118
Lichtstromabgabe . . 129
Llegenschaftser\\ erbungen 18 19 20 163
Liegenschaftsunterhalt. 88, 89 |
Liegenschaftsverkehr . 98, 100
Lustbarkeitssteuer . 164
M:dchensekundarschulhaus, Zentral-
heizungseinbau . 16
l\‘iadchensekundal‘schule 192
Maidchensekundarschulkommission
9, 193, 197
Madretschmoos, Terrainerwerbung 15 19
Marktwesen ; 41
Meinisbergbahn 143 144 158
Merlinquelle # 118
MictumBHE L =0 ST 209
Mletprexskommlsslon 84
Mietpreisstatistik . 85
Milchkontrolle 51
Mittelschulreorganisation 186
Motionen . y 20
Museum Schw. ab 204
Museumskommission - 9 206

Mutationen Stadtrat -

217

Seite

Nachsteuern 170
| Naturalverpflegung i
Neumarktstrasse-Korrektion 3 15
Notstandsarbeiten 82, 93
Obligatorische Krankenversicherung 67
Oeffentliche Beleuchtung 108, 129, 136
— Uhren 130

— Walgeh =i, diLl i E43
Omnibusbetrieb . . . . 17, 47
Patronat 74

Personalbest:;nd 35 53 62 63 85 1128
1%2 145 159, 161 211

Pestalozzifeier . 186
Polizeidienst . 22
Polizeidirektion 20035
Polizei-Inspektion 38
Polizeikommission 35
Polizeikorps - 35, 36
Postantolisse Plagne Vauﬂ“ehn 25
Postgebiude, neues, Terrainabgabe . 19
Postulate P [ 20
Primarlehrerw ahlen - 1 Tl
Primarschulklassen- Aufhebung 16
Primarschulen | =188
Prunarschulkommlssmnen 7 8, 9, 188
Progymnasium . X . 194
Projektierungsarbeiten 90, 94
Quel]enleistungen E 17y
Rechnungspassationen 10
Regiearbeiten £k e RAY 93
Reglementer i ogiziis o s il Bk il a9
Regulative F iz g ¥ 24
Reinigung der Strassen i R 92
Reisendenbeforderung Strassenbahn 150
Rekurse in Steuersachen 167
Reorganisation Handelsschule . 197
— Mittelschule 186
Revision der Gemeindeordnung 15912
Riedbesitzung, Erwerbung . 20
Rollmaterial, Strassenbahn . 144
Romerquelle 118
Seckundarschule Bozingen . . 9, 20, 190
— Madretsch 8 9 11, 191
Sitzungen Stadtrat . . . . i7.
—_ Gemeinderat 28
Soziale Fiirsorge Direktion . 23
—  Fiirsorge-Einrichtungen 200



— 218

Seite
Spendgut e Bl 1 r 71|
Spezialklassen . 16 188 202
Spital a. 0. Baubeitrag L 0 A 1)
—  frauenirztliche Pohklmlk S 67
Subw entlomerung prlvater Verswhe—
mn!skassen . N ' 8]
Sc}laustellungen, Bewxlllgungen R
Schlach¢- und’ Kiththaus = <. - . 53
Schlachthof, Geleiseanschluss . 53 16
Schlachthofkommission . . . . 9
Schlachthofverwalter kLB i T
Schriftenkontrolle g . 43
Schulirztlicher Dienst 201 202
Schulausgaben * . Nal 187
Schulbibliothek i = . 190
Schuldirektion . . . . L2 186
Schulhygienisches | | ol et e 200
Schulkino . . o = AR 1t 7
Schulklassenaufhebung N RE K " 16
Schulordnung . E o b . 186
Schiilerkleidung . . . . . L 201
Schiilerspeisung . . . . & = 200!
Schulerversuherung L 2010
Schiissumleitung in der Kanalgasse z 16
Schiisstemniaung Wi & aeressrs 99
R e Lt A 73
Staatssteuerkommission . . . . . 8
Staatssteuerbezug . . . . . . . 166
atadtanzeiger b ©x G i Gakanel 12, 33
SEAETRORIVEC ", ., . ) W 27
Stadtbamame ;1 ;s )
Stadterweitérung R T o s S 97
SiaBtgastnerel s . i Y i sl 96
Stadtkanzlei g R T . 26
Stadtomnibus ol (AR T 47
Stadtprisident . . : . 22
Stadtrat, spezielle Geschafte 3 10
Stadtratsbureau v L 7/
Stadtrat, Mitglieder = . . . 5
Stadtratsverhandlungen . . . . . 7
Stadttheater PoRaiem iy - 24
Stadttierarzt i T T a4 T
Statistik der Unterstutzten o g 12
Staubbekampfung ‘ L 93
Steiner Hans, Kaufvertrag . . . 15
Stellenkreierung 1 1516
Steuerkommission . A LR 8
Steuerrekurse . . . . e, 167
Stenerwesen i SIS s 165
Stimmenzabler: . i o ot e G 7
Stimmregister . . . . . pel-hn 43
Strassenbabhn . i . . . el 143
— Kommission . . . . 104

Strassenbauten . e e L

Seite
Strassenkorrektionen . 10, 15
Strassenrertlgung . yril e b 92
strassenunterhalt . AR 92
Mrassenwesen . . o Afi ¢ 92
Stromabgabe . . | ; 128 13
Stromleitungsanlagen Byl 145

Strot’werbrauch Strmxenbahn 129 145, 152

Tarif Strassenbah'n‘ el 1 145

TPnitea 15 e A SR R ey - 28
Tiuffelen-1ns- Bahn MR 1 148
Theatesfifage & = L uiatg G 24
Befbaneis - fa i T T e 2 1 102
Terrainerwerbungen 1519
Terrainabtretung f. Postgebaude . . 19
Terrainverdusserungen 10520, 1163
Transformatorenstationen 126, 1 33 134

Transporteinnahmen, Strassenbahn 149 160

Trinkerfiirsorge . . I wiio= 66
Mottaipanlagen: |7t bl SECMEELR, £ 93
Turn- und Sportanlagen N s Ly (188
Whren, offentliche . 1 30)
Umbau der Kanalgasse . - 16
Unmgestaltung des Vlehmarktplatzes . J7/
Unmleitung der Schiiss . 3 1%
Unfille und Krankheiten 112 132 146
Unterhalt der Friedhofe -

— Kanalisation . 94, 95

—_ Liegenschaf(‘,en 88, 89

-— Strassen P 92
Unterrichtsplan. » + « + o 44 188
Unterstiitzte . - £168172
Unterstiitzung des W'ohnungsbaues fur

kinderreiche Familien . . . . el8

Vaterschaftswesen . . . . . . 63
Verinderungen im Besitzstand R [f< 1|
Vereinigte Drahtwerke, Kaufvertrag i)
Vermessungswesen. . . . . . .. ¢8
Vermogenssteuer . . . . . . . 169
Versicherungskasse . . R
Versicherung gegen Arbextslosxgkelt 2, 79
Vertexlungsnetz E.
Vertrige - - ; A . 24
Ver“altungsrechnungen : 10 172
Viehmarktplatz, Umgestaltung AN b
Volkskiiche . - B IEN68
Voranschlag 1927 - 7 2810
Vormundschaftsbureau . . el 62
Vormundschaftsdirektion 28 62
Vormundschaftskommission T (NN



Wage, offentliche .

Wagenkilometer, Strassenbahn

Wahlgeschifte
Warenhandelsgesetz .
W asserabgabe .
‘Wassermesser
Wasserwerk %
Rechnung
Wasserzuleitungen
Wirtschaftswesen .
Wohnbevolkerung
Wohnungsamt

Seite
43
i Ll
7., 28%:24
38
118
119
117
223
121
3
43

83| Zusicherung des Gemeindebiirgerrechts

219

Seite
Wohnungsbau fiir kinderreiche Fami-
lien, Unterstiitzung 2 18
Wohnungsmarkt 211
Zihlerabteilung E.W ., 130, 138
Zentralheizungseinbau, Midchen-
sekundarschulhaus . o 16
Zentrale Einkaufstelle 20828,
Zivilstandsamt . 211
Zuschlagssteuerpﬂlchtlge 166

22






	Sachregister

	Inhaltsverzeichnis

	Präsidialabteilung
	Polizeidirektion

	Armendirektion
	Vormundschaftsdirekfion
	Baudirektion
	Direktion der industriellen Betriebe

	Finanzdirektion
	Schuldirektion
	Gewerbegericht und Mietamt

	Zivilstandsamt

	Beamte und Angestellte



